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Evangelische Kirche 
von Westfalen 

Der Präses 

An die 
Mitglieder der 
16. Westfälischen Landessynode 
 

 
27.08.2008 

 
1. ordentliche Tagung der 16. Westfälischen Landessynode  
vom 10. bis 14. November 
 
 
Sehr geehrte, liebe Synodale, 
 
gemäß Artikel 128 Abs. 1 der Kirchenordnung berufe ich die diesjährige Landessynode zu 
ihrer 1. ordentlichen Tagung in der Zeit von 

Montag, 10. November bis Freitag, 14. November 2008 

nach Bielefeld-Bethel ein. 
 
Die Tagung beginnt am  

Montag, dem 10. November, um 9.30 Uhr 
mit einem Abendmahlsgottesdienst in der Zionskirche. 

Die Verhandlungen finden im „Assapheum“ statt. Es wird um 11.15 Uhr mit der ersten 
Plenarsitzung begonnen. Ich weise darauf hin, dass die Synode am Freitag voraussichtlich bis 
in den Abend tagen wird. Ich bitte alle Synodalen, sich so einzurichten, dass sie bis zum 
Schluss an der Synode teilnehmen können.  
 
Wegen des organisatorischen Ablaufes ist es notwendig, dass das Synodenbüro rechtzeitig 
erfährt, wer an der Teilnahme der Landessynode verhindert ist und wer die Vertretung 
wahrnimmt. Falls Abgeordnete eines Kirchenkreises verhindert sein sollten, bitte ich um 
sofortige Benachrichtigung durch die zuständigen Superintendentinnen bzw. Superintendenten 
an das Synodenbüro. 
 
Zu Ihrer ersten Information sende ich Ihnen den Zeitplan zu. Wie Sie dem Zeitplan entnehmen 
können, sind bei der 1. ordentlichen Tagung der 16. Westfälischen Landessynode gemäß Art. 
121 der Kirchenordnung Wahlen der Kirchenleitung vorzunehmen. Zu besetzen sind die 
Positionen von zwei hauptamtlichen und drei nebenamtlichen Mitgliedern der Kirchenleitung. 
 
Nach der Sitzung der Kirchenleitung am 24. September 2008 teile ich Ihnen gemäß § 6 Abs. 2 
der Geschäftsordnung der Landessynode fristgerecht die Kandidatinnen und Kandidaten für 
die Kirchenleitungswahlen 2008 mit. 
 
Des Weiteren wird die Synode die Hauptvorlage „Globalisierung gestalten! Staat und Kirche: 
Herausgefordert zu Recht und Frieden in der einen Welt“ beraten. Das Hauptreferat zu diesem 
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Thema wird am Mittwochmorgen von Dr. Dr. Nils Ole Oermann, Direktor des „Program on 

Religion, Politics and Economics“ an der Humboldt-Universität und Pastor in der Kreuz-

kirchengemeinde in Berlin, gehalten. 

 

Weitere Unterlagen werden Ihnen fristgerecht vor Beginn der Landessynode zugehen. 

 

 

Mit brüderlichen Grüßen 

Ihr 

 
(Alfred Buß) 

 

Anlage 
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Evangelische Kirche 

von Westfalen 
 

Der Präses 
 

An die 

Mitglieder der 16. Landessynode 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 

 

 

 

Ihr 

Zeichen 

Ihr Schreiben 

vom 

Unser Zeichen (bei Antwort bitte 

angeben) 

Datum 

  061.301 25.09.2008 

 

Wahlen zur Kirchenleitung auf der Landessynode 2008 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Schwestern und Brüder, 

 

die 16. Westfälische Landessynode hat bei ihrer 1. ordentlichen Tagung vom  

10. bis 14. November 2008 

gemäß Artikel 121 und Artikel 148 KO 

fünf Wahlen zur Kirchenleitung 

durchzuführen. Zu wählen sind eine theologische Oberkirchenrätin / ein theologischer 

Oberkirchenrat und eine juristische Oberkirchenrätin / ein juristischer Oberkirchenrat. Die 

Amtsperiode beträgt acht Jahre. Des Weiteren werden drei nebenamtliche Mitglieder der 

Kirchenleitung für die restliche Amtszeit von vier Jahren neu gewählt. 

 

Der Ständige Nominierungsausschuss hat seine Arbeit abgeschlossen und in der Sitzung der 

Kirchenleitung am 24. September 2008 die anliegenden Wahlvorschläge bekannt gegeben. 

 

Gemäß § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der Landessynode teile ich Ihnen die Wahlvor-

schläge des Ständigen Nominierungsausschusses der Landessynode mit, bevor Sie diese durch 

Veröffentlichung aus der Presse erfahren. 

 

Die tabellarischen Lebensläufe der Kandidatinnen und Kandidaten gehen Ihnen mit den 

Synodalunterlagen Anfang Oktober zu. 

 

Mit geschwisterlichem Gruß 

Ihr 

 
Anlage 
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Evangelische Kirche 

von Westfalen 

Der Präses 

An die 

Mitglieder der 

16. Westfälischen Landessynode 
 

 

 
Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum 

  061.3 / 2008 08.10.2008 

 

Landessynode 2008 vom 10. bis 14. November 

 
Sehr geehrte Synodale, 

 

die 16. Westfälische Landessynode hat in ihrer 1. ordentlichen Sitzung Wahlen gemäß § 6 

Abs. 2 Geschäftsordnung der Landessynode durchzuführen. Fristgerecht übersenden wir 

Ihnen die Wahlvorschläge für die anstehenden Wahlen gemäß Artikel 121 Kirchenordnung 

und die Wahlvorschläge für die Ständigen Ausschüsse der Landessynode gemäß § 35 

Geschäftsordnung der Landessynode: 

 

• Vorlage 7.1 Wahlen von Mitgliedern der Kirchenleitung 

• Vorlage 7.2 Wahl von westfälischen Abgeordneten zur Synode der EKD 

sowie zur Vollkonferenz der Union Evangelischer Kirchen in 

der EKD (UEK) 

• Vorlage 7.3 Wahl der Mitglieder der Spruchkammern nach der 

Lehrbeanstandungsordnung 

• Vorlage 7.4 Nachwahl in die Disziplinarkammer der EKvW 

• Vorlage 7.5 Wahl von Mitgliedern des Theologischen Prüfungsamtes 

• Vorlage 7.6 Wahl der Ständigen Ausschüsse der Landessynode 

• Vorlage 7.7 Wahl von Vertreterinnen und Vertretern der EKvW in die 

Hauptversammlung des  

Diakonischen Werkes 

• Vorlage 7.8 Wahl der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und der 

Stellvertreterin oder des  

Stellvertreters des Gemeinsamen 

Rechnungsprüfungsausschusses 

 

Ferner überreiche ich Ihnen: 

 

• Vorlage 0.1 Zeitplan 

• Vorlage 1.3 Bericht über die Tätigkeit der Kirchenleitung, der Ämter und 

Einrichtungen der EKvW 
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• Liste der Verhandlungsgegenstände der Landessynode 2008 

• Speiseplan, mit dem Hinweis der Rückmeldung bezüglich des vegetarischen Essens 

• Kirchenordnung der EKvW 

• Geschäftsordnung der Landessynode der EKvW 

 

In der weißen Tickethülle finden Sie den jeweiligen Quartiergutschein sowie die Anreise-

beschreibung zu Ihrem Hotel. Wir bitten Sie, den Quartierschein bei der Hoteleinbuchung 

abzugeben. Falls Quartierscheine nicht benötigt werden sollten, bitten wir um kurzfristige 

Rückgabe. Auch bei früheren Anreisen bzw. Abreisen können durch umgehende Mitteilung 

zusätzliche Kosten vermieden werden. 

 

Alle weiteren Informationen und Vorlagen werden Ihnen mit dem zweiten Versand am  

24. Oktober 2008 zugehen. 

 

Mit geschwisterlichen Grüßen 
 

Ihr 

 
(Alfred Buß) 

 

Anlagen 
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Evangelische Kirche 

von Westfalen 

Der Präses 

An die 

Mitglieder der 

16. Westfälischen Landessynode 
 

 

 
Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Unser Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum 

  061.3 / 2008 22.10.2008 

 

Landessynode 2008 vom 10. bis 14. November 

 
Sehr geehrte Synodale, 

 

im Nachgang zum Schreiben vom 8. Oktober 2008 überreichen wir Ihnen nun alle weiteren 

Vorlagen und Informationen zur 1. ordentlichen Sitzung der 16. Westfälischen Landessynode 

gem. § 5 der Geschäftsordnung der Landessynode. 

 

Folgendes wird beigefügt: 

• Vorlagen lt. Liste der Verhandlungsgegenstände 

(außer 1.2, 4.2, 4.5, 5.4 sowie die Ihnen mit o. g. Schreiben schon zugesandten 

Vorlagen) 

• Mitgliederliste der 1. ordentlichen Tagung der 16. Westfälischen Landessynode 

(in numerischer und alphabetischer Reihenfolge) 

• Einladung zum Abend der Begegnung 

• Anmeldeformular zum Bläserkreis während der Andachten. 

 

Die Unterkünfte sind mit Frühstück gebucht, Mittag- und Abendessen werden im Mutterhaus 

Sarepta eingenommen. In der 1. Etage im Assapheum wird eine Cafeteria eingerichtet, die 

während der Tagungspausen Warm- und Kaltgetränke anbietet. Wir bitten darauf zu achten, 

dass das Rauchen in öffentlichen Räumen in Bethel untersagt ist. 

 

Hinsichtlich der Fahrtkostenerstattung, Lohnausfall, Tagegeld, Unterkunft und Verpflegung 

soll der Landessynode folgende Regelung vorgeschlagen werden: 

 

Fahrtkostenerstattung 

• Dienstreisen sind vorrangig mit regelmäßig verkehrenden Beförderungsmitteln 

durchzuführen. 

• Bei Bahnbenutzung werden die Fahrtkosten der 2. Klasse, ggf. anfallende Kosten für 

Zuschläge, erstattet. 

• Bei Benutzung des privateigenen PKW wird ein Kilometergeld von 0,30 Euro je 

Kilometer 
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– für die tägliche Hin- und Rückfahrt zur Landessynode, soweit keine Unterkunft  

   gewährt wird, 

– zu Beginn und zum Ende der Landessynode, wenn eine Unterkunft gewährt wird, 

   gezahlt. 

• Umwege aufgrund von Fahrgemeinschaften oder Umleitungen bitten wir gesondert 

anzugeben. 

• Taxikosten können nur bei Vorliegen von dienstlichen oder zwingenden persönlichen 

Gründen erstattet werden. 

Lohnausfall 

Für den Lohn- und Verdienstausfall wird auf Antrag eine Entschädigung gewährt, die sich 

nach dem regelmäßigen Bruttoverdienst einschließlich der vom Arbeitgeber zu tragenden 

Sozialversicherungsbeiträge richtet, jedoch höchstens 20 Euro pro Stunde beträgt (zur Höhe 

der Vergütung vgl. §§ 15-18 JVEG Justizvergütungs- und Entschädigungsgesetz). 

Die Entschädigung wird für höchstens 8 Stunden je Tag gezahlt (Reisezeiten eingeschlossen). 

Tagegeld 

Ein Tagegeld wird nicht gezahlt. 

Unterkunft und Verpflegung 

Unterkunft und Verpflegung werden für die Synodentage von Amts wegen gewährt, außerdem 

für den Sonntag vor der Landessynode, sofern aus zwingenden Gründen die Anreise bereits an 

diesem Tag erforderlich ist. 

 
Zu diesem Zweck liegen auf Ihren Plenarplätzen Reisekosten-Erstattungsformulare aus, welche im 

Synodenbüro abgegeben werden können. Alle Erstattungen erfolgen bargeldlos. 

 

Die Kirchenleitung wird aufgrund der Tagesordnung die Bildung folgender Tagungsausschüsse 

vorschlagen: 

• Theologischer Ausschuss 

• Berichtsausschuss 

• Finanzausschuss 

• Gesetzesausschuss  

• Nominierungsausschuss 

• Ausschuss Hauptvorlage 

 

Wir finden uns zu Beginn der Tagung am 

Montag, dem 10. November 2008 

um 9.30 Uhr in der Zionskirche 

zu einem gemeinsamen Abendmahlsgottesdienst ein. Verhandlungsbeginn ist um 11.15 Uhr im 

Assapheum. Die vorgeschlagene Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Vorlage 0.1. 

 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Anreise und verbleiben 

mit geschwisterlichen Grüßen 

Ihr 

 
Anlagen 



Anlage 5 

 233 

Evangelische Kirche 

von Westfalen 

 

 

 

 

 

 

 

            Einladung 

 

 
Programm 

Essen und Trinken 

Gespräche und Begegnungen 

Musik 

Kabarett 

Anreise 

Der Ravensberger Park liegt  

an Rande der Bielefelder 

Innenstadt. Für die Fahrt von  

den entfernteren Hotels  

wird ein Bustransfers 

bereitgestellt.  

Darüber hinaus gibt es einen  

großen Parkplatz sowie ein 

Parkhaus in unmittelbarer  

Nähe 

 

Einzelheiten  

sowohl zum Programm als 

 auch zur Anreise werden wir  

Ihnen während der Synode in  

Form einer Tischvorlage  

mitteilen.   

 

 

 

Rückfragen  

beantwortet Ihnen gern  

Jürgen Traphöner 

Tel. 05 21 / 59 41 35 

 oder E-Mail: 
Juergen.Traphoener@lka.ekvw.de 

Liebe Synodale, 

 

es ist seit einigen Jahre schöner Brauch, sich zu Beginn einer 

neuen Synodalperiode festlich zu begegnen, auch zum besseren 

kennen lernen.  

 

Das wollen wir in diesem Jahr ebenfalls so halten. 

 

Ich lade Sie daher herzlich ein zum 

 

Abend der Begegnung der 16. Westfälischen Landessynode 

am Dienstag, 11.11.2008, ab 19:00 Uhr in den 

Großen Saal der Ravensberger Spinnerei, 

Ravensberger Park, Bielefeld. 

 

 

 

 

Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen  

Ihr 

 
Alfred Buß  

Präses 
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16. Westfälische Landessynode – 1. ordentliche Tagung – 2008  
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Verhandlungsgegenstände 

der Landessynode 2008 
 

 

0.1 Zeitplan 

0.2 Vorschlag zur Bildung der Tagungsausschüsse gem. § 21 (2) GO 

 

1. Bericht des Präses 
1.1 Schriftlicher Bericht des Präses 

1.2 Mündlicher Bericht des Präses 

1.3 Bericht über die Tätigkeit der Kirchenleitung, der Ämter und Einrichtungen der 

EKvW 

 

2. Hauptvorlage /Schwerpunktthema 
2.1 Hauptvorlage 2007-2009 – Globalisierung gestalten! Staat und Kirche: Herausgefor-

dert zu Recht und Frieden in der einen Welt  – 

 

3. Gesetze, Ordnungen, Entschließungen 
3.1 Bestätigung einer Gesetzesvertretenden Verordnung / Vierte gesetzesvertretenden 

Verordnung / Vierte Notverordnung zur Änderung der Kirchensteuerordnung 

3.2 Bestätigung einer gesetzesvertretenden Verordnung zur Änderung des Kirchengeset-

zes über den Finanzausgleich und die Durchführung der Pfarrbesoldung und Beihil-

feabrechnung in der Evangelischen Kirche von Westfalen (Finanzausgleichsgesetz – 

FAG) 

3.3 Bestätigung einer gesetzesvertretenden Verordnung zur Änderung des Besoldungs-

rechts der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeam-

ten vom 29. Mai 2008 

3.4 Bestätigung einer gesetzesvertretenden Verordnung zur Änderung des Diakoniege-

setzes 

 

4. Berichte 
4.1 Ausführung von Beschlüssen der Landessynode 2007 

4.2 Abschlussbericht Reformprozess „Kirche mit Zukunft“ 

4.3 „Aufgaben und Ziele in der EKvW“ 

Bericht über die Bearbeitung des Auftrags der Landessynode 2006 (Beschluss-Nr. 

246) 

4.4 Bericht über die Arbeit zur sexuellen Gewalt und Belästigung in der Evangelischen 

Kirche von  Westfalen (1998 – 2008) 

4.5 Jahresbericht der VEM 
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5. Finanzen 

5.1 Kirchengesetz über den Kirchensteuerhebesatz 

 (Kirchensteuerbeschluss für 2009) 

5.2 Haushaltsplan 2009 

5.3 Entwurf eines Beschlusses zur Auffüllung der Versorgungs-Rückstellung und zur 

Verteilung der Kirchensteuern für die Jahre 2008 und 2009 

5.4 Bericht des Ständigen Rechnungsprüfungsausschusses sowie Entlastung der Jahres-

rechnung 2007 der Landeskirche 

 

6. Anträge der Kreissynoden, die nicht in Verbindung mit 

Verhandlungsgegenständen stehen 
6.1 Anträge der Kreissynoden, die nicht in Verbindung mit Verhandlungsgegenständen 

stehen  

 

7. Wahlen 

7.1 Wahlen von Mitgliedern der Kirchenleitung  

7.2 Wahl der westfälischen Abgeordneten zur Synode der EKD sowie zur Vollkonferenz 

der Union Evangelischer Kirchen in der EKD (UEK) 

7.3 Wahl der Mitglieder der Spruchkammern nach der Lehrbeanstandungsordnung 

7.4 Nachwahl in die Disziplinarkammer der EKvW 

7.5 Wahl von Mitgliedern des Theologischen Prüfungsamtes 

7.6 Wahl der Ständigen Ausschüsse der Landessynode 

(Ständiger Theologischer Ausschuss, Ständiger Kirchenordnungsausschuss, Ständi-

ger Ausschuss für politische Verantwortung, Ständiger Finanzausschuss, Ständiger 

Nominierungsausschuss, Landeskirchlicher Rechungsprüfungsausschuss, Ständiger 

Ausschuss für Weltmission, Ökumene und Kirchliche Weltverantwortung) 

7.7 Wahl von Vertreterinnen und Vertretern der EKvW in die Hauptversammlung des 

Diakonischen Werkes 

7.8 Wahl der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und der Stellvertreterin oder des 

Stellvertreters des Gemeinsamen Rechnungsprüfungsausschusses 

 

8. Eingaben 
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MITGLIEDER 

der 1. (ordentlichen) Tagung der 16. Westfälischen Landessynode 

vom 10. bis 14. November 2008 
 

A Kirchenleitung gem. Art. 123 (2) KO 

001 Buß, Alfred, Präses, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

002 Hoffmann, Dr. Hans-Detlef, Vizepräsident, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

003 Winterhoff, Klaus, Vizepräsident, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

004 Damke, Doris, Oberkirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld  

005 Friedrich, Dr. Peter, Oberkirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

006 Kleingünther, Martin, Oberkirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

007 Möller, Dr.  Ulrich, Oberkirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

008 Braun-Schmitt, Anne, Pfarrerin, Kastanienstr. 35, 58332 Schwelm 

009 Burkowski, Peter, Superintendent, Limperstraße 15, 45657 Recklinghausen 

010 Drost, Alfred,  Dortmund 

011 Kerl, Gerd, Pfarrer, Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 

012 Knipp, Friedhelm, Kreuztal 

013 Kronshage, Christa,  
Bielefeld (VERHINDERT) 

014 Rabenschlag, Anne,   

  Dortmund 

015 Stucke, Ingo,  Bielefeld 

016 Wacker, Uwe,  Enger 

017 Weiser, Andrea,  Bochum 

018 Werth, Dr. Stefan,   

   Werdohl 

 

 

B Kirchenkreise 

Gestaltungsraum: I 

1 KK Münster 

019 Beese, Prof. Dr. Dieter, Superintendent, An der Apostelkirche 1–3, 48143 Münster 

020 Borries, Jan-Christoph, Pfarrer, Mecklenbecker Straße 437, 48163 Münster 

021 Degen, Stephan,  Münster 

022 Gerhard, Helga,  Münster 

023 Hölscher, Friedbert,  Senden 

 

2 KK Steinfurt-Coesfeld-Borken 
024 Anicker, Joachim, Superintendent, Bohlenstiege 34, 48565 Steinfurt 

025 Erdmann, Joachim, Pfarrer, Clemensstr. 2, 48565 Steinfurt 

026 Döing, Ralf,  Bocholt 

027 Büchler, Martin, Nottuln (VERHINDERT) 
028 Ettlinger, Waltraut,  Coesfeld 

 

3 KK Tecklenburg 

029 Schneider, Hans-Werner, Superintendent, Schulstraße 71, 49525 Lengerich 

030 Kopton, Kay-Uwe, Pfarrer, Westerkappelner Str. 8, 49497 Mettingen 

031 van Delden, Uta,  Rheine 

032 Koopmann, Wilfried,  Recke 

033 Spieker, Marlies,  Lienen 
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Gestaltungsraum: II 

4 KK Dortmund-Mitte-Nordost 

034 Stamm, Paul-Gerhard, Superintendent, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund 

035 Schlüter, Ulf, Pfarrer, Asselner Hellweg 141, 44319 Dortmund 

036 Dohrmann, Peter,  Dortmund 

037 Dürger, Monika,  Dortmund 

038 Steger, Anke,  Dortmund 

 

5 KK Dortmund-Süd 
039 Wortmann, Klaus, Superintendent, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund 

040 Buchholz, Wolfgang, Pfarrer, Wellinghofer Amtsstraße 27, 44265 Dortmund 

041 Gailing, Bärbel,  Dortmund 

042 Giese, Werner,  Fröndenberg 

 

6 KK Dortmund-West 

043 Stache, Michael, Superintendent, Jägerstr. 5, 44145 Dortmund 

044 Wirsching, Bettina, Pfarrerin, Westricher Straße 9, 44388 Dortmund 

045 Drees, Kurt,  Dortmund 

046 Rauschenberg, Heidemarie,  Dortmund 

 

7 KK Lünen 

047 Lembke, Jürgen, Superintendent, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund 

048 Jeck, Volker, Pfarrer, Kümperheide 4, 44532 Lünen 

049 Rudolph, Ursel,  Lünen 

050 Stahlberg, Marianne,  Lünen 

 

 

Gestaltungsraum: III 

8 KK Iserlohn 
051 Henz, Albert, Superintendent, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn 

052 Marker, Hans-Peter, Pfarrer, Lessingstr. 5, 58642 Iserlohn 

053 Eggers, Thomas, Menden 

054 Steuer, Joachim,  Iserlohn 

055 Brucke, Heidrun,  Hemer 

 

9 KK Lüdenscheid-Plettenberg 

056 Majoress, Klaus, Superintendent, Hohfuhrstraße 34, 58509 Lüdenscheid 

057 Grote, Dr. Christof, Pfarrer, Westwall 58, 57439 Attendorn 

058 Dröpper, Wolfgang,  Attendorn 

059 Kattwinkel, Rita,  Kierspe 

060 Osterkamp,  Werdohl 

 

 

Gestaltungsraum: IV 

10 KK Hagen 

061 Becker, Bernd, Superintendent, Grünstr. 16, 58095 Hagen 

062 Dier, Birgit, Pfarrerin, Helfer Straße 68 a, 58099 Hagen 

063 Fischer, Frank,  Hagen 

064 Matzke, Richard,  Hagen 

065 Nowicki, Jutta,  Witten 
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11 KK Hattingen-Witten 

066 Neserke, Ingo, Superintendent, Wideystraße 26, 58452 Witten 

067 Federmann, Dr. Sabine, Pfarrerin, Vidumestr. 25, 45527 Hattingen 

068 Knorr, Andreas,  Witten 

069 Wentzel, Dr. Klaus,  Witten 

 

12 KK Schwelm 

070 Berger, Manfred, Superintendent, Potthoffstraße 40, 58332 Schwelm 

071 Martin, Anja, Pfarrerin, Breckerfelder Str. 141 a, 58256 Ennepetal 

072 Fallenstein, Michael,  Gevelsberg 

073 Weber, Dr. Maria Magdalena,  Schwelm 

 

 

Gestaltungsraum: V 

13 KK Hamm 

074 Schuch, Rüdiger, Superintendent, Martin-Luther-Straße 27b, 59065 Hamm 

075 Haitz, Ralph, Pfarrer, Spichernstraße 71, 59067 Hamm 

076 Bremann, Jutta,  Hamm 

077 Engel-Hüttermann, Karin,  Werl 

078 Nickol, Klaus,  Hamm 

 

14 KK Unna 

079 Muhr-Nelson, Annette, Superintendentin, Mozartstraße 20, 59423 Unna 

080 Goldmann, Ursula, Pfarrerin, Pfalzstr. 77, 59192 Bergkamen 

081 Drechsel-Grau, Günter,  Unna 

082 Imig, Reinald,  Dortmund 

083 Marx, Gudrun,  Unna 

 

 

Gestaltungsraum: VI 

15 KK Arnsberg 

084 Kuschnik, Lothar, Superintendent, Clemens-August-Straße 10, 59821 Arnsberg 

085 Eulenstein, Jörg, Pfarrer, Kreuziger Mauer 1, 59929 Brilon 

086 Schäfer, Johannes,   

  Meschede 

087 Scholle-Pusch, Bärbel,  Brilon 

 

16 KK Soest 
088 König, Hans, Superintendent, Pfarrer, Puppenstraße 3–5, 59494 Soest 

089 Gano, Thomas, Pfarrer, Düsterpoth 9, 59494 Soest 

090 Kehlbreier, Angelika,   

  Soest 

091 Sommerfeld, Albert,  Welver 

 

 

Gestaltungsraum: VII 

17 KK Bielefeld 
092 Burg, Regine, Superintendentin, Markgrafenstraße 7, 33602 Bielefeld 

093 Wandersleb, Thomas, Pfarrer, Kopernikusstr. 11, 33613 Bielefeld 

094 Haase, Horst,  Bielefeld 
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095 Hogenkamp, Susanne,  Bielefeld 

096 Kobusch, Elke, Lehrerin,  Bielefeld 

 

18 KK Gütersloh 

097 Reichert, Dr. Detlef, Superintendent, Moltkestraße 10, 33330 Gütersloh 

098 Schneider, Berthold, Pfarrer, Adlerweg 14, 33659 Bielefeld 

099 Jakob, Annette,  Rietberg 

100 Luther, Ute,  Gütersloh 

101 Venjakob, Horst,  Bielefeld 

 

19 KK Halle 

102 Hempelmann, Walter, Superintendent, Lettow-Vorbeck-Straße 11, 33790 Halle 

103 Pape, Markus, Pfarrer, Südring 37, 33428 Harsewinkel 

104 Neugebauer, Christel, Steinhagen 

105 Rüter, Margret,  Werther 

 

20 KK Paderborn 
106 Schröder, Anke, Superintendentin, Klingenderstraße 13, 33100 Paderborn 

107 Weber, Christel, Pfarrerin, Pirolweg 3, 33178 Borchen 

108 Bornefeld, Susanne,  Paderborn 

109 Pöppel, Dr. Irmgard,  Paderborn 

110 Weygand, Wolfram,  Steinheim 

 

 

Gestaltungsraum: VIII 

21 KK Herford 
111 Etzien, Gerhard, Superintendent, Hansastraße 60, 32049 Herford 

112 Krause, Michael, Pfarrer, Kirchstraße 1, 32278 Kirchlengern 

113 Schmuck, Petra, Pfarrerin, Erlengarten 4, 32130 Enger 

114 Meier, Karl-Hermann,  Herford 

115 Rußkamp, Wolfgang, Leiter Amt f. Jugendarbeit HF, Gemeindepädagoge,  

 Hansastraße 60, 32049 Herford 

116 Torp, Edith,  Löhne 

117 Wörmann, Christel,  Herford 

 

22 KK Lübbecke 

118 Becker, Dr. Rolf, Superintendent, Pfarrer, Geistwall 32, 32312 Lübbecke 

119 Lipinski, Paul-Alexander, Pfarrer, Stiftstraße 17, 32427 Minden 

120 Hasse, Dorothea,  Lübbecke 

121 Hovemeyer, Jutta,  Lübbecke 

 

23 KK Minden 

122 Tiemann, Jürgen, Superintendent, Rosentalstraße 6, 32423 Minden 

123 Hüffmann, Bernd, Pfarrer, Osterfeldstr. 23a, 32457 Porta Westfalica 

124 Brandt, Ernst-Friedrich,  Hille 

125 Koch-Demir, Elke,  Petershagen 

126 Schlappa, Heidi,   

  Minden 

 

24 KK Vlotho 
127 Huneke, Andreas, Superintendent, Lennèstraße 3, 32545 Bad Oeynhausen 
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128 Czylwik, Michael, Pfarrer, Vössener Straße 2, 32457 Porta Westfalica 

129 Grundmann, Ingrid,  Löhne 

130 Lücking, Martin,  Porta Westfalica 

 

 

Gestaltungsraum: IX 

25 KK Bochum 

131 Sobiech, Fred, Superintendent, Querenburger Straße 47, 44789 Bochum 

132 Vollendorf, Anja, Pfarrerin, Am Hunnepoth 4, 44869 Bochum 

133 Ebach, Ulrike,  Bochum 

134 Lüning, Heinz-Udo,  Bochum 

135 Heusner, Wilfried,  Bochum 

 

26 KK Gelsenkirchen und Wattenscheid 
136 Höcker, Rüdiger, Superintendent, Pastoratstraße 10, 45879 Gelsenkirchen 

137 Göckenjan, Katrin, Pfarrerin, Westerholter Str. 92, 45894 Gelsenkirchen 

138 Kayhs, Helga,  Bochum 

139 Lorenz, Heike,  Bochum 

140 Mohr, Helmut,  Bochum 

 

27 KK Herne 

141 Rimkus, Reiner, Superintendent, Overwegstr. 31, 44625 Herne 

142 Domke, Martin, Pfarrer, Eine Weltzentrum, Overwegstr. 31, 44625 Herne 

143 Blome, Dorothee,  Herne 

144 Schmidtpott, Marlies,  Herne 

145 Spitzer, Ingo,  Castrop-Rauxel 

 

 

Gestaltungsraum: X 

28 KK Gladbeck-Bottrop-Dorsten 

146 Mucks-Büker, Detlef, Superintendent, Humboldtstraße 13, 45964 Gladbeck 

147 Schulte, Ulrich, Pfarrer, Im Beckedahl 3, 46236 Bottrop 

148 Hardetert, Dr. Peter,  Gladbeck 

149 Winkel, Gudrun,  Dorsten 

 

29 KK Recklinghausen 

150 August, Ursula, Pfarrerin, Synodalassessorin, Römerstr. 57, 45772 Marl 

151 Giesler, Martin, Pfarrer, Bruchstr. 3, 45768 Marl 

152 Klippel, Hannelore,  Recklinghausen 

153 Schindler, Annegret,  Marl 

154 Waschhof, Heinz-Joachim,  Recklinghausen 

 

 

Gestaltungsraum: XI 

30 KK Siegen 

155 Kurschus, Annette, Superintendentin, (Vorsitz), Burgstraße  21, 57072 Siegen 

156 Eckey, Martin, Pfarrer, Am Elsenfeld 4, 57482 Wenden 

157 Scheckel, Roswitha, Pfarrerin, Wittgensteiner Straße 49c, 57271 Hilchenbach 

158 Dreute-Krämer, Cornelia,  Hilchenbach 

159 Marxmeier, Rolf,  Neunkirchen 
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160 Menzel, Hartmut,  Siegen 

161 Thieme, Doris,  Olpe 

 

31 KK Wittgenstein 

162 Berk, Stefan, Superintendent, Schloßstr. 25, 57319 Bad Berleburg 

163 Kuhli, Dieter, Pfarrer, Bäderborn 32, 57334 Bad Laasphe 

164 Marburger, Otto,   

  Bad Berleburg-Schwarzenau 

165 Schroeder, Silke,  Bad Laasphe 

 

 

C Entsandte Professorinnen/Professoren der ev.-theol. Fakultäten gem. Art. 125 KO 

166 Benad, Prof. Dr. Matthias, KiHo Wuppertal/ Bethel,  Bielefeld 

167 Engemann, Prof. Dr. Wilfried, Ev. Theologische Fakultät Münster 

  Münster 

168 Jähnichen, Prof. Dr. Traugott, Dekan, Evang.-Theol. Fakultät,  

  Ruhr Universität Bochum,  Bochum 

 

 

D Von der Kirchenleitung berufene Mitglieder gem. Art. 126 (1) KO 

169 Anschütz, Marianne,  Witten 

170 Boden, Günter, Geschäftsführer, Ev. Erwachsenenbildungswerk 

 Olpe 35, 44135 Dortmund 

171 Bolte, Ursula,  Steinhagen 

172 Buschmann, Regine,  Bielefeld 

173 Bußmann, Udo, Landesjugendpfarrer, Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 

174 Dittrich, Jürgen, Pfarrer, Ev. Stiftung Vollmarstein  

 Hartmannstr. 24, 58300 Wetter 

175 Eiteneyer, Dr. Helmut,  Dortmund 

176 Fabritz, Christian,  Bielefeld 

177 Heekeren, Reiner,   

   Bielefeld 

178 Hirtzbruch, Ulrich, Landeskirchenmusikdirektor, Altstädter Kirchplatz 5,  
33602 Bielefeld (VERHINDERT) 

179 Jörke, Birgit,  Borchen 

180 Boseck, Werner,  Dortmund 

181 La Gro, Johan, Pfarrer, Nicolaiweg 32, 59555 Lippstadt 

182 Schneider, Dietrich,  Unna 

183 Pohl, Ulrich, Pfarrer, Königsweg 1, 33617 Bielefeld 

184 Scheffler, Dr. Beate ,  Bochum 

185 Hasenburg, Adelheid,   

 Münster 

 

 

E Beratende Mitglieder (Landeskirchenamt) gem. Art. 123 (3) KO 

186 Conring, Dr. Hans-Tjabert, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld 

187 Deutsch, Martina, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

188 Dinger, Dr. Rainer, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

189 Heinrich, Dr. Thomas, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 
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190 Kupke, Dr. Arne, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

191 von Moritz, Dr. Wolfram, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld 

192 Moskon-Raschick, Karin, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld  

193 Prüßner, Werner, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

194 Schibilsky, Christel, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

195 Will-Armstrong, Dr. Johanna, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld 

196 Wixforth, Friedhelm, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

 

 

F Beratende Mitglieder (Ämter, Einrichtungen und Werke) gem. Art. 126 (2) KO 

197 Ackermeier, Heinz-Georg, Pfarrer, Institutsleiter, Iserlohner Str. 25,  

58239 Schwerte 

198 Arlabosse, Werner,  Bielefeld 

199 Barenhoff, Günther, Pfarrer, Vorstand, Friesenring 32, 48147 Münster 

200 Böhlemann, Dr. Peter, Pfarrer, Postfach 1247, 58207 Schwerte  

201 Jarck, Thomas, Pfarrer, An der Höchte 22, 45665 Recklinghausen 

202 Jüngst, Dr. Britta, Pfarrerin, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

203 Lübking, Prof. Dr. Hans-Martin, Direktor, Pfarrer, Iserlohner Straße 25,  

58239 Schwerte 

204 Ohligschläger, Peter, Pfarrer, Olpe 35, 44135 Dortmund 

205 Riewe, Wolfgang, Direktor, Cansteinstraße 1, 33647 Bielefeld 

206 Schäfer, Prof. Dr. Gerhard K.,   

  Bochum 

207 Scheuermann, Dirk, Pfarrer, Kohlenstraße 46, 42555 Velbert 

208 Seibel, Christiane,  Espelkamp 

209 Seibert, Peter,  Herne 

210 Surall, Matthias, Pfarrer, Am Laugrund 5, 33098 Paderborn 

211 Weigt-Blätgen, Angelika, Pfarrerin, Feldmühlenweg 19, 59494 Soest 

212 Wingert, Jan, Pfarrer, Mauerstraße 3, 57072 Siegen 

213 Winterhoff, Birgit, Pfarrerin, Leiterin AmD, Meinderstrasse 40, 33615 Bielefeld 

 

 

G Sachverständige Gäste gem. § 4 (6) GO der Landessynode 

001 Bachmann-Breves, Sylvia,   

Schwerte 

002 Bartling, Rudi,  Münster 

003 Bergermann, Marc, Vorstand Theologiestudierendenschaft,  

 Herten 

004 Besch, Dr. Friedrich,  Bochum 

005 Conrad, Ulrich, Pfarrer, Stiftstr. 8, 59065 Hamm 

006 Demmer, Dr. Dorothea ,  Münster 
(VERHINDERT) 

007 Filthaus, Norbert, Pfarrer, Surkampstr. 31, 45891 Gelsenkirchen 

008 Gorski, Reinhard, Militärdekan, Gallwitz-Kaserne,  Graf-Schwerin-Straße 27, 

52066 Aachen 

009 Höft, Dr. Gerd, Pfarrer, Kaiserswerther Str. 450, 40474 Düsseldorf 

010 Krebs, Rolf, Kirchenrat, Ev. Büro NRW, Rathausufer 23, 40213 Düsseldorf 
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011 Beldermann, Jutta, Pfarrerin, Regionalkoordinatorin Deutschland,  

  Rudolfstr. 137 - 139, 42285 Wuppertal 

012 Peters, Caroline,  Lippstadt 

013 Puissant, Sven-Christian,   

   Bielefeld 

014 Sandmann, Judith,  Hagen 

015 Schäfer, Lothar, Gemeindepädagoge, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

016 Zeipelt, Stephan, Pfarrer i. E.,  Dortmund  
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Schriftliches Grußwort der Russischen Orthodoxen Kirche in Deutschland 
Erzbischof Longin von Klin 
 

 

Sehr geehrter Herr Präses Buß, verehrte Synodale, liebe Schwestern und Brüder, 

 

nicht nur die Evangelische, sondern auch die Orthodoxe Kirche weiß sich dem Prinzip der 

Synodalität verpflichtet, wie dies im 19. Jahrhundert der große russische Laientheologe A. 

Chamjakov in seinen Ausführungen zur „sobornost’“, zur Synodalität herausgearbeitet hat. 

Dies ist nicht nur eine ekklesiologische Grundüberzeugung, sondern in der Orthodoxie auch 

ekklesiale Realität. 

So hat sich in diesem Jahr 2008 vor kurzem, nämlich Anfang Oktober, die orthodoxe Synoda-

lität in besonderer Weise auf der höchsten Ebene manifestiert, nämlich bei der Synaxis, dem 

Zusammenkommen der Vorsteher (bzw. ihrer Vertreter) aller autokephalen orthodoxen Kir-

chen am Amtssitz des Ökumenischen Patriarchen in Konstantinopel. Die Vorsteher haben 

dabei gemeinsam eine Botschaft verfasst und verabschiedet, in denen zu den brennenden 

Problemen unserer Zeit aus Sicht der Orthodoxen Kirche Stellung genommen wird.  

Ich kann hier nicht die gesamte Botschaft referieren. Gestatten Sie mir aber doch, dass ich 

einige Passagen daraus zitiere. So wird dort in aller Deutlichkeit „das Aufgeben von nationa-

listischen, ethnischen und ideologischen Extremen der Vergangenheit“ gefordert, damit „das 

Wort der Orthodoxie eine notwendig Wirkung auf die gegenwärtige Welt habe“, und heraus-

gestellt: „Die Evangelisation des Volkes Gottes, aber auch derer, die nicht an Christus glau-

ben, stellt die oberste Pflicht der Kirche dar. Diese Pflicht darf nicht auf aggressive Weise 

erfüllt werden oder durch verschiedenste Formen des Proselytismus, sondern mit Liebe, 

Demut und Respekt vor der Identität jedes einzelnen und der kulturellen Besonderheit jedes 

Volkes“. Diesen Dienst leistet die Kirche einer Welt, in der das „Ausmaß von Entfremdung, 

Trennungen und Konflikten zunehmen. Christen betonen, dass der Grund dieses Zustandes in 

der Entfremdung zwischen Gott und Mensch liegt. Keine Änderung der sozialen Strukturen 

oder der Verhaltensregeln ist ausreichend, diesen Zustand zu heilen. Die Kirche weist bestän-

dig darauf hin, dass Sünde nur durch das Zusammenwirken von Gott und Menschheit über-

wunden werden kann. … Die verschiedenen nationalistischen, ethnischen, ideologischen und 

religiösen Gegensätze nähren fortlaufend gefährliche Verwirrungen, nicht nur in Bezug auf 

die unzweifelhafte ontologische Einheit der Menschheit, sondern auch in Bezug auf die Be-

ziehung des Menschen zur geheiligten Schöpfung“.  

Gerade die Bewahrung der Schöpfung ist ein vorrangiges Anliegen der Orthodoxen Kirche, 

wie ihre Vorsteher feststellen: „Spaltungen der Welt führen zu einer ungerechten Ungleichheit 

bei der Teilhabe von Individuen oder sogar Völkern an den Gaben der Schöpfung, sie berau-

ben Millionen von Menschen der Grundgüter und führen zum Elend der menschlichen Person, 

sie verursachen Massenmigration, entfachen nationalistische, religiöse und soziale Diskrimi-

nierung und Konflikte, die den traditionellen inneren sozialen Zusammenhalt bedrohen. Diese 

Konsequenzen sind sogar noch verabscheuenswürdiger, weil sie untrennbar mit der Zerstö-

rung der natürlichen Umwelt und des gesamten Ökosystems verbunden sind. … Die Orthodo-

xe Kirche glaubt, dass technologischer und ökonomischer Fortschritt nicht zur Zerstörung der 

Umwelt und der Ausbeutung der natürlichen Ressourcen führen darf. Die Gier, materielle 

Wünsche zu befriedigen, führt zur Verarmung der menschlichen Seele und der Umwelt. Wir 

dürfen nicht vergessen, dass die natürlichen Reichtümer der Erde nicht nur des Menschen Gut 

sind, sondern in erster Linie Gottes Schöpfung: ‚Die Erde ist des Herrn und was darinnen ist, 

der Erdkreis und die darauf wohnen’ (Ps 23,1). Wir sollten daran denken, dass nicht nur die 

heutige Generation, sondern auch künftige Generationen ein Anrecht auf die Ressourcen der 

Natur haben, das uns vom Schöpfer verliehen wurde“. 

Von daher bekräftigen die Kirchenvorsteher die Bestimmung, den 1. September, den ersten 

Tags des orthodoxen Kirchenjahres, als einen Tag des besonderen Gebets für die Bewahrung 
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der Schöpfung Gottes zu begehen und plädieren dafür, das Thema der natürlichen Umwelt 

überall in die katechetische, homiletische und allgemein pastorale Arbeit der Orthodoxen 

Kirche einzuführen. Erfreulicherweise hat die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in 

Deutschland diesen Gedanken ja schon aufgegriffen und sowohl auf der letzten Mitgliederver-

sammlung in Fulda im Oktober 2008 wie auch wenig später auf dem so genannten „Schöp-

fungstag“ in der orthodoxen Gemeinde in Brühl eine ökumenische Feier des Schöpfungstages 

angeregt.  

In aller Deutlichkeit sprechen sich in diesem Sinne die Vorsteher der weltweiten Orthodoxie 

dafür aus, „aller Schwierigkeiten die theologischen Dialoge mit anderen Christen sowie die 

interreligiösen Dialoge, besonders mit dem Judentum und dem Islam, fortzusetzen, denn der 

Dialog ist der einzige Weg ist, um Streitigkeiten zwischen Menschen beizulegen, besonders in 

einer Zeit wie der heutigen, wenn jede Art der Spaltung, inklusive derer im Namen von Reli-

gion, den Frieden und die Einheit der Menschen bedroht“. 

Nur wenn wir als Menschen, die stolz den Namen Christi tragen, gemeinsam verantwortlich 

handeln und alle zum himmlischen Schöpfer um die Erhaltung seiner Schöpfung beten, wird 

es uns gelingen, all jenen Kräften entgegenzutreten, die aus Eigennutz und Gier die Zerstö-

rung der Schöpfung bewerkstelligen. 

So lassen Sie mich mit einem Gebet schließen, das – wohl 1929 – Metropolit Trifon (Tur-

kestanov) verfasst hat und in dem die Freude an Gottes herrlicher Schöpfung zum Ausdruck 

kommt: „Durch die Kraft des Heiligen Geistes duftet jede Blume, das stille Wehen des Aro-

mas, die Feinheit der Farbgebung, die Schönheit des Großen im Kleinem. Lobpreis und Ehre 

dem Leben spendenden Gott, der die Wiese ausbreitet wie einen blühenden Teppich, der die 

Felder mit dem Gold der Ähren und dem Azurblau der Kornblumen bekränzt, und die Seelen 

mit der Freude der Betrachtung. Freuet euch und singet Ihm: lleluia!“ (aus dem Akathistos 
„Ehre sei Gott für alles“, Kontakion 3)  
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Schriftliches Grußwort der Vereinigung Evangelischer Freikirchen (VEF) 
Superintendent Dr. Rainer Bath 

 

 

Sehr geehrter Herr Präses, meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Schwestern und 

Brüder, 

 

im Namen der Evangelisch-methodistischen Kirche und zugleich der Vereinigung Evangeli-

scher Freikirchen grüße ich Sie herzlich zur Tagung Ihrer Landessynode.  

Bei der Durchsicht der zur Vorbereitung der Synode versendeten Papiere ist mir aufgefallen: 

Bei Ihnen ist es genauso wie bei uns – in gut der Hälfte aller Berichte und Vorlagen geht es 

um Geld. Und manchmal habe ich das Gefühl, bei Ihnen wie bei uns bindet die Sorge ums 

Geld mehr als die Hälfte aller Kräfte, Personen, Arbeitszeiten und Ideen. Leider, denn Geld 

ist ja nur Hilfsmittel für unseren Auftrag: Das Evangelium zu leben und weiterzutragen. 

Da ist es tröstlich, in der anderen Hälfte der Papiere zwei relativ dünne, aber doch gewichtige 

Vorlagen zu finden: Den Abschlussbericht zum Reformprozess „Kirche mit Zukunft“ und die 

Formulierung von Aufgaben und Zielen in der EKvW.1 In der Zusammenstellung von Auf-

gaben und Zielen hat mich natürlich vor allem das Handlungsfeld „Mission und Ökumene“ 

interessiert.2 Da finde ich es ermutigend, dass Kirchengemeinden ACK-Kontakte vor Ort und 

die Hauptamtlichen Kontakte mit anderen Konfessionen haben sollen und ökumenische 

Gottesdienste eine Selbstverständlichkeit sind. Und ich wünsche mir, dass so eine ökumeni-

sche Gesinnung nicht nur im „Kopf“ der Landeskirche angesiedelt ist, sondern auch in den 

Händen und Füßen vor Ort ankommt und dort ihren Ausdruck findet. 

Aber ich hoffe, dass wir zusammen damit noch nicht zufrieden sind. Denn das andere Stich-

wort, die „Mission“, ist ja nicht nur etwas, was in Übersee stattfinden soll. Und so halte ich 

als Zielformulierung „einen missionarischen Impuls“ pro Kirchengemeinde für viel zu ge-

ring. Denn vielerorts übersteigt ja die Anzahl der nicht kirchlich gebundenen Menschen die 

Anzahl der Kirchenglieder aller Konfessionen schon. Wir kommen nicht nur vereinzelt in 

Situationen, in denen überzeugte Christen in der Minderheit sind. Und wenn wir da über die 

Pflege des eigenen Mitgliederbestands nicht mehr hinausschauen, dann verlieren wir als 

Kirchen mehr und mehr gesellschaftliche Relevanz. 

Ich wünsche uns, dass wir gemeinsam mehr und mehr entdecken, wie wir Menschen ohne 

kirchliche Bindung, ohne ein tragfähiges Glaubensfundament und oft überhaupt ohne Wissen 

über christliche Glaubensinhalte und -formen wieder stärker mit dem Evangelium erreichen 

können. Ich wünsche uns, dass wir dabei die Angst überwinden, wir würden uns dabei gegen-

seitig nur Menschen abwerben oder um knappe Ressourcen von Geld und Engagement 

kämpfen. Ich bin überzeugt davon, dass Mission und Evangelisation unsere gemeinsame 

Aufgabe ist. Denn auch wenn es uns gelingt, unser eigenkirchliches Profil jeweils zu schär-

fen, nehmen wir das meistens nur gegenseitig wahr. Vielen Menschen in unserer Gesellschaft 

ist das Sensorium zur Wahrnehmung konfessioneller Unterschiede und damit auch das Wis-

sen um unterschiedliche Existenzformen von Kirche verloren gegangen. 

                                                 
1 Vorlage 4.2 und 4.3 zur Landessynode 2008. 
2 Vorlage 4.3, S. 21. 
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Ich weiß, dass es in Ihren Beratungen in der kommenden Woche zu einem nicht geringen 

Teil um Finanzen und Strukturen geht, ja, gehen muss. Wenn Sie sich darüber hinaus aller-

dings auch ein paar Minuten intensiver mit Mission und Evangelisation beschäftigen werden, 

dann glaube ich, dass wir damit dem ein wenig näher gekommen sind, was Gott als unser 

Ziel und unsere Aufgabe begreift. 

 

Dabei, und auch bei allen anderen Überlegungen und Entscheidungen, wünsche ich Ihnen 

Gottes Segen und verbleibe 

 

mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr  

gez. Rainer Bath 
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Schriftliches Grußwort der Griechisch-Orthodoxen Kirche 

Metropolit Augoustinos 

 

 

Verehrte, liebe Geschwister im Herrn, 

liebe Synodale! 

 

Wieder einmal kann ich Ihnen nicht persönlich die Gruß- und Segenswünsche der Griechisch-

Orthodoxen Metropolie von Deutschland überbringen, deren Vorsteher ich bin. Denn gerade 

in diesen Tagen findet in Bonn unsere alljährliche Priestertagung statt, die für uns gleichzeitig 

Fortbildung, Pfarrkonvent und Erfahrungsaustausch ist. Für mich ist sie darüber hinaus Gele-

genheit zu vielen Einzel- und Gruppengesprächen mit den etwa 80 Pfarrern unserer Metropo-

lie, die zwischen Flensburg und Garmisch-Partenkirchen, zwischen Dresden und Aachen ihren 

Dienst tun. So habe ich also eine reale und eine moralische Präsenzpflicht bei unserer Priester-

tagung. 

 

Gleichzeitig habe ich die besondere Freude und Ehre, Sie auch im Namen der übrigen ortho-

doxen Diözesanbischöfe Deutschlands zu grüßen. Neun Bistümer sind es, welche die über 

eine Million orthodoxer Christen in Deutschland betreuen; ja, im letzten Jahr kam durch die 

Rückkehr der sogenannten Russischen Auslandskirche in die Gemeinschaft der kanonischen 

Kirchen noch ein zehntes dazu. Gerade fand in Bonn die Bischofsversammlung der KOKiD, 

der Kommission der orthodoxen Kirche in Deutschland statt, auf der wir unsere gemeinsamen, 

aber auch die jeweils einzelnen Probleme unserer Bistümer besprochen haben: es sind sehr 

unterschiedliche Diözesen, aber wir sind eine Kirche.  

 

Ich verrate Ihnen dabei kein Geheimnis, wenn ich Ihnen sage, dass wir auch über Sie gespro-

chen haben, liebe Brüder und Schwestern aus den evangelischen Landeskirchen. Dies geschah 

im Sinne einer sehr offenen und sehr engagierten Diskussion über unser ökumenisches Mit-

einander im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Deutschland, auf Lan-

desebene und in den örtlichen ökumenischen Gremien. Wir haben insbesondere auch über die 

gegenseitige Taufanerkennung gesprochen, die im vergangenen Jahr in Magdeburg unter-

zeichnet wurde. Wie Ihnen vielleicht bekannt ist, hat nicht jeder in den sogenannten Heimat-

ländern unserer Gläubigen diesen Akt richtig verstanden oder gar gutgeheißen. Wir haben uns 

manche Kritik anhören müssen. Ich darf Ihnen aber hier und heute versichern: wir stehen zu 

unserer Unterschrift und wir stehen zu Ihnen! 

 

Wir leben in einer multikulturellen Gesellschaft der sog. postmodernen Zeit, die in vielerlei 

Hinsicht nicht nur die Grenzen des Atheismus, sondern auch der völligen religiösen Indiffe-

renz tangiert. Nicht nur deshalb gilt für uns: Der Geist der Intoleranz und die Scheuklappen 

passen nicht zu den Orthodoxen. Der ökumenische Dialog ist und bleibt für uns prinzipiell 

eine Selbstverständlichkeit. Er ist es und er sollte es sein für all jene, die sich aus „Gotteslie-

be“ mit den theologischen Dingen auseinandersetzen. Nach Basilius dem Großen ist es eine 

Wohltat, wenn sich „das einst Getrennte vereint“. 

 

Dies könnte im Übrigen ja auch ein orthodoxer Zugang zum Thema Ihrer Synode sein. Als 

Christen sind wir ja diejenigen, die vom Anfang unserer Geschichte an global gedacht und 

gehandelt haben. Wie heißt es so schön im Diognetbrief? „Sie bewohnen ihr jeweiliges Vater-

land, aber nur wie fremde Ansässige; sie erfüllen alle Aufgaben eines Bürgers und erdulden 

alle Lasten wie Fremde; jede Fremde ist für sie Vaterland und jede Heimat ist für sie Fremde.“ 

(5,5). 
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In diesem Sinne sind auch die orthodoxen Christen in diesem Land und gerade auch in West-

falen keine Fremde mehr. Wir danken Ihnen allen, dass sie uns aufgenommen haben. Ihrer 

Synode aber wünsche ich fruchtbare und gesegnete Beratungen und Beschlüsse.  

 

Metropolit Augoustinos von Deutschland 

Exarch von Zentraleuropa 
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Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008 

Berufung 
 
der Synodalen Protokollführen-
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Der Landessynode wird folgender Vorschlag für die Berufung von Synodalen als Schriftführer-

innen und Schriftführer für die Gesamttagung der Synode mit der Bitte um Zustimmung 

vorgelegt: 

 

 

1. Tiemann, Jürgen (KK Minden) 

2. Hüffmann, Bernd (KK Minden) 

3. Koch-Demir, Elke (KK Minden) 

4. Schlappa, Heidi (KK Minden) 

 

 

5. Huneke, Andreas (KK Vlotho) 

6. Czylwik, Michael (KK Vlotho) 

7. Grundmann, Ingrid (KK Vlotho) 

8. Lücking, Martin (KK Vlotho) 

 

 

9. Sobiech, Fred (KK Bochum) 

10. Vollendorf, Anja (KK Bochum) 

11. Ebach, Ulrike (KK Bochum) 

12. Lüning, Heinz-Udo (KK Bochum) 

 

 

13. Höcker, Rüdiger (KK Gelsenkirchen-Wattenscheid) 

14. Göckenjan, Katrin (KK Gelsenkirchen-Wattenscheid) 

15. Kayhs, Helga (KK Gelsenkirchen-Wattenscheid) 

16. Lorenz, Heike (KK Gelsenkirchen-Wattenscheid) 

 

 

17. Rimkus, Reiner (KK Herne) 

18. Domke, Martin (KK Herne) 

19. Blome, Dorothee (KK Herne) 

20. Spitzer, Ingo (KK Herne) 

 

 

21. Mucks-Büker, Detlef (KK Gladbeck-Bottrop-Dorsten) 

22. Winkel, Gudrun (KK Gladbeck-Bottrop-Dorsten) 

 

 

Reserve 

23. Schulte, Ulrich (KK Gladbeck-Bottrop-Dorsten) 

24. Hardetert, Dr. Peter (KK Gladbeck-Bottrop-Dorsten) 

25. August, Ursula (KK Recklinghausen) 

26. Klippel, Hannelore (KK Recklinghausen) 
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Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008 

Ersatz für Auslagen 
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 Hinsichtlich der Fahrtkostenerstattung, Lohnausfall, Tagegeld, Unterkunft und Verpfle-

gung schlägt die Kirchenleitung der Landessynode folgende Regelung vor: 

 

Fahrtkostenerstattung 

• Dienstreisen sind vorrangig mit regelmäßig verkehrenden Beförderungsmit-

teln durchzuführen. 

• Bei Bahnbenutzung werden die Fahrtkosten der 2. Klasse, ggf. anfallende 

Kosten für Zuschläge, erstattet. 

• Bei Benutzung des privateigenen PKW wird ein Kilometergeld von 0,30 Euro 

je Kilometer 

–  für die tägliche Hin- und Rückfahrt zur Landessynode, soweit keine Unterkunft 

  gewährt wird, 

–  zu Beginn und zum Ende der Landessynode, wenn eine Unterkunft gewährt 

wird, 

  gezahlt. 

• Umwege aufgrund von Fahrgemeinschaften oder Umleitungen bitten wir ge-

sondert anzugeben. 

• Taxikosten können nur bei Vorliegen von dienstlichen oder zwingenden per-

sönlichen Gründen erstattet werden. 

 

 

 

Lohnausfall 

Für den Lohn- und Verdienstausfall wird auf Antrag eine Entschädigung gewährt, die 

sich nach dem regelmäßigen Bruttoverdienst einschließlich der vom Arbeitgeber zu 

tragenden Sozialversicherungsbeiträge richtet, jedoch höchstens 20 Euro pro Stunde 

beträgt (zur Höhe der Vergütung vgl. §§ 15-18 JVEG Justizvergütungs- und Entschädi-

gungsgesetz). 

Die Entschädigung wird für höchstens 8 Stunden je Tag gezahlt (Reisezeiten einge-

schlossen). 

 

 

Tagegeld 

Ein Tagegeld wird nicht gezahlt. 

 

Unterkunft und Verpflegung 

Unterkunft und Verpflegung werden für die Synodentage von Amts wegen gewährt, 

außerdem für den Sonntag vor der Landessynode, sofern aus zwingenden Gründen die 

Anreise bereits an diesem Tag erforderlich ist. 
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1. Kirchenwahl 2008 

 

Am 24. Februar 2008 wurde in 236 evangelischen Kirchengemeinden in Westfalen gewählt. 

 

Das gesamte Wahlverfahren wurde durch verschiedene Maßnahmen des Landeskirchenamts 

rechtlich und organisatorisch begleitet. 

 

Wie bereits zur Kirchenwahl 2004 wurden den Kirchenkreisen und Kirchengemeinden Ar-

beitshilfen zur Durchführung der Wahl zur Verfügung gestellt. Die Arbeitshilfe Teil 1 „Recht 

und Organisation“ beinhaltete u. a. Gesetzestexte, Arbeitshinweise, Ablaufpläne und Vor-

druckmuster. Die Arbeitshilfe Teil 2 enthielt Hilfen für die „Öffentlichkeitsarbeit“ in allen 

Phasen des Wahlverfahrens. 

 

Die Zahl an Anrufen und Mailanfragen zum Wahlverfahren unter den in den Arbeitshilfen und 

im Internet angegebenen Nummern/Adressen ist massiv angestiegen. In 16 Informationsver-

anstaltungen mit insgesamt ca. 500 Teilnehmern aus ca. 190 Kirchengemeinden wurde über 

die Änderungen in der Kirchenordnung (reduzierte Amtszeit) und die Neuerungen im Wahl-

verfahren informiert. 

 

Einen großen Informationsbedarf gab es zu der neuen Möglichkeit, dass in der Kirchenge-

meinde nach einer Gesamtwahlvorschlagsliste gewählt werden konnte.  

 

Die rechtliche Begleitung des gesamten Wahlverfahrens hat gezeigt, dass unter dem Gesichts-

punkt der Anforderung an ein noch „schlankeres“ und einfacheres Wahlverfahren einige 

Verfahrensschritte im Detail überdacht werden sollten. Diese sind von der Kirchenleitung zur 

weiteren Beratung an den Ständigen Kirchenordnungsausschuss überwiesen worden. 

 

Der Vereinfachung des Wahlrechts sind jedoch vor dem Hintergrund der presbyterial-

synodalen Ordnung und dem Status der Körperschaft des öffentlichen Rechts Grenzen gesetzt, 

die derzeit erreicht sein dürften.  

 

Ein Gedankenaustausch mit anderen Landeskirchen zu den unterschiedlichen Wahlverfahren 

in den Landeskirchen hat ebenfalls einige neue diskussionswürdige Erkenntnisse zu mögli-

chen Veränderungen gebracht. Die Vertreter aller anwesenden Landeskirchen haben sich vor 

dem Hintergrund der Komplexität einer Wahlplanung und -durchführung für ein Projektma-

nagement aus den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Theologie, Recht und Statistik ausgespro-

chen. Nur in dieser Form scheint eine erkennbare Steigerung von Wahlhandlungen und Wahl-

beteiligungen möglich. 

 

(Im schriftlichen Bericht des Präses für die Landessynode 2007 sind unter Punkt 14 bereits 

grundsätzliche Aussagen zum Thema Kirchenwahl in der Evangelischen Kirche von Westfa-

len enthalten.) 

 

 

2. Neue Gemeindeformen 

 

Die Thematik „neue Gemeindeformen“ ist seit einigen Jahren aktuell, nicht nur in Westfalen, 

auch darüber hinaus. Der Hammer Reformtag in der EKvW (2007) sowie das EKD-

Impulspapier (2006) haben die Frage nach den Möglichkeiten der Entwicklung und kirchen-

rechtlichen Integration von neuen Gemeindeformen zur Sprache gebracht. In der Kirchenlei-
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tung ist das Thema aufgegriffen worden und soll gründlicher bearbeitet werden. Dazu liegt ein 

kirchenrechtliches Kurzgutachten aus dem Landeskirchenamt vor, das als Grundlage für die 

Weiterarbeit dient.  

 

Die Weiterarbeit unter Beteiligung des Ständigen Theologischen Ausschusses und des Ständi-

gen Kirchenordnungsausschusses ist zeitlich auf drei Jahre konzipiert. Nach einer Phase der 

Wahrnehmung – auch im ökumenischen Horizont –, des Sortierens von theologischen Be-

gründungen für vorfindliche und denkbare Gemeindeformen sowie der kirchenordentlichen 

Gestaltung soll die so aufbereitete Thematik mit den Gemeinden und Kirchenkreisen kommu-

niziert werden, um dann Vorschläge zur Entscheidung vorlegen zu können. Ziel bleibt es, 

Freiräume zum Wachsen der Kirche Jesu Christi zu entdecken, zu beschreiben und zu ermög-

lichen. Die Beteiligung von anderen Gliedkirchen und der EKD im Blick auf das Reformati-

onsjubiläum 2017 soll sich der „westfälischen Phase“ anschließen.  

 

 

3. Agentur für Personalberatung und Personalentwicklung 

 

Nach der Entwicklung einer tragfähigen Konzeption und den entsprechenden Beschlüssen der 

Kirchenleitung hat die Agentur am 1. Oktober 2007 ihre Arbeit aufgenommen. Sie ist dem 

Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der EKvW in Villigst eingegliedert und stellt in 

Ergänzung zu den anderen Beratungsangeboten des Instituts (Supervision, Pastoralkolleg, 

Geistliche Begleitung, Arbeitsstelle Gottesdienst und Kirchenmusik) ein speziell berufs- und 

stellenbezogenes Beratungsangebot dar. Über die individuelle Personalberatung und die 

persönliche Personalentwicklung hinaus soll diese Einrichtung aber auf Dauer auch Impulse 

für eine angemessene gesamtkirchliche Personalplanung und Anregungen zur Gestaltung einer 

strukturierten gesamtkirchlichen Personalentwicklung geben.  

 

Das Angebot der Agentur wird zunächst für die Theologinnen und Theologen zur Verfügung 

gestellt. Für die Zukunft ist aber auch an alle anderen Berufsgruppen gedacht. Besetzt ist die 

Agentur mit einer Theologin und einem Theologen, die speziell für diese Aufgabe qualifiziert 

sind.  

 

 

4. Arbeitsrecht  

 

Im Bericht über die „Tätigkeit der Kirchenleitung, der Ämter und Einrichtungen der EKvW 

für die Landessynode 2008“ findet sich auf Seite 279ff. eine ausführliche Darstellung der 

Entwicklungen des Arbeitsrechts der im privatrechtlichen Anstellungsverhältnis befindlichen 

Mitarbeitenden. Darüber hinausgehend wird hier ergänzend berichtet:  

Bereits die Entscheidung der Schiedskommission im Jahre 2007, in der entgegen dem Antrag 

von Kirche und Diakonie die Reformergebnisse des öffentlichen Dienstes zu Grunde gelegt 

wurden, beinhaltet gleichzeitig den Auftrag, die beschlossenen Tarifregelungen in angemesse-

ner Zeit – spätestens aber binnen vier Jahren – zu überprüfen. Die Problemlage, die sich aus 

der Diskrepanz zwischen den Leistungen der finanzierenden Stellen im Sozialwesen einerseits 

und der Tarifanhebungen im öffentlichen Dienst andererseits zeigt, ist seitens der Schieds-

kommission also anerkannt worden, und es ist intensiv versucht worden, im Kontext mit den 

Tarifänderungen 2008 im öffentlichen Dienst diesen zu entsprechen. 

 

Bezüglich der „Tarifrunde 2008“ hat die Arbeitsrechtliche Kommission zwar Änderungen des 

Tarifrechts beschlossen, die – mit zeitlich gestaffelten Anhebungen – auch für den kirchlichen 

Bereich die Tarife des öffentlichen Dienstes grundsätzlich beibehalten. Freilich dokumentiert 

die Verschiebung der Termine zur Einführung der neuen Tarife gegenüber den Terminen, die 
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im öffentlichen Dienst bei der jüngsten Tarifanhebung festgelegt sind, bereits deutlich, dass 

Rücksicht auf die besondere Situation der diakonischen Einrichtungen genommen werden 

muss. Die alternativen Vorschläge von Kirche und Diakonie für die fremdfinanzierten Ein-

richtungen konnten jedoch nicht durchgesetzt werden. In diesem Kontext sei darauf hingewie-

sen, dass ca. 75 Prozent aller Mitarbeitenden, die im Raum von Kirche und Diakonie in 

Rheinland, Westfalen und Lippe tätig sind, angestellt sind in Einrichtungen der sogenannten 

freien Diakonie, also nicht mehr der verfassten Kirche, und in den allermeisten Fällen Aufga-

ben wahrnehmen, die vollständig oder zum allergrößten Teil fremdfinanziert sind; und von 

den verbleibenden 25 Prozent, die in Kirchengemeinden, Kirchenkreisen und Verbänden tätig 

sind, sind auch die Arbeitsplätze eines erheblichen Anteils abhängig von zusätzlichen, teilwei-

se überwiegenden Leistungen Dritter, man denke allein an den Bereich der Kindergärten. 

 

Schon allein diese Zahlen machen deutlich, wie wichtig es ist, Lösungen für die angesproche-

nen Probleme zu finden. Allein die jüngst für 2008 praktizierte Verschiebung des Inkrafttre-

tens von Tarifen, die sich nach wie vor am öffentlichen Dienst orientieren, kann nicht die 

Lösung für die Zukunft sein.  

 

Deshalb sind Überlegungen aufgenommen worden, für die Zukunft stärker als bisher bei der 

Tarifsetzung die Unterschiede zu akzeptieren, die sich auch aus den Finanzierungsvorgaben 

ergeben. Im Arbeitsrechtsregelungsgesetz ist bereits vor Jahren die Möglichkeit eingeführt 

worden, in einer Fachgruppe der verfassten Kirche einerseits und einer Fachgruppe der Dia-

konie andererseits das Recht, den jeweiligen Bedürfnissen entsprechend, zu gestalten, indem 

seitens der Arbeitsrechtlichen Kommission einzelne Themenfelder an die jeweilige Fachgrup-

pe verwiesen werden. Die unterschiedlichen Grundpositionen der Mitarbeiterseite einerseits 

und der Dienststellen andererseits führten jedoch bislang dazu, dass bereits in der Arbeits-

rechtlichen Kommission die notwendige Mehrheit zur Verweisung einzelner Themen in eine 

Fachgruppe nicht zustande kamen. Es wird inzwischen überdacht, das Arbeitsrechtsrege-

lungsgesetz so zu ändern, dass bereits auf Antrag – oder bei einer qualifizierten Minderheit in 

der Abstimmung – ein Thema in der jeweils zuständigen Fachgruppe behandelt werden muss. 

Gleichzeitig soll die Angemessenheit der Vertretung der Mitarbeiterseite der Diakonie in der 

Arbeitsrechtlichen Kommission überdacht werden; gegenüber dem Organisationsgrad der in 

der Arbeitsrechtlichen Kommission mitwirkenden Verbände (VKM) in der verfassten Kirche 

ist der in der Diakonie offenkundig wesentlich geringer, und der Marburger Bund beschränkt 

sich letztlich in seinem Mitwirken auf die Interessen des ärztlichen Personals. Die Kirchenlei-

tung hat der Einleitung eines entsprechenden Verfahrens – seitens der Diakonischen Werke 

und der Evangelischen Kirche im Rheinland und der Lippischen Landeskirche liegen entspre-

chende Beschlüsse vor – zur Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes zugestimmt. 

 

 

5. Reformprozess 

 

Der Reformbeirat war im Berichtszeitraum damit beschäftigt, die noch ausstehenden Aufga-

ben und Aufträge im Rahmen des Reformprozesses zu bearbeiten. Vier große Themenblöcke 

standen nach der Landessynode 2007 auf der Tagesordnung: 

 

Die Impulse des Hammer Reformtages wurden durch den Reformbeirat in unterschiedlicher 

Weise weiter bearbeitet. Einigen Themen folgten unmittelbare Aufträge (zum Beispiel für die 

Erarbeitung einer Broschüre zu Kooperations- und Vereinigungsprozessen). Bei anderen 

Themen wurde deutlich, dass sie am sinnvollsten im Kontext einer Gemeindekonzeption (z. B. 

Qualitätsaspekte, weitere Entwicklung der Leitungsstrukturen, Berücksichtigung von gottes-

dienstlicher und geistlicher Praxis) oder einer Kirchenkreiskonzeption (z. B. Fortbildungen, 

regionale Kooperationsmöglichkeiten) weiterverfolgt werden sollten. Alle Themen wurden 



Vorlage 1.1 

 261 

der Kirchenleitung zur Kenntnisnahme oder Beschlussfassung vorgelegt. Die weitere Bearbei-

tung der Impulse des Hammer Reformtages wird damit zur Aufgabe der Regelorganisation. 

 

Eine Untersuchung des Institutes für Kommunikationswissenschaft der Westfälischen Wil-

helms-Universität durch Professor Dr. Blöbaum machte deutlich, dass die Vermittlung neuer 

Beschlüsse oder neuen Materials am wirkungsvollsten dann ist, wenn sie durch persönliche 

Kommunikation auf der Basis einer vertrauensvollen Beziehung geschieht. Umsetzungspro-

zesse brauchen erkennbare Menschen vor Ort, die solche Prozesse initiieren und begleiten. 

Darüber hinaus wäre ein eingeübtes Informationsmanagement notwendig, um mit der Fülle 

von Informationen und Impulsen angemessen umzugehen.  

 

Ein verbessertes Berichtswesen soll die gesamtkirchliche Verantwortung bei der Steuerung 

von Veränderungsprozessen unterstützen, den Informationsaustausch innerhalb und zwischen 

den kirchlichen Ebenen mit dem Ziel gegenseitigen Lernens ermöglichen und Abstimmungs-

prozesse erleichtern. Der Reformbeirat erarbeitete dazu einen Vorschlag, der der Kirchenlei-

tung zur Entscheidung vorgelegen hat und der verknüpft mit den entsprechenden Überlegun-

gen der Perspektivkommission weiter bearbeitet werden soll. 

 

Für die Evaluation des Standes der Entwicklung von Gemeindekonzeptionen wurde auf eine 

schriftliche Abfrage verzichtet und stattdessen das Servicetelefon der EKvW beauftragt, alle 

westfälischen Kirchengemeinden anzurufen und mithilfe eines Fragebogens nach dem Stand 

der Entwicklung der Gemeindekonzeptionen und nach den bisher gemachten Erfahrungen zu 

fragen. Die Auswertung der Umfrage zeigt unter anderem, dass bis zum Jahr 2010 fast 80 % 

aller Kirchengemeinden eine Gemeindekonzeption abgeschlossen haben wollen. Alle Ge-

meinden wurden brieflich von den wesentlichen Ergebnissen unterrichtet. Die komplette 

Auswertung ist unter www.reformprozess.de einzusehen. 

 

 

6. Evangelische Präsenz an der Hochschule 
 

Auf neue Weise förderte die EKvW in den vergangenen Monaten den Kontakt zu den Hoch-

schulen:  

Am 29.11.2007 fand erstmals ein Hochschultag in Münster statt, zu dem von den Studieren-

denpfarrämtern der Landeskirche eingeladen worden war und für dessen Vorbereitung und 

Durchführung die Hauptlast bei der ESG Münster und der dortigen Studierendenpfarrerin lag. 

 

Die Präsidentin der Hochschulrektorenkonferenz, Professorin Wintermantel, fasste in einem 

einleitenden Beitrag die Ziele und Ergebnisse des sogenannten Bologna-Prozesses unter den 

drei Themenfeldern Modularisierung und Stufung von Studiengängen in Bachelor und Master 

sowie der angestrebten Internationalisierung des Studiums zusammen. Vor allem im Blick auf 

den letzten Punkt benannte sie deutliche Defizite. Die grundlegende Unterfinanzierung des 

deutschen Hochschulsystems, die auch mit der Einführung von Studiengebühren nicht verän-

dert wird, ist für sie Hauptgrund der fehlenden Wettbewerbsfähigkeit deutscher Universitäten 

und Fachhochschulen. 

 

Die Auseinandersetzung mit dem Leitgedanken der Hochschulreform – des geforderten und 

geförderten Wettbewerbes zwischen den Hochschulen – stand im Mittelpunkt der Podiums-

runde, die Prof. Markschies, Präsident der Humboldt-Universität Berlin, leitete. Der Präsident 

der deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) Prof. Kleiner verwies auf die Notwendigkeit 

von Konkurrenz und Wettbewerb, um international bestehen zu können und zu ausgezeichne-

ten Fortschritten in Lehre und Forschung an den deutschen Hochschulen zu kommen. Der 

Dekan der evangelisch-theologischen Fakultät Münster und Vorsitzende des Evangelischen 
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Fakultätentages, Prof. Grethlein, machte die grundlegenden Einwände gegen den wettbe-

werbsorientierten Ansatz der Hochschulreform geltend. Die Zeit und die Entwicklungsmög-

lichkeiten für Bildungsprozesse, die nach evangelischem Verständnis grundsätzlich mit dem 

Studium verbunden bleiben müssen, werden durch die Modularisierung und die Stufung von 

Studiengängen stark verknappt. Das Evangelische Bildungsverständnis, wie es zuletzt in der 

Denkschrift des Rates der EKD „Maße des Menschlichen“ formuliert wurde, steht vielfach im 

Widerstreit mit den aktuellen hochschulpolitischen Reformzielen.  

 

 

7. Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel: 

 Gründung des Instituts für Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement 

 

Zum 1. Oktober wurde am Standort Bethel der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel mit 

einstimmigem Beschluss des Kuratoriums und mit Zustimmung aller drei Träger das „Institut 

für Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement“ gegründet. Prof. Krolzik hat im Rahmen 

der Kooperation zwischen der kirchlichen Hochschule und der Führungsakademie für Kirche 

und Diakonie, Berlin (FAKD), die Aufgabe des Gründungsdirektors übernommen. Damit ist 

das lange Ringen um die diakoniewissenschaftliche Profilierung des Standortes Bethel zu 

einem guten Abschluss gekommen.  

Der Aufbau des Instituts erfolgt auf der Grundlage der akkreditierten Studiengänge zum 

Erwerb des Master bzw. der Promotion im Bereich Diakoniewissenschaft, die berufsbeglei-

tend durchgeführt werden. 

Daneben wird das Institut Angebote der Diakoniewissenschaft für den Studiengang evangeli-

sche Theologie an der Kirchlichen Hochschule sowie das Vikariat entwickeln. Hinzu kommt 

die Aufgabe der Forschung, die besonders im Promotionsstudiengang ihren Platz finden wird. 

Die Entwicklung des Instituts wird durch einen Beirat begleitet, den Pastor Pohl, Vorstand der 

von Bodelschwinghschen Anstalten Bethel, leitet und in den neben den Trägern u. a. auch der 

Vorsitzende des Diakonischen Werkes der EKD sowie ein Vertreter des Diakonischen Werkes 

Rheinland/Westfalen/Lippe und des Evangelischen Johanneswerkes berufen sind. Der Beirat 

hat neben der Unterstützung beim Aufbau und insbesondere der Akquise von Studierenden die 

Aufgabe, in drei Jahren einen Bericht zur Evaluierung der Arbeit vorzulegen.  

Zum 1. April 2009 werden die Veränderungen am Standort Bethel umgesetzt, für die mit dem 

Kirchenvertrag zur Fusion der Kirchlichen Hochschule Wuppertal und Bethel vor drei Jahren 

bereits Weichenstellungen erfolgten: Der Studiengang Evangelische Theologie mit dem 

kirchlichen Abschluss wird mit dem 31.3.2009 in Bethel beendet. Für die Studiengänge 

Diplom, Magister und Promotion sind in Bethel ab dem 1.4.2009 keine Neueinschreibungen 

mehr möglich. Für die Studierenden, die jetzt in diesen letztgenannten Studiengängen einge-

schrieben sind, gelten die Ordnungen noch für eine angemessene Zeit über die gesetzlich 

vorgeschriebenen Zeiträume hinaus fort. Für die Studierenden aus der Ökumene wurden in 

intensiven Einzelberatungsgesprächen besondere Förder- und Betreuungsangebote entwickelt, 

die ihnen den zügigen Abschluss ihres Studiums ermöglichen sollen. 

Gekündigt wurde im März 2008 mit Wirkung zum 31.3.2009 die Kooperation mit der Univer-

sität Bielefeld im Bereich des Lehramtsstudiums. Auch sind wir an Fristen durch die Studien-

ordnungen gebunden und werden diese Pflichten gegenüber der Universität im Lehrangebot 

angemessen und im Streben nach Einvernehmlichkeit erfüllen. 

Mit den Beschäftigten der früheren kirchlichen Hochschule Bethel wurden, unterstützt durch 

die Mitarbeitervertretung, Beratungs- und Orientierungsgespräche geführt. Es wird gegenüber 

keinem und keiner der Angestellten eine Kündigung ausgesprochen, sondern allen wird in der 

Kooperation zwischen Kirchlicher Hochschule Wuppertal/Bethel, den von Bodelschwingh-

schen Anstalten Bethel und der Landeskirche eine berufliche und persönliche Perspektive 

erschlossen werden. Dass dies gelungen ist, hebe ich in besonderer Weise hervor. 
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Bedauerlich ist, dass interne Differenzen in der Hochschule es verhindert haben, dass die 

Profilierung des Bereiches Bethel zügiger entwickelt werden konnte. Der Kirchenvertrag zur 

Gründung der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel zielte für den Arbeitsbereich Bethel 

auf ein breiteres Angebot in Lehre und Forschung. Allerdings haben die internen Diskussio-

nen und Entscheidungen in der Hochschule in den vergangenen Monaten deutlich werden 

lassen, dass ein solches integratives und gemeinsam getragenes Konzept für die Diakoniewis-

senschaft und das Diakoniemanagement am Arbeitsbereich Bethel nicht zu entwickeln war. 

Um so mehr stimmt es zuversichtlich, wenn jetzt Kuratorium und Senat der Hochschule das 

Institut in Bethel als einen wesentlichen Teil der theologischen Profilierung der Hochschule 

verstehen. Besonderer Dank gilt dem Rektor der Hochschule, Prof. Karrer, der dies entschei-

dend befördert hat, wie auch den Vertretern der anderen beiden Träger im Kuratorium, also 

der Evangelischen Kirche im Rheinland und den von Bodelschwinghschen Anstalten. Dass es 

gelungen ist, diese kritische Phase der Hochschulneugründung seit 2007 gemeinsam und 

einvernehmlich unter allen drei Trägern zu bewältigen und ein zukunftsfähiges Konzept für 

den Standort Bethel zu entwickeln, stimmt hoffnungsfroh auch für die anderen Projekte der 

Kooperation. 

 

 

8. Religionsunterricht 

 

Der evangelische Religionsunterricht an Schulen im Bereich der EKvW wird nach wie vor 

überwiegend von staatlichen Lehrerinnen und Lehrern mit entsprechender Lehramtsbefähi-

gung erteilt. Zwar ist in den vergangenen Jahren die Zahl der kirchlichen Lehrkräfte gestie-

gen: Ca. 450 Pfarrerinnen und Pfarrer unterrichten evangelische Religionslehre an Schulen in 

einem Gesamtvolumen von derzeit ca. 230 vollen refinanzierten Lehrerstellen. Dadurch 

konnte ein wirksamer Beitrag zur Minderung des Unterrichtsausfalls und insofern zur Stabili-

sierung des Religionsunterrichts geleistet werden.  

 

Probleme bleiben dennoch bestehen. So reichen die vorhandenen Stundenkontingente für 

kirchliche Lehrkräfte nicht aus, um den vorhandenen Bedarf abzudecken. Die Anforderungen 

von 42 Schulen nach Entsendung von kirchlichen Lehrkräften (im Gesamtumfang von ca.15 

Lehrerstellen) konnten nicht erfüllt werden, wobei der hohe Bedarf besonders im Regierungs-

bezirk Arnsberg auffällt. Die Landeskirche verlangt dennoch zur Zeit keine Erhöhung der 

Kontingente, weil bereits im laufenden Schuljahr an 9 Schulen vorhandene Stellenkontingente 

im Umfang von 5,39 Stellen vakant geblieben sind. Die Personalreserve in den Kirchenkrei-

sen ist inzwischen weitgehend ausgeschöpft, so dass kaum noch von der Möglichkeit 

Gebrauch gemacht wird, geeignete Pfarrerinnen und Pfarrer im Entsendungsdienst oder mit 

Beschäftigungsauftrag im Rahmen eines bestehenden Dienstes mit der Erteilung von Religi-

onsunterricht zu beauftragen. Vermehrt werden wieder Anträge auf Genehmigung von Neben-

tätigkeiten gestellt und von den Kirchenkreisen befürwortet. Aus Sicht der Dezernatsgruppe 

wäre es wünschenswert, wenn geeigneten Pfarrerinnen und Pfarrern im Entsendungsdienst die 

Möglichkeit eröffnet würde, ihren Dienstumfang von maximal 75 % einer vollen Stelle um 

entsprechend refinanzierte Unterrichtsanteile auf bis zu 100 % zu erhöhen, sofern der Religi-

onsunterricht nicht im Rahmen des bisherigen Dienstumfanges erteilt werden kann. Ein be-

sonderes Problem stellt die Vertretung langfristig erkrankter Pfarrerinnen und Pfarrer im 

Schuldienst dar. Abgesehen vom Verlust der staatlichen Refinanzierung droht der Kirche auch 

die Beschädigung ihres Rufes als verlässlicher Partner, wenn sie keine Vertretung zu stellen in 

der Lage ist. 

 

Nach wie vor gilt es in dieser Situation die vorhandenen staatlichen Lehrerinnen und Lehrer 

an Schulen nach Kräften zu unterstützen (Fortbildungsangebote des Pädagogischen Institutes 

und der kreiskirchlichen Schulreferate) und für die Lehramtsstudiengänge mit dem Unter-
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richtsfach ev. Religionslehre zu werben. Unverzichtbar sind auch weiterhin Weiterbildungs-

maßnahmen für Lehrerinnen und Lehrer, die eine Zusatzqualifikation für evangelische Religi-

on erwerben möchten (Neigungsfachkurse und Zertifikatskurse). 

 

 

9. Konfirmandenarbeit  
 

Die in 2006 eingeführte neue Ordnung für die Konfirmandenarbeit hat sich inzwischen weit-

gehend bewährt und in vielen Gemeinden zu einer Belebung in vielfältigen Organisations- 

und Beteiligungsformen geführt. Die Orientierungshilfe für Presbyterien und Mitarbeitende in 

der Konfirmandenarbeit „Entdeckungsreise im Land des Glaubens“ wird stark nachgefragt 

und offenbar kräftig genutzt. Gegenwärtig wird intensiv an einem neuen Lehrplan gearbeitet. 

Eine in Kooperation mit dem Comenius-Institut und der EKD von der Universität Tübingen 

durchgeführte bundesweite Qualitätsstudie zur Konfirmandenarbeit erfasst derzeit auch 24 

ausgewählte westfälische Gemeinden mit 556 Konfirmandinnen und Konfirmanden und 95 

Mitarbeitenden. Die Ergebnisse werden im Frühjahr 2009 erwartet. 

 

Sorgen hat im vergangenen Schuljahr die Ausweitung des Ganztagsunterrichts insbesondere 

an Gymnasien bereitet. Wegen der Schulzeitverkürzung an Gymnasien auf 8 Schuljahre (G8) 

findet zunehmend Nachmittagsunterricht statt, wobei sich viele Gymnasien nicht an die be-

währte Praxis der Gesamtschulen halten wollten, den Dienstagnachmittag vom Unterricht 

freizuhalten. Inzwischen hat das Ministerium für Schule und Weiterbildung jedoch bekräftigt, 

dass die Schulen bei der Erstellung ihrer Stundenpläne für die 7. und 8. Klassen darauf achten 

sollen, den evangelischen Schülerinnen und Schülern dienstags ab 15 Uhr die Teilnahme an 

der Konfirmandenarbeit zu ermöglichen. Wo der Schulunterricht am Samstagvormittag einge-

führt worden ist, wird für die Konfirmandenarbeit in den Jahrgangsstufen 7 und 8 der erste 

und dritte Samstag eines jeden Monats vom Schulunterricht freigehalten. Umgekehrt haben 

sich die evangelischen Kirchen in Nordrhein-Westfalen bereit erklärt, die nachmittags durch-

geführte Konfirmandenarbeit auf den Dienstag zu konzentrieren. Viele Superintendentinnen 

und Superintendenten haben die Schulleitungen in ihren Kirchenkreisen entsprechend infor-

miert. Hilfreich ist in jedem Fall, wenn die Gemeinden den Kontakt zu den Schulen in ihrem 

Einzugsbereich suchen und über die Durchführung der Konfirmandenarbeit informieren. 

 

 

10. Frauenreferat 
 

Im Jahr 2008 besteht das Frauenreferat der Evangelischen Kirche von Westfalen 20 Jahre. 

Damals, 1988, wurde damit ein Zeichen gesetzt: Das westfälische Amt war EKD-weit das 

erste landeskirchliche Frauenreferat. Den „Müttern“ des Frauenreferates (Landessynodalen, 

Engagierten in Frauenverbänden und -initiativen) war der intensive Bezug zu bestehenden 

Einrichtungen, zu Kirchengemeinden und Kirchenkreisen wichtig. Diese produktive Zusam-

menarbeit zwischen dem Frauenreferat und z. B. der westfälischen Frauenhilfe hat sich über 

20 Jahre bewährt und dokumentiert sich immer wieder in gemeinsam geförderten Projekten. 

Das Frauenreferat trägt durch theologische, pädagogische, sozialwissenschaftliche und juristi-

sche Arbeit zur Verwirklichung des Zieles der Geschlechtergerechtigkeit bei und unterstützt 

und berät dabei die Kirchenleitung, die Kirchenkreise und die Gemeinden. 

Von Beginn an ist die ekklesiologische Vision einer neuen Gemeinschaft von Frauen und 

Männern in der Kirche leitend. Damit verbunden ist das Ziel, Geschlechtergerechtigkeit auf 

allen Ebenen zu befördern und die Genderperspektive in der kirchlichen Öffentlichkeit zu 

befördern. 

„Gender Mainstreaming“ als Verankerung der Gleichstellungsperspektive in allen strukturel-

len, organisatorischen und inhaltlichen Fragen ist eine Top-Down-Strategie, die einen klaren 
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politischen Auftrag braucht und für deren Umsetzung die jeweilige Organisationsleitung 

verantwortlich ist. 

Seit der Gründung des Frauenreferates sind Frau- und Genderperspektive, Frauen und Gen-

derpolitik miteinander verzahnt. Die 2001 erneuerte Ordnung für das Frauenreferat nennt 

dementsprechend als Aufgaben des Frauenreferates, in Wahrnehmung und Reflexion gesell-

schaftlicher Veränderungen Konzeptionen und Maßnahmen zum Abbau struktureller Benach-

teiligungen und zur Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit zu erarbeiten, Genderperspek-

tiven in die Aus- und Fortbildung einzubringen und Gender Mainstreaming zu fördern. Da 

Gender Mainstreaming und Frauenpolitik zwei sich ergänzende Strategien mit derselben 

Zielrichtung sind und eine Genderanalyse häufig die Notwendigkeit frauenpolitischer Maß-

nahmen aufzeigt, gehören neben den genannten Genderaspekten Frauenberatung, Unterstüt-

zung von Frauenprojekten, Förderung Feministischer Theologie, die Unterstützung der 

Gleichstellungsbeauftragten etc. zu den Aufgaben des Frauenreferates. 

 

Ein wichtiges Projekt des Frauenreferates ist das „Mentoring für Frauen in der Kirche“, das 

seit 2002 in Westfalen durchgeführt wird. Nach drei Durchgängen wurde eine Evaluation 

vorgenommen, zusammen mit inhaltlichen Beiträgen und Erfahrungsberichten ist die Auswer-

tung in einer Broschüre veröffentlicht worden. 

 

20 Jahre Frauenreferat: die gesetzten Ziele der gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und 

Männern sind gesellschaftlich und innerkirchlich längst nicht erreicht. Wir brauchen für die 

Zukunftsfähigkeit unserer Kirche auch weiterhin ein starkes und unabhängiges Frauenreferat! 

 

 

11. Kultur 

 

Kirchengemeinden beteiligen sich auf unterschiedliche Weise an der Kulturhauptstadt 2010, 

zum Beispiel bei den Local-Hero-Wochen.  

Jeweils für eine Woche wird dann im Jahr 2010 der Scheinwerfer der Öffentlichkeit auf eine 

der 52 Kommunen des Ruhrgebiets gerichtet. Die Local-Hero-Wochen beginnen jeweils am 

Sonntag und bieten damit den christlichen Kirchen die Gelegenheit, in der Gemeinschaft der 

ACK mit einem gottesdienstlichen oder geistlichen Impuls zu beginnen. An einem Tag der 

Woche, voraussichtlich donnerstags, soll es eine „Nacht der offenen Gotteshäuser“ geben, die 

von allen Religionen gemeinsam verantwortet wird. 

Eine andere Form des kirchlichen Engagements stellen die sogenannten „Ankerprojekte“ dar. 

Das sind Kulturprojekte mit großer Ausstrahlung in die Öffentlichkeit. Dazu gehören u. a.: 

• „Pilgern im Pott“, ein evangelischer Pilgerweg entlang des Emscher-Kanals 

• „Licht-Kunst-Raum“ Installationen in St. Reinoldi, Dortmund 

• „Schattenkultur“, ein ökumenisches Projekt in Zusammenarbeit mit dem Justizministe-

rium NRW zu Kunst im Knast 

• „Babel“ als Musikprojekt der fünf City-Kirchen an der A 40  

• das Martin-Luther-Forum RUHR in Gladbeck 

• „Die Zehn Gebote“, ein Pop-Oratorium, das seine Uraufführung in der Westfalenhalle 

hat, aber dann auch von Kirchengemeinden oder Kirchenkreisen übernommen und rea-

lisiert werden kann. 

 

Auf der Homepage „evangelisch2010.de“ wird über den Stand der Planungen, über Mitwir-

kungsmöglichkeiten und Termine informiert. 

Wir können uns auf profilierte evangelische Beiträge zur Kulturhauptstadt RUHR 2010 freu-

en, die in ökumenischer Zusammenarbeit und interkultureller Offenheit weit über kirchliche 

Grenzen hinaus wirken werden. 
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12. Hochschule für Kirchenmusik 

 

Die Hochschule für Kirchenmusik in Herford feiert in diesem Jahr ihr 60-jähriges Bestehen. 

Nach dem Krieg zunächst als Kirchenmusikschule gegründet, hat sie sich inzwischen zu 

einem international anerkannten Ausbildungsinstitut entwickelt. Sie gehört zu den drei größ-

ten Musikhochschulen in kirchlicher Trägerschaft innerhalb der Evangelischen Kirche in 

Deutschland. 

 

Die geistliche Oper „La Rappresentatione di Anima et di Corpo“, die aus Anlass des Jubi-

läums an verschiedenen Orten aufgeführt wurde, hat in Kulturkreisen Aufsehen erregt. Die 

Aufführungen demonstrierten auf beeindruckende Weise die künstlerische Bandbreite der 

Ausbildung. 

 

Der Hochschulchor und die Westfälische Kantorei genießen einen hervorragenden Ruf, weit 

über die Grenzen unseres Landes hinaus. Einzigartig ist die Professur für Bläserarbeit, die 

durch das von Posaunenarbeit geprägte Umfeld in Westfalen unterstützt wird. 

Ein hoher künstlerischer Standard, verbunden mit großer Nähe zu den Anforderungen prakti-

scher kirchenmusikalischer Arbeit, gehören zum Markenzeichen einer Ausbildung in Herford. 

Darum gehören z. B. Seminare zur Kinderchorleitung, zur Gemeindesingleitung und inzwi-

schen auch zur Popularmusik zum Ausbildungsstandard. Die zahlreichen ausländischen 

Studierenden geben der Hochschule internationale Weite und Offenheit. 

Mit der Umstellung auf Bachelor- und Master-Studiengänge, sowie durch Vereinbarungen zur 

Kombination der Ausbildungen in Schulmusik und Kirchenmusik bereitet die Hochschule sich 

auf zukünftige Anforderungen vor. Ihr ist eine weitere segensreiche Wirkung zu wünschen. 

 

 

13. Christen jüdischer Herkunft 

 

Die Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialismus in Deutschland hat uns noch eine weitere 

Gruppe von Verfolgten in den Blick nehmen lassen, nämlich die Christen jüdischer Herkunft. 

Als Repräsentant dieser Gruppe ist uns in Westfalen der Pfarrer Hans Ehrenberg ein Begriff. 

Aber außer ihm gab es im Raum der westfälischen Landeskirche etwa 2000 weitere Men-

schen, die, obwohl getauft und damit Glieder der christlichen Kirche, nach den damaligen 

Rassegesetzen wegen ihrer jüdischen Abstammung verfolgt wurden. Die Kirchenleitung hat 

ein Forschungsprojekt in Auftrag gegeben, um dem Schicksal dieser Menschen nachzuspüren, 

es zu dokumentieren und es somit aus der Vergessenheit und der Verdrängung ans Licht zu 

holen. Auch dies gehört zur Aufarbeitung der Schuldgeschichte der Kirche im Dritten Reich. 

 

 

14. Islamarbeit 

 

Im vergangenen Jahr hat sich die inzwischen vertraglich vereinbarte Zusammenarbeit der drei 

evangelischen Landeskirchen auf dem Gebiet der Islamarbeit bewährt. Gemeinsame Islambe-

auftragten-Konferenzen und Fortbildungsangebote sind vorbereitet und durchgeführt worden, 

ein Flyer „Christlichen Glauben Muslimen erklären“ ist in Planung. Im kommenden Jahr 

wollen die Landeskirchen gemeinsam Grüße zum Ramadan versenden und bei einem gemein-

samen Empfang das Gespräch mit Muslimen in NRW suchen. 

 

Im Herbst 2007 erschien die Handreichung unserer Landeskirche zum christlich-islamischen 

Dialog. Inzwischen sind mehr als 13.000 Exemplare von Gemeinden, öffentlichen Instituten 

und Privatpersonen abgerufen worden. Die Reaktionen auf die Handreichung sind ganz über-

wiegend positiv. 
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15. Mit Kindern neu anfangen 

 

Am 20. September 2006 haben wir in der Evangelischen Kirchengemeinde Rahden das Pro-

jekt unserer Landeskirche „Mit Kindern neu anfangen“ mit einem Gottesdienst zur Tauferin-

nerung eröffnet. Zwei Jahre später, am 20. September 2008, fand in Haus Villigst ein Kon-

gress statt, der eine Zwischenbilanz gezogen hat: Inzwischen beteiligen sich mehr als 120 

Gemeinden an dieser Initiative, das heißt rund 20 %. Andere Gliedkirchen der EKD wie auch 

die katholische Nachbardiözese Essen oder einzelne evangelisch-freikirchliche Gemeinden 

nehmen das Materialangebot auf und arbeiten damit. Die Evangelische Kirche Kurhessen-

Waldeck ist dem Projekt beigetreten und hat es – wie in der EKvW entwickelt – übernommen. 

 

Zum Ideenwettbewerb des Projektes, dessen Preisträger beim Kongress durch den Präses 

ausgezeichnet wurden, wurden 25 Beiträge eingereicht. Es beteiligten sich mehrere Kirchen-

gemeinden und zwei Kirchenkreise, ein Jugendverband und v. a. viele Kindertagesstätten. 

 

Ausgezeichnet wurden: 

Mit dem ersten Preis die Evangelische Kindertagesstätte Johannes in der Kirchengemeinde 

Rheine, Kirchenkreis Tecklenburg für ihr mehrwöchiges Projekt zwischen Advent und Neu-

jahr mit dem Titel: „Wie wäre es, wenn Maria heute ein Kind bekäme?“. Die Übertragung der 

biblischen Geschichte in den heutigen Lebenskontext ist hier exemplarisch gelungen, z. B. 

wenn Kinder ein Meldeamt besuchen oder ein Hotel aussuchen, um zu fragen, wie man ein 

Zimmer bekommt. Viel ehrenamtliche Mitarbeit ist mit diesem Projekt verbunden – auch sie 

soll anerkannt werden. 

 

Mit dem zweiten Preis die Evangelische Kindertageseinrichtung „Auf der Geist“ in der Kir-

chengemeinde Ahlen, Kirchenkreis Hamm: Ihr Projekt trägt den Titel „Wir richten uns eine 

Tauferinnerungsecke mit dem Namen Arche ein und feiern gemeinsam Tauferinnerungstage“. 

Taufverantwortung der ganzen Gemeinde wird eingeübt und theologisch reflektiert. 

 

Mit dem dritten Preis die Evangelische Tageseinrichtung für Kinder in der Kirchengemeinde 

Hoberge-Uerentrup, Kirchenkreis Bielefeld. „Lebendig wie ein Fisch im Wasser“ – diese 

Initiative nimmt das frühkirchliche Glaubenssymbol des Fisches auf und geht dem in den 

biblischen Bezügen nach. Besonders gelungen ist hier unter der Perspektive der Bewahrung 

der Schöpfung die Verknüpfung zwischen Kindergarten, Kirchengemeinde und Lebenswelt. 

 

Einen Sonderpreis erhielt der Kirchenkreis Lübbecke für den Kinderkirchentag, zu dem er im 

Juni alle Gemeinden, Initiativen und Kindergärten eingeladen hatte. 

 

Der Schwerpunkt in der Projektarbeit in den kommenden Monaten wird die Vernetzung mit 

der Kampagne gegen Kinderarmut sein. Hierzu sind schon konkrete Veranstaltungen geplant. 

Außerdem ist das Materialangebot des Projektes gründlich für die Neuauflage überarbeitet 

und aktualisiert worden. Damit kann und wird jetzt eine nächste Phase begonnen, um weitere 

Beteiligte für das Projekt „Mit Kindern neu anfangen“ zu gewinnen. 

 

 

16. Kampagne gegen Kinderarmut 

 

Nahrung, Kleidung, Wohnung – das ist mit Geld zu bezahlen. Es geht wirklich um Kinder, die 

hauptsächlich Cola, Fastfood und Süßigkeiten zu sich nehmen, deren Schuhe zu klein und 

deren Jacken zerrissen sind. 2,5 Millionen Kinder leben gegenwärtig in Armut oder sind 

davon bedroht. Und ihre Zahl steigt. Nahrung, Kleidung, Wohnung sind mit Geld zu bezahlen. 

Aber Liebe, Geborgenheit, Anerkennung? Armut fängt eben nicht erst bei materieller Unter-
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versorgung an, sondern schon dann, wenn Menschen die Anerkennung versagt bleibt. Wenn 

sie sich nicht mit ihren Fähigkeiten in das von allen geteilte Leben einbringen können. 

 

In Deutschland muss doch keiner hungern? Hoffentlich nicht. Aber Armut ist eben auch 

mangelnde Teilhabe an der Gesellschaft und im Extremfall der Ausschluss aus ihr. 

 

Politiker, Pädagogen, Sozialarbeiter, Kinderschutzbund und Jugendämter haben es gehört und 

verstanden, was Kinder fordern. Sie weisen darauf hin und machen die gesellschaftliche 

Mitverantwortung bewusst. Das ist gut und notwendig. Wir als Kirche tun das auch – wir tun 

es auf der Grundlage einer Verheißung, die uns Hoffnung gibt: „Ich bin gekommen, damit sie 

das Leben und volle Genüge haben sollen“, sagt Jesus Christus. 

 

 

17. Diakonie Rheinland, Westfalen und Lippe 
 

Am 1. Juli 2008 hat der Verein Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. nach einem vierjäh-

rigen intensiven Beratungsprozess seine Arbeit aufgenommen. Der Zusammenschluss folgt 

nicht einfach einer gesellschaftlichen Logik „big is beautiful“, sondern ist der erfolgreiche 

Versuch, sich rechtzeitig auf die sich abzeichnenden Veränderungen der Rahmenbedingungen 

für die diakonischen Träger und insbesondere der Spitzenverbände einzustellen. Handeln und 

Gestalten zu einem Zeitpunkt, zu dem noch dafür die Möglichkeiten gegeben sind, und nicht 

nur reagieren, bestimmte das Handeln der Verantwortlichen auf der Aufsichts- und Leitungs-

ebene der drei Diakonischen Werke und der beteiligten Landeskirchen. 

So wurden z. B. die staatlichen Zuschüsse für die Arbeit der Spitzenverbände um fast 52 % 

gekürzt, und man kann davon ausgehen, dass schon der Erhalt der gegenwärtigen Refinanzie-

rung für die Aufgaben der Spitzenverbände ein Erfolg wäre. 

Das Diakonische Werk Westfalen hat bereits in den vergangenen Jahren auf diesem Hinter-

grund, auch bedingt durch die Tatsache, dass auch kirchliche Zuschüsse in den letzten Jahren 

kontinuierlich abgebaut werden mussten, fast ein Drittel seiner Stellen sozialverträglich und 

im Einvernehmen mit der Mitarbeitervertretung abgebaut. 

 

Der Zusammenschluss der drei Diakonischen Werke ist im rechtlichen Sinne noch keine 

Fusion, da ja die bestehenden Werke nicht aufgelöst werden, sondern weiter – allerdings mit 

veränderter Aufgabenstellung – bestehen bleiben. 

Das Lippische Diakonische Werk wird sich in Zukunft – diese Entwicklung ist jedoch durch 

einen Kooperationsvertrag zwischen den Diakonischen Werken Westfalen und Lippe seit 

einigen Jahren schon vorbereitet worden – schwerpunktmäßig auf die Aufgaben in der Region 

konzentrieren, um damit die Chancen einer besonderen Nähe zu den Kirchengemeinden der 

Lippischen Landeskirche verstärkt weiter aufzubauen und zu entwickeln. 

 

 

18. Kindergottesdiensttag 

 

„Mahlzeit – mit Kindern unterwegs zum Tisch des Herrn“.  

 

Unter diesem Thema stand der Kindergottesdiensttag am 1. Juni in Unna. Alle, die mit Kin-

dern in der Kirche arbeiten, konnten dort nicht nur Anregungen für ihre Arbeit finden, sondern 

ebenso geistliche Stärkung und Gemeinschaft. 

 

Im Mittelpunkt der Referate und Gruppenarbeiten stand das Abendmahl mit Kindern. Seit die 

Landessynode vor fast 20 Jahren den kirchenrechtlichen Rahmen geschaffen hat, dass getaufte 

Kinder nach geeigneter Vorbereitung am Abendmahl der Gemeinde teilnehmen können, 
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haben etliche Gemeinden von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, andere haben sich noch 

nicht mit der Thematik beschäftigt. 

 

Der rege Austausch über die durchweg guten Erfahrungen bei der Teilnahme von Kindern am 

Abendmahl war eine deutliche Ermutigung, doch in allen Gemeinden den bereits bestehenden 

kirchenrechtlichen Rahmen auszuschöpfen. 

 

So wurde beim Kindergottesdiensttag auf die grundlegende Bedeutung der Taufe für die 

Teilnahme am Abendmahl verwiesen. Modelle für eine kindgemäße Gestaltung von Gottes-

dienst und Abendmahlsfeier standen zur Diskussion. Dabei wurde betont, dass zwar Texte, 

Lieder und sinnlich erfahrbare Elemente beim Abendmahl auf die Teilnahme von Kindern 

abgestimmt werden sollten, den Kindern aber selbstverständlich dieselben Elemente, also Brot 

und Wein oder Traubensaft, gereicht werden wie den Erwachsenen. Ein Abendmahl mit 

Kindern ist kein Abendmahl zweiter Klasse. 

 

 

19. Unerreichte erreichen 
 

Das Amt für missionarische Dienste hat einen besonderen Schwerpunkt bei dem Bemühen 

gesetzt, „Unerreichte“ zu „erreichen“.  

 

Die Begriffe „Unerreichte“ bzw. „erreichen“ erscheinen in diesem Zusammenhang angemes-

sener als die statischen Begriffe der „Konfessionslosen“ bzw. „Kirchendistanzierten“. Wer 

von „Unerreichten“ spricht, impliziert damit Wunsch und Ziel, diese bisher Unerreichten 

dennoch erreichen zu wollen. Das setzt allerdings voraus, dass die Kirche sich ehrlich und 

selbstkritisch fragen muss, warum sie trotz ihres universalen Anspruchs so viele Menschen 

mit ihrer Botschaft nicht erreicht. Die in diesem Zusammenhang häufig konstatierte „Milieu-

verengung“ muss deshalb überhaupt erst einmal wahrgenommen werden, damit sie wenigstens 

ansatzweise überwunden werden kann. Dazu gehört auch die Notwendigkeit, über die 

Zweiteilung von klassischer Parochie und funktionalen Diensten hinaus neue Ausdrucksfor-

men von Gemeinde zu entwickeln und zu erproben. Eine Aufgabe, die sich die EKvW gegen-

wärtig als einem Ergebnis des Hammer Reformtages vom September 2007 stellt und dabei in 

absehbarer Zeit auch zu konkreten Ergebnissen kommen wird. 

 

Beim Symposion am 6. Juni 2008 empfahl Bischof Axel Noack der Kirche, „Mission“ neu zu 

buchstabieren. Man könne immer weniger bei Vorkenntnissen der Menschen über den christ-

lichen Glauben anknüpfen, weil eine kirchliche Sozialisation der allermeisten Kinder und 

Jugendlichen entweder komplett ausgefallen oder nur sehr unzureichend gelungen sei. Auch 

müsse sich die Kirche klarmachen, dass der Zugang der Menschen zum Glauben weniger 

„über den Kopf“, dafür aber über Beziehungen und aktive Beteiligung läuft. Dazu gehöre 

auch, dass sie die Erwachsenen oft erst über die Kinder erreiche.  

 

In seinem Beitrag „Stärken merken“ legte der badische Oberkirchenrat Dr. Michael Nüch-

tern den Akzent auf Beispiele kirchlicher Praxis, durch die Kirche häufig weit mehr Men-

schen erreicht als sie gemeinhin annimmt. Dazu zählte er die Entdeckung der Kirchenräu-

me als Orte der persönlichen Einkehr und Besinnung, den Boom der Kirchenmusik, die 

wachsende Nachfrage nach religiöser Erziehung, sowie den Aufbruch unter den kirchlich 

Engagierten. 

 



Vorlage 1.1 

 270

20. Partnerschaft mit der Nord-Ost-Diözese der Ev.-Lutherischen Kirche in Tansania 

 

Im Frühjahr vertrat der Ökumenedezernent Dr. Möller auf Einladung von Bischof Dr. Stephen 

Munga unsere Kirche bei der Synode der Nordostdiözese in Lushoto, dem Zentrum der Kirche 

in den wunderschönen Usambarabergen. 

Die Nordostdiözese hat ein deutlich diakonisches Profil, dessen Wurzeln in ihrer Entste-

hungsgeschichte liegen: Sie geht zurück auf die Arbeit von Betheler Missionaren. Diese enge 

Verbindung prägt bis heute die besondere diakonische Verantwortung, die hier in großer 

Bandbreite beispielhaft für ganz Tansania wahrgenommen wird. Das Lutindi Mental Hospital 

hilft psychisch Kranken und drogenabhängigen Menschen, die Rainbow School fördert mit 

ihrem sonderpädagogischen Konzept und speziellen Förderprogrammen geistig behinderte 

und autistische Kinder sowie ihre Familien in den Dörfern. Ob durch das Heim für Waisen-

kinder, die Blindenschule, die Lehrfarm für ökologische Landwirtschaft und Schutz des 

empfindlichen Ökosystems in den inzwischen auch vom Klimawandel betroffenen Usambara-

bergen: Die Kirche nimmt ihre missionarisch-diakonische Verantwortung in guter Kooperati-

on mit ihren – auch westfälischen – Partnern beeindruckend wahr. Dies war auch während der 

Synode spürbar beim Schwerpunktthema „Klimawandel als Herausforderung unserer Kirche“.  

 

Was missionarisch-diakonischer Aufbruch im Geiste von Bodelschwinghs heute bewirken 

kann, ist eindrucksvoll zu sehen in dem Sebastian Kolowa University College. Diese Kirchli-

che Universität ist geprägt von der Vision ihrer Dekanin Pfarrerin Dr. Anneth Munga, dass 

hier Menschen zum Dienst in der Gesellschaft ausgebildet werden sollen, die begriffen haben, 

dass die Menschlichkeit einer Gesellschaft sich daran entscheidet, wie sie gerade den benach-

teiligten und behinderten Menschen ein Leben in Würde und gesellschaftlicher Teilhabe 

ermöglicht. 2007 wurde die Universität vom Staatspräsidenten eingeweiht. Sie entwickelt sich 

dynamisch und zu einem deutlichen christlichen Zeugnis in der Gesellschaft. Lushoto entwi-

ckelt sich zu einem wichtigen diakonischen Kompetenzzentrum innerhalb der afrikanischen 

Region der VEM. 

 

 

21. Landeskirchliche Partnerschaft zur Eglise Evangélique du Camerun (EEC) 

 

In Nordkamerun machen die vom Kirchenkreis Soest und der Landeskirche unterstützten 

Projekte Fortschritte, etwa das Joghurtprojekt der Frauen in Maroua oder die Brunnenbauten 

in der sehr trockenen, an den Sahel angrenzenden Region. Die im zurückliegenden Jahr deut-

lich intensivierte Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis Soest im Blick auf die Partnerschaft 

und Projekte, die auch Thema bei der landeskirchlichen Visitation im Kirchenkreis Soest 

waren, erweisen sich als fruchtbringend. Erfreuliches Beispiel hierfür ist der Fortschritt beim 

Aufbau der Grundschule in Mora.  

 

Im Zentrum unserer Partnerbeziehungen steht der auf dem Hintergrund unseres westfälischen 

Reformprozesses maßgeblich von uns mit angestoßene Evaluations- und Reformprozess der 

EEC. Nach anderthalb Jahren ist der Analyseprozess nun abgeschlossen und sind die Diagno-

sen gestellt. Ende Juni galt es zur Halbzeit des Reformprozesses im Rahmen einer einwöchi-

gen internationalen Tagung zusammen mit den internationalen Partnern in Douala die ehrliche 

Analyse und die mutigen Diagnosen zu würdigen und die Meilensteine zur Umsetzung der 

Erkenntnisse festzulegen; zugleich aber auch die Partner zu stärken, die gewonnenen Erkennt-

nisse in grundlegende strukturelle Reformen umzusetzen, die anschließend durch die kirchli-

chen Gremien beraten und beschlossen werden können. Im Vordergrund steht dabei eine 

Strukturreform, die die politische Ebene der Kirche klar von der exekutiven Ebene trennt (was 

bisher nicht der Fall war) und letztere mit ausreichend ausgestatteten Strukturen versieht. 
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Darüber hinaus steht die Kirche vor der Aufgabe, unabhängige Kontrollmechanismen einzu-

führen.  

Die EEC hat in beeindruckend offener und ehrlicher Weise die europäischen Partner in diesen 

Prozess einbezogen. Die Erwartungshaltungen an die Evaluation innerhalb der Kirche selbst, 

seitens der engagierten und mit ihrer Kirche hoch verbundenen Gemeindeglieder, ist immens. 

In dieser Hinsicht bedeutet die Evaluation eine wirkliche Chance für die Kirche, was inzwi-

schen auch die Kirchenleitung unserer Partnerkirche erkannt hat. Wir hoffen, dass der begon-

nene Weg trotz mancher Widerstände entschlossen weiter beschritten wird. 

 

 

22. Vereinte Evangelische Mission 

 

„Befreit zur herrlichen Freiheit der Kinder Gottes“ (Röm 8,21) 

Die 4. Vollversammlung der Vereinten Evangelischen Mission tagte vom 14.–21. Juni 2008 

auf Borkum. 

 

„Sonst kommen zu uns Touristen. Manchen können wir während ihres Urlaubs ein wenig von 

unserem Glauben vermitteln. Die Delegierten der VEM kamen als Geschwister. Sie haben uns 

in unserem eigenen Glauben bereichert und als Gemeinde gestärkt.“ Als die Delegierten am 

Abreisetag in die Inselbahn auf Borkum einstiegen, stand am Bahnsteig eine ganze Gruppe 

von Mitgliedern der evangelisch-reformierten Gemeinde Borkum zum Winken. Ihr Fazit hat 

die Delegierten aus der VEM mehr als gefreut. Sind sie doch selbst voller Begeisterung über 

die großartige Gastfreundschaft der Evangelisch-reformierten Kirche und ihrer Gemeinde auf 

Borkum in ihre Kirchen in Afrika, Asien und Deutschland zurückgekehrt. 

 

In einem neuen Leitbild hat die Vollversammlung zusammengefasst, was der Auftrag der 

VEM ist. Im mündlichen Bericht finden Sie dazu Einzelheiten. 

 

Außerdem lag der Vollversammlung – von der Ratssitzung in Kamerun vor fast zwei Jahren 

auf den Weg gebracht – der Entwurf einer veränderten Satzung vor. Nachdem alle Mitglieder 

ihre Änderungsvorschläge eingebracht hatten, wurde am 17. Juni 2008 einstimmig die neue 

Fassung angenommen. Die Veränderungen, die eine verstärkte Beteiligung aller Mitglieder 

der VEM und eine effektive Umsetzung ihrer Aufträge gewährleisten sollen, sind in der 

Grafik zur Leitungsstruktur der VEM dargestellt. 

 

Die Vollversammlung, wird in Zukunft alle zwei Jahre zusammenkommen. In ihr partizipie-

ren alle Mitgliedskirchen und Bethel gleichberechtigt an den Entscheidungen „über die 

Grundsätze und allgemeinen Leitlinien für die Arbeit der VEM und über die Prioritäten der 

Arbeit in der nächsten Amtsperiode“.  

 

Der Rat berät und beaufsichtigt den Vorstand (Management Team) und beschließt die Strate-

gie für die Umsetzung der Vollversammlungsbeschlüsse sowie die praktische Ausrichtung der 

Arbeit der VEM.  

 

Der Vorstand (Management Team) ersetzt die bisher aus vierzehn Mitgliedern bestehende 

Referentenkonferenz. Das wesentlich verkleinerte Management Team mit dem Generalsekre-

tär und den sieben Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleitern der VEM ist dafür verantwort-

lich, die Grundsätze und Leitlinien, die die Vollversammlung beschlossen hat, in die Praxis 

umzusetzen. Dies wird, wie bisher, in Programmen und Projekten geschehen, die entweder in 

den Kirchen, regional oder international stattfinden. 
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Die Regionalversammlungen sind regionale Ausschüsse der Vollversammlung. Sie dienen 

dem Zusammenwachsen und Zusammenleben der Mitglieder in den Regionen. Sie können 

Anträge in die Vollversammlung einbringen und bereiten für ihre Region die Vollversamm-

lung vor. Dazu tagen auch sie alle zwei Jahre, immer abwechselnd mit der Vollversammlung.  

Auf der Basis der neuen Verfassung hat die Vollversammlung gewählt.  

• Als neue Moderatorin Diakonin Regine Buschmann, die als Leiterin in der Öffentlich-

keitsarbeit der von Bodelschwinghschen Anstalten Bethel arbeitet. 

• In den Rat je vier Mitglieder aus Afrika, Asien und Deutschland sowie eine Jugendde-

legierte. Aus der deutschen Region wurden in den Rat gewählt: 

 Birgit Krome-Mühlenmeier, Ulrich Möller, Wilhelm Richebächer und Barbara Roth. In 

seiner neuen Zusammensetzung verfügt die VEM über einen Rat mit engagierten Per-

sönlichkeiten aus allen Altersgruppen, mit Männern und Frauen, mit Theologen und 

Laien, mit hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden ihrer Kirchen, die ihre 

unterschiedlichen Kompetenzen in die Arbeit der VEM einbringen werden. 

 Als Vize-Moderatoren wurden Dr. Kakule Molo aus dem Kongo, Dr. Tuhoni Telaum-

banua aus Nias sowie Dr. Ulrich Möller aus der Evangelischen Kirche von Westfalen 

gewählt. 

 

Die Verkleinerung des Rates auf 14 (statt bisher 29 Personen) hat dazu geführt, dass nicht alle 

Kirchen mit einem oder einer Delegierten im Rat vertreten sind. Dies entspricht der Funktion 

der neuen Gremien, in der die häufiger stattfindende Vollversammlung das Vertretungsgremi-

um der Mitglieder ist. Eine gute und differenzierte Kommunikation und Kooperation zwi-

schen der VEM und ihren Mitgliedern wird dafür sorgen, dass gemeinsame Vorhaben und 

Projekte bekannt gemacht werden und sich Interessierte daran beteiligen können. 

 

Dazu dient auch die verstärkte Netzwerkarbeit, die vor allem in der deutschen Region die 

Kommunikation stärken wird, sowie die direkte Anbindung der Partnerschaften an die Afrika- 

und Asien-Abteilungen der VEM. Für diese Arbeit werden vor allem die stellvertretenden 

Leitungen der Regionalabteilungen zuständig sein. 

 

 

23. Symposion mit dem Polnischen Ökumenischen Rat in Warschau 
 

Wie leben europäische Kirchen ihren Glauben im Kontext der Globalisierung? Diese Frage 

stellt sich für Kirchen in Mittel-Ost-Europa anders als in Westeuropa, für Minderheitskirchen 

anders als für Volkskirchen, auf kommunaler Ebene vor Ort anders als in Brüssel. Das traditi-

onsreiche zweijährliche westfälisch-polnische Symposion mit dem Polnischen Ökumenischen 

Rat stellte sich dieser Frage vom 20.–22. Oktober 2008 in Warschau. Zum zweiten Mal tagte 

sie unter breiterer europäischer Beteiligung: Zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern der 

lutherischen und reformierten Kirchen in Ungarn, der Waldenser Kirche in Italien sowie der 

Konferenz Europäischer Kirchen (KEK) befassten sich die Delegierten der polnischen Mit-

gliedskirchen des Ökumenischen Rates und der Evangelischen Kirche von Westfalen mit dem 

Thema Globalisierung als Herausforderung für die Kirchen in Europa. Aus Sicht der KEK 

war die Tagung ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einem gemeinsamen Zeugnis der euro-

päischen Kirchen angesichts der Herausforderungen der Globalisierung. Für uns war es eine 

weitere Bestätigung: Es lohnt, unsere bilateralen partnerschaftlichen Beziehungen in Europa 

so zu gestalten, dass wir gemeinsame Herausforderungen bewusst auch mit den Augen unserer 

anderen europäischen Partnerkirchen wahrnehmen. 
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24. Kirche und Wirtschaft gegen HIV & AIDS 

 

Die Zusammenarbeit im Projekt „Kirche und Wirtschaft gegen HIV & AIDS“ als beispielhaf-

tes Programm für „Corporate Social Responsibility“ wurde am 27. August in einer gemeinsa-

men Veranstaltung der evangelischen Kirchen in NRW und der IHK in Mönchengladbach für 

die interessierten Teilnehmenden besonders aus mittelständischen Unternehmen deutlich. 

Wie hat sich das Projekt inzwischen im südlichen Afrika weiterentwickelt? 

Unsere kirchlichen Partner und Partnerinnen haben in Südafrika in einer Vielzahl von Unter-

nehmen Beratungen durchgeführt, HIV-Tests angeboten, die mit einer sehr, sehr hohen Ak-

zeptanz aufgegriffen wurden. In der Partnerprovinz des Landes Nordrhein-Westfalen, in 

Mpumalaga, ist die Ausweitung auf den ländlichen Sektor so erfolgt. 

Wichtige Meilensteine konnten in diesem Jahr gesetzt werden. In dem internationalen Lei-

tungsgremium wurde eine neue Projekt-Struktur beschlossen, die ermöglicht, Finanzanträge 

auch in größerem Umfang zu stellen, und die durch die gegenseitige Beratung und Begleitung 

regional und international gewährleistet ist. Unser hohes finanzielles landeskirchliches Enga-

gement läuft in diesem Jahr aus. Neue Finanzierungsmöglichkeiten werden erschlossen: In 

Südafrika wurde ein Antrag mit der Wirtschaft (Anglo-American, der Global Business Coali-

tion u. a. Partner) und ein weiterer mit den Kirchlichen Partnern beim Globalen Fond der 

UNO zur Bekämpfung von AIDS, TB und Malaria eingereicht.  

Das Projekt in Namibia hat auch eine neue Wendung erfahren: Ein Drei-Parteien-Abkommen 

zwischen dem größten Tourismus-Anbieter, NWR, und der GTZ und unserem kirchlichen 

Partner wurde geschlossen. Die Finanzierung unseres Drittels wird u. a. durch eigene Mittel 

und von Brot für die Welt gesichert. Außerdem werden nun verstärkt HIV- Informationen und 

Beratungen und Tests auf privaten Farmen angeboten. 

 

 

25. Illegitime Schulden 

 

Aufgrund unserer besonderen Beziehungen zu unseren VEM-Mitgliedskirchen in Indonesien 

haben wir mit Staatssekretär Mirow vom Bundesministerium für Finanzen im März 2007 bei 

einem Fachgespräch über Illegitime Schulden im Allgemeinen und den Export deutscher 

Kriegsschiffe nach Indonesien im Besonderen gesprochen. 

 

Einigkeit bestand darin, dass wir dringend auf eine verantwortlichere Kreditvergabe – also 

letztlich auf eine stabilere neue Finanzarchitektur – hinarbeiten müssen, wenn die nächste 

Schuldenkrise nicht wieder das Leben gerade der Armen in Ländern wie Indonesien oder dem 

Irak bedrohen soll. 

 

Wir waren uns nicht einig, ob die konkreten Forderungen Deutschlands aus dem Verkauf der 

DDR-Marine als illegitim einzustufen sind. Deshalb haben wir vorgeschlagen, gemeinsam ein 

Rechtsgutachten in Auftrag zu geben. Das hat das Bundesministerium für Finanzen abgelehnt, 

weil es sich sicher war, dass der damalige Verkauf nicht zu beanstanden sei – obwohl es u. a. 

aus der Partei des Finanzministers heftige Kritik daran gegeben hatte. 

 

Die Evangelische Kirche von Westfalen, der Evangelische Entwicklungsdienst und erlass-

jahr.de haben das Gutachten eigenständig in Auftrag gegeben. Und das Ergebnis, das wir in 

diesem Frühjahr in Berlin der Öffentlichkeit vorgestellt haben, sieht anders aus, als das Bun-

desfinanzministerium uns prophezeit hatte: 

1. Das Konzept illegitimer Schulden ist grundlegend tragfähig, juristisch haltbar und politisch 

handhabbar. 

2. Die deutschen Forderungen aus dem Verkauf von 39 Kriegsschiffen der ehemaligen DDR 

an den indonesischen Diktator Suharto durch die Bundesregierung 1992 sind illegitim. 
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Noch vor wenigen Jahren sagte man uns, dass ein Kredit ein Kredit sei, und Illegitimität ein 

windiges Konzept sei, das nie und nimmer irgendwo zur Anwendung kommen werde. Inzwi-

schen hat Norwegen einseitig zweifelhafte Forderungen erlassen und die nationale wie inter-

nationale Debatte hat – nicht zuletzt durch den von der Synode in Auftrag gegebenen Vorstoß 

– neue Dynamik bekommen. Wir sehen uns mit diesem Rechtsgutachten auf dem Weg zu 

einer neuen Qualität der internationalen Finanzarchitektur, in der die Armen zu ihrem Recht 

kommen werden! 

 

 

26. Ethische Dimensionen der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Bereits im Prozess der Erarbeitung der Studie zu den ethischen Dimensionen der sozialen 

Marktwirtschaft wurden über den Bereich unserer Landeskirche hinaus Fachleute aus Kirche, 

Wirtschaft, Gewerkschaft, Politik und Nichtregierungsorganisationen durch gutachterliche 

Stellungnahmen und aufsuchende Fachgespräche einbezogen – auch im europäischen Zu-

sammenhang. Für die Konferenz Europäischer Kirchen hat Dr. Dr. Peter Pavlovic mitgewirkt. 

Wir freuen uns, dass er zum Thema der Hauptvorlage zugleich als Synodengast unter uns ist. 

Die positiven Reaktionen der ganz unterschiedlichen außerkirchlichen Gesprächspartner 

macht uns zuversichtlich, dass unsere Kirche mit dieser Studie im Barmen-Jahr 2009 einen 

substanziellen und nachhaltigen Impuls für die jetzt notwendige gesellschaftliche Debatte zur 

Stärkung und Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft geben wird.  

 

Es geht nicht darum, ein deutsches Modell auf die Welt zu übertragen. Vielmehr müssen wir 

gemeinsam danach fragen, wie die Zielperspektive einer zukunftsfähigen Sozialen Marktwirt-

schaft unter den Bedingungen der Globalisierung zu verwirklichen ist. Diese in Deutschland 

anstehende Debatte kann nur in europäischem Horizont tragfähige Antworten finden. Europa 

wird eine entscheidende Rolle zukommen, wenn es gelingen soll, angesichts der weltweiten 

sozialen und ökologischen Herausforderungen die Zielperspektive einer Sozialen Marktwirt-

schaft als Alternative gegenüber der Verselbstständigung des Marktes zu verwirklichen. 

 

 

27. Klimaschutz 
 

Ich erinnere an die Proteste an vielen Neubaustandorten von Kohlekraftwerken, an die explo-

dierenden Energiepreise, die mittlerweile zu einem ernsten sozialen Problem werden und die 

wieder aufgeflammte Debatte um den „Ausstieg aus dem Ausstieg“, d. h. um die Verlänge-

rung der Restlaufzeiten von Atomkraftwerken. Von unseren Partnern im Süden erfahren wir 

hautnah, wie Klimawandel bereits heute tötet. Missernten, die hohe Futtermittel- aber auch die 

wachsende Agrotreibstoffnachfrage haben in vielen Ländern die Nahrungsmittelpreise in 

astronomische Höhen getrieben und treffen besonders die Ärmsten der Armen. Auch von 

Seiten der Klimawissenschaft kommen neue bedrückende Signale. Die weltweiten Klimagas-

emissionen verzeichneten in den letzten fünf Jahren einen noch nie gekannten Anstieg. Das 

Zeitfenster zur Erreichung des sogenannten 2°C-Ziels ist dadurch bedeutend kleiner geworden 

als ursprünglich angenommen. Auch könnten einzelne gefährliche Kipppunkte des Weltkli-

mas, wie das großflächige Abtauen des arktischen Seeeises oder des Grönland-Eises, schon 

bald erreicht sein. 

 

Mit Sorge sehen wir, dass das von Deutschland gesetzte richtige Ziel einer CO2-Reduktion 

von 40 % bis 2020 durch das beschlossene Integrierte Energie- und Klimapaket der Bundesre-

gierung (IEKP) nicht erreichbar ist. 

Mit Sorge sehen wir, dass auch die Klimastrategie des Landes NRW zwar ein ambitioniertes 

Reduktionsziel verfolgt, einen großen Teil des Klimaschutzes jedoch durch eine Neubauoffen-



Vorlage 1.1 

 275 

sive von 12 Braun- und Steinkohlekraftwerken umsetzen will. Bedrückend ist, dass nur an 

dieser Stelle das Klimakonzept der Landesregierung sehr konkret wird. Klimaschutzmaßnah-

men wie Altbausanierungen, der Aufbau einer umweltgerechten Infrastruktur, der Ausbau der 

Kraftwärmekopplung und der erneuerbaren Energien in NRW werden in diesem Konzept 

entweder nur marginal behandelt oder es wird ihnen keine Finanzierungsstrategie beigefügt, 

so dass ihre Umsetzung fraglich ist. 

 

Wir setzen uns für einen deutlichen Paradigmenwechsel in der Energieversorgung ein. 

In Stichworten bedeutet dies: 

• für die Energiebereitstellung: von „ineffizient-zentral-fossil“ auf „effizient-dezentral-

erneuerbar“. 

• für die Energieverbrauchseite: Verstärktes Energiesparen durch einen anderen Lebens-

stil sowie die systematische Senkung des Energieverbrauchs durch energieeffiziente 

Geräte, Fahrzeuge, Häuser … 

 

Der dabei notwendige Strukturwandel braucht verlässliche Rahmenbedingungen für alle 

Akteure. Nur dann kann der (alternativlose) Ausstieg aus der fossilen Energiegewinnung und 

aus der AKW-Technologie geordnet erfolgen. Wir brauchen daher in Deutschland eine konsis-

tente, wirkungsvolle Energie- und Klimaschutzstrategie, die über viele Legislaturperioden 

auch politisch durchgehalten wird. Dafür setzen wir uns zusammen mit der Klimaallianz ein! 

 

 

28. Klima der Gerechtigkeit – Entwicklungspolitische Klimaplattform evangelischer 

Kirchen, Missionswerke und Entwicklungsdienste 

 

Unter dem Titel Klima der Gerechtigkeit hat die Kirchenleitung im August eine Entwick-
lungspolitische Klimaplattform beschlossen, die unter Federführung des Ökumenedezernates 

von Fachleuten aus dem Bereich unserer Landeskirche, der VEM, des eed, von Brot für die 
Welt und SÜDWIND erarbeitet worden war. Im Oktober wurde sie von den Erstunterzeichnern 

gemeinsam der Öffentlichkeit vorgestellt. Auf Grundlage der Klima-Allianz benennt die 

Plattform Leitbilder und Positionen der kirchlichen Entwicklungs-, Missions- und Partner-

schaftsarbeit und leitet daraus politische Forderungen ab. Sie will damit einen Beitrag leisten, 

dass die Herausforderungen von Armutsbekämpfung, Ernährungssicherheit und Klimaschutz 

im Zusammenhang wahrgenommen werden. Zugleich wollen wir als unterzeichnende Kir-

chen, Missionswerke und Entwicklungsdienste unsere entwicklungspolitischen Positionen im 

Rahmen der Klima-Allianz konkretisieren. Vor dem Hintergrund der aktiven Mitgliedschaft 

der Initiatoren in der Klima-Allianz versteht sich diese Initiative auch als Beitrag zur Artikula-

tion und Stärkung dieses Bündnisses. Die Plattform wird an vielen Stellen sehr konkret. Ich 

nenne nur die Thesen zu entwicklungsverträglichen Klimaschutzmaßnahmen und die Selbst-

verpflichtung zur Beteiligung an zertifizierten Kompensationsprojekten für nicht vermeidbare 

CO2 Emissionen als Bestandteil kirchlicher Entwicklungszusammenarbeit und Partnerschafts-

arbeit. Der Text liegt der Synode im Wortlaut vor. Wir hoffen, dass die Plattform Klima der 
Gerechtigkeit einen substanziellen Beitrag dazu leistet, den gerade aus ökumenisch-

kirchlicher Perspektive so wesentlichen Zusammenhang von Schöpfungsverantwortung und 

Einsatz für das weltweite Recht auf Entwicklung und Gerechtigkeit, von Klimaschutz, Ar-

mutsbekämpfung und Entwicklungspolitik zu stärken. Dieser Zusammenhang wird besonders 

anschaulich in der gleichnamigen Ausstellung Klima der Gerechtigkeit, die Sie während der -

Synode hier im Haus Nazareth sehen können. Die von der VEM anlässlich ihrer Vollver-

sammlung konzipierte Ausstellung zeigt besonders eindrücklich die Herausforderungen wie 

auch die Handlungsmöglichkeiten unserer VEM-Mitgliedskirchen aus Deutschland, Afrika 

und Asien. 
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29. Energetische Nutzung von Biomasse 

 

Auf den ersten Blick schien die Idee bestechend: Der zur Neige gehende fossile Rohstoff 

Erdöl wird durch Agrotreibstoffe ersetzt. Da die Pflanzen bei ihrem Wachstum das Treibhaus-

gas CO2 aus der Luft binden, wird bei ihrer Umwandlung in Agrotreibstoff und der anschlie-

ßenden Verbrennung kein zusätzliches CO2 in die Atmosphäre geblasen. Klimaneutraler Sprit 

vom Acker sozusagen, freie Fahrt mit gutem Klimagewissen. Leider hat sich inzwischen 

gezeigt, dass diese Rechnung nicht aufgeht. Als Zusammenfassung zahlreicher wissenschaftli-

cher Studien kann festgestellt werden, dass die Nutzung von Biomasse als Treibstoff energe-

tisch wie klimapolitisch derzeit die denkbar schlechteste Alternative darstellt. 

 

Hinzu kommt, dass der hohe Rohölpreis und staatliche Förderungen von Agrotreibstoffen 

weltweit einen Boom ausgelöst haben, der die Ernährungssicherung gefährdet. Auch wenn 

noch weitere Faktoren wie Missernten und der gestiegene Lebensstandard in Schwellenlän-

dern wie Indien und China zu dieser Situation beitragen, muss doch festgestellt werden: 

Aufgrund des Treibstoffhungers der Industriestaaten wurde in vielen Ländern der Erde die 

Produktion von Agrotreibstoffen angekurbelt. Energiepflanzen verdrängten Pflanzen für 

Nahrungs- und Futtermittel. 

Im mündlichen Bericht finden Sie Ausführungen zu unseren politischen Appellen in diesem 

Bereich. Ein weiterer Appell richtet sich an uns alle:  

 

Bevor die immer teurer und kostbarer werdende Ressource Erdöl durch Agrotreibstoffe ersetzt 

wird, sollte jede und jeder Einzelne die eigenen Mobilitätsgewohnheiten überdenken: konse-

quente Reduzierung der mit dem PKW zurückgelegten Kilometer, die Bevorzugung sparsamer 

Fahrzeuge, Reduzierung der Geschwindigkeit – all dies sind Maßnahmen, um die Menge des 

benötigten Treibstoffes zu reduzieren. Angesichts des hohen Beitrags, den der Verkehr zur 

Klimaänderung leistet, kommen wir um eine Veränderung unseres Energieverbrauchs auch in 

diesem Bereich nicht herum. 

 

Hier sei hingewiesen auf die vom Rat der EKD verabschiedete Studie der Kammer für nach-

haltige Entwicklung. 

 

 

30. „Rosenstraße 76“ – Häusliche Gewalt als Schwerpunktthema der Dekade zur 

Überwindung von Gewalt 
 

Im Rahmen der Ökumenischen Dekade zur Überwindung von Gewalt 2001–2010 haben wir 

im Jahr 2008 am Schwerpunktthema „Häusliche Gewalt” weitergearbeitet. Die Ausstellung 

„Rosenstraße 76” wird bis Anfang Februar 2009 in sieben Städten Westfalens präsentiert 

werden. Mit NRW-Minster Laschet habe ich die Schirmherrschaft übernommen und im 

Auftaktgottesdienst am 24. Februar 2008 die Predigt in der reformierten Kirche in Soest 

gehalten. Gut 270 Menschen aus ganz Westfalen nahmen daran und an der anschließenden 

Eröffnungsfeier teil. Beeindruckende Grußworte aus der Region machten deutlich, wie dank-

bar die Initiative der westfälischen Kirche aufgenommen wurde. Gleichzeitig wurde unser 

Ansatz, eine Plattform für die Kooperation von Christengemeinde und Bürgergemeinde zu 

bieten, durch das Engagement vieler außerkirchlicher Gruppen und Einrichtungen gewürdigt. 

Auch an den anderen bisherigen Standorten, nach Soest noch Unna, Rheine und Gelsenkir-

chen, war die Ausstellung gut besucht. Viele Gruppen, Schulklassen und Einrichtungen 

nahmen nach dem Gang durch die Ausstellung das Angebot zum Gespräch wahr. Gelegentlich 

hat die Ausstellung in der Konfrontation mit der eigenen Biographie große Betroffenheit 

ausgelöst und die Notwendigkeit seelsorglicher Begleitung oder Bearbeitung durch eine 

Beratungsstelle deutlich werden lassen. 
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Fortbildungsangebote für Erzieherinnen und Grundschullehrerinnen und -lehrer versuchen, 

das Fachpersonal in Kindergärten und Schulen zu sensibilisieren. Politische Veranstaltungen 

und interdisziplinäre Fachtagungen haben verdeutlicht, dass unsere Kirche mit der Wahl des 

Themas ganz nahe bei den Menschen ist. Allein der Umstand, dass wir uns als evangelische 

Kirche diesem Thema in dieser Weise zuwenden und dessen Tabuisierung aufbrechen, wurde 

allerorten gewürdigt. 

Im Juni befanden sich im Vorfeld der VEM-Vollversammlung VEM-Delegierte aus Asien und 

Afrika eine Woche lang zu einem „team-visit” in Westfalen und besichtigten neben der Aus-

stellung auch Einrichtungen, die sich dem Problem häuslicher Gewalt stellen. Ihr Bericht 

wurde bei einer abschließenden Tagung in der Ökumenischen Werkstatt mit wechselseitigem 

Gewinn beraten. 

 

 

31. Evangelische Publizistik im digitalen Zeitalter 
 

Vor allem bei der jüngeren Generation haben sich die Nutzungsgewohnheiten von Medien in 

den letzten Jahren völlig geändert. 

Inzwischen sind 40,8 Millionen Deutsche ab 14 Jahren online und damit 62,7 Prozent der 

Bevölkerung (Quelle: ARD/ZDF Online-Studie 2007). Vor allem für Jugendliche sind Com-

puter und Internet – neben der Handynutzung – zum zentralen Medium geworden. So nutzen 

95,8 Prozent dieser Altersgruppe das Internet. Auf die Frage, auf welches Medium sie am 

wenigsten verzichten können, nennen 26 Prozent den Computer und verweisen damit erstmals 

den Fernseher mit 19 Prozent auf den zweiten Platz. 

Nun heißt dies aber nicht, dass neben dem Internet andere Medien kaum noch genutzt werden. 

Vielmehr hat sich insgesamt die tägliche Mediennutzung gegenüber dem Jahr 2000 um 98 

Minuten pro Tag erhöht. So nutzt derzeit jede/r Deutsche ab 14 Jahren im Schnitt täglich 

exakt 600 Minuten die unterschiedlichen Medien. Davon entfallen 221 Minuten auf den 

Hörfunk, 220 Minuten auf das Fernsehen, 28 Minuten auf die Tageszeitung, 44 Minuten auf 

das Internet. Und der Rest auf das Lesen von Büchern, Wochen- und Monatszeitschriften u. a. 

(Quelle: ARD/ZDF Langzeitstudie Massenkommunikation). 

 

In dem der Synode 2007 vorgelegten Entwurf eines Medienkonzepts wird die Ausweitung der 

interaktiven und multimedialen Angebote der beiden Internetauftritte www.ekvw.de und 

www.unserekirche.de vorgeschlagen. Das Konzept regt auch eine gemeinsame Internetredak-

tion an, zunächst auf der Ebene der EKvW.  

 

Im November 2007 schaltete die UK-Redaktion den neu gestalteten Internetauftritt von 

www.unserekirche.de frei. Seitdem sind hier nicht nur – wie bisher – einzelne Artikel aus 

zurückliegenden Printausgaben zu lesen. Vielmehr gibt es, wie bei www.ekvw.de, täglich neu 

eingestellte Beiträge. Zusätzlich wird den Nutzerinnen und Nutzern eine breite Palette kom-

munikativer Mitgestaltungsmöglichkeiten geboten. 

Keinesfalls versteht sich die online-Ausgabe von Unsere Kirche aber als Konkurrenz zu der 

Homepage der EKvW, sondern als verlegerische und journalistische Ergänzung des Internet-

auftritts der westfälischen Landeskirche, der stärker die offiziellen Informationen und Positio-

nen der Landeskirche enthält. Eine der Besonderheiten von www.unserekirche.de ist neben 

den regelmäßig aktualisierten informierenden und meinungsbildenden redaktionellen Beiträ-

gen die Betonung der interaktiven Möglichkeiten. Mit Umfragen, Foren und Webblogs betei-

ligt die Redaktion die Nutzerinnen und Nutzer intensiv. Auch kontroverse Themen werden 

nicht ausgespart. Dies dient der Meinungsbildung innerhalb der Kirche und einer stärkeren 

Identifikation mit ihr. Rubriken wie „Hallo Tag“ und „Angedacht“, an denen ebenfalls viele 

Menschen beteiligt sind, werden auch akustisch präsentiert.  

 



Vorlage 1.1 

 278

Mit diesem Ansatz, Nutzerinnen und Nutzer aktiv einzubeziehen, zielt der Internetauftritt von 

UK auf die Schaffung einer medialen „Community“, einer Gemeinschaft derjenigen, die am 

kirchlichen Leben in Westfalen in besonderem Maße interessiert sind und darüber mit Hilfe 

der Print- und Onlineausgabe von UK in einen Austausch kommen möchten. Geplant ist, 

Abonnenten künftig auch Mehrwertdienste anzubieten wie Dokumentationen, Zugang zu 

Archiven und anderes mehr. 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Ausschuss Hauptvorlage 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Hauptvorlage 
2007 - 2009 
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Bericht der Arbeitsgruppe zur Auswertung der Stellungnahmen 

 

 

Seit der Landessynode 2007 wird die Hauptvorlage „Globalisierung gestalten! Staat und 

Kirche: Herausgefordert zu Recht und Frieden in der einen Welt“ in Westfalen diskutiert. Das 

erste Exemplar erhielt im November 2007 Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers von Präses 

Buß. 

 

Die Hauptvorlage ist das Ergebnis eines zweijährigen Prozesses, der einen Auftrag der Lan-

dessynode 2005 erfüllte.  

 

Mit dieser Hauptvorlage beschreitet die Evangelische Kirche von Westfalen einen neuen 

methodischen Weg, der auch durch eine Internetpräsenz begleitet wurde: Die Hauptvorlage 

will zum Gespräch innerhalb der Kirche genauso einladen wie zum Dialog mit Vertreterinnen 

und Vertretern aus den unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Dieses Vorhaben ist 

gelungen.  

 

Die beigefügte Übersicht belegt zahlreiche Anstöße, Begegnungen und weiterführende Ge-

danken sowie konkrete Projekte. Überwiegend werden der dialogische Charakter und die 

didaktische Aufbereitung als überraschend und hilfreich beschrieben. Sie ermöglicht, „etwas 

zu entdecken oder zu verwerfen, etwas zu verstehen und zu akzeptieren oder auch abzulehnen, 

und vor allem: etwas eigenes zu entwickeln.“ (Stellungnahme des Verbandes der evangeli-

schen Religionslehrerinnen und Religionslehrer an Berufskollegs in Westfalen e.V.). An 

vielen Stellen engagieren sich Kirchengemeinden und Kirchenkreise, Ämter und Einrichtun-

gen, Verbände und Initiativen schon jetzt im Sinne der Zielsetzung der Hauptvorlage. Diese 

Prozesse wurden durch die Hauptvorlage bestärkt und erhielten neue Impulse. An vielen Orten 

erfolgten Selbstverpflichtungen für die künftige Arbeit. 

 

Bei aller Wertschätzung gibt es auch kritische Stimmen. Es fehle die ausführliche historisch-

theologische Auseinandersetzung mit der Bedeutung der Barmer Theologischen Erklärung. 

Auch deshalb werden vermehrt Veranstaltung zur Barmer Theologischen Erklärung geplant. 

Vereinzelt wird angemerkt, die Hauptvorlage bleibe hinter bisherigen Stellungnahmen zurück, 

weil sie aus Sicht der Kritiker nicht klar genug positioniere sondern lediglich im Dialog zur 

eigenen Positionierung einlade. In diesem Zusammenhang gab es auch Fragen an das Layout. 

 

Die Landessynode 2005 hat in den Mittelpunkt der Überlegungen die Fragen nach dem Staat 

und den staatlichen Aufgaben im Zeitalter der Globalisierung sowie nach dem Verhältnis von 

Kirche und Staat gestellt.  

Die vorliegenden Rückmeldungen lassen fünf Themenfelder erkennen, auf denen die Diskus-

sion weitergeführt und konkretisiert werden soll: 

 

• Alternative Wirtschaftsformen gegenüber der neoliberalen Totalisierung der Öko-

nomie. 

• Staatlich-transnationaler Ordnungsrahmen u.a. zur Regulierung des Kapitals im öf-

fentlichen Interesse. 

• Bewusstes Alltagsverhalten von Personen und Institutionen beispielsweise im Be-

reich Konsum und Meinungsbildung. 

• Konsequenter Klimaschutz in der Spannung zwischen Energiemix und Totalaus-

stieg aus Atom- und Kohleenergie. 

• Ökumenisches, interreligiöses und interkulturelles Zusammenleben und Lernen in 

der Spannung zwischen Dialog und Mission, Religion und Kultur.  
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Die Hauptvorlage bezieht sich positiv auf das Modell der Sozialen Marktwirtschaft als Alter-
native gegenüber der Verselbstständigung des Marktes (Neoliberalismus).  

Wie dieses Modell unter den Bedingungen der Globalisierung zu stärken und weiter zu 

entwickeln ist, soll Gegenstand der Weiterarbeit sein. 

 

Dementsprechend bedarf es auf nationaler und transnationaler Ebene eines politischen Ord-
nungsrahmens. Er muss Merkmale eines freiheitlichen und sozialen Rechts- und Verfassungs-

staates aufweisen. So schützt er wirksam die allgemeinen Menschenrechte des Einzelnen als 

Abwehrrechte gegen Übergriffe und als Teilhaberechte am gesellschaftlichen Prozess.  

Wie sind verantwortliche Institutionen und Personen zu ermutigen und daran zu erin-

nern, gerechte Teilhabe angesichts der Armuts- und Reichtumsentwicklung zu ermögli-

chen? Welche Rolle spielen dabei eine aktive Steuer-, Wirtschafts-, Bildungs-, Familien-, 

Integrations- und Sozialpolitik? 

 

Sie erinnert an Gottes Reich, Gottes Gebot und Gerechtigkeit. Jeder Staat ist auf Menschen 

und Institutionen angewiesen, die in ihrem alltäglichen Verhalten als Produzenten und Kon-

sumenten, als Beteiligte am gesamten gesellschaftlichen Leben ein Ethos leben, das der ihnen 

eigenen Freiheit und Verantwortung entspricht..  

Welche Praxis kann in aller Vorläufigkeit und Zeichenhaftigkeit dazu beitragen (z. B. 

„Zukunft einkaufen“, „Xertifix-Siegel“, „Oicocredit“)? 
 

Das Klima zählt (als eines der vier Themen der Hauptvorlage) zu den entscheidenden Lebens-

grundlagen. Die Klimadebatte hat sich seit der Erstellung der Hauptvorlage verschärft. Die 

Verantwortung für künftige Generationen gebietet einen konsequenten Klimaschutz.  

Wie können wirksame und zugleich mehrheitsfähige Lösungen in der Spannung zwi-

schen einem Mix unterschiedlicher Energieformen und dem völligen Ausstieg aus der 

Kohle- und Atomenergie im Interesse einer nachhaltigen Klimapolitik aussehen? 

 

Migration im Zeitalter der Globalisierung ist eine brisante gesellschaftliche Herausforderung. 

Sie eröffnet zugleich große Chancen, in einen Prozess des ökumenischen, interreligiösen und 
interkulturellen gemeinsamen Lernens einzutreten. Ein solcher Prozess kann dazu beitragen, 

die Gefahr der Radikalisierung und Selbstverabsolutierung von Religionen und Kulturen zu 

überwinden.  

Wie können Religionen und Kulturen in einer fruchtbaren Spannung von Dialog und 

Mission ein Gleichnis der Fülle göttlichen Reichtums und der Liebe Gottes zu seiner 

Schöpfung sein? 

 

Es ist unser Gebet, dass die Weiterarbeit in der geistlichen Dynamik des Glaubens im Hören - 

Vertrauen - Handeln erfolgt. Unsere Kirche vergewissert sich ihrer Verheißung und ihres 

Auftrags, das Evangelium allem Volk zu verkündigen. Sie erinnert an Gottes Reich, Gottes 

Gebot und an seine Gerechtigkeit. Sie weiß sich zum Dienst an der Welt befreit. 

 

Neben diesen inhaltlichen Anregungen und Bitten sind folgende konkrete Anträge an die 

Landessynode gestellt worden:  

 

Kirchenkreis Hamm: 

Die Kreissynode des Kirchenkreises Hamm bittet die Landessynode in der Diskussion über 

die Hauptvorlage die Partnerschaften der Kirchenkreise stärker zu berücksichtigen. 
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Kirchenkreis Herford: 

Die Kreissynode Herford bittet die Landessynode zu beschließen: 

Als Kirche des gekreuzigten Christus bekräftigen wir, dass wir als Mitleidende und nicht als 

Gewaltausübende für entrechtete Menschen in dieser Welt einstehen wollen. Darum streben 

wir nach Überwindung der Institution Krieg. 

Im Rahmen der Beschäftigung mit der Hauptvorlage ‚Globalisierung gestalten’ nimmt sich die 

EKvW vor, 

-  zur Einübung in gewaltfreie Konfliktbearbeitung die Streitschlichtung an Schulen intensi-

ver zu fördern. Dazu werden regelmäßig Streitschlichtungskongresse auf landeskirchli-

cher Ebene organisiert , die die unterschiedlichen Ansätze und Arbeitsweisen an Schulen 

in unserem Gebiet miteinander in Kontakt bringen und eine gegenseitige Verstärkung und 

Befruchtung ermöglichen; 

-  das Schalomdiakonat als christliche Möglichkeit der Konfliktbearbeitung zu fördern. 

Dazu soll jeder Kirchenkreis ermutigt werden, für die Ausbildung von je einem Schalom-

diakon / einer Schalomdiakonin zu werben und diese zu finanzieren; 

- die bundesdeutsche Politik zu bestärken, zivilen Mitteln der Konfliktbearbeitung weiter-

hin gegenüber militärischen den Vorrang zu geben. Dazu werden die entsprechenden Äm-

ter um Zusammenarbeit mit Institutionen des Zivilen Friedensdienstes gebeten, wie z.B. 

der AGDF (Arbeitsgemeinschaft Dienst für den Frieden, die Dachorganisation von Insti-

tutionen für den Friedensdienst im kirchlichen Bereich) und dem Forum ZFD (Forum Zi-

viler Friedensdienst, Zusammenschluss zur Ausbildung, Förderung und Entsendung von 

Friedenfachkräften). 

 

Kirchenkreis Unna: 

Die Kreissynode bittet die Landessynode, all ihren Einfluss in der EKD, in Europa und in der 

internationalen Ökumene geltend zu machen, um den „Primat des Politischen“ gegen die 

vermeintliche Eigengesetzlichkeit der Wirtschaft zu stärken und Konsequenzen einer Nichtbe-

achtung aufzuzeigen. 

 

Die Kreissynode bittet die Landessynode darauf hinzuwirken, dass alle kirchlichen Ebenen die 

sozialethischen Prinzipien guter Arbeit, die sie von der Öffentlichkeit fordert, auch selbst als 

Arbeitgeberin einhält. 

 

 

Die derzeit geplanten Veranstaltungen zum Barmen - Jubiläumsjahr sind unter Ziffer 8 der 

beigefügten Übersicht aufgeführt. 
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Übersicht 

über die eingegangenen Stellungnahmen, Erfahrungsberichte und Projekte zur 

 

H a u p t v o r l a g e  2 0 0 7  –  2 0 0 9  

 

G l o b a l i s i e r u n g  g e s t a l t e n !  

S t a a t  u n d  K i r c h e :

 H e r a u s g e f o r d e r t  z u  R e c h t  u n d  F r i e d e n  i n  d e r  e i n e n  W e l t .
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1. Grundsätzliches 
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2.  Dialoge auf allen Ebenen zu den Themen der Hauptvorlage 
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4.  Erfahrungen und Projekte im Umgang mit der Hautvorlage  
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Die Kirchenleitung legt der Landessynode die nachstehende gesetzesvertretende Verordnung 

vom 25. September vor und bittet wie folgt zu beschließen: 

 

Die Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte Notver-

ordnung  

 

zur Änderung der gesetzesvertretenden Verordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland, 

gesetzesvertretenden Verordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen, des Kirchengeset-

zes der Lippischen Landeskirche über die Erhebung von Kirchensteuern in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 22. September 2000, 14. September 2000 und 28. November 2000, 

zuletzt geändert durch die Erste gesetzesvertretende Verordnung/ Dritte gesetzesvertretende 

Verordnung/ Dritte Notverordnung vom 9. September 2005/ 22. September 2005/ 20. Sep-

tember 2005  

 

wird gemäß Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung bestätigt. 
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I.  

Die rheinische und westfälische Kirchenleitung sowie der Landeskirchenrat der Lippischen 

Landeskirche haben am 17. Oktober, 25. September bzw. 16. September die als Anlage 1 

beigefügte Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte 

Notverordnung zur Änderung der Kirchensteuerordnung (KiStO) beschlossen (für den Bereich 

der EKiR und der EKvW als gesetzesvertretende Verordnung, für den Bereich der LLK als 

Notverordnung). Eine Veröffentlichung der Notverordnung und der gesetzesvertretenden 

Verordnung in den jeweiligen nächsten kirchlichen Amtsblättern wird erfolgen.  

 

 

II.  

Zum 01.01.2009 wird durch das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 vom 14. August 2007 

als neue Erhebungsform der Einkommensteuer die sog. "Abgeltungsteuer" eingeführt.  

Mit der „Abgeltungsteuer“ wird ab 2009 die Besteuerung der Einkünfte aus Kapitalerträgen 

von Personen und Personengesellschaften neu geregelt. Beschlossen hat der Gesetzgeber die 

Neuregelung im Unternehmensteuerreformgesetz 2008 vom 14.08.2007 (BGBl. I S.1912 = 

BStBl. I S.630).  

Damit unterliegen ab dem 01.01.2009 alle Erträge aus Aktien, Spareinlagen und fest verzinsli-

chen Wertpapieren einem einheitlichen Steuersatz von 25 %. Das Halbeinkünfteverfahren 

entfällt. 

Die Bundesregierung verfolgt mit der Einführung der Abgeltungsteuer das Ziel, einen im 

internationalen Vergleich wettbewerbsfähigen Steuersatz auf Kapitaleinkünfte zu erhalten, um 

somit Anlegergelder in Deutschland zu halten oder gar bislang im Ausland liegendes Kapital 

wieder zurückzuholen. Darüber hinaus wird in vielen anderen Ländern in Europa bereits die  

Abgeltungsteuer bzw. eine vergleichbare  Steuer erhoben, so dass die Einführung der in 

Deutschland auch vor dem Hintergrund der Steuervereinheitlichung in Europa erfolgt.  

Bei der Abgeltungsteuer handelt es sich nicht um eine neue Steuerart, sondern die Bezeich-

nung für den neu eingeführten gesonderten Steuertarif für Einkünfte aus Kapitalvermögen  

(§ 32d EStG). Von der Abgeltungsteuer betroffen sind Kapitalerträge im Privatvermögen und 

im Betriebsvermögen von Personengesellschaften (Kapitalertragsteuer). 

Steuerpflichtige, deren individueller Steuersatz weniger als 25 % beträgt, können im Rahmen 

ihrer Einkommensteuererklärung eine Besteuerung mit dem niedrigeren individuellen Steuer-

satz beantragen. Ein Abzug von Werbungskosten im Zusammenhang mit den Kapitalerträgen 

kann nicht mehr geltend gemacht werden. Es gilt ein einheitlicher Sparerpauschbetrag von 

801,00 € für Ledige und 1.602,00 € für Verheiratete, d.h. die Banken erheben bei Vorlage der 

entsprechenden Freistellungsbescheinigung keine Abgeltungsteuer. 

 

Mit der Neuregelung ändert sich grundsätzlich nichts daran, dass auch von Kapitaleinkünften 

Kirchensteuern erhoben werden. Geändert hat sich die Steuerbelastung. Aufgrund der Anbin-

dung der Kirchensteuer an die Einkommensteuer wird hierauf – wie bisher – Kirchensteuer 

von 9 % erhoben. Zudem hat sich der Erhebungsweg geändert. Es findet nunmehr der Steuer-

abzug an der Quelle statt, also direkt bei den auszahlenden Stellen (z. B. den Banken). Anders 

als bei der Kirchenlohnsteuer wird bei der Abgeltungsteuer der Steuerabzug allerdings endgül-

tig und anonym, das heißt ohne Benennung des Steuerpflichtigen, vorgenommen. 

 

Da die technischen Voraussetzungen für einen anonymen Abzug der Kirchensteuer an der 

Quelle (z. B. bei den Banken) derzeit noch geschaffen werden, kann der Steuerpflichtige für 

einen Übergangszeitraum in den Jahren 2009 und 2010 wählen, ob er – wie bisher – seine 

Kapitaleinkünfte für Zwecke der Berechnung der Kirchensteuer in der Steuererklärung angibt 

oder seiner auszahlenden Stelle seine Religionszugehörigkeit angibt. In letzterem Fall behält 

die auszahlende Stelle die Kirchensteuer ein und führt sie ab. Der Sonderausgabenabzug wird 

hier gleich mit berücksichtigt. Nach Abschluss dieses Übergangsverfahrens wird ab 2011 die 
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Erhebung der auf die Kapitalerträge anfallenden Kirchensteuer grundsätzlich an der Quelle 

vorgenommen. 

Das Kirchensteueraufkommen nach § 51a Abs. 2c EStG wird von den Banken an das Be-

triebsstättenfinanzamt abgeführt. Die Betriebsstättenfinanzämter leiten die evangelische 

Kirchensteuer an das Kirchenamt der EKD weiter. Es wird dann durch die EKD auf die Kir-

chen verteilt, in denen die bzw. der Steuerpflichtige Mitglied ist (Territorialitätsprinzip). Die 

Verteilung erfolgt für den Übergangszeitraum unter Beachtung der "Verteilungsrichtlinien der 

Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer zwischen den Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in 

Deutschland" vom 04.04.2008 (Amtsblatt der EKD vom 15.05.2008, Nr. 74). 

Das Verteilungsverfahren für das Kirchensteueraufkommen ab dem Jahr 2011 ist im § 51a 

Abs. 2 e EStG geregelt. Hiernach werden die Kirchensteuerabzugsverpflichteten das Kirchen-

steueraufkommen anhand von Kennziffern monatlich mittels der Kapitalertragsteueranmel-

dung der Finanzverwaltung (Betriebsstättenfinanzamt) melden. Diese führt das Aufkommen 

zu den jeweiligen Kennziffern direkt an die Religionsgemeinschaften ab. 

 

Aufgrund der erfolgten Änderung der Kirchensteuergesetze sowie durch die Einführung der 

Abgeltungsteuer zum 01.01.2009 ist es erforderlich, die gemeinsame Kirchensteuerordnung 

der drei Landeskirchen in NRW ebenfalls entsprechend anzupassen. 

 

Darüber hinaus besteht aufgrund einer gesetzlichen Änderung im Hinblick auf das "Kir-

chenaustrittsgesetz Saarland, Hessen" Regelungsbedarf für Teilgebiete der EKiR. Der 

Kirchenaustritt im Saarland ist seit der gesetzlichen Änderung (vgl. Art. 18 des Deregulie-

rungsgesetzes vom 31.03.2004) nicht mehr beim Amtsgericht, sondern bei der Verwal-

tungsstelle der kommunalen Gemeinde (Wohnsitzgemeinde) zu erklären. § 5 Abs. 2 Nr. 3 

Buchstabe c) der Kirchensteuerordnung ist somit entsprechend ohne Auswirkung auf den 

Bereich NRW zu ändern. Für den Bereich Hessen ist keine Änderung vorzunehmen, da die 

Kirchensteuerordnung im Hinblick auf das Bundesland Hessen nur auf den Zeitpunkt der 

Wirksamkeit des Kirchenaustritts und nicht auf die zuständige Austrittsstelle verweist. 

Darüber hinaus ist auch weiterhin für das Bundesland Hessen das Amtsgericht für die 

Austrittserklärung zuständig.  

 

Die Notwendigkeit zum Erlass einer Gesetzesvertretenden Verordnung ergibt sich daraus, 

dass wegen der Änderung der Erhebungsform die gesetzliche Regelung bereits zum 01. Januar 

2009 vorliegen muss. Inhaltlich wiederum enthält die Änderung andererseits wegen den 

staatlichen Rechtsvorgaben lediglich einen Nachvollzug des kirchlichen Gesetzgebers.  

 

Das Kirchengesetz über den Kirchensteuerhebesatz (Kirchensteuerbeschluss - KiStB -) für das 

Kalenderjahr 2009 wurde entsprechend angepasst (siehe Vorlage 5.1). 

 

Die Voraussetzungen für den Erlass einer Notverordnung bzw. gesetzesvertretenden Verord-

nung zur Änderung der Kirchensteuerordnung sind für alle drei Landeskirchen in NRW  

gegeben (Art. 130 g) und 150 KO EKiR, Art. 144 KO EKvW, Art. 107 Verfassung LLK).  

 

Mit der Änderung der Kirchensteuerordnung konnte nicht bis zur Landessynode abgewartet 

werden, da die umgehende Anpassung dringend geboten war, weil die technischen Änderun-

gen durch die Finanzverwaltung bis Ende 2008 umgesetzt sein müssen. 

 

In der EKiR (gesetzesvertretende Verordnung) und in der LLK (Notverordnung) laufen die 

Verfahren zur Änderung der gemeinsamen KiStO parallel.    
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III.  

Die Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte Notver-

ordnung zur Änderung der Kirchensteuerordnung ist nach Art. 144 Abs. 2 KO der Landessy-

node zur Bestätigung vorzulegen. Um diese Bestätigung wird die Landessynode hiermit 

gebeten. 
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Gesetzesvertretende Verordnung / Vierte gesetzesvertretende Verordnung / 

Vierte Notverordnung  

zur Änderung  

der Notverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland /  

der Gesetzesvertretenden Verordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen /  

des Kirchengesetzes der Lippischen Landeskirche  

über die Erhebung von Kirchensteuern 

(Kirchensteuerordnung - KiStO) 

 
Vom 17. Oktober 2008 / Vom 25. September 2008/ Vom 16. September 2008 

 

 

Aufgrund der Artikel 130 g) und 150 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche im 

Rheinland, des Artikels 144 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen und 

des Artikels 107 der Verfassung der Lippischen Landeskirche wird die Notverordnung der 

Evangelischen Kirche im Rheinland / die Gesetzesvertretende Verordnung der Evangelischen 

Kirche von Westfalen / das Kirchengesetz der Lippischen Landeskirche über die Erhebung 

von Kirchensteuern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. September 2000, 14. Sep-

tember 2000 und 28. November 2000, zuletzt geändert durch die Gesetzesvertretende Verord-

nung / Dritte gesetzesvertretende Verordnung / Dritte Notverordnung vom 09. September 

2005 / 22. September 2005 / 20. September 2005, wie folgt geändert:  

 

 

 

Artikel 1 

 
1. § 5 wird wie folgt geändert: 

 

a)  In Absatz 2 Nr. 3 Buchstabe c) werden die Wörter „beim zuständigen Amtsgericht"    

durch die Wörter „bei der Wohnsitzgemeinde" ersetzt. 

 

b) In Absatz 3 wird hinter Satz 3 folgender Satz 4 angefügt: 

 

„Soweit Kirchensteuer als Zuschlag zur Kapitalertragsteuer durch den Kirchensteuerab-

zugsverpflichteten einbehalten wird, ist entscheidend, ob der Gläubiger der Kapitalerträge 

im Zeitpunkt der Abzugsverpflichtung kirchensteuerpflichtig ist; eine Zwölftelung findet 

nicht statt.“ 

 

2. § 6 wird wie folgt geändert: 

 

 a) In Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe a) werden vor dem Wort „oder“ die Wörter „sowie als 

Zuschlag  zur Kapitalertragsteuer“ eingefügt. 

 

 b) In Absatz 2 Satz 1 wird hinter dem Wort „Einkommensteuer“ das Wort „und“ 

durch ein Komma und das Wort „Lohnsteuer“ durch die Wörter „Lohn- und Kapi-

talertragsteuer“ ersetzt. 
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3. § 7 wird wie folgt geändert: 

 

a) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

 

  „(3) § 51a Abs. 2c des Einkommensteuergesetzes gilt entsprechend.“ 

 

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4. 

 

4. § 8 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 

aa) In Satz 2 werden die Wörter „des Kirchensteuergesetzes“ gestrichen. 

 

bb) In Satz 2 werden nach „§ 32a Abs. 1“ das Wort  „bis“ und die Zahl „3“ gestrichen. 

 

cc) Hinter Satz 2 wird folgender Satz 3 angefügt:  

 

„Ist in der gemeinsamen Einkommensteuer im Sinne des Satzes 2 eine nach dem 

gesonderten Steuertarif des § 32 d des Einkommensteuergesetzes ermittelte Ein-

kommensteuer enthalten, werden die gesondert besteuerten Kapitaleinkünfte und 

die gesondert ermittelte Einkommensteuer bei der Verhältnisrechnung nach Satz 2 

nicht berücksichtigt. Die nach dem gesonderten Steuertarif des § 32 des Einkom-

mensteuergesetzes ermittelte Einkommensteuer wird dem kirchensteuerpflichtigen 

Ehegatten mit dem auf ihn entfallenden Anteil unmittelbar zugerechnet.“ 

 

b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

 

   „(3)     § 51 a Abs. 2c des Einkommensteuergesetzes gilt entsprechend.“ 

 

5. § 9 wird wie folgt geändert: 

 

a) Folgender Absatz 1 wird eingefügt: 

 

„(1) Auf die im § 6 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 und 5 bezeichneten Kirchensteuern 

finden die Vorschriften für die Einkommensteuer, die Lohnsteuer und Kapitaler-

tragsteuer, insbesondere die Vorschriften über das jeweilige Abzugsverfahren, die 

entsprechenden Vorschriften für die Grundsteuer und die Vorschriften für die Ver-

mögensteuer entsprechende Anwendung. Die Kirchensteuer als Zuschlag zur Ka-

pitalertragsteuer wird nach Maßgabe des § 51a Abs. 2b bis 2d des Einkommen- 

steuergesetzes erhoben.“ 

 

b) Der bisherige Text wird Absatz 2: 

 

„(2) Für die Entstehung der Steuerschuld bei der Kirchensteuer vom Ein-

kommen und beim allgemeinen und beim besonderen Kirchgeld gelten die Vor-

schriften über die Entstehung der Steuerschuld bei der Einkommensteuer; für die 

Entstehung der Steuerschuld bei der Kirchensteuer vom Vermögen oder vom 

Grundbesitz gelten die Vorschriften über die Entstehung der Steuerschuld bei der 

Vermögensteuer oder der Grundsteuer.“ 
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Artikel 2 

 

Die Gesetzesvertretende Verordnung / Die Vierte gesetzesvertretende Verordnung / Die 

Vierte Notverordnung zur Änderung der Kirchensteuerordnung tritt am 1. Januar 2009 in 

Kraft.  
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Finanzausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Finanzausgleichsgesetz 
 
Bestätigung der gesetzesvertre-
tenden Verordnung zur Ände-
rung des Kirchengesetzes über 
den Finanzausgleich und die 
Durchführung der Pfarrbesol-
dung und Beihilfeabrechnung 
in der Evangelischen Kirche von 
Westfalen (Finanzausgleichsge-
setz - FAG) 
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Die Kirchenleitung legt der Landessynode die nachstehende gesetzesvertretende Verordnung 

mit der Bitte um Bestätigung vor: 

 

Die gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Kirchengesetzes über den Finanzaus-

gleich und die Durchführung der Pfarrbesoldung und Beihilfeabrechnung in der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen (Finanzausgleichsgesetz – FAG) vom 19. Juni 2008 (KABl. 2008 

S. 178) wird gemäß Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung bestätigt. 
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Begründung: 

 

Auf der Grundlage des Berichtes der Kirchenleitung an die Landessynode 2007 über die 

Bearbeitung der Anträge von Kreissynoden zu den Themen Personalplanung und Finanzen 

(Vorlage 6.2) hat die Landessynode folgenden Beschluss gefasst: 

 

„Die Regelungen zur Erleichterung der Umstellung des Finanzausgleichs und der Pfarr-

besoldung gem. § 14 Finanzausgleichsgesetz sollen dahingehend geändert werden, dass 

die Zahlungen der Übergangsbeihilfen sowie die Erhebung der Sonderfondspauschalen 

nicht mit dem Ablauf des Jahres 2014, sondern mit dem Ablauf des gegenwärtigen Fi-

nanzplanungszeitraums (2011) enden. Die Änderung kann im Wege der gesetzesvertre-

tenden Verordnung erfolgen.“ (Beschluss Nr. 77, Niederschrift S. 90) 

 

Die Kirchenleitung hat am 19. Juni 2008 die anliegende gesetzesvertretende Verordnung zur 

Änderung des Kirchengesetzes über den Finanzausgleich und die Durchführung der Pfarrbe-

soldung und Beihilfeabrechnung in der Evangelischen Kirche von Westfalen (Finanzaus-

gleichsgesetz – FAG) beschlossen. Sie wurde im Kirchlichen Amtsblatt 2008 auf Seite 178 

veröffentlicht. 

 

Mit der gesetzesvertretenden Verordnung wurde dieser Beschluss so frühzeitig umgesetzt, 

dass den Kirchenkreisen eine möglichst lange Frist blieb, sich in ihrer Finanzplanung auf das 

Auslaufen der Übergangsbeihilfen einzustellen. 



Vorlage 3.2 

 319 

Gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Kirchengesetzes über den Finanz-

ausgleich und die Durchführung der Pfarrbesoldung und Beihilfeabrechnung in der 

Evangelischen Kirche von Westfalen (Finanzausgleichsgesetz – FAG) 

vom 19. Juni 2008 

 

Die Kirchenleitung hat auf der Grundlage von Artikel 144 Absatz 1 Satz 1 der Kirchenord-

nung die folgende gesetzesvertretende Verordnung erlassen: 

 

1. Das Kirchengesetz über den Finanzausgleich und die Durchführung der Pfarrbesoldung 

und Beihilfeabrechnung in der Evangelischen Kirche von Westfalen (Finanzausgleichsge-

setz – FAG) vom 13. November 2003 (KABl. 2004 S. 2, 50), zuletzt geändert durch ge-

setzesvertretende Verordnung vom 15. Dezember 2005 (KABl. S. 284) wird wie folgt ge-

ändert: 

 

In § 14 Absatz 1 und 2 wird das Wort „zehn“ durch das Wort „sieben“ ersetzt. 

 

2. Diese gesetzesvertretende Verordnung tritt am 1. Juli 2008 in Kraft. 
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Landessynode 2008 
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vom 10. bis 14. November 2008

Besoldungs- und - 
versorgungsrecht 
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Besoldungsrechts der Pfarrerinnen 
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Die Kirchenleitung legt der Landessynode die nachstehende gesetzesvertretende Verordnung 

vor und bittet Sie, zu beschließen: 

 

Die gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Besoldungsrechts der Pfarrerinnen und 

Pfarrer sowie der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten vom 29. Mai 2008 (KABl. S. 150) 

wird gemäß Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung bestätigt. 
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I. 

 

Die Kirchenleitung hat am 29. Mai 2008 die anliegende gesetzesvertretende Verordnung zur 

Änderung des Besoldungsrechts der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie der Kirchenbeamtinnen 

und Kirchenbeamten beschlossen. Die gesetzesvertretende Verordnung wurde im Kirchlichen 

Amtsblatt 2008 auf Seite 150 ff. veröffentlicht. 

 

II. 

 

Mit der gesetzesvertretenden Verordnung zur Änderung des Pfarrbesoldungs- und 

-versorgungsrechts der Pfarrerinnen und Pfarrer vom 1. Dezember 2006 (KABl. 2006 S. 295) 

hatte die Kirchenleitung entsprechend den Vorgaben der Landessynode ergänzende Bestim-

mungen zum bis dahin mit der Evangelischen Kirche im Rheinland einheitlichen Text der 

Pfarrbesoldungs- und –versorgungsordnung beschlossen dahingehend, dass 

- für Westfalen der Aufstieg in die Besoldungsgruppe A 14 nach 12 Jahren hauptberuflicher 

Dienstzeit als Pfarrerin oder als Pfarrer entfällt 

- Assessoren eine Zulage in Höhe der Differenz des Unterschiedsbetrages zwischen der ihnen 

zustehenden Regelpfarrbesoldung und der Besoldungsgruppe A 14 erhalten sowie 

- Superintendentinnen und Superintendenten eine Zulage in Höhe der Differenz der ihnen 

zustehenden Regelpfarrbesoldung und der Besoldungsgruppe A 15 erhalten. 

Gleichzeitig wurden Übergangsregelungen zur Besitzstandswahrung bestimmt. 

 

Diese Regelungen für Westfalen erfolgten als „ergänzende Bestimmungen“ in der bestehen-

den Ordnung, ohne in deren Text unmittelbar einzugreifen, da die Erwartung bestand, dass 

kurzfristig – in der Tagung 2007 - auch seitens der Evangelischen Kirche im Rheinland ent-

sprechende Regelungen getroffen würden, die sodann zu einer gemeinsamen Umformulierung 

der gemeinsamen Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung führen sollten.  

 

Die Landessynode 2007 der Evangelischen Kirche im Rheinland hatte allerdings die Thematik 

wegen Unsicherheiten bezüglich der Konsequenzen für die Beamten vertagt. 

 

Erst im Januar 2008 hat die Rheinische Landessynode einer dem westfälischen Recht entspre-

chenden Regelung grundsätzlich zugestimmt. 

 

Damit war der Weg für eine gemeinsame Neuformulierung der Pfarrbesoldungs- und  

-versorgungsordnung frei, so dass die vorgelegte gesetzesvertretende Verordnung beschlossen 

werden konnte. Bei dieser Gelegenheit wurde auch die gesamte Pfarrbesoldungs- und –

versorgungsordnung so überarbeitet, dass die bisherigen ergänzenden Bestimmungen (für 

Westfalen) voll in die Ordnung eingearbeitet sind und die Ordnung auch für den juristischen 

Laien wieder lesbar und verstehbar wird. 

 

Bezüglich der materiellen Rechtslage in Westfalen ändert sich durch die Verordnung nichts, 

da eben lediglich die bisher ergänzenden Bestimmungen nunmehr Eingang in den Text der 

Ordnung finden. 
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Zu den einzelnen Bestimmungen: 

 

Zu Artikel 1 (Änderung der Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung) 

 

1. Die Änderung des § 5 regelt nunmehr die „Regelbesoldung“ auf der Basis von A 13; die 

bisherigen Bestimmungen zum Aufstieg nach A 14 sind gestrichen. 

 

2. Der neu eingefügte § 5 a bezieht sich allein auf die Evangelische Kirche im Rheinland mit 

der dort zurzeit angedachten „Zulagenregelung“. 

 

3. Der neu gefasste § 6 Abs. 2 verweist auf die Anlagen zu den ruhegehaltsfähigen Funktions-

zulagen für Assessorinnen und Assessoren sowie Superintendentinnen und Superintendenten.  

 

Die Ergänzung in Abs. 3 Satz 5 soll der Kirchenleitung die Möglichkeit geben, ohne geson-

derte Verordnung auch im Einzelfall für bestimmte hervorgehobene Positionen von Pfarrerin-

nen und Pfarrern im Dienste der Ämter und Einrichtungen der Landeskirche eine Zulage zu 

ermöglichen. Durch die Beschränkung der Regelbesoldung auf A 14 ist es erforderlich so, wie 

auch bei Assessoren eine Zulage installiert worden ist, für bestimmte pfarramtliche Aufgaben 

jedenfalls in den Positionen auf der Ebene der Landeskirche im Einzelfall Regelungen treffen 

zu können.  

 

4. § 10 Abs. 6 Satz 2 passt redaktionell die Ordnung den Änderungen im Tarifrecht des öffent-

lichen Dienstes an (Konkurrenzregelung). 

 

5. Die Änderung des § 11 Abs. 1 macht deutlich, dass eine Sonderzahlung allein für die 

Evangelische Kirche im Rheinland vorgesehen ist. 

 

Diese Abweichung vom gemeinsamen Recht ist hinsichtlich der gemeinsamen Versorgung 

unproblematisch, da die hieraus fließenden Leistungen gesondert der Versorgungskasse nach 

den ab 1. Januar 2009 geltenden Satzungsbestimmungen zu erstatten sind. 

 

6. § 37 Abs. 1 passt das geltende Recht den tatsächlichen Anrechnungsfällen, wie sie sich bei 

Altersbezügen aufgrund von Mitgliedschaft in gesetzgebenden Organen ergeben, an. 

 

Zu Artikel 2 (Änderung der Kirchenbeamtenbesoldungs- und -versorgungsordnung) 

 

1. Die Änderung in § 4 Abs. 3 Satz 3 passt das Recht den geänderten Tarifregelungen im 

öffentlichen Dienst an. 

 

2. Die Ergänzung des § 24 um einen Abs. 6 bezieht sich auf einen in der Evangelischen Kir-

che im Rheinland ausgesprochenen Beförderungsstopp bezüglich der Beamten. Bis zur ab-

schließenden Klärung der Beamtenbesoldungsfragen, die sich möglicherweise aus Änderun-

gen des Besoldungsrechts der Pfarrer ergeben können, ist der Besoldungsstopp ausgesprochen 

worden.  

 

Für die Evangelische Kirche von Westfalen ist dieses Regelung gegenstandslos, zumal die aus 

der Änderung des Besoldungsrechts der Pfarrerinnen und Pfarrer sich ergebenden Fragen an 

Konsequenzen für das Beamtenrecht in Westfalen bereits geklärt sind. 

 

3. Die Änderung des § 15 Abs. 1 bezieht sich auf das gleiche Themenfeld wie die Änderung 

des § 37 Abs. 1 Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung. 
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Zu Artikel 3 (Übergangs- und Schlussbestimmungen) 

 

1. Die Übergangs- und Schlussbestimmungen enthalten einmal Regelungen zur Besitzstands-

wahrung; für Westfalen sind die hier bereits durch das frühere Recht bestehenden Regelungen 

entsprechend eingearbeitet (§ 1 Abs. 1 – 3). 

 

2. § 1 Abs. 4 regelt die Besitzstandswahrung für Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen 

Kirche im Rheinland insoweit abweichend vom Recht der Evangelischen Kirche von Westfa-

len, als Pfarrerinnen und Pfarrer, die bereits die Besoldungsgruppe A 14 erreicht haben, 

uneingeschränkt in deren Stufen weiter aufsteigen bis zur Endstufe. Damit werden – aus den 

gemeinsamen Mitteln der Versorgungskasse – zu Gunsten der Pfarrerinnen und Pfarrer der 

Evangelischen Kirche im Rheinland erhebliche zusätzliche Mittel langfristig in Anspruch 

genommen; der Ausgleich durch die Evangelische Kirche im Rheinland ist noch gesondert zu 

bestimmen. 

 

3. § 1 Abs. 5 entspringt dem Bemühen, in der Evangelischen Kirche im Rheinland keinerlei 

Regelung zu treffen, die bereits als Vorwegnahme der Entscheidung der Landessynode (2009) 

verstanden werden könnte. Es wird befürchtet, dass die Regelung einer „nicht ruhegehaltsfä-

higen Zulage“ an Stelle des Aufstiegs nach A 14 (§ 5 a Pfarrbesoldungs- und  

-versorgungsordnung) insoweit missverstanden werden könnte. Um gegenüber der Synode 

diesen Anschein von vornherein nicht aufkommen zu lassen, bestimmt Abs. 5, dass diese 

nicht ruhegehaltsfähige Zulage zu einer ruhegehaltsfähigen kraft Gesetzes wird (und damit 

jedenfalls finanziell dem Aufstieg nach A 14 gleich kommt), wenn nicht bis zum 31. März 

2009 eine anderweitige Regelung getroffen ist. Mit dieser anderweitigen Regelung ist gemeint 

eine Entscheidung der Synode, dass die Zulage, wenn sie denn bleiben sollte, auf Dauer nicht 

ruhegehaltsfähig sein soll oder aber, dass auch die Zulage für die Zukunft entfällt und dann 

insoweit doch einheitliches Besoldungsrecht in Rheinland und Westfalen herrschen kann. 

 

III. 
 

Die gesetzesvertretende Verordnung ist nach Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung der 

Landessynode zur Bestätigung vorzulegen. Um diese Bestätigung wird die Landessynode 

hiermit gebeten. 
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Gesetzesvertretende Verordnung 

zur Änderung des Besoldungsrechts  

der Pfarrerinnen und Pfarrer  

sowie der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten 

 

vom 29.05.2008 

 

Auf Grund der Artikel 120 und 144 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von West-

falen erlässt die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche von Westfalen folgende gesetzes-

vertretende Verordnung: 

 

 

Artikel 1 

 

Änderung der Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung 

 

Die Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung (PfBVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Dezember 2000 (KABl. R. 2001 S. 1/KABl. W. 2000 S. 252), zuletzt geändert durch 

gesetzesvertretende Verordnung vom 1. Dezember 2006 (KABl. W. 2006, S. 295) und Kir-

chengesetz vom 11. Januar 2007 (KABl. R. S. 63) wird wie folgt geändert: 

 

1. § 5 erhält folgende Fassung: 

 
„(1) Pfarrerinnen und Pfarrer auf Lebenszeit erhalten von dem Tage der erstmaligen Be-

rufung in das Pfarramt ein Grundgehalt, das in seiner Höhe der Besoldungsgruppe 13 der 

Bundesbesoldungsordnung A entspricht. 

 

 (2) Pfarrerinnen und Pfarrer im Probedienst (Entsendungsdienst) erhalten von ihrer Be-

rufung in den Probedienst (Entsendungsdienst) an ein Grundgehalt, das in seiner Höhe 

der Besoldungsgruppe A 12 entspricht. Sind sie zur Wahrnehmung eines Auftrages im 

Sinne von § 5 des früheren Hilfsdienstgesetzes oder § 19 Abs. 4 des Pfarrdienstgesetzes 

weiter im Hilfsdienst oder Probedienst (Entsendungsdienst) geblieben, erhalten sie für 

die Dauer der Wahrnehmung dieses Dienstes eine nicht ruhegehaltfähige Zulage in Höhe 

des Differenz zwischen ihrer Besoldung und der Besoldung, die ihnen zustünde, wenn 

sie als Pfarrerin oder Pfarrer auf Lebenszeit den Dienst wahrnehmen würden. In begrün-

deten Ausnahmefällen kann die Kirchenleitung die Ruhegehaltsfähigkeit feststellen. 

 

(3) Das Grundgehalt wird nach Stufen bemessen. Das Aufsteigen in den Stufen bestimmt 

sich nach dem Besoldungsdienstalter. Das Grundgehalt steigt bis zur fünften Stufe im 

Abstand von zwei Jahren, bis zur neunten Stufe im Abstand von drei Jahren und darüber 

hinaus im Abstand von vier Jahren. 

 

(4) Der Anspruch auf das Aufsteigen in den Stufen der Besoldungsgruppe ruht, solange 

die Pfarrerin oder der Pfarrer im Zusammenhang mit der Einleitung oder Durchführung 

eines Disziplinarverfahrens beurlaubt oder vorläufig des Dienstes enthoben ist. Dies gilt 

entsprechend, solange die Pfarrerin oder der Pfarrer in einem Lehrbeanstandungsverfah-

ren beurlaubt ist. Die Zeit des Ruhens wird auf die Dienstzeit zur Anhebung des Grund-

gehalts in die Besoldungsgruppe A 14 nicht angerechnet, 

1. wenn das Disziplinarverfahren zur Amtsenthebung oder Entfernung aus dem Dienst 

 führt, 

2. wenn das Dienstverhältnis zur Vermeidung oder Erledigung des Disziplinar- oder 

 Amtsenthebungsverfahrens durch Entlassung oder Ausscheiden endet, 
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3. wenn das Dienstverhältnis infolge des Lehrbeanstandungsverfahrens durch Ausschei-

den endet. 

 

(5) Die Grundgehaltssätze ergeben sich aus den Anlagen.“ 

 

2. Folgender neuer § 5a wird eingefügt: 

 

„§ 5a 

 
(1) Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche im Rheinland erhalten nach einer 

12-jährigen hauptberuflichen Dienstzeit als Pfarrerinnen oder Pfarrer auf Lebenszeit eine 

nicht ruhegehaltfähige Zulage in Höhe der Differenz zwischen ihrer Besoldung und der 

Besoldung, die sie bei einer Eingruppierung in die Besoldungsgruppe 14 der Bundesbe-

soldungsordnung A erhalten würden. Die Zulage wird vom Ersten des Monats an ge-

währt, in den der Tag nach Ablauf der Dienstzeit gemäß Satz 1 fällt. Auf die Dienstzeit 

sind anzurechnen 

1. Die Zeit, während der die Pfarrerin oder der Pfarrer zur Wahrnehmung eines Auftra-

ges im Sinne von § 5 des früheren Hilfsdienstgesetzes oder § 19 Abs. 4 des Pfarrdienst-

gesetzes weiter im Hilfsdienst oder Probedienst (Entsendungsdienst) geblieben ist, 

2. die Zeit, während der die Pfarrerin oder Pfarrer als Pfarrstellenverwalterin oder Pfarr-

stellenverwalter nach dem Kirchengesetz über das Amt der Predigerin oder des Predigers 

in der Evangelischen Kirche von Westfalen oder als Gemeindemissionarin oder Ge-

meindemissionar in der Evangelischen Kirche im Rheinland ein Grundgehalt entspre-

chend der Besoldungsgruppe A 13 erhalten hat, 

3. die Zeit, in der die Pfarrerin oder der Pfarrer als Pastorin oder Pastor im Hilfsdienst 

oder als Pfarrerin oder Pfarrer im Probedienst (Entsendungsdienst) nach Zuerkennung 

der Anstellungsfähigkeit während einer Beurlaubung (§ 21 Abs. 2 oder 3 des früheren 

Pfarrerdienstgesetzes ) oder einer Freistellung (§ 77 des Pfarrdienstgesetzes) einen 

hauptberuflichen (mindestens die Hälfte eines uneingeschränkten Dienstes umfassenden) 

pfarramtlichen Dienst wahrgenommen hat. Zeiten einer Beurlaubung ohne Dienstbezü-

ge, einer Freistellung, eines Wartestandes oder eines Ruhestandes gelten nicht als 

Dienstzeit im Sinne von Satz 1. Abweichend davon sind anzurechnen 

1. Zeiten eines hauptberuflichen pfarramtlichen Dienstes während einer Beurlaubung 

(§ 21 Abs. 2 oder 3 des früheren Pfarrerdienstgesetzes) oder einer Freistellung 

nach § 77 des Pfarrdienstgesetzes, 

2. Zeiten eines hauptberuflichen pfarramtlichen Dienstes nach § 90 Abs. 2 oder 

§ 94 Abs. 4 des Pfarrdienstgesetzes,  

3. Zeiten einer Kinderbetreuung bis zur Dauer von einem Jahr für jedes vor dem 

1. April 1995 geborene Kind, von einem Jahr und sechs Monate für jedes nach 

dem 31. März 1995 geborene Kind. 

Elternzeit währen eines Dienstes nach Satz 1, 3 oder 5 ist über die Zeit nach Satz 5 Nr. 3 

hinaus anzurechnen, soweit die Pfarrerin oder der Pfarrer während der Elternzeit haupt-

beruflichen pfarramtlichen Dienst wahrgenommen hat. Das Landeskirchenamt kann wei-

tere Ausnahmen von Satz 4 zulassen. 

 

(2) Der Anspruch auf Zuerkennung der Zulage ruht, solange die Pfarrerin oder der Pfar-

rer im Zusammenhang mit der Einleitung oder Durchführung eines Disziplinarverfah-

rens beurlaubt oder vorläufig des Dienstes enthoben ist. Dies gilt entsprechend, solange 

die Pfarrerin oder der Pfarrer in einem Lehrbeanstandungsverfahren beurlaubt ist. Die 

Zeit des Ruhens wird auf die Dienstzeit zur Zuerkennung der Zulage nicht angerechnet,  

1. wenn das Disziplinarverfahren zur Amtsenthebung oder Entfernung aus dem Dienst 

führt, 
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2. wenn das Dienstverhältnis zur Vermeidung oder Erledigung des Disziplinar- oder 

Amtsenthebungsverfahrens durch Entlassung oder Ausscheiden endet, 

3. wenn das Dienstverhältnis infolge des Lehrbeanstandungsverfahrens durch Ausschei-

den endet. 

 

3. § 6 wird wie folgt geändert: 

 

a) Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Assessorinnen und Assessoren sowie Superintendentinnen und Superintendenten 

erhalten während der Dauer ihres Amtes eine das Grundgehalt ergänzende ruhegehaltfä-

hige Funktionszulage, deren Höhe sich aus Abschnitt IV der Anlage 1 ergibt. Absatz 3 

Satz 4 gilt entsprechend.“ 

 

b) Abs. 3 Satz 5 wird um folgenden Halbsatz ergänzt: 

„; die Möglichkeit der Zuerkennung einer Zulage für hervorgehobene Stellen in Ämtern 

und Einrichtungen der Landeskirche durch die Kirchenleitung im Einzelfall bleibt da-

durch unberührt.“ 

 

4. § 10 Abs. 6 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

 

„Dem Kinderanteil steht der Sozialzuschlag oder die Kinderzulage nach den Tarifverträ-

gen des öffentlichen Dienstes oder entsprechenden Arbeitsrechtsregelungen der Kirchen, 

eine sonstige entsprechende Leistung oder das Mutterschaftsgeld gleich.“ 

 

5. § 11 Abs. 1 erhält folgende Fassung 

 
„(1) Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche im Rheinland erhalten eine Son-

derzahlung in entsprechender Anwendung der für die Beamtinnen und Beamten des 

Landes Nordrhein-Westfalen geltenden Bestimmungen.“ 

 

6. § 37 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 

„(1) Haben Pfarrerinnen oder Pfarrer im Ruhestand neben ihrem Anspruch auf kirchliche 

Versorgungsbezüge Anspruch auf weitere Versorgungsbezüge nach beamtenrechtlichen 

Vorschriften oder Grundsätzen oder nach den für Abgeordnete oder Mitglieder einer Re-

gierung geltenden Bestimmungen, und wendet die für die Zahlung der weiteren Versor-

gungsbezüge zuständige Stelle die Bestimmungen über das Zusammentreffen mehrerer 

Versorgungsbezüge nicht an, so sind den Pfarrerinnen oder Pfarrern die kirchlichen Ver-

sorgungsbezüge nur bis zum Erreichen des Betrages, den sie als Ruhestandsbeamtinnen 

oder Ruhestandsbeamte des Landes Nordrhein-Westfalen insgesamt an Versorgungsbe-

zügen erhalten würden, zu zahlen. Satz 1 gilt entsprechend beim Bezug einer Entschädi-

gung aus der Mitgliedschaft im Europäischen Parlament, im Deutschen Bundestag oder 

in einer gesetzgebenden Körperschaft eines Landes sowie bei Gewährung von Amtsbe-

zügen aus einer Mitgliedschaft in einer Regierung oder als parlamentarische Staatssekre-

tärin oder parlamentarischer Staatssekretär entsprechend.“ 
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Artikel 2 

 

Änderung der Kirchenbeamtenbesoldungs- und -versorgungsordnung 

 

Die Kirchenbeamtenbesoldungs- und -versorgungsordnung (KBVO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 5. Dezember 2000 (KABl. R 2001 S 1/KABl. W. 2000 S. 267) zuletzt 

geändert durch Gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Dienst-, Besoldungs- und 

Versorgungsrechts der Pfarrerinnen und Pfarrer, der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten 

sowie der Predigerinnen und Prediger vom 21. April/24. Juni 2005 (KABl. R. S. 238/KABl. 

W. S. 102) wird wie folgt geändert: 

 

1. § 4 Abs. 3 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

 

„Dem Kinderanteil steht der Sozialzuschlag oder die Kinderzulage nach den Tarifverträ-

gen des öffentlichen Dienstes oder entsprechenden Arbeitsrechtsregelungen der Kirchen, 

eine sonstige entsprechende Leistung oder das Mutterschaftsgeld gleich.“ 

 

2. In § 24 wird folgender Absatz 6 eingefügt: 

 

„(6) Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte in der Evangelischen Kirche im Reinland, 

deren Beförderung vom Leitungsorgan beschlossen aber wegen Beförderungsstopps 

vom Landeskirchenamt nicht genehmigt wird, erhalten eine nicht ruhegehaltfähige Zula-

ge in Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen der höheren und der bisherigen Besol-

dungsgruppe.“ 

 

3. § 15 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

 

„(1) Haben Kirchenbeamtinnen oder Kirchenbeamte im Ruhestand neben ihrem An-

spruch auf kirchliche Versorgungsbezüge Anspruch auf weitere Versorgungsbezüge 

nach beamtenrechtlichen Vorschriften oder Grundsätzen oder nach den für Abgeordnete 

oder Mitglieder einer Regierung geltenden Bestimmungen, und wendet die für die Zah-

lung der weiteren Versorgungsbezüge zuständige Stelle die Bestimmungen über das Zu-

sammentreffen mehrerer Versorgungsbezüge nicht an, so sind den Kirchenbeamtinnen 

oder Kirchenbeamten die kirchlichen Versorgungsbezüge nur bis zum Erreichen des Be-

trages, den sie als Ruhestandsbeamtinnen oder Ruhestandsbeamte des Landes Nord-

rhein-Westfalen insgesamt an Versorgungsbezügen erhalten würden, zu zahlen. 

Satz 1 gilt entsprechend beim Bezug einer Entschädigung aus der Mitgliedschaft im Eu-

ropäischen Parlament, im Deutschen Bundestag oder in einer gesetzgebenden Körper-

schaft eines Landes sowie bei Gewährung von Amtsbezügen aus einer Mitgliedschaft in 

einer Regierung oder als parlamentarische Staatssekretärin oder parlamentarischer 

Staatssekretär entsprechend.“ 
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Artikel 3 

 

Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

§ 1 

 

Übergangsbestimmungen 

 

(1) Superintendentinnen und Superintendenten sowie Assessorinnen und Assessoren in der 

Evangelischen Kirche von Westfalen, denen nach dem bis zum 31.12.2006 geltenden Recht 

ein höheres Gehalt als nach dieser Ordnung zustand, erhalten die Ephoralzulage nach dem 

früher geltenden Recht für die Dauer ihrer Amtszeit weiter. 

 

(2) Soweit die Ephoralzulage nach dem bis zum 29.02.2008 geltenden Recht höher war als die 

Amtszulage nach dieser Gesetzesvertretenden Verordnung  erhalten Superintendentinnen und 

Superintendenten der Evangelischen Kirche im Rheinland diese für die Dauer ihrer Amtszeit 

weiter. 

 

(3) Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche von Westfalen, denen am 31.12.2006 

nach der bis dahin geltenden Rechtslage ein Grundgehalt nach Besoldungsgruppe A 14 zu-

stand, erhalten dieses weiter. Das Aufsteigen in den Dienstalterstufen endet mit Erreichen der 

10. Stufe. Soweit Pfarrerinnen und Pfarrer bereits die 11. und 12. Stufe der Besoldungsgruppe 

A 14 erreicht haben, erhalten sie diese Besoldung weiter. 

 

(4) Pfarrerinnen und Pfarrer der Evangelischen Kirche im Rheinland, denen am 29.2.2008 

nach der bis dahin geltenden Rechtslage ein Grundgehalt nach Besoldungsgruppe A 14 zu-

stand, erhalten dieses weiter. Sofern bis zum 31. März 2009 keine anderweitige Regelung 

getroffen ist, wird in § 5a Abs. 1 Satz 1  der Pfarrbesoldungs- und -versorgungsordnung das 

Wort „nicht“ rückwirkend gestrichen. 

 

(5) Sofern bis zum 31. März 2009 keine anderweitige Regelung getroffen ist, wird in § 24 

Abs. 6 der Kirchenbeamtenbesoldungs- und -versorgungsordnung das Wort „nicht“ rückwir-

kend gestrichen. Zeiten der Zahlung einer Zulage nach dieser Vorschrift werden auf die bis 

zur nächsten Beförderung abzuleistende Frist angerechnet. 

 

 

§ 2 

 

Inkrafttreten 

 

Diese gesetzesvertretende Verordnung tritt zum 1. März 2008 in Kraft. 

 

Bielefeld, 29. Mai 2008              Evangelische Kirche von Westfalen 

     Die Kirchenleitung 

 

            (L.S.) 

 

                         (Winterhoff)                  (Kleingünther) 
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Die Kirchenleitung legt der Landessynode die nachstehende gesetzesvertretende Verordnung 

vor und bittet Sie, zu beschließen: 

 

Die gesetzesvertretende Verordnung zur Änderung des Diakoniegesetzes vom 14. August 

2008 (KABl. 2008 S. 227) wird gemäß Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung bestätigt. 
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I. 

 

Die Kirchenleitung hat am 14. August 2008 die anliegende gesetzesvertretende Verordnung 

zur Änderung des Diakoniegesetzes beschlossen. Die gesetzesvertretende Verordnung wurde 

im Kirchlichen Amtsblatt 2008 auf Seite 227 veröffentlicht. 

 

II. 

1.  Änderung § 9 DiakonieG 

Die Satzung der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. (DW.RWL) i.d.F. vom 20. Juni 

2008 sieht in § 14 vor, dass Satzungsänderungen der Zustimmung der drei Landeskirchen 

bedürfen. § 9 a der Satzung des Diakonischen Werkes der EKvW e.V. (DW.EKvW) sieht 

folgendes vor: 

 

„1)1Zur Zusammenarbeit der drei Diakonischen Werke Rheinland, Westfalen und 
Lippe wird ein gemeinsamer Verein gebildet. 2Die Satzung des gemeinsamen Ver-
eins bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlungen der drei Diakonischen 
Werke. 3Diese Zustimmungserfordernis gilt auch für folgende Satzungsänderungen, 
bis die drei Werke gemeinsam darauf verzichten.“ 

 

Dies sollte inhaltlich auch im DiakonieG abgebildet werden, um die Zustimmungserfordernis 

auch hier auf gesetzlicher Ebene innerhalb der westfälischen Landeskirche zu verankern. 

Dies geschieht durch eine Ergänzung des § 9 (mitwirkungspflichtige Entscheidungen): 

 

§ 9 

Mitwirkungspflichtige Entscheidungen 

Die folgenden Entscheidungen des Diakonischen Werkes der 

Evangelischen Kirche von Westfalen oder seiner Mitglieder wer-

den getroffen, 

1. im Einvernehmen mit der Kirchenleitung: 

a) [...] 

g) die Beschlussfassung des Diakonischen Werkes der 
EKvW über die Satzungsänderung der Diakonie RWL 
sowie der Verzicht auf das Zustimmungserfordernis des 
gliedkirchlichen Werkes. 

 

III. 
 

Da der neue Verein DW.RWL bereits seit dem 1. Juli 2008 arbeitet, war die Sicherung der 

Mitwirkung zeitgleich mit der Genehmigung der Satzung des DW.RWL durch die Kirchenlei-

tung in Kraft zu setzen. 

Die gesetzesvertretende Verordnung ist nach Artikel 144 Abs. 2 der Kirchenordnung der 

Landessynode zur Bestätigung vorzulegen. Um diese Bestätigung wird die Landessynode 

hiermit gebeten. 



Vorlage 3.4 

 333 

Gesetzesvertretende Verordnung  

zur Änderung des Diakoniegesetzes 

Vom 14. August 2008 

 

 

Aufgrund von Artikel 144 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen 

erlässt die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche von Westfalen folgende gesetzesvertre-

tende Verordnung: 

 

Artikel 1 

Änderung des Diakoniegesetzes  

 

 

§ 1 Änderung § 9 DiakonieG 

§ 9 des Kirchengesetzes über die Ordnung der diakonischen Arbeit in der Evangelischen 

Kirche von Westfalen (Diakoniegesetz) vom 13. November 2003 (KABl. 2003 S. 373), zuletzt 

geändert durch gesetzesvertretende Verordnung vom 14. Juni 2007 (KABl. 2007 S. 161),  

wird wie folgt neu gefasst:  

 

§ 9 

Mitwirkungspflichtige Entscheidungen 

Die folgenden Entscheidungen des Diakonischen Werkes der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen oder seiner Mitglieder werden getroffen, 

1. im Einvernehmen mit der Kirchenleitung: 

a) Bildung, Veränderung und Auflösung von regionalen Diakoni-

schen Werken unabhängig von der Rechtsform, 

b) Erlass, Änderung und Aufhebung der Satzung des Diakonischen 

Werkes der Evangelischen Kirche von Westfalen, 

c) Auflösung des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche 

von Westfalen, 

d) Bildung, Veränderung und Auflösung von Fachverbänden, 

e) Wahl der oder des Vorsitzenden des Verwaltungsrates des Dia-

konischen Werkes der Evangelischen Kirche von Westfalen und 

der Stellvertretung, 

f) Berufung des Vorstandes des Diakonischen Werkes der Evange-

lischen Kirche von Westfalen, 

g) Beschlussfassung des Diakonischen Werkes der Evangelischen 
Kirche von Westfalen über die Satzungsänderung der Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe e.V. sowie der Verzicht auf das Zu-
stimmungserfordernis des gliedkirchlichen Werkes, 

 

2. im Benehmen mit der Kirchenleitung: 

die Berufung der Mitglieder des Leitungsorgans von Trägern diako-

nisch-missionarischer Arbeit, die von besonderer Bedeutung sind. 
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Artikel 2 

Inkrafttreten 

 

Diese gesetzesvertretende Verordnung tritt am 1. September 2008 in Kraft. 

 

 

Bielefeld, 14. August 2008            Evangelische Kirche von Westfalen 

     Die Kirchenleitung 

 

 

            (L.S.) 

 

                          (Dr. Hoffmann)              (Winterhoff) 
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1.  Anträge der Kreissynoden Gladbeck-Bottrop-Dorsten und Recklinghausen  

    „Gleichstellungsarbeit“ (Nr. 22 / Nr. 27) 

    Die Anträge wurden an die Kirchenleitung überwiesen. 

 
Zur Ausführung: 
In dem Antrag werden unterschiedliche Aspekte der Gleichstellungsarbeit miteinander ver-

knüpft.  

 

1. Einbeziehung in den gesamtkirchlichen Klärungsprozess über die Frage „Welche Auf-
gaben auf welchen Ebenen wahrgenommen und wie sie finanziert werden sollen.“  

Es handelt sich bei der Gleichstellungsarbeit um einen gesetzlichen Auftrag. Die Verbind-

lichkeit der Gleichstellungsarbeit ist damit festgelegt, ebenso wie die zuständigen Ebenen 

auf der sie wahrgenommen wird (§§ 2, 10 Gleichstellungsgesetz). 

 

2. Stärkung der landeskirchlichen Gleichstellungsbeauftragten 
Die Arbeit einer Gleichstellungsbeauftragten ist dadurch geprägt, dass sie die Situation vor 

Ort kennt und mit den besonderen finanziellen und personellen Gegebenheiten vertraut ist. 

Vor allem ist ein Vertrauensverhältnis zu den Beschäftigten Grundlage für eine gelingende 

Arbeit. Hierfür ist die räumliche Nähe eine wichtige Voraussetzung. Die rechtliche und 

personelle Stärkung der landeskirchlichen Gleichstellungsbeauftragten ist daher vor diesem 

Hintergrund für die Gleichstellungsarbeit in der EKvW insgesamt nicht zielführend. 

 

 

2.  Antrag der Kreissynode Gütersloh „Nachhaltige Geldanlagen in kirchlichen Haushal-

ten“ (Nr. 23) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung und den Ständigen Finanzausschuss überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Der Ständige Finanzausschuss hat in der Sitzung vom 18. Juni 2008 und die Kirchenleitung 

in der Sitzung am 18./19. Juni 2008 folgenden Beschluss gefasst: 

Der INIK-Fonds wird laufend an ökonomische, ökologische und soziale/ethische Kriterien 

angepasst, um somit den Nachhaltigkeitskriterien gerecht zu werden. Die Überprüfung und 

Weiterentwicklung der Kriterien ist ein ständiger Prozess. 

 

 
3.  Antrag der Kreissynode Iserlohn „Arbeitszeitmodell A- und B-Musikerinnen und  

-Musiker“ (Nr. 25) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Kirchenmusikalische Gremien der Evangelische Kirche von Westfalen und der Evangeli-

schen Kirche im Rheinland arbeiten bereits seit einiger Zeit an einer gemeinsamen „Kir-

chenmusik-Ordnung“. Ein Bestandteil dieser Ordnung wird auch ein Arbeitszeitmodell für 

A- und B-Musikerinnen und -Musiker sein. 

Die Arbeit an der Kirchenmusik-Ordnung steht kurz vor dem Abschluss. Zu einzelnen Re-

gelungen dieser Ordnung, u.a. auch zum Arbeitszeitmodell, muss jedoch noch die Arbeits-

rechtliche Kommission beteiligt werden. 
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4.  Antrag der Kreissynode Minden „Aufnahme und Wiederaufnahme in die evange-

lische Kirche“ (Nr. 26) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung und den Ständigen Kirchenordnungsausschuss  

überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Eine Umsetzung des Beschlusses zur Überarbeitung der Kirchenordnung betreffend der 

Bestimmungen zur Aufnahme und Wiederaufnahme in die evangelische Kirche wird der-

zeit geprüft. Ein Ergebnis der Prüfung wird zur Landessynode 2009 vorgelegt. 

 

 

5.  Antrag „Bibel in gerechter Sprache“ (Nr. 93) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Die Bitte der Landessynode um eine erläuternde Handreichung zu den unterschiedlichen 

Bibelübersetzungen wurde sowohl an die Evangelische Kirche in Deutschland, als auch an 

die Deutsche Bibelgesellschaft weiter gegeben.  

Die Deutsche Bibelgesellschaft hatte bereits 1999  unter dem Titel „Deutsche Bibelüber-

setzungen“ einen Leitfaden veröffentlicht, in dem neben grundsätzlichen Ausführungen zu 

Übersetzungsgrundsätzen und Übersetzungstypen auch konkrete Gebrauchshinweise zur 

Charakterisierung der einzelnen Bibelübersetzungen enthalten sind.  

Darin sind die neuesten Bibelübersetzungen, da später erschienen, jedoch noch nicht be-

rücksichtigt. 

 

 
6.  Antrag „Christlich-islamischer Dialog“ (Nr. 94) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Am 21.01.2008 fand im Landeskirchenamt ein Gespräch mit den am christlich-islamischen 

Dialog beteiligten Personen aus Ämtern und Einrichtungen (Frauenreferat, PI, MÖWe), der 

Fakultät Münster und der KiHo Wuppertal/Bethel sowie der landeskirchlich beteiligten 

Ausschüsse und Dezernate statt. 

 

Hierbei wurde zum Synodenbeschluss folgendes festgehalten:  

Der Beschluss der Landessynode beschreibt als Themen des angestrebten Dialogs die 

Themengebiete Gottesbild, Mission und Zeugnis sowie Ethik. 

Praktische Konsequenzen des Dialogs waren nicht Focus des Beschlusses, sondern eine 

Disputation / akademische Diskussion. 

 

Für die Weiterarbeit an der Umsetzung des Synodenbeschlusses wurde Folgendes verein-

bart: 

- es soll ein weiterführendes Gespräch mit islamischen Vertreterinnen und Vertretern 

(z.B. M. Kalisch und H. Mohagheghi) geführt werden mit dem Ziel, den Dialog zu ini-

tiieren und eine öffentliche Auftaktveranstaltung vorzubereiten, 

- auf Dauer könnte Nachhaltigkeit dadurch erreicht werden, dass ein jährliches Gespräch 

wie etwa ein Forum organisiert wird, 
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- mögliche Vertreterinnen und Vertreter der muslimischen Seite könnten von den Uni-

versitäten in Ankara und Kairo kommen. 

- die zu bearbeitenden Fragestellungen lassen sich auf zwei Ebenen benennen: der religi-

ösen (Wahrheitsfrage) und der kulturell-integrativen Ebene; zur Arbeit daran ist die Uni 

Münster im Rahmen des Exzellenz-Clusters mit finanziellen Mitteln ausgestattet wor-

den. Prof. H.-R. Reuter wird als möglicher Ansprechpartner für eine Verzahnung mit 

diesem Projekt benannt. 

- für die finanzielle Ausstattung des Dialogvorhabens können Förderanträge bei der EU 

(Dialog-Programm) gestellt werden. 

- die angestrebte Öffentlichkeit des Dialogs impliziert eine themenspezifische Öffnung 

des Diskussionsraums (z.B. universitärer Raum, politischer Raum...) 

 

Auch auf dem Dezernatstreffen mit den anderen NRW-Landeskirchen im März 2008 wur-

de das Vorhaben diskutiert und zur Mitarbeit und Teilnahme eingeladen: 

 

Folgende Optionen erschienen hier sinnvoll: 

- akademisch angelegtes christlich – islamisches Symposion  

- islamisch – theologische Kompetenz sollte in Deutschland abgerufen werden (deutsch-

sprachige Referenten kennen den hiesigen Diskursstil) 

- islamische Verbände dürfen theologisch herausgefordert werden. 

 

Form, Inhalt und Ziel der angedachten Veranstaltung sind im Synodenbeschluss allgemein 

beschrieben, der Beschluss der westfälischen Landessynode bedarf der Auslegung und ggf. 

inhaltlichen Ausweitung. Bevor die beschlussgemäße Öffentlichkeitswirksamkeit gesche-

hen kann, muss Klarheit darüber bestehen, was diskutiert und thematisch behandelt werden 

soll. 

 

Eine inhaltliche Vorbereitung des theologischen Gesprächs wurde mittlerweile dezernats-

seitig bei Gesprächen an den Universitäten Kairo und Hannover begonnen, es folgen Ge-

spräche mit Islamwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern und Theologinnen und Theo-

logen in Hamburg, Frankfurt und Stuttgart. 

 

 

7.  Vorlage „Pfarrberuf mit Zukunft  - Bericht der Kirchenleitung im Auftrag der Lan-

dessynode 2005“ (Nr. 96) 
Die Vorlage wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Die Ausarbeitung „Pfarrberuf mit Zukunft“ wurde auf allen Ebenen der Landeskirche dis-

kutiert und bekannt gemacht. Die vorhandenen Instrumente zur Sicherung und Förderung 

der Qualität im Pfarrdienst werden auf allen Ebenen im Rahmen von Visitation, Supervisi-

on, Regelmäßigem Mitarbeitendengespräch, Gemeindeberatung und Geistlicher Betreuung 

sowie einer an den Aufgaben des Pfarrdienstes orientierten Fortbildung zur Anwendung 

gebracht. Die zusätzlichen Instrumente (Gottesdienstcoaching, Kollegiale Beratung u.a.) 

befinden sich im Beratungs- und Entwicklungsprozess. Der Leitfaden zur Gestaltung des 

pastoralen Dienstes wird derzeit erarbeitet.  
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8.  Antrag „UNO-Kinderrechtskonvention“ (Nr. 134) sowie 

Antrag „Gerechte Teilhabe / Kinderarmut“ (Nr. 137) 

Die Anträge wurden an die Kirchenleitung überwiesen. 

 
Zur Ausführung: 

Im Rahmen der Kampagne „Gegen Kinderarmut“ setzt sich die EKvW für die Abschaffung 

des deutschen Vorbehaltes zur UNO-Kinderrechtskonvention ein. 

 

In der eigenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen werden keine Unterschiede zwischen 

„inländischen“ und „ausländischen“ Kindern gemacht. Dies wird besonders deutlich in der 

von der Landessynode beschlossenen Kampagne gegen Kinderarmut „Lasst uns nicht hän-

gen“. 

 

Ziele der Kampagne sind – wie von der Landessynode beschlossen: 

 

- im Sinne der UN-Kinderrechte Kinderarmut als Skandal öffentlich zu machen, 

- die Ressourcen und Erfahrungen von Gemeinden, diakonischen Einrichtungen, 

Kirchenkreisen, Ämtern und Werken unserer Landeskirche zu nutzen, um konkrete 

Projekte zu entwickeln und ortsnah umzusetzen,  

- auf allen Ebenen kirchlichen Handelns politisch und gesellschaftlich Kinderarmut 

zu thematisieren, um diese strukturell zu bekämpfen und zu verhindern, 

- eine Kampagne gegen Kinderarmut in unserem Land anzustoßen und sich daran zu 

beteiligen. 

 

Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung vom 16. April 2008 eine Steuerungsgruppe beru-

fen, die die Kampagne initiiert hat und begleitet. Die Kampagne begann mit dem „Kinder-

gipfel“ in Haus Villigst vom 6. – 8. Juni 2008. 

 

Der Präses hat in Anwesenheit des Schirmherrn der Kampagne, Christoph Biemann, zu 

Beginn des neuen Schuljahres am 13. August 2008 in einer Bielefelder Schule eine „Schul-

tüte der Probleme“ übergeben. Weitere Stationen – auch mit außerkirchlichen Partnern – 

sind z.B. Erntedank, St. Martin, Advent und Weihnachten, Epiphanias, Passionszeit, Ostern 

etc. bis zur Landessynode 2009. Eine entsprechende Plattform für die Kampagne wurde 

erarbeitet, der Zusammenhang mit der Hauptvorlage „Staat und Kirche: Herausgefordert zu 

Recht und Frieden in der einen Welt. Globalisierung gestalten!“ ist hergestellt. 

 

 

9.  Antrag „Friedensverantwortung“ (Nr. 135) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 
 
Zur Ausführung: 

Der Präses hat im Laufe des Jahres in mehreren Vorträgen und in diversen Presseveröffent-

lichungen die Bedeutung der neuen Friedensdenkschrift der EKD hervorgehoben. Die 

EKvW ruft – wie in jedem Jahr – zur Beteiligung an der Ökumenischen Friedensdekade 

auf (Motto 2008: „Frieden riskieren“). 

 

Der Ausschuss der Kirchenleitung für Frieden und Friedensdienste hat sich in seinen Sit-

zungen in 2008 mit der neuen Friedensdenkschrift beschäftigt und den Fokus dabei insbe-

sondere auf den „Frieden im Nahen Osten“ gelegt. 

 

Gemeinden und Gruppen haben in unterschiedlichen Veranstaltungen die im Beschluss 

aufgenommene Thematik bearbeitet. 
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Das Institut für Kirche und Gesellschaft (Ev. Akademie) hat mehrere Veranstaltungen zur 

Thematik durchgeführt. U. a. eine zentrale Tagung in Berlin in Kooperation mit der Ev. 

Akademie zu Berlin und der Ev. Akademie Thüringen (vgl. epd-Dokumentation 19-

20/2008). 

 

Im Rahmen der Ökumenischen Dekade zur Überwindung von Gewalt (DOV) wurde be-

schlossen, in 2009 eine internationale Konsultation (EKvW und ausgewählte Partnerkir-

chen) zur geplanten Friedenskonvokation 2011 durchzuführen. Kooperation des Instituts 

für Kirche und Gesellschaft (Ev. Akademie) mit dem Amt für Mission, Ökumene und 

Weltverantwortung und der Vereinten Evangelischen Mission (Themenfokus noch offen). 

 

 

10.  Antrag „Klimaschutz“ (Nr. 136) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen: 

 
Zur Ausführung: 
 
1. Aufruf zur Teilnahme an der Protestversammlung am Braunkohlekraftwerk Neurath am 

weltweiten Klimaaktionstag am 8. Dezember 2007: Die Großveranstaltung an der größten 

Kraftwerksbaustelle Europas wurde von ca. 5000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern be-

sucht. Sie war damit die Größte ihrer Art in den letzten 10 Jahren. Die Demonstration mit 

ihrer zentralen Forderung nach einem sofortigen Moratorium beim Neubau von Kohle-

kraftwerken fand eine gute Medienresonanz. Präses Buß hielt eine viel beachtete Rede zu 

kirchlichen Positionen im Klimaschutz und zu den Perspektiven einer zukunftsfähigen    

Energieversorgung. 

 

2. Das Umweltreferat führte konstruktiv-kritische Gespräche mit dem Wirtschafts- und   

Energieministerium NRW, um die Standpunkte der Landessynode - insbesondere das 

Kraftwerksmoratorium - zu verdeutlich. Es wurde vereinbart, diese Gespräche sowohl auf 

Ministerebene als auch auf der Arbeitsebene weiterzuführen. 

 

3. Ende April 2008 hat die Landesregierung eine Energie- und Klimaschutzstrategie vor-

gelegt. Das Konzept des Wirtschaftsministeriums setzt dabei besonders auf eine Redukti-

on der CO2-Emissionen durch Kraftwerksneubauten. Das Umweltreferat hat zu diesem 

Konzept deutlich eine Gegenposition bezogen und diese dargestellt - sowohl in einer Pres-

sestellungnahme der Klimaallianz NRW als auch in Gesprächen mit Vertretern des Wirt-

schaftsministeriums sowie den Landtagsfraktionen. 

 

4. Die Position der EKvW zur Klima- und Energiepolitik wurde auf zahlreichen Veran-

staltungen vorgestellt und diskutiert, u. a. dem Regionalforum der IGBCE sowie in Ge-

sprächen mit den Bezirksregierungen. Ebenso standen Klimaschutz und Energiepolitik im 

thematischen Zentrum der Jubiläumsveranstaltung der Ruhrgebietssuperintendenten-

Konferenz. Auf durchweg positive Resonanz traf dabei die Tatsache, dass die EKvW nicht 

nur Klimaschutz von Politik und Wirtschaft einfordert, sondern im eigenen Bereich voran-

treibt, z.B. durch das kirchliche Umweltmanagement „Der Grüne Hahn“ 

(www.kirchliches-umweltmanagement.de) und seit 2008 auch durch das Projekt „Zu-

kunft-einkaufen“ (www.zukunft-einkaufen.de). 

 

5. Am 26. Oktober 2008 veranstaltet das Umweltreferat im Rahmen der Tagung „Zu-

kunftsfähiges Deutschland“ eine klima- und energiepolitische Podiumsdiskussion. Teil-

nehmen werden u.a. der Staatssekretär im Energieministerium, Jens Baganz, und Vertreter 
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der Energiewirtschaft sowie der Klimaallianz NRW. Auch hier wird der Beschluss der 

Landessynode von Bedeutung sein. 

 

6. Auf der Bundesebene engagiert sich die EKvW in der Klimaallianz Deutschland, ein 

breites gesellschaftliches Bündnis für Klimaschutz. Zentrale Forderungen der Klimaalli-

anz sind u. a. die Durchsetzung eines Kraftwerksmoratoriums und die Umsetzung eines 

auf  Energieeffizienz, Dezentralität und Erneuerbaren Energien fußenden Energiekon-

zepts. Die EKvW war aktiv an der Gründung des Bündnisses beteiligt, an dem mittlerwei-

le über 100 Organisationen mitwirken (u. a. Brot für die Welt, EED, VEM, Möwe und 

sieben Evangelische Landeskirchen). Der Umweltbeauftragte arbeitet im Vorstand der 

Klimaallianz mit. Die Allianz organisiert im September 2008 Protestkundgebungen an den 

Kraftwerkstandorten Staudinger/Hessen und Jänschwalde/Brandenburg (Braunkohle). 

Diese werden auch von der EKvW unterstützt. Diverse Positionspapiere wurden zur Kli-

ma- und Energiepolitik erarbeitet und über die Mitgliedsorganisationen verbreitet 

(www.die-klima-allianz.de).  

 

7. Am 6. Dezember 2008 findet parallel zum Weltklimagipfel in Poznan (Polen) der welt-

weite Klimaaktionstag statt. Zusammen mit der Klimaallianz wird auch die landeskirchli-

che Umweltarbeit der EKvW zu einer Vielzahl von dezentralen Aktivitäten und Veranstal-

tungen aufrufen. 

 

 

11.  Antrag „Gerechte Teilhabe / Bildungsgerechtigkeit“ (Nr. 138) 

Der Antrag wurde an die Kirchenleitung überwiesen. 

 

Zur Ausführung: 
Familienbildung 

Die im evangelischen Familienbildungswerk zusammengeschlossenen Träger haben sich 

verstärkt Gedanken dazu gemacht, wie sie die sog. bildungsfernen Familien besser errei-

chen können und hierzu Veranstaltungen durchgeführt. Diese Überlegungen treffen auf 

Entwicklungen in der öffentlichen Jugendhilfe und bei den politisch Verantwortlichen in 

Kommunen und Landesregierung, die sog. „frühen Hilfen“ für Familien auszubauen. Es 

wurde erkannt, dass junge Eltern in der Schwangerschaft und den ersten Lebensjahren der 

Kinder sehr an Fragen der Elternbildung interessiert sind. Allerdings finden viele von ih-

nen nicht in die etablierten Angebote der Geburtsvorbereitung und der Elternbildung 

(PEKIP-Kurse, Eltern-Kind-Gruppen). Dies ist deswegen problematisch, da immer deutli-

cher wird, wie stark die erfolgreiche Bildungskarriere von Kindern von Bindungsverhalten 

und Bildungsinteresse der Eltern abhängig ist. 

Kindertagesbetreuung / Familienzentren 

Angestoßen und unterstützt durch das Landesprogramm „Familienzentren“ gibt es in vie-

len evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder derzeit einen „Boom“ der Elternbildung. 

Dazu gehört die intensive Einbeziehung der Eltern in den Alltag der Einrichtungen und in 

gemeinsame Projekte. Angestoßen durch die Bildungsvereinbarung NRW und die Erfah-

rungen der britischen Early Excellence Centres beginnen viele Einrichtungen Verfahren 

gemeinsamer Bildungsbeobachtung und Dokumentation mit Eltern aufzubauen. Ziel ist 

dabei, gemeinsam mit Eltern die Kinder besser verstehen und fördern zu können. Zusätz-

lich gibt es in Familienzentren einen Arbeitsschwerpunkt „Elternbildung“, in dem Eltern-

kompetenzkurse und andere Bildungsangebote neue Zielgruppen erreichen sollen. Dar-

über hinaus entwickeln Familienzentren auch eigenständige Bildungsangebote für Eltern. 

Hierzu gehören besonders Sprachangebote für Eltern mit Zuwanderungsgeschichte (sog. 

„Rucksack“-Programme). 
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In Westfalen und Lippe existieren bisher ca. 130 evangelische Familienzentren; bis 2012 

kommen jährlich weitere hinzu. 

 

Offene Ganztagsschule (OGS) 

Evangelische Träger gehören zu den zahlenmäßig stärksten Trägergruppen im Bereich der 

OGS.  Das Ziel der Erhöhung der Chancengerechtigkeit wird im Rahmen der OGS mit 

Nachdruck verfolgt, ist jedoch aufgrund der Rahmenbedingungen nur bedingt zu errei-

chen. Für mehr Chancengerechtigkeit spricht bei der OGS die ganztägige Förderung, die 

allen Kindern zugute kommt. Ebenso wird durch die begleitete, gemeinsame Erledigung 

der Hausaufgaben in der OGS dafür gesorgt, dass alle Kinder hier gleiche Chancen be-

kommen. 

Allerdings sichert der finanzielle und der pädagogische Rahmen der OGS, den das Land 

vorsieht, bei weitem keine optimale Förderung. Eine enge Verzahnung von Jugendhilfe 

und Schule (Rhythmisierung) gelingt in der Regel nicht und die personelle Situation in der 

OGS lässt individuelle Förderung sowie Elternarbeit nur sehr begrenzt zu. Die Diakonie 

verfolgt die notwendige Weiterentwicklung der OGS gemeinsam mit den Verbänden der 

Freien Wohlfahrtspflege mit Nachdruck. Durch eigene Stellungnahmen und Kongresse 

sowie in Gesprächen mit den zuständigen Ministerien werden die Schwachpunkte der 

OGS nachhaltig thematisiert. 

 

Bildungspolitik und Diskussion der zukünftigen Gestaltung des Bildungssystems  

Eine Reihe von vier Bildungspolitischen Foren hat am 2. Juni 2008 mit einem Forum zum 

Zusammenhang von Bildungs(un)gerechtigkeit und Schulstruktur in NRW begonnen. Der 

Einladung folgte ein breites Spektrum von Schulfachleuten aus Wissenschaft, Verbänden 

und Parteien. Deren Befragung ergab deutliche Hinweise darauf, dass das Bemühen um 

mehr Bildungsgerechtigkeit durch Veränderung der inneren Schulstruktur an Grenzen 

stößt, die durch die äußere Struktur des  gegliederten Schulwesens gesetzt werden. 

Die Ergebnisse werden vom Pädagogischen Ausschuss der  Kirchenleitung und von der 

Zwischenkirchlichen Schul- und Bildungskonferenz weiter beraten, um daraus unter Ein-

beziehung der Ergebnisse der weiteren Foren entsprechend dem Auftrag der Landessyno-

de Anforderungen an ein künftiges Bildungssystem in Nordrhein-Westfalen zu erarbeiten. 

Weitere Foren werden zu den Aspekten „Bildungsgerechtigkeit und Ausbildung“ (Februar 

2009), „Bildungsgerechtigkeit und Elementarbereich“ (April 2009), „Bildungsgerechtig-

keit und kirchliche Schulen“ (3. Quartal 2009) vorbereitet und durchgeführt. 

 

Schulen in der Trägerschaft der EKvW  

Die sieben Schulen in der Trägerschaft der EKvW sind durch den Synodenbeschluss he-

rausgefordert, der Frage nachzugehen, wo sie den diagnostizierten engen Zusammenhang 

von sozialer Herkunft und Bildungserfolg konzeptionell auflösen bzw. wo sie sich gezielt 

bildungsfernen Familien zuwenden. 

Unseren Schulen in Espelkamp (Birger-Forell-Realschule und Söderblom-Gymnasium), in 

Bielefeld-Sennestadt (Hans-Ehrenberg-Schule, Ev. Gymnasium) und Gelsenkirchen-

Bismarck (Ev. Gesamtschule) ist jeweils bereits durch ihren diakonisch ausgerichteten 

Gründungsauftrag mitgegeben, Kindern in – freilich ganz unterschiedlichen – schwierigen 

Lebenssituationen eine umfassende Bildung zu ermöglichen. Das gelingt weitgehend und 

zwar in verschiedenen Schulstrukturen. 

Das Projekt des Umbaus der St.-Jacobus-Realschule in Breckerfeld zum „Evangelischen 

Schulhaus Breckerfeld“ folgt dem Ziel von mehr Bildungsgerechtigkeit durch mehr ge-

meinsames Lernen, durch mehr Vielfalt an Bildungswegen unter einem Dach und mehr 

individuelle Förderung. Das Projekt kann zurzeit nicht realisiert werden, da die Landesre-

gierung einen entsprechenden Schulversuch nicht unterstützt.  
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Alle unsere Schulen liegen hinsichtlich  „Sitzenbleiben“ und „Abschulung“ deutlich  unter 

den vom Land für seine Schulen veröffentlichten Quoten. Dies entspricht den Ergebnissen 

bundesweiter Untersuchungen an Evangelischen Schulen und steht im Zusammenhang mit 

der stärkeren Wahrnehmung der einzelnen Schülerpersönlichkeiten. Wir gehen der Frage 

nach, ob aber diese ausgeprägte Förderkultur an unseren Schulen auch zu mehr Bildungs-

gerechtigkeit führt, also tendenziell den Zusammenhang von sozialer Herkunft und Bil-

dungserfolg auflöst.  
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1. Einleitung 

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der Hoffnung fragt, die euch 
erfüllt.“ (1. Petrus 3, 15) 
 

Die reformatorische Frage, ob die Kirche noch auf dem richtigen Weg sei, also ob sie noch bei 

ihrem eigenen und eigentlichen Auftrag und ob ihre jeweils konkrete Gestalt noch in der Lage 

ist, diesem Auftrag zu dienen, ist als kritisches Korrektiv in das evangelische Selbstverständ-

nis von Anfang an eingebaut. Die evangelische Kirche befindet sich deshalb grundsätzlich 

immer in einem Reformprozess, auch wenn das nicht immer bewusst war. Erhebliche Verän-

derungen in den Rahmenbedingungen kirchlichen Lebens und Arbeitens machen es aber 

nötig, sich an diese grundlegende Eigenschaft der Kirche zu erinnern und zu fragen, was 

passiert, wenn nichts passiert. 

 

Die Kirchenleitung der EKvW hat dies angesichts von Traditionsabbrüchen und demografi-

scher Entwicklung, die einhergeht mit Mitgliederverlust und Rückgang der Finanzmittel 1996 

getan und ab 1997 einen Reformprozess angestoßen, der als moderierter Prozess nach 11 

Jahren mit der Landessynode 2008 beendet wird. 

 

Dieser Bericht versteht sich zusammen mit dem mündlich vorgetragenen Teil als Abschluss-

bericht und als Ergebnissicherung des Reformprozesses „Kirche mit Zukunft“ und will deut-

lich machen, an welchen Themen auch über 2008 hinaus weitergearbeitet werden soll. Er 

zeichnet zunächst die Prozessgeschichte nach (schriftlicher Teil, 2.), listet Ergebnisse auf, die 

direkt oder indirekt aus dem Reformprozess hervorgegangen und mit ihm verbunden sind 

(schriftlicher Teil, 3.), behandelt die zurzeit aktuellen Themen des Reformprozesses (mündli-

cher Teil, 1. bis 3.) und gibt einen Ausblick in die Zukunft (mündlicher Teil, 4.) 

 

2. Prozessgeschichte 

Im April 1997 setzte die Kirchenleitung einen „Struktur- und Planungsausschuss“ ein, der 

zunächst die Konzentration und Neuordnung der Ämter, Werke und Einrichtungen auf der 

landeskirchlichen Ebene in den Blick nahm. 

Vorbereitet durch eine Befragung der damals noch 33 Kirchenkreise erschien im Frühjahr 

2000 die Reformvorlage „Kirche mit Zukunft“, die die gesellschaftlichen, demografischen, 

finanziellen und geistlichen Herausforderungen beschrieb und nach Handlungs- und Lö-

sungsmöglichkeiten suchte. Nach einem einjährigen Stellungnahmeverfahren initiierte die 

Landessynode 2001 den Reformprozess „Kirche mit Zukunft“ und beschloss die Bildung der 

heutigen 11 Gestaltungsräume. 

Zur Umsetzung der zahlreichen Beschlüsse und Aufträge der Landessynode richtete die 

Kirchenleitung - befristet bis 2005 - eine neue Prozessorganisation ein. Vier Projektgruppen 

arbeiteten zu den Themen „Kirchenbild“ (Projektgruppe 1), „Förderung von Ehrenamtlichen 

und Hauptberuflichen“ (Projektgruppe 2), „Reform des Pfarrbildes“ (Projektgruppe 3) sowie 

„Leitungshandeln auf allen Ebenen / Strukturklarheit“ (Projektgruppe 4). Der Prozesslen-

kungsausschuss koordinierte und kommunizierte die Arbeit und die Ergebnisse der Projekt-

gruppen, unterstützt durch das Projektbüro im Landeskirchenamt. 

 

Die Landessynode 2005 nahm abschließend die bis dahin erarbeiteten Ergebnisse der Projekt-

gruppen entgegen und forderte alle Verantwortlichen in unserer Kirche auf, diese Ergebnisse 

verbindlich in ihre Beratungen und Entscheidungen aufzunehmen. 

Die Kirchenleitung berief anschließend zu ihrer Unterstützung den Reformbeirat, der bis 2008 

weitere Impulse und Anregungen entwickelte, um die noch offenen Themen zu bearbeiten und 

die vorhandenen Ergebnisse zu implementieren. 
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Von Anfang an ging es im Reformprozess um die Themen der theologischen Selbstvergewis-

serung, der Personalführung und -Entwicklung, des Pfarrbildes, der kirchlichen Strukturen 

und der Leitung. Diese Themen sind in den vier Projektgruppen abgebildet. Der Reformpro-

zess sollte theologisch reflektiert sein, Möglichkeiten der Beteiligung sichern, transparent und 

zielorientiert sein. Von Anbeginn an war auch deutlich, dass der Reformprozess erst dann 

nachhaltige Wirkung zeigen würde, wenn er zu einem Mentalitätswandel führen würde. Nicht 

nur deshalb hat der Prozesslenkungsausschuss vier Gesamtziele formuliert, die auch über 

2008 hinaus von Bedeutung sein werden: Glauben vermitteln – Mitgliedschaft stärken – 

Menschen gewinnen – Verantwortung übernehmen. 

 

Der Prozess in den Jahren 2001 bis 2005 war intensiv und dynamisch und musste immer 

wieder an die sich ändernden Rahmenbedingungen angepasst haben. Zahlreiche Herausforde-

rungen und Probleme, die die Reformvorlage beschrieb, hatten auch auf die konkrete Arbeit 

der Projektgruppen Auswirkungen. Die auch von der Landessynode 2001 gewünschte breite 

Beteiligung an den Beratungsprozessen konnte mit den Zeitvorgaben und der Aufgabenfülle 

nicht in Deckung gebracht werden. Die regionalen Unterschiedlichkeit in unserer Landeskir-

che führten (und führen) zu hoher Ungleichzeitigkeit in der Umsetzung mancher Prozesse. 

Manche Aufträge der Landessynode mussten verantwortungsvoll zum Beispiel der finanziel-

len Entwicklung angepasst werden. Die Frage nach der notwendigen Transparenz, der gegen-

seitigen Information und der Verbindlichkeit in Umsetzungsphasen zog und zieht sich durch 

den gesamten Prozess. 

 

Rückblickend zeigt sich, dass die Diagnosen und Prognosen der Reformvorlage 2000 richtig 

lagen und oft sogar noch zu optimistisch waren. Rückblickend zeigt sich auch, dass viel 

gelungen ist und viel in Bewegung gekommen ist. Der Reformprozess hat eine Dynamik 

entwickelt, die imstande war, auch neue Themen – vor allem aus dem EKD-Impulspapier 

„Kirche der Freiheit“ – aufzunehmen und zu integrieren.  

 

3. Reformergebnisse 

1. Kirchbild 

Beschluss: Landessynode 2003 

Ziel(e): Leitlinien für den Reformprozess auf allen Ebe-

nen der Landeskirche 

Umsetzung: 2004 veröffentlicht als zweiteilige Broschüre; 

2005 weitere Implementierung durch Verknüp-

fung mit Gemeinde- und Kirchenkreiskonzeptio-

nen; 2008 erneut veröffentlicht als Teil des 

Handbuchs „Gemeinde leiten“; Evaluation durch 

das Projekt „Kirche fragt nach“ 2005 – 2007 so-

wie die Abfrage zum Stand der Entwicklung von 

Gemeindekonzeptionen 2008 
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2. Grundsätze für Leitung, Führung und Zusammenarbeit in der EKvW 

Beschluss: Landessynode 2003 

Ziele: Verbesserung der Zusammenarbeit und Klärung 

der Leitungs- und Führungsverantwortung in der 

Kirche unter Beachtung der presbyterial-

synodalen Ordnung 

Umsetzung: Evaluation 2005 im Zusammenhang mit der Ge-

staltungsraumbefragung; weitere Implementie-

rung durch Verknüpfung mit Gemeinde- und 

Kirchenkreiskonzeptionen  

Bisher erreicht: Eine abschließende Evaluation liegt nicht vor. 

 

3. Regelmäßige Mitarbeitendengespräche 

Beschluss: Landessynode 2003 

Ziele: Umsetzung der „Grundsätze für Leitung, Füh-

rung und Zusammenarbeit“ 

Umsetzung: 2004 Veröffentlichung des Leitfadens für das re-

gelmäßige Mitarbeitendengespräch; exemplari-

sche Einführung in zwei Modellregionen 

Bisher erreicht: 2006 Evaluation der Umsetzung in den Modell-

regionen und Weiterentwicklung des Leitfadens. 

In den meisten Kirchenkreisen inzwischen einge-

führt. Eine abschließende Evaluation liegt nicht 

vor. 

 

4. Arbeitshilfe „Mitgliederorientierung als Leitbegriff kirchlichen Handelns“ 

Beschluss: Landessynode 2004 

Ziele: Wahrnehmung der Fragen und Hoffnungen der 

Kirchenmitglieder und Stärkung bewusster Mit-

gliedschaft 

Umsetzung: 2005 Arbeitshilfe „Mitgliederorientierung als 

Leitbegriff kirchlichen Handelns“; weitere Imp-

lementierung durch Verknüpfung mit Gemeinde- 

und Kirchenkreiskonzeptionen 

Bisher erreicht: Eine abschließende Evaluation liegt bisher nicht 

vor. 



Vorlage 4.2 

 349 

5. Positionspapier „In der Kirche unter den gegenwärtigen Bedingungen miteinander 

arbeiten“ 

Beschluss: Landessynode 2005 

Ziele: Verbesserung der Zusammenarbeit von ehren-, neben- 

und hauptamtlich Mitarbeitenden in der Kirche 

Umsetzung: Veröffentlichung des Positionspapiers im Materialheft 

2/2007 und auf www.ekvw.de; zahlreiche konkrete Ar-

beitsaufträge seitens der Landessynode 

Bisher erreicht:      Personalplanung und –Entwicklung 
Die Kirchenleitung wurde beauftragt, ein Instrumentari-

um für Personalplanung und -Entwicklung auf der Mit-

telebene zu schaffen. 

 Standardisierter Personalbericht 
Der Reformbeirat hat empfohlen, einen standardisierten 

Personalbericht als Teil eines verbesserten Berichtswe-

sens (s. dort) zu behandeln. 

 Agentur für Personalberatung 
Gegründet 01.10.2007; inzwischen mit 1,5 Personalstel-

len ausgestattet (außer Sekretariat); arbeitet inzwischen 

mit mehr als 50% Auslastung 

 Studienbegleitendes Mentorat 
Konzeption durch Ausbildungsdezernat, AmD und  

IAFW erstellt und eingeführt; inzwischen mehr als 30 

Mentorinnen und Mentoren 

 Modelle für eingeschränkten Dienst 
Aufgegriffen 2006 im Maßnahmegesetz II 

 “Rat zum Stellenwechsel“ 
Aufgegriffen 2006 im Maßnahmegesetz II 

 Befristung von Pfarrstellen 
Aufgegriffen 2006 im Maßnahmegesetz II 

 Freistellung nach § 77 PfDG 
wird inzwischen praktiziert 

 Vorgezogener Ruhestand 
Aufgegriffen 2006 im Maßnahmegesetz II 

 Weiterentwicklung Ehrenamt 
Behandelt als Thema des Handbuchs für Presbyterinnen 

und Presbyter „Gemeinde leiten“; weitere Implementie-

rung durch Verknüpfung mit Gemeinde- und Kirchen-

kreiskonzeptionen 
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6. Gemeinde- und Kirchenkreiskonzeptionen 

Beschluss: Landessynode 2005 

Ziele: Zukunftsfähige und wirksame Gestaltung von Veränderungsprozessen 

Umsetzung:  2006 Materialsammlung im Internet und Arbeitshilfe “Gemeinde auf 

gutem Grund“; 2007 Evaluation des Standes der Umsetzung der Kir-

chenkreiskonzeptionen; 2008 Evaluation des Standes der Umsetzung 

der Gemeindekonzeptionen 

Bisher erreicht: 6 Kirchenkreiskonzeptionen sind erstellt, 16 im Prozess der Erstellung, 

3 in der Planungsphase. 

123 Gemeindekonzeptionen sind erstellt,  215 im Prozess der Erstel-

lung, 118 in der Planungsphase. Ende 2010 werden voraussichtlich 80% 

aller Gemeinden eine Konzeption erstellt haben. 

 

7. Pfarrberuf mit Zukunft 

Beschluss: Landessynoden 2005 und 2007 

Ziele: Stärkung der Identifikation mit dem Pfarramt; Klärung des Verhältnis-

ses zwischen Pfarrdienst und Priestertum aller Glaubenden; „to equip 

the saints“ 

Umsetzung: 2005 Einsetzung einer Arbeitsgruppe; 2007 Präsentation des Berichts 

„Pfarrberuf mit Zukunft“ auf der Landessynode; zahlreiche konkrete 

Arbeitsaufträge seitens der Landessynode: 

 Stärkung der vorhandenen Instrumente zur Qualitätssicherung 

im pastoralen Dienst 
(Visitation; regelmäßiges Mitarbeitendengespräch; Supervision; Ge-

meindeberatung; Geistliche Begleitung; Fortbildungen) 

 Entwicklung weiterer Instrumente zur Qualitätssicherung im 

pastoralen Dienst 
(Coaching in zentralen Arbeitsbereichen; Kollegiale Beratung; Fortbil-

dungen für Presbyterien; Qualitätsstandards und Prozessbeschreibung; 

Burn-Out-Prophylaxe) 

 Verbesserung der Rahmenbedingungen des pastoralen Diens-

tes  
(Entlastung bei neuen Aufgaben; Organisation von Vertretungsdiensten; 

Entlastung bei Verwaltungsaufgaben) 

 Entwicklung eines Leitfadens zur Gestaltung des pastoralen 

Dienstes 

Bisher erreicht: In wesentlichen Bereichen sind 2008 Aufträge durch die Kirchenleitung 

erteilt worden. 
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8. Hammer Reformtag 

Ziele: Verschränkung von „Kirche mit Zukunft“ und „Kirche der Freiheit“; 

Vergewisserung über den eigenen Reformprozess; Verständigung über 

neue Themen 

Bisher erreicht: 2008 Beschlüsse der Kirchenleitung zu 

 Weiterentwicklung von Gemeinde- und Kirchenkreiskonzep-

tionen 

 neue Gemeindeformen 

 Vereinigungsprozesse 

 Diakonie 

 Weltverantwortung und Ökumene 

 Bildung 

 Fundraising 

 

9. Vermittlung landessynodaler Beschlüsse und Vorlagen 

Beschluss: Auftrag des Prozesslenkungsausschusses, Ideen zu entwickeln für ein 

Verfahren zur besseren Vermittlung landessynodaler Beschlüsse und 

Vorlagen 

Umsetzung: 2007 Beauftragung des Institutes für Kommunikationswissenschaft der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster mit einer Untersuchung zu 

„Kommunikations- und Rezeptionsprozessen in komplexen Systemen“ 

(vergl. die Ausführungen im mündlichen Bericht) 

 

10. Leuchtturmprojekte 

Tag der Presbyterinnen und Presbyter: 
Wird seit 2001 in vierjährigem Rhythmus durchgeführt als Dank und Unterstützung für 

die Verantwortung der Gemeindeleitung; bislang jeweils bis zu 1000 Teilnehmende 

Der grüne Hahn: 
Glaubwürdiges, nachhaltiges und wirtschaftliches kirchliches Umweltmanagement. 2003 

Start der ersten Staffel; 2005 Beschluss der Landessynode zur flächendeckenden Einfüh-

rung; 2007 Aufbau des „Grünen Hahns“ auch in anderen Landeskirchen, mehrere Aus-

zeichnungen,  Einladung zur 4. Staffel; inzwischen mehr als 60 teilnehmende Gemein-

den oder Einrichtungen in der EKvW 

Wiedereintrittsstellen: 
Juli 2003 Gründung der ersten Wiedereintrittsstellen; 2004 Veröffentlichung einer Ar-

beitshilfe; 2006 Zusammenschluss der Wiedereintrittsstellen in der EKvW mit den Ein-

trittsstellen in der rheinischen und lippischen Landeskirche zur „Konferenz der Wieder-

eintrittsstellen“ 

Ökumenische Modellprojekte: 
Dekadeprojekt von 2004 – 2014 mit den Zielen der Verknüpfung der Bereiche Ökumene, 

Mission und gesellschaftlicher Verantwortung sowie der Stärkung der Kooperation in 

den Gestaltungsräumen. Zurzeit laufen drei Projekte, zwei weitere sind in Planung. 
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Nacht der offenen Kirchen: 
Seit 2004 in zweijährigem Rhythmus zum dritten Mal landeskirchenweit durchgeführt 

mit durchschnittlicher Teilnahme von jeweils ca. 300 Gemeinden und zwischen 40.000 

und 50.000 Besucherinnen und Besuchern. 

Ehrenamtsbörse: 
Angeregt durch die Landessynode 2005 als Plattform für die Vermittlung von Kompe-

tenzen von Pfarrerinnen und Pfarrern im Ruhestand; als Internetplattform nicht im erwar-

teten Maß erfolgreich, deshalb 2008 wieder eingestellt; Weiterbehandlung durch den Ev. 

Pfarrverein 

Kommunikationsprojekt „Kirche fragt nach“: 
 Aktivierende Befragung in den Jahren 2005-2007, gedacht auch als Evaluation zur Imp-

lementierung des Kirchbildes; Teilnahme von 46 Gemeinden 

Förderpreis Kreatives Ehrenamt: 
2006 erstmalige Ausschreibung und Verleihung des Förderpreises „Kreatives Ehrenamt“, 

der im Wechsel mit dem Förderpreis Salzkorn 2008 zum zweiten Mal verliehen wurde. 

Taufprojekt „Mit Kindern neu anfangen“: 
2006 gestartet zur religiöse Sozialisation von Kindern und Entwicklung eines Netzwerks 

kinderfreundlicher Gemeinden; 2008 Teilnahme von inzwischen rund 120 Gemeinden 

sowie ein bundesweiter Kongress „Mit Kindern neu anfangen“ 

Kampagne „Lasst uns nicht hängen“: 
Von Juni 2008 bis November 2009, um den Teufelskreis der Kinderarmut zu durchbre-

chen; umfasst 14 zentrale Aktionen mit unterschiedlichen Thesen (vom Kindergipfel der 

Ev. Jugend im Juni 2008 bis zur Landessynode im November 2009). Ziele sind sowohl 

politischer Art (z.B. Einführung eines Sozialpasses) als auch kirchliche Selbstverpflich-

tungen und die Unterstützung praktischer und wirksamer Projekte. 

 

11. Gestaltungsräume 

Beschluss: Landessynode 2001 

Ziele: Kooperationsprozesse, Synergieeffekte, Abbau von Doppelstrukturen, 

Einsparungen 

Umsetzung: Bildung von 11 Gestaltungsräumen; Befragungen zum Stand der Um-

setzung; weitere Rückmeldungen künftig als Teil des Berichtswesens 

Bisher erreicht: Fusionen von Verwaltungen, Zusammenschlüsse von Kirchenkreisen, 

Kooperationen 

 

12. Neufassung des Finanzausgleichsgesetzes 

Beschluss: Landessynode 2003 

Ziele: Umsetzung des Beschlusses der Landessynode 1997; Darstellung der 

Pfarrbesoldung bei den Anstellungskörperschaften 

Umsetzung: in Kraft seit 2005; 10jährige Übergangszeit und Sonderfond für Über-

gangshilfen 
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13. Haushaltssicherungskonzept 

Beschluss: 2004 als Ergänzung der Verwaltungsordnung 

Ziele: nachhaltige Sicherstellung kirchlicher Aufgabenerfüllung auf der 

Grundlage einer Aufgabenkritik 

Umsetzung: in Kraft seit 01.01.2005 

 

14. Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle 

Beschluss: Landessynode 2007 – Rechnungsprüfungsgesetz (RPG) 

Ziele: Errichtung einer unabhängigen, qualifizierten, regionalorientierten und 

kostenbewussten Rechnungsprüfung unter Bündelung personeller Kräf-

te und Kompetenzen in einer Einrichtung 

Umsetzung: in Kraft seit 01.01.2008 

 

15. Vorschläge zur Verbesserung des Leitungshandelns und der Strukturklarheit 

Eine Zusammenstellung verschiedener Vorschläge aus der Arbeit der Projektgruppe IV 

(„Verantwortung übernehmen“ – Vorlage für den Prozesslenkungsausschuss Mai 2005), 

die von der Kirchenleitung entweder an die Regelorganisation oder den Reformbeirat 

überwiesen wurden. 

 Vorsitz im Presbyterium 
Neufassung von Art. 63 KO durch die Landessynode 2005 beschlossen 

 Amtszeit des Presbyteriums, Wegfall des Halbscheids 
Neufassung der Art. 40 und 41 KO durch die Landessynode 2006 beschlossen 

 Verkleinerung der Kreissynoden 
Durch die Landessynode 2007 beschlossen 

 Visitation 
Änderung der Kirchenordnung (Art. 226-230 KO) und Neufassung des Visitationsgesetzes 

durch die Landessynode 2006 beschlossen 

 Wahl einer Superintendentin / eines Superintendenten 
Änderung von Art. 108 KO durch die Landessynode 2006 beschlossen 

 Einführung von Planungsgesprächen 
Durch die Landessynode 2005 beschlossen. Im Blick auf die Gemeindekonzeptionen emp-

fahl der Reformbeirat 2006, von einer kirchenrechtlichen Regelung abzusehen und die Pla-

nungsgespräche mit den Gemeindekonzeptionen zu verknüpfen. 

 Einführung einer einheitlichen EDV 
Im Rahmen des IT-Gesetzes durch die Landessynode 2006 beschlossen 

 Sonstige 
Die sonstigen Vorschläge der Vorlage betreffen die Beschreibung von Mustersatzungen 

oder Standards für Leitungs- als auch Verwaltungshandeln, die teilweise mit Gemeinde- 

und Kirchenkreiskonzeptionen verknüpft werden können, teilweise auch im Licht der für 

alle kirchlichen Ebenen gültigen Querschnittsaufgabe „Qualität“ noch behandelt werden 

müssen. 
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16. Demografischer Wandel 

Beschluss: Analyse der Konsequenzen des demografischen Wandels durch die 

Landessynode 2002 beschlossen 

Ziele:  Erarbeitung eines Anforderungsprofils zur Diskussion und regelmäßi-

gen Auseinandersetzung mit Daten zur Erfassung des demografischen 

Wandels in der EKvW 

Umsetzung: Pilotprojekt im Kirchenkreis Bielefeld 

Bisher erreicht: Abschlussbericht 2005 vorgelegt. Der Reformbeirat empfahl, die aus 

dem Abschlussbericht zu ziehenden Konsequenzen einerseits den Ge-

meinde- und Kirchenkreiskonzeptionen zuzuordnen, andererseits sie als 

Teil eines künftigen verbesserten Berichtswesens zu verstehen. 

 

17. Regelmäßiges Berichtswesen auf allen Ebenen der EKvW 

Beschluss: Perspektivpapier der Kirchenleitung April 2005; Abschlußbericht der 

Perspektivkommission Landessynode 2008 

Ziele:  Unterstützung der gesamtkirchlichen Verantwortung im Blick auf die 

Steuerung von Veränderungsprozessen; gegenseitige Informationen der 

verschiedenen landeskirchlichen Ebenen; Ermöglichung von Abstim-

mungsprozessen 

Umsetzung: Perspektivkommission / Arbeitsgruppe des Reformbeirates zur Entwick-

lung einer Vorlage 

Bisher erreicht: Beschluss der Kirchenleitung 2008 zur Bildung einer Projektgruppe 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Gesetzesausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Aufgaben und Ziele in 
der EKvW 
 
Bericht über die Bearbeitung des 
Auftrags der Landessynode 2006 
(Beschluss-Nr. 246) 
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Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung am 28./29. Mai 2008 folgenden Beschluss gefasst: 

 

„Der Abschlussbericht ‚Aufgaben und Ziele in der EKvW’ der Perspektivkommission ist 

unter Berücksichtigung der vorgenannten Änderungen redaktionell zu überarbeiten. Die 

fertiggestellte Endfassung soll der Landessynode als Vorlage zugeleitet werden. 

Die erforderlichen Gesetzgebungsverfahren zu Ziffern 6.1. bis 6.4. sollen eingeleitet werden.“ 

 

Der Perspektivkommission der Kirchenleitung haben als Mitglieder angehört: 

Superintendent Peter Burkowski (Vorsitz) 

Superintendent Prof. Dr. Dieter Beese 

Vizepräsident Dr. Hans-Detlef Hoffmann 

Oberkirchenrat Martin Kleingünther 

Superintendentin Annette Kurschus 

Superintendent Jürgen Lembke 

Vizepräsident Klaus Winterhoff 
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Aufgaben und Ziele in der EKvW 

 

1. Ausgangslage und Auftrag 
 

Das vorliegende Papier beschreibt die aktuelle Situation der Evangelischen Kirche von West-

falen (EKvW) in ihrem Reformprozess „Kirche mit Zukunft“ und bildet einen Orientierungs-

rahmen in der Form von Zielformulierungen für die strukturellen Weiterentwicklungen in den 

kommenden Jahren.  

 

Ausgangspunkt hierfür ist der Beschluss (Nr. 246) der Landessynode 2006: 

 

„Im Rahmen des Reformprozesses ‚Kirche mit Zukunft’ sind zahlreiche Vorschläge und Ideen 
für die Weiterentwicklung der EKvW auf der Grundlage eines gemeinsamen Kirchenbildes 
und allgemein formulierter Zielvorstellungen entwickelt worden. 
Unter dem allgemeinen Druck zurückgehender Finanzen stehen jedoch ständig Einzelent-
scheidungen für einzelne Arbeitsbereiche auf den verschiedenen Ebenen an, für die es aber 
unterschiedliche und zum Teil ungeklärte Verantwortlichkeiten im Kontext der presbyterial-
synodalen Ordnung gibt. […]  
Die Landessynode beauftragt die Kirchenleitung, für die Landessynode 2007 einen Vorschlag 
zu unterbreiten, der 
• die Koordination der Entscheidungsprozesse und eine gemeinsame Steuerung der Auf-

gabenpriorisierung ermöglicht und 
• klärt, welche Aufgaben auf welchen Ebenen wahrgenommen und wie sie finanziert wer-

den sollen.“ 
 

Die vorliegende Ausarbeitung bietet einen Orientierungsrahmen, der - orientiert am Kirchen-

bild der EKvW - 

 

1. einen Vorschlag für die gemeinsame Steuerung von Aufgaben auf allen drei kirchlichen 

Handlungsebenen (Aufgabenpriorisierung) enthält, 

 

2. eine Zuordnung von Aufgaben und Ebenen zur Entwicklung mittelfristig lebensfähiger 

Einheiten anbietet, 

 

3. einen Orientierungsrahmen für die Qualität der Entscheidungsprozesse bereitstellt. 

 

Angesichts der bekannten Rahmenbedingungen und Herausforderungen geht es darum, leis-

tungsfähige kirchliche Organisationseinheiten zu entwickeln und zu gestalten, die in der Lage 

sind, dem Auftrag der Kirche in ihrem Verantwortungsbereich sachgerecht zu entsprechen, 

indem sie konzeptgestützt zielorientiert handeln. Dieses gilt insbesondere für die Gestaltung 

der mittleren Ebene. 
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2. Rückblick und Vergewisserung1 

 

Die Reform der Kirche Jesu Christi an Haupt und Gliedern (als reformatio der ecclesia semper 

reformanda) geschieht allein durch das Wort Gottes, das uns täglich neu zur Umkehr leitet. 

Das Wort Gottes wirkt nach Gottes Willen durch Zeugnis und Dienst von Menschen, die auf 

das gehörte Evangelium im Glauben antworten. Reformprozesse in der Kirche als menschlich 

zu verantwortendes kirchliches Handeln sind Ausdruck solchen Glaubens.  

 

Gottes Wort ist nicht auf kirchliche Beschlüsse und Kampagnen angewiesen. Aber kirchliche 

Beschlüssen oder Kampagnen können ein zeitgemäßes und evangeliumsgemäßes2 Zeugnis 

und ein zeitgemäßer und evangeliumsgemäßer Dienst der Kirche am Wort sein.3 Ob dies 

tatsächlich der Fall ist, können und sollen wir zwar nicht endgültig, aber doch nach dem Maß 

unserer Gaben selbst beurteilen und entsprechend handeln. Das letzte Wort über Gelingen und 

Scheitern werden weder wir noch andere haben, es liegt allein bei Gott. 

 

2.1. Erinnerung – 10 Jahre Kirchenreform in der Evangelischen Kirche von Westfalen 

 

Am 16. April 1997 hat die Kirchenleitung beschlossen, in unserer Kirche einen „Struktur- und 

Planungsausschuss“ einzusetzen, der den Auftrag bekam, 

 

1. die Zahl und die Standorte der landeskirchlichen Ämter, Werke und Einrichtungen zu 

überprüfen, 

 

2. sich das Zusammenspiel der drei kirchlichen Ebenen (Kirchengemeinde, Kirchenkreis 

und Landeskirche) genauer anzusehen und 

 

3. die Kirchenkreis-Ebene und rechtliche Parallelstrukturen zu überprüfen. 

 

Der Grund für diese Entscheidung und diesen Auftrag war kein anderer als der Grund für das 

Impulspapier der EKD im Jahr 2006. Die seinerzeit neu gewählte Kirchenleitung mit Präses 

Manfred Sorg hatte sich die Frage gestellt: Was passiert, wenn alles so weiter geht wie es jetzt 

ist? Was passiert, wenn nichts passiert?  

 

• Schon damals war klar, was das Impulspapier „Kirche der Freiheit“ noch viel deutlicher 

beschreibt: Zu den Folgen der gesellschaftlichen Modernisierungs- und Differenzierungspro-

zesse in Westeuropa zählt das, was wir vereinfachend „Traditionsabbruch“ nennen. Hinzu 

kam die Erkenntnis von Mitgliederverlust und zurückgehenden Finanzmitteln. Auf den Punkt 

gebracht geht es darum, dass wir im Jahr 2030 etwa ein Drittel weniger Mitglieder haben 

werden und mit der Hälfte unserer Finanzkraft4 rechnen müssen.  

                                                 
1
 Dieses Kapitel nimmt das Impulsreferat vom Hammer Reformtag der Evangelischen Kirche von 
Westfalen auf: Peter Burkowski, Kirche mit Zukunft – es geht weiter!, in: Dokumentation des 
Hammer Reformtages, Hrsg. vom Landeskirchenamt der EKvW, S. 2 ff. 

2
 evangeliumsgemäß = sachgerecht. 

3
 Gottes Handeln in Natur und Geschichte außerhalb der Offenbarung in seinem durch Menschen 
verkündigten Wort ist uns nicht zugänglich, bleibt uns vielmehr verborgen. Deshalb ist es auch 
nicht unsere Aufgabe, über Gottes Möglichkeiten und Absichten jenseits seines Wortes und 
unseres Glaubens zu spekulieren. Erst recht können sie nicht Grund oder Gegenstand kirchli-
cher Planungen sein, wenn wir auch gewiss sind, dass Gottes verborgenes Handeln uns von 
der Schöpfung bis zur Vollendung begleitet und uns jederzeit unvorhergesehen betreffen kann. 

4
 Vgl. Kirche der Freiheit, S. 21/22; Kirche mit Zukunft, S. 23 ff. 
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• Diesen Herausforderungen kann mit „bloßen linearen Kürzungen in allen Bereichen … 

nicht mehr Rechnung getragen werden“5.  Von Anfang an wurde dies als eine geistliche 

Herausforderung angesehen, denn „in dieser Welt“ gilt die Sorge eben auch der Form, in 

der der Glaube lebendig sein kann und sich entfaltet. Wenn auch unsere so beschriebene 

„Sorge“ den Anstoß gegeben hat, so wurde jedoch bald klar, dass nicht Angst und Sorge, 

sondern allein Gottvertrauen und Auftragsgewissheit unseren Dienst tragen konnten. Zu 

diesem Gottvertrauen und solcher Auftragsgewissheit angesichts der Versuchung zu 

Skepsis und Verzagtheit zu finden, stellte und stellt die eigentliche Herausforderung der 

gegenwärtigen Lage dar. 

 

Wir können drei Phasen unseres Reformprozesses „Kirche mit Zukunft“ in der Evangelischen 

Kirche von Westfalen beschreiben: 

 

2.1.1. Die erste Phase: Organisationsentscheidungen auf der landeskirchlichen Ebene 
 

Die erste Phase bezog sich auf die landeskirchliche Ebene und umfasste eine umfangreiche 

Konzentration und Neuzuordnung der Ämter, Werke und Einrichtungen, z. B.:  

 

• Zusammenlegung von Predigerseminar, Pastoralkolleg und Arbeitsstelle Gottesdienst und 

Kirchenmusik zum Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung am Standort Villigst. 

 

• Zusammenlegung von Akademie, Sozialamt, Umweltarbeit und Männerarbeit zum Insti-

tut für Kirche und Gesellschaft am Standort Iserlohn. Beim Stichwort „Standort Iser-

lohn“ wissen wir, dass hier inzwischen die Entwicklung weitergegangen ist, der Standort 

ist aufgegeben und die Arbeit wird in Villigst konzentriert. 

 

• Zusammenlegung von Volksmissionarischem Amt und Gemeindeberatung zum Amt für 

missionarische Dienste in Dortmund mit Erweiterung der Aufgaben z. B. durch die 

Stadtkirchenarbeit. 

 

• Die Eingliederung des Dienstes an den Schulen ins Pädagogische Institut ist ebenso zu 

nennen wie die Aufgabe der Standorte Soest (Predigerseminar), Recklinghausen (Um-

weltbeauftragter) und Witten (Volksmissionarisches Amt).  

 

2.1.2.  Die zweite Phase: „Kirche mit Zukunft“ – Vom Diskussionsanstoß zum Re-

formprozess 

 

Die zweite Phase ist gekennzeichnet durch die Reformvorlage „Kirche mit Zukunft“. Vorbe-

reitet durch eine Befragung der damals 33 Kirchenkreise und der Arbeit in drei Projektgrup-

pen erschien im Frühjahr 2000 die Reformvorlage „Kirche mit Zukunft, Zielorientierungen für 

die Evangelische Kirche von Westfalen, Reformvorlage 2000“. 

 

• Die 100-seitige Reformvorlage beschreibt die gesellschaftlichen, die demografischen, die 

finanziellen und die eigenen Herausforderungen und macht Handlungsvorschläge. In ei-

nem etwa einjährigen Stellungnahmeverfahren wurde die Vorlage intensiv beraten, und 

am Ende standen etwa 440 Stellungnahmen auf 1.100 Druckseiten mit 113 Anträgen an 

die Landessynode 2001.  

 

                                                 
5
 Beschluss der Kirchenleitung der EKvW vom 16.04.1997. 
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• Es gab Zustimmung, Kritik und viele offene Fragen, die die Landessynode 2001 aufge-

nommen, intensiv diskutiert und weitergeführt hat. Mit den Beschlüssen der Landessyno-

de 2001 wurde die mit der Vorlage angestoßene und in den Stellungnahmen aufgenom-

mene Reformdebatte in einen Prozess überführt, in dem Gestaltungsräume gebildet und 

konkrete Aufträge auf den Weg gebracht wurden. Diese Aufträge führten in den Folgejah-

ren zu Beschlüssen und Umsetzungen6.  

 

Wesentlich und grundlegend war dabei die von der Landessynode 2001 ausdrücklich in Auf-

trag gegebene Erarbeitung unseres Kirchenverständnisses. In den beiden Heften „Unser Leben 

– Unser Glaube – Unser Handeln“ und „Unsere Geschichte – Unser Selbstverständnis“ ist dies 

seit der Landessynode 2005 für alle zugänglich nachzulesen. 

 

Hier haben wir geklärt, welche Geschichte uns geprägt hat und welches Bild von Kirche uns 

heute trägt und in Zukunft tragen soll: 

 

• Eine Kirche, die aus der Befreiung der Rechtfertigung lebt und handelt, in der das allge-

meine Priestertum aller Getauften und das Amt der öffentlichen Verkündigung aufeinan-

der bezogen sind. 

 

• Eine Kirche, die sich in ihrer Ordnung von der Gemeinde her aufbaut und deren Leitung 

auf drei Ebenen wahrgenommen wird. 

 

• Eine Kirche, die durch gemeindliche und durch gemeinsame Dienste, durch die Ortsge-

meinden und die funktionalen Arbeitsbereiche im Alltag der Menschen und in der Gesell-

schaft präsent sein möchte. 

 

Der Prozess-Lenkungsausschuss hat sich von vier Zielen leiten lassen, die die Aufmerksam-

keit bündeln sollten: 

 

• Menschen gewinnen, 

• Mitgliedschaft stärken, 

• Verantwortung übernehmen, 

• Glauben vermitteln.7 

  

Diese 2. Phase unseres Reformprozesses endete mit der Landessynode 2005, die in einem fast 

einstimmigen Votum alle Verantwortlichen in unserer Kirche aufgefordert hat, die Ergebnisse 

des Reformprozesses ausdrücklich und verbindlich in ihre Beratungen und Entscheidungen 

aufzunehmen. Einige Beispiele aus der großen Zahl der Ergebnisse: 

 

• das Kirchenbild der Evangelischen Kirche von Westfalen in seinen beiden Teilen – und 

hierin besonders die zehn Leitsätze, die tragend geworden sind für viele konzeptionelle 

Zugänge; 

• die Arbeitshilfe zur Erarbeitung von Gemeindekonzeptionen und Kirchenkreis-

Konzeptionen; 

• der Leitfaden für regelmäßige Mitarbeitendengespräche; 

                                                 
6
 Vgl. Bericht über den Stand des Reformprozesses „Kirche mit Zukunft“, Verhandlungen der 15. 
Westfälischen Landessynode 2005, S. 66 ff; zur Einordnung des westfälischen Reformprozes-
ses: Jens Beckmann, Wohin steuert die Kirche?, Die evangelischen Landeskirchen zwischen 
Ekklesiologie und Ökonomie, Stuttgart 2007. 

7
 Die Reihenfolge beschreibt keine Priorisierung. 
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• die Grundsätze für Führung, Leitung und Zusammenarbeit; 

• die Arbeitshilfe zur Mitgliederorientierung; 

• das Finanzausgleichsgesetz; 

• oder der Förderpreis für kreatives Ehrenamt8. 

 

2.1.3. Die dritte Phase: Klärungen und Umsetzungen 
 

Gleichzeitig wurde 2005 ein weiterer Schritt getan. Die Landessynode hat einen Doppelpunkt 

gesetzt. 

Hiermit begann die dritte Phase: die Phase der Klärungen und Umsetzungen.  

 

Wie können wir uns auf die Veränderungen einstellen, die wir jetzt schon spüren: Weniger 

Gemeindeglieder, weniger Geld, weniger öffentliche Akzeptanz? Was kann unser Beitrag 

sein, die Situation zu verändern? Wohin geht unser Weg? Wozu sind wir da als evangelische 

Gemeinde an diesem Ort? Müssen wir noch alles machen oder müssen wir uns konzentrieren? 

Und wenn ja, was sind unsere Aufgaben? Und wer macht das dann? Wie können wir wach-

sen? Wie kommen wir in Kontakt mit denen, die wir noch nicht kennen?  

 

• In nahezu allen Bereichen unserer Kirche werden die regelmäßigen Mitarbeitendenge-

spräche als gutes Mittel für notwendige Klärungen angesehen.  

 

• In vielen Gemeinden ist spürbar, dass die Frage nach dem Wohin und Wozu dran ist. 

Einige sind dankbar über die Arbeitshilfe für Konzeptionen9. Andere gehen andere Wege. 

Aber gemeinsam spüren wir, dass wir uns der Frage nach dem Ziel unserer Arbeit, nach 

einer verlässlichen Organisation, dass wir uns der Frage nach dem Auftrag und der 

Konzeption, auch nach Verantwortung und Klärungen nicht mehr entziehen können.  

 

In freier Entscheidung sollen sich alle Verantwortlichen auf allen Ebenen unserer Kir-

che die bisherigen Prozesse für ihr jeweiliges Handeln zu eigen machen. Reform in der 

evangelischen Kirche entfaltet ihre Verbindlichkeit dadurch, dass sie in qualifizierter 

Form anerkannt und hergestellt wird: vor allem durch Beschlüsse von Presbyterien und 

Kreissynoden. 

 

Die Kirchenleitung hat einen Reformbeirat unter dem Vorsitz von Oberkirchenrätin Doris 

Damke eingesetzt, der den Auftrag hat, die Umsetzungen der Veränderungsprozesse zu be-

gleiten und zu unterstützen. Es geht darum, in dieser Phase die Veränderungen, die auf den 

Weg gebracht wurden, zu verwurzeln, zu verstetigen.  

 

Der Reformbeirat bringt Impulse ein und ist bis 2008 berufen. 

 

Zu den Aufgaben des Reformbeirats gehört u. a. die Verknüpfung des EKD-Impulses „Kirche 

der Freiheit“ mit dem westfälischen Reformprozess „Kirche mit Zukunft“. Diesem Zweck 

diente der „Hammer Reformtag“. 

                                                 
8
 Vgl. Bericht über den Stand des Reformprozesses „Kirche mit Zukunft“, Verhandlungen der 15. 

Westfälischen Landessynode 2005, S. 207 ff. 
9
 „Gemeinde auf gutem Grund“, Eine Hinführung zur Erstellung von Gemeindekonzeptionen für 

Kirchengemeinden und Kirchenkreise, Bielefeld, o. J. (2006). 
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2.2. Das Impulspapier „Kirche der Freiheit“ als Verstärkung des westfälischen 

Prozesses 

 
Im Jahr 2006 erschien das Impulspapier der EKD „Kirche der Freiheit“ (s. o. 2.1.). Es hat in 

der Presse und in der innerkirchlichen Öffentlichkeit viel Aufmerksamkeit erfahren. Eine 

Fülle sehr unterschiedlicher Reaktionen wurde – in einer Auswahl – inzwischen in einem 

Materialband veröffentlicht.  

 

• In der Evangelischen Kirche von Westfalen war sowohl die Reaktion als auch die Aufre-

gung über das EKD-Impulspapier relativ gering. Vielleicht liegt es daran, dass vieles, was 

für Aufregung sorgte, bei uns im Rahmen des Reformprozesses schon durchgesprochen 

und ausdiskutiert worden ist.  

 

• Denn manche Kritik kommt einem westfälischen Ohr sehr vertraut vor: theologisch zu 

schwach, kirchlicher Zentralismus, Überforderung, das Bestehende wird schlecht ge-

macht, Zerstörung gewachsener Strukturen10. 

 

Auch die Ausgangsfrage kennen wir gut: Wie wird die evangelische Kirche im Jahr 2030 

unter den veränderten Rahmenbedingungen aussehen? Wie soll sie aussehen? Und was wäre 

heute zu verändern, wenn man nicht einfach mit „Weiter so!“ zufrieden sein kann? 

 

Die geschenkte Freiheit des Glaubens, die das EKD-Papier mit Blick auf das Reformationsju-

biläum 2017 ins Zentrum rückt, spiegelt sich im westfälischen Reformprozess in unserem 

Kirchenbild und in den Zielen des Reformprozesses deutlich wider. 

An zwei Stellen führt der EKD-Impuls jedoch über den westfälischen Reformprozess „Kirche 

mit Zukunft“ hinaus und setzt deutlichere Akzente, als wir es bisher in unserer Kirche getan 

haben: Es geht um eine Erweiterung des Gemeindebegriffes und um die Frage nach der Quali-

tät kirchlicher Arbeit und pastoralen Handelns. 

 

1. Gemeindeformen 

 

Welche Gemeindeformen wird eine Kirche im Jahr 2030 haben? Im zweiten Leuchtfeuer wird 

für eine größere Vielfalt evangelischer Gemeindeformen plädiert. Neben die Ortsgemeinde 

treten andere Formen: Profilgemeinden mit einem besonderen geistlichen, kirchenmusikali-

schen, sozialen oder jugendbezogenen Schwerpunkt; geistliche Richtungsgemeinden; Passan-

tengemeinden oder Mediengemeinden.  

 

Diese Diskussion nehmen wir konstruktiv und kritisch auf. Dabei ist für uns von erheblicher 

Bedeutung, dass die Kirche bei einer Differenzierung ihrer Sozialformen ihre Steuerungsfä-

higkeit nicht verlieren darf. Eine wesentliche Erkenntnis des Reformprozesses bestand nicht 

zuletzt darin, dass Leitung nur in klaren Strukturen wirklich dem kirchlichen Auftrag dient. 

Differenziertheit allein ist noch kein Ausweis für Qualität; vielmehr ist zu zeigen, inwieweit 

eine bestimmte Organisationsform von Gemeinde (Ortsgemeinde, Einrichtung, Fachdienst, 

Initiative, Verein, Gesellschaft, Stiftung) am besten dem konkret in Leitbild und Ziel be-

schriebenen Auftrag der Kirche entspricht.11 

                                                 
10

 Hier im Hinblick auf die Zahl der Landeskirchen – bei uns im Blick auf die der Kirchenkreise. 
11

 Die AG IV des Reformprozesses „Kirche mit Zukunft“ trug den Namen „Leiten in klaren Struktu-
ren“ und hat u. a. mit verbindlichen Grundsätzen für Kommunikation und Zusammenarbeit zum 
Gesamtergebnis des Reformprozesses beigetragen. (Im Begriffsgebrauch wird darauf zu ach-
ten sein, ob von „Gemeinde“ im theologisch-dogmatischen, im soziologischen oder im kirchen-
rechtlichen Sinn die Rede ist.) 
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2. Qualitätsentwicklung 

 

Die Frage nach der Qualität kirchlicher Arbeit und gemeindlicher Angebote ist gestellt (erstes 

Leuchtfeuer). Es gibt bei vielen ein erleichtertes Aufatmen darüber, dass hiermit das „heimli-

che Schweigegebot über die geistliche Qualität kirchlicher Angebote“ 12 aufgehoben wurde. 

Den damit gegebenen Impuls haben wir in der Diskussion um den „Pfarrberuf mit Zukunft“ 

aufgenommen. Allerdings möchten wir darauf achten, dass wir, insbesondere im Blick auf den 

Pfarrberuf, nicht von Qualitätsproblemen im Pfarrdienst sprechen, bevor   überhaupt Quali-

tätsstandards entwickelt sind. Umgekehrt ist durch eine stärkere wertschätzende Einbeziehung 

des Pfarrdienstes in die kirchlichen Reformprozesse am ehesten das Eigeninteresse an guter 

Arbeit im Pfarrberuf zu bestärken und aufzunehmen. 

 

Dabei stellen wir auch hier die Frage nach Zahlen und Standards. Was ist eigentlich so 

schlimm an dem Vorschlag des EKD-Papiers, dass wir uns vornehmen sollten, den Gottes-

dienstbesuch von 4 auf 10 % zu verbessern, oder dass es unser Ziel sein sollte, die Kinder aller 

evangelischen Eltern zu taufen? 

• Einige in unserer Kirche haben bereits Standards für Amtshandlungen beschrieben: Was 

können Sie von uns erwarten? Was erwarten wir von Ihnen?  

• Andere haben eine gute Feedback-Kultur eingeübt und spüren, wie hilfreich und entlas-

tend Rückmeldungen sein können. 

 

 

3. Klärungen 2006/2007 

 

Neben der Veröffentlichung des Kirchenbildes in zwei Heften und den Beschlüssen im Re-

formprozess wurde von der Landessynode 2007 ein wichtiger weiterer Beschluss gefasst: 

 

• Pfarrberuf mit Zukunft, zur Weiterentwicklung des Pfarrdienstes in Westfalen. 

 

Außerdem wurde der Landessynode ein umfassender 

 

• Bericht über die Bearbeitung der Anträge von Kreissynoden zu den Themen Personalpla-

nung und Finanzen an die Landessynode 2006 (Vorlage 4.2. der Landessynode 2007)13 

vorgelegt.  

 

In diesem Bericht, der durch die Landessynode 2007 mit positiver Resonanz entgegenge-

nommen wurde, sind die grundlegenden Fragen der Finanzen, der Strukturen und der Perso-

nalplanung angesprochen und auf die heute gültigen Sachverhalte hin erläutert:  

 

• Kirchensteuer und Kirchensteuerergänzungssysteme; 

 

• Finanzausgleich, Aufbringung der Pfarrbesoldung (EKD, Allgemeiner Haushalt der 

Landeskirche, Gesamtkirchliche Aufgaben, Kirchensteuerverteilung an die Kirchenkreise, 

Aufbringung der Pfarrbesoldung, Umstellung des Rechnungswesens usw.); 

 

• Strukturfragen (Zusammenlegung von Kirchenkreisen, Verkleinerung von Kreissyno-

den, Verbindlichkeit der Gestaltungsräume, gemeinsame Rechnungsprüfung, Zusammen-

arbeit von Landeskirchen usw.); 

                                                 
12

 Kirche der Freiheit, S. 51. 
13 Vgl. Verhandlungen der 15. Westfälischen Landessynode 2007, S. 90, 372 ff. 
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• Personalplanung (bisherige Entwicklung des Pfarrdienstes, Maßnahmen der vergangenen 

Jahre usw.). 

 

Dieser Bericht beschreibt wesentliche Klärungen, die in der EKvW in den vergangenen Jahren 

erfolgt sind und die Grundlage unseres zukünftigen Handelns darstellen. 

 

 

4. Herausforderungen: Was ist eine leistungsfähige Einheit? 
 

4.1. Kirchenbild - Leitsätze 

 

Im Kirchenbild der EKvW haben wir uns auf zehn Leitsätze verständigt. Bei der Erstellung 

und Verabschiedung des Kirchenbildes war den Beteiligten wichtig, dass die Leitsätze des 

Kirchenbildes allgemeine Orientierungsrichtlinien im Sinne eines Leitbildes und nicht Be-

standsgarantien für bestimmte Organisationseinheiten oder Personalstellen sein sollten.   

 

In diesem Sinne sind diese Leitsätze zwar keine unmittelbar umzusetzenden Aussagen für die 

Organisation der Kirche; sie geben aber eine allgemeine Orientierung und ein Identifikations-

angebot für das, was wir gegenwärtig in Konkretisierung von Bibel und Bekenntnis in Bezug 

auf die Herausforderungen und Aufgaben gemeinsam sagen können. So heißt es dementspre-

chend im Kirchenbild: 

 

„Auf der Grundlage unseres Glaubens lassen wir uns von Zielen (vgl. 4.3.) leiten14, die den 

vielfältigen Aktivitäten in unserer Landeskirche eine gemeinsame Ausrichtung geben. 

• Wir bieten Orientierung. 

• Wir laden zu aktiver Mitgestaltung und Beteiligung ein. 

• Wir nehmen gesellschaftliche Verantwortung wahr. 

• Wir machen Menschen Mut zum Glauben. 

• Wir machen uns für Menschen stark. 

• Wir fördern die weltweite Ökumene mit anderen Kirchen. 

• Wir machen uns auf den Weg zu den Menschen. 

• Wir sind offen und einladend. 

• Wir feiern lebendige Gottesdienste. 

• Wir begleiten die Menschen.“15 

 

4.2. Handlungsfelder und Handlungsziele 

 

4.2.1. Handlungsfelder 

 

Ausgehend von den Impulsen des EKD-Papiers „Kirche der Freiheit“ (Mitgliederorientierung, 

Außenorientierung, Aufbrüche usw.) sowie der Arbeitshilfe der EKvW „Mitgliederorientie-

rung als Leitbegriff kirchlichen Handelns“16 besteht die Notwendigkeit der Verankerung der 

                                                 
14

 Hier ist zu bedenken, dass man sich nur dann von Zielen leiten lassen kann, wenn man derarti-
ge Ziele auch konkretisiert, sie realisiert, die Zielerreichung ständig beobachtet und entspre-
chend den gewonnenen Erfahrungen die Ziele wieder neu justiert oder bestätigt. 

15
 Gemeinde auf gutem Grund, S. 34. 

16
 Mitgliederorientierung als Leitbegriff kirchlichen Handelns, Arbeitshilfe der Evangelischen 
Kirche von Westfalen, Januar 2005 (vgl. S. 10 ff: Das eigene Profil bestimmen, Die Erwartun-
gen der Kirchenmitglieder wahrnehmen, Eine Konzeption entwickeln). 
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Leitsätze des Kirchenbildes in der konkreten Organisation der Kirche, damit sie eine erkenn-

bare und nachvollziehbare Wirkung für die Kirchenmitglieder entfaltet. 

 

Damit wir als Organisation auch tun, was wir sagen, sind Handlungsfelder festzulegen, die 

den Leitlinien entsprechen. Die Handlungsfelder sind der Raum für die Lebensäußerungen der 

evangelischen Kirche auf allen Ebenen und spiegeln somit die Dimensionen des Kirchenbildes 

der EKvW. Sie sind für uns unverzichtbar.  

Die Kirche muss dafür sorgen, dass diese Handlungsfelder auf jeder Verfassungsebene aus-

gestaltet werden und niemandem das Glaubenszeugnis in einer dieser Hinsichten vorenthalten 

bleibt. Es geht um das ganze Evangelium für alles Volk.17  In welcher Weise die Handlungs-

felder ausgefüllt werden (z. B. operativ, stellvertretend, koordinierend usw.), ist arbeitsteilig 

zu bestimmen. 

 

Die Handlungsfelder18 sind: 

 

1. Gottesdienst, Kirchenmusik und Kultur19 

2. Seelsorge und Beratung 

3. Diakonie und gesellschaftliche Verantwortung 

4. Mission und Ökumene 

5. Bildung und Erziehung 

6. Leitung (einschl. Öffentlichkeitsarbeit) und Verwaltung. 

 

Die Lebensäußerungen der Kirche sind in sechs Handlungsfeldern gegliedert. Jedes Hand-

lungsfeld wird durch ein Grundthema zusammengehalten und bestimmt. Zugleich bilden die 

Handlungsfelder aber auch Dimensionen, denen wir in jedem anderen Handlungsfeld ebenso 

begegnen. Mission und Ökumene, Öffentlichkeitsarbeit und Bildungshandeln sind z. B. in 

allen anderen Handlungsfeldern als Dimensionen präsent. 

 

4.2.2. Handlungsziele 
 

Innerhalb dieser Handlungsfelder ist zielorientiert zu realisieren, was im Leitbild beschrieben 

wurde20.  

 

Dass wir durch Zielorientierung führen, haben wir im Kirchenbild (s.o. 4.1.) und in den 

„Grundsätzen für Führung, Leitung und Zusammenarbeit“ festgelegt. Das neue Visitationsge-

setz sieht ausdrücklich Zielvereinbarungen zur Ergebnissicherung vor. Über die Erarbeitung 

und Operationalisierung von Zielen können wir verbindlich vereinbaren und schrittweise 

sichtbar machen, wer welche Beiträge zur Erreichung der gemeinsamen Ziele (Menschen 

gewinnen, Mitglieder stärken, Glauben vermitteln, Verantwortung übernehmen) beitragen und 

wer sie auf welcher Ebene in welchem Bereich einbringt. 

 

                                                 
17

 Barmen VI: „Der Auftrag der Kirche, in welchem ihre Freiheit gründet, besteht darin, an Christi 
Statt und also im Dienst seines eigenen Wortes und Werkes durch Predigt und Sakrament die 
Botschaft der freien Gnade auszurichten an alles Volk.“ 

18
 Die Reihenfolge entspricht der Abfolge der gesamtkirchlichen Haushaltssystematik. 

19
 Vgl. Räume des Glaubens – Räume der Freiheit, Kulturpolitische Leitlinien der Evangelischen 
Kirche von Westfalen, Bielefeld, 2004. 

20
 Leuenberger Konkordie 35: „Die Kirchengemeinschaft verwirklicht sich im Leben der Kirchen 
und Gemeinden. Im Glauben an die einigende Kraft des Heiligen Geistes richten sie ihr Zeug-
nis und ihren Dienst gemeinsam aus.“ 
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Aus den Zielvereinbarungen21 in den Handlungsfeldern der Verfassungsebenen (s. u. 4.3.), die 

den Gesamtzielen entsprechen, ergeben sich Qualitätsstandards, die zu erfüllen sind. D. h.: 

Qualitätsstandards gelten nicht unabhängig von unseren selbst gesetzten Zielen. Die Qualität 

unseres Handelns bemisst sich vielmehr daran, dass unser Handeln der Erreichung unserer 

Ziele dient. Die Legitimation der Ziele im Rahmen der geltenden Ordnung unserer Kirche ist 

von wesentlicher Bedeutung. Die Kirche hat ihre Ziele selbst theologisch zu reflektieren und 

zu verantworten und kann sich ihre Ziele nicht vorgeben lassen. Hier kommt das Kriterium 

der „Mitgliederorientierung“22 zur Geltung: Am Evangelium orientierte und zu orientierende 

Glieder der Kirche (in Organisationsperspektive: Mitglieder) nehmen im Hören auf das Evan-

gelium das Wort Gottes wahr und antworten darauf in abgestufter Mitwirkungsverantwortung. 

 

4.3. Die drei Verantwortungs- und Handlungsebenen nach unserer Kirchenord-

nung 

 

Die Evangelische Kirche von Westfalen „baut sich in ihrer Ordnung von der Gemeinde her 

auf“23. Die Kirchengemeinde ist dafür verantwortlich, dass die Kirche allen Menschen den 

Zugang zu den notwendigen Lebensäußerungen der Kirche gewährleistet.  

 

In Form einer Zielformulierung24 (etwa für das Jahr 2020) heißt das: 

 

1. Jede Kirchengemeinde der EKvW stellt im Jahr 2020 durch örtliche, funktionale, initiati-

ve oder institutionelle Angebote alle Lebensäußerungen der Kirche in ihrem Gemeinde-

gebiet sinnvoll25 dar. 

 

2. Jeder Kirchenkreis der EKvW gewährleistet im Jahr 2020, dass die Kirchengemeinden 

und kreiskirchlichen Dienste, Institutionen und Initiativen in seinem Gebiet sich sinnvoll 

gegenseitig unterstützen und als synodale Gemeinschaft nach innen und außen konzeptio-

nell abgestimmt (vgl. 4.1. - 4.2.) handeln26. 

 

3. Die Landeskirche gewährleistet im Jahr 2020, dass ihr Personal zweckmäßig zum Dienst 

in den Gemeinden, Einrichtungen und Diensten aus-, fort- und weitergebildet wird und 

dass die Evangelische Kirche als synodale Gemeinschaft in ihrem Verantwortungsbereich 

nach innen und nach außen konzeptionell abgestimmt handelt. 

                                                 
21

 Während in der Personalführung Zielvereinbarungen zwischen Personen getroffen werden, 
geht es bei den Zielvereinbarungen in der Organisationsentwicklung um Vereinbarungen zwi-
schen Organisationseinheiten (z. B. Zielvereinbarung zwischen KSV und kreiskirchlichem 
Fachausschuss A). 

22
 Mitgliederorientierung als Leitbegriff kirchlichen Handelns, Arbeitshilfe der EKvW, 2005. 

23
 Unsere Geschichte – Unser Selbstverständnis, S. 31. 

24
 Vgl. die Ausführungen zu 4.2.2. Die „Zielformulierung“ ist die sprachliche Form eines Zieles, in 
diesem Fall eines langfristigen Zieles. Das Ziel ist zu verstehen als die Beschreibung eines 
zukünftigen Zustands, der jetzt angestrebt wird. Es wird im Präsens Indikativ formuliert. Der 
Sinn ist: Gesetzt den Fall, das Ziel wird erreicht sein, dann sieht die Situation folgendermaßen 
aus … 

25
 Im Rahmen einer nachvollziehbaren und praktisch-theologisch verantworteten Gemeindekon-
zeption; vgl. „Gemeinde auf gutem Grund“, Eine Hinführung zur Erstellung von Gemeindekon-
zeptionen für Kirchengemeinden und Kirchenkreise, Bielefeld, o. J. (2006). 

26
 Im Rahmen einer nachvollziehbaren und praktisch-theologisch verantworteten Konzeption für 
einen Kirchenkreis. 
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4.4. Die Aufgabenzuweisung an die drei Ebenen durch die Kirchenordnung 

 

Die Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen beschreibt als Grundfunktionen 

von Kirche u. a. die folgenden Inhalte für die Kirchengemeinden, Kirchenkreise und die 

Landeskirche: 

 

• Artikel 8 KO überträgt die „Verantwortung für die lautere Verkündigung des Wortes 

Gottes und für die rechte Verwaltung der Sakramente“ dem Presbyterium. Es hat für die 

Bezeugung des Evangeliums gemäß dem in der Gemeinde geltenden Bekenntnis zu sor-

gen, gleichzeitig den Auftrag zur Seelsorge, zur diakonischen Arbeit, zum missionari-

schen Dienst und zur Pflege der ökumenischen Gemeinschaft der Kirchen. 

 

• In gleicher Weise definieren Artikel 85 KO für den Kirchenkreis allgemein und Artikel 

87 KO für die Kreissynode im Wesentlichen die kirchlichen Funktionen27, 

 

• ähnlich beschreibt Artikel 118 KO die Funktion der Landessynode mit zahlreichen 

Konkretisierungen. 

 

Bezüglich der für die Kirchengemeinden im Einzelnen in Artikel 57 KO genannten Aufgaben 

fällt auf, dass sie teilweise im Wortlaut identisch, teilweise ähnlich formuliert sind wie die 

Konkretisierungen der Aufgaben der Kreissynode28 und für die landeskirchliche Ebene29. 

Besonders deutlich sind die Ähnlichkeiten im Bereich der „Diakonie“30 sowie „Bildung und 

Erziehung“31. 

 

Diese Beispiele dokumentieren: Die drei Verfassungsebenen nehmen den kirchlichen 

Gesamtauftrag so wahr, dass sie sich bei ihrer jeweils besonderen Aufgabenerfüllung 

miteinander vernetzen. Die Beispiele machen auch deutlich, dass je nach örtlicher Situation 

und Gestaltung örtlicher Strukturen die einzelnen Ebenen bestimmte Aufgaben wahrnehmen 

können. 

 

Es stellt sich nunmehr die Frage, welche Aufgaben als Grundaufgaben („Grundfunktionen“) 

für jede Ebene unverzichtbar sind, welcher Aufgaben sie sich also nicht entledigen kann durch 

Verweis auf eine andere Ebene usw.. 

 

Die Landessynode 2001 fasste einen Beschluss über die Bildung von Gestaltungsräumen in 

der Evangelischen Kirche von Westfalen. Die Gestaltungsräume sollen es ermöglichen, Res-

sourcen zu bündeln und Aufgaben gemeinsam wahrzunehmen. Sie haben an vielen Orten zu 

guten und sinnvollen Kooperationen und Vereinbarungen geführt, die es ermöglichen, die 

notwendigen Veränderungen behutsam zu gestalten. Die Gestaltungsräume sind aber keine 

vierte Verfassungsebene, sondern ermöglichen die planvolle Gestaltung eines Übergangs in 

eine neue und geklärte Struktur.  

                                                 
27

 Bezüglich der Verantwortung für die Verkündigung nach Artikel 87 Abs. 2 a KO in der Funktion 
des „Wächters“. 

28
 Art. 87 Abs. 2 KO. 

29
 Art. 118 Abs. 2 und 142 Abs. 2 KO. 

30
 Art. 57 Buchst. m, 87 Abs. 2 Buchst. e, 142 Abs. 2 Buchst. f und g KO. 

31
 Art. 57 Buchst. k und l, 118 Abs. 2 Buchst. j KO. 
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4.5. Grundsätze für die Aufgabenzuordnung 

 

Damit die jeweiligen Verantwortungsebenen ihre Aufgaben sinnvoll erfüllen können, brau-

chen wir Grundsätze für die Aufgabenzuordnung: Die Kirche muss darauf achten, dass ihr 

Aufbau und ihre Aufgabenverteilung der Aufgabenwahrnehmung angesichts der zukünftigen 

Herausforderungen dienen32.  

 

In der Form einer Zielformulierung (z. B. bis 2020) bedeutet das:  

 

Die Gliederung von Organisationseinheiten und ihre Aufgabenwahrnehmung erfolgt ab 2020 

jederzeit so, 

 

1. dass die Kirche ihre Ziele (Menschen gewinnen, Mitglieder stärken, Glauben vermitteln, 

Verantwortung übernehmen) auf allen Handlungsebenen besser erreichen kann als zuvor, 

 

2. dass die Kirche ihre Verbindlichkeiten gegenüber Dritten einlösen kann, 

 

3. dass die Erkenntnisse, welche die Kirche über Voraussetzungen und Inhalt ihres Auftrags 

in der jeweils aktuellen Situation gewinnt, in ihre Selbstorganisation einfließen, 

 

4. dass zu jeder Zeit klar ist, 

a. welche Aufgaben durch die jeweilige Ebene originär wahrgenommen werden; 

b. welche Aufgaben koordiniert und gesteuert werden; 

c. welche Aufgaben beaufsichtigt, beraten und begleitet werden. 

 

4.6. Konkretisierungen (unter besonderer Berücksichtigung der Perspektive 

Mitgliederorientierung) 

 

Es stellt sich die Frage: 

 

Welche konkreten Handlungen innerhalb der Handlungsfelder der Kirche darf jeder 

Mensch in jedem Fall verlässlich erwarten, wenn er mit einer der Verantwortungsebe-

nen der Evangelischen Kirche von Westfalen als Mitglied oder Nichtmitglied in Kontakt 

kommt? (Mitgliederorientierung) 

 

Die beiliegenden Tabellen für Kirchengemeinde, Kirchenkreis und Landeskirche (Anlage) 

sollen dazu anregen, die Frage nach den Kriterien für die Leistungsfähigkeit kirchlichen 

Handelns zu diskutieren und Entscheidungen vorzubereiten.  

 

Als Ergebnis einer Diskussion über die konkreten Aufgaben auf den jeweiligen Ebenen ent-

steht eine Selbstbindung, die eine gute Verbindung von Konzeptionsentwicklung und Visitati-

onshandeln der Kirche schafft und den Einstieg in eine umfassende Qualitätsentwicklung 

ermöglicht. 

 

4.7. Fragestellung für die Weiterarbeit 

 

Nach 10 Jahren Reformprozess „Kirche mit Zukunft“ und nach den beschriebenen vielfältigen 

Klärungen beobachten wir intensive Kooperations- und Vereinigungsprozesse auf der Ebene 

                                                 
32

 vgl. EKD-Grundsatz: Nicht mehr durch Herkommen, sondern durch Notwendigkeit für das 
künftige protestantische Profil ist eine Aufgabe zu begründen. 
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der Kirchengemeinden und der Landeskirche (Standorte, pfarramtliche Verbindungen, Verei-

nigungen33, Nachbarschaften/Regionen). Vereinigungen von Kirchenkreisen sind nicht in 

einem mit den Kirchengemeinden vergleichbaren Maße geschehen. 

 

• Die Reformvorlage 2000 hatte den damaligen IST-Größen der Kirchenkreise (1999) 

mögliche SOLL-Größen gegenüber gestellt. Empfohlen wurde ein Richtwert für einen 

Kirchenkreis von 120.000 bis 150.000 Gemeindegliedern. In der Reformvorlage „Kirche 

mit Zukunft“ wurde angenommen, dass damit eine ausreichende finanzielle und personel-

le Kraft zur Verfügung steht, die Aufgaben eines Kirchenkreises dauerhaft zu erfüllen34.  

 

• Inzwischen ist deutlich geworden, dass die Reform-Teilprozesse nicht vorrangig durch 

derartige quantifizierte Soll-Vorgaben zu steuern sind. Vielmehr sind gleichrangig Auf-

gaben und Ziele zu vereinbaren, auf die hin dann die Ressourcen (finanzielle Mittel, Or-

ganisationsgrößen) zu beziehen sind.  

 

Die Frage lautet dann: Kann ein Kirchenkreis seine in der Kirchenordnung beschriebenen 

Aufgaben auch dann erfüllen, wenn die Zahl der Gemeindeglieder erheblich geschrumpft ist 

und weiter schrumpft und wenn immer weniger Kirchensteuermittel zur Verfügung stehen?  

 

Wir brauchen auf der landeskirchlichen Ebene für die Kirchenkreise dasselbe Instrumentari-

um, das wir in den Kirchenkreisen bereits entwickelt und mit Erfolg angewendet haben, um 

Kirchengemeinden dort zu Kooperationen und Vereinigungen zu veranlassen, wo der Auftrag 

der Kirche anders nicht mehr wahrgenommen werden kann.  

In diesem Zusammenhang ist auch zu klären, was geschehen soll, wenn Kirchenkreise sich 

nicht einigen können, der Gesamtauftrag der Kirche jedoch sinnvoller Weise nur gemeinsam 

wahrgenommen werden kann.  

Auf der Kirchenkreisebene hat der Kreissynodalvorstand gegenüber den Gemeinden dann die 

Initiative ergriffen und die erforderlichen Anpassungs- und Umstellungsprozesse eingeleitet. 

Auf der landeskirchlichen Ebene kommt diese Aufgabe der Kirchenleitung zu. 

 

Die konkrete Fragestellung lautet:  

 

Was muss in Zukunft gewährleistet sein, damit ein Kirchenkreis eine leistungsfähige Einheit 

ist, welche die Aufgaben einer mitgliederorientierten Kirche auf allen Handlungsfeldern 

erfüllen kann, sei es eigenständig oder in Kooperation oder auf dem Weg einer Vereinigung? 

 

 

5. Was ist eine leistungsfähige Einheit? - Kriterien 

 

5.1. Ausgangspunkt: Fähigkeit zur Erfüllung der Aufgaben nach der Kirchenord-

nung 

 

Folgende Zielformulierung (z. B. bis 2020) bietet sich an: 

 

1. Alle Kirchengemeinden der EKvW sind 2020 lebens- und leistungsfähige Organisations-

einheiten. Sie bringen die personellen, sachlichen und finanziellen Mittel auf, um die 

Aufgaben nach Artikel 8 und 9 KO (bzw. nach der oben vorgeschlagenen Aufgabenzu-

                                                 
33

 Die Anzahl der Kirchengemeinden hat sich in den vergangenen 10 Jahren von 620 auf 558 
reduziert. 

34
 Vgl. Reformvorlage „Kirche mit Zukunft“, S. 78 f. sowie Alfred Buß, Bericht des Präses, Lan-
dessynode 2007, Materialien für den Dienst 2007, S. 25. 
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ordnung) wahrzunehmen und bezüglich dieser Aufgaben eine Grundversorgung in allen 

Dimensionen der Handlungsfelder sicherzustellen.  

 

2. Alle Kirchenkreise der EKvW sind 2020 lebens- und leistungsfähige Organisationseinhei-

ten. Sie bringen die personellen, sachlichen und finanziellen Mittel auf, um die Aufgaben 

gemäß Art. 85 und 87 KO wahrzunehmen. Zur Unterstützung der Kirchengemeinden bei 

der Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Erfüllung von Aufgaben in allen Dimensionen der 

Handlungsfelder unterhalten bzw. errichten sie Dienste und Einrichtungen. 

 

5.2. Leistungsfähige Strukturen 

 

Zwischen Kirchengemeinde und Kirchenkreis besteht keine vom Inhalt her bestimmte Kom-

petenzabgrenzung. Sie ergibt sich vielmehr aus dem räumlichen Kompetenzbereich von 

Kirchengemeinde und Kirchenkreis. Soweit die Aufgaben den räumlichen Bereich der einzel-

nen Kirchengemeinden übersteigen und nicht den räumlichen Bereich der gesamten Landes-

kirche ausfüllen, sind sie Angelegenheiten des Kirchenkreises. Diese Kompetenzverteilung 

enthält Elemente eines Subsidiaritätsprinzips, das im Aufbau der Kirche angelegt ist. Was die 

Kirchengemeinde aus eigener Kraft erledigen kann, soll vom Kirchenkreis nicht ausgeführt 

werden; was die Kirchengemeinde allein nicht erledigen kann, wird zur notwendigen Aufgabe 

der Gemeinschaft.  

 

Daneben ergibt sich die Abgrenzung aus den unterschiedlichen Kräften und Mitteln von 

Kirchengemeinden und Kirchenkreisen. Der „Ausgleich der Kräfte und Lasten“ (Art. 85  

Abs. 2 KO) ist dabei mehr als nur ein Hinweis auf den innersynodalen Finanzausgleich.  

 

Im Kirchenkreis sind die Kirchengemeinden miteinander verbunden und zur Zusammenarbeit 

verpflichtet. Neben dem Ausgleich der Kräfte und Lasten sowie der erkennbaren Re-

präsentanz der evangelischen Kirche in der Region hat der Kirchenkreis die Aufgabe der 

„Dienstleistung und Aufsicht“: „Für die Kirchengemeinden erbringt der Kirchenkreis vielfäl-

tige Dienstleistungen. Er erledigt für sie Verwaltungsaufgaben, sorgt für die notwendigen 

Versicherungen, ist bei der Aufstellung von Haushaltsplänen behilflich und begleitet und 

beaufsichtigt die Finanz- und Personalwirtschaft der Kirchengemeinden. 

Der Kirchenkreis ist Träger von Einrichtungen, die über den Rahmen der Ortsgemeinde 

hinausgehen. … Er nimmt im Auftrag der Landeskirche Aufgaben wahr und wirkt an der 

Leitung der Landeskirche mit35.“ 

Die Superintendentin oder der Superintendent führt die Aufsicht über die Kirchengemeinden 

und Presbyterien sowie über alle, die im Kirchenkreis ein Amt haben36. 

 

Die unterschiedlichen Ebenen können ihre Aufgaben nur angemessen wahrnehmen, wenn ihre 

Leistungskraft dafür ausreicht. Die Strukturen müssen die Auftragserfüllung gewährleisten.  

 

„Das Ziel der Bildung leistungsfähigerer Kirchenkreise muss allen Beteiligten bis zu den 

unmittelbar durch die Veränderungen in ihren alten Gewohnheiten Betroffenen immer wieder 

dringlich ans Herz gelegt werden“37. 

 

Der Gedanke der Leistungsfähigkeit hat seinen Niederschlag sogar im kirchlichen Verfas-

sungsrecht gefunden:  

 

                                                 
35

 Gemeinde leiten, Handbuch für die Arbeit im Presbyterium, 2008, S. 82. 
36

 Vgl. Art. 114 Abs. 2 KO. 
37

 Beschluss der Generalsynode der APU vom 11. März 1930. 
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„Kirchenkreise sollen so gestaltet sein, dass eine für ihre Aufgaben ausreichende Leistungsfä-

higkeit gewährleistet bleibt. Die gegebenen äußeren Strukturen sind zu berücksichtigen. Ist die 

Voraussetzung nach Satz 1 nicht mehr gegeben, können Kirchenkreise geändert werden, 

indem Kirchenkreisgrenzen neu gezogen, Kirchenkreise aufgehoben, umgebildet oder verei-

nigt werden38.“  

 

Dieser Grundsatz sollte auch Eingang in das westfälische Kirchenverfassungsrecht finden. Der 

Begrenzung der Kirchengemeinden und Kirchenkreise „durch Herkommen“ (Art. 6 Abs. 2 

KO) muss die Leistungsfähigkeit für ihre Aufgaben entsprechen. 

 

5.3. Schlüssige Organisation durch Konzeption 

 

Ziel: Jeder Kirchenkreis der EKvW hat in einer „Konzeption für einen Kirchenkreis“ seine 

Rahmenbedingungen, Ziele und Zielerreichungsverfahren (Organisation, Personal, Finanzen) 

schlüssig dargestellt.  

 

„Eine Konzeption für einen Kirchenkreis enthält die Beschreibung der kirchlichen, sozialen, 

kulturellen und demografischen Wirklichkeit in einer bestimmten Zeit und in einer bestimm-

ten Region39.“ Ob und in welcher Weise ein Kirchenkreis vom ländlichen Raum oder in der 

Stadt geprägt ist, kommt hier zur Sprache. Auch die Frage nach der kirchlichen Prägung (z. B. 

Diaspora oder evangelisches Kerngebiet) wird hier aufgenommen und reflektiert40. 

 

Auf die so beschriebene Situation bezogen ist dann jeweils zu klären,  

 

• wie der Kirchenkreis den pfarramtlichen Dienst auf Dauer im Rahmen des Finanzaus-

gleichsgesetzes sicherstellt; 

• wie der Kirchenkreis innerhalb einer Finanzgemeinschaft im innersynodalen Finanzaus-

gleich ausgeglichene Haushalte der Kirchengemeinden, der Kreissynodalkasse und somit 

der Finanzgemeinschaft auf Dauer sicherstellt; 

• wie die sechs Handlungsfelder als Grunddimensionen jeweils erkennbar sind und durch 

mindestens eine Stelle einer hauptamtlichen Mitarbeiterin bzw. eines hauptamtlichen 

Mitarbeiters abgebildet werden (Kreiskantorat, Bildungsarbeit, Verwaltung usw.)41; 

• wie alle sechs Handlungsfelder mit entsprechenden Handlungszielen belegt sind. 

                                                 
38

 Artikel 96 Abs. 1 Kirchenordnung der EKiR. 
39

 Gemeinde auf gutem Grund, Eine Hinführung zur Erstellung von Gemeindekonzeptionen für 
Kirchengemeinden und Kirchenkreise, S. 8. 

40
 Vgl. zum Ganzen auch: Wandeln und gestalten, Missionarische Chancen und Aufgaben der    
evangelischen Kirche in ländlichen Räumen, EKD-Texte 87, Hannover, 2007; Gott in der Stadt, 
Perspektiven evangelischer Kirche in der Stadt, EKD-Texte 93, Hannover 2008; Kirche mit Zu-
kunft, Reformvorlage 2000, S. 73 f unterscheidet zwischen Stadtteilgemeinde, Kirche in der 
Kommune, Kirche auf dem Land und Kirche in der ländlichen Diaspora. 

41
 Vgl. Bericht über die Bearbeitung der Anträge von Kreissynoden zu den Themen Personalpla-
nung und Finanzen an die Landessynode 2006 (Vorlage 4.2. der Landessynode 2007, S. 41) 
und den Selbstbindungsbeschluss der Kirchenleitung zum Finanzausgleichsgesetz vom 
14.03.2002 (Festlegung des Korridors). Es wird eine Sicherstellung kreiskirchlicher Arbeitsfel-
der durch Kreispfarrstellen empfohlen – verbindlicher Richtwert: eine Kreispfarrstelle je 20.000 
Gemeindeglieder. 
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Jeder Kirchenkreis der EKvW hat im Jahre 2020 

• mindestens je eine Personalstelle in jedem Handlungsfeld42 

• den pfarramtlichen Dienst gesichert 

• eine schlüssige Konzeption mit einer entsprechenden Organisation 

• einen ausgeglichenen Haushalt. 

 
Gesamtkirchlich ist hierzu die Frage nach der angemessenen Repräsentanz in öffentlichen 

Bezugsgrößen und Lebensräumen – nach außen - ebenso zu klären wie die Frage der Kom-

munikationsfähigkeit und der Leitungsspanne nach innen. Wenn auf der einen Seite leistungs-

fähige Kirchenkreise größere Einheiten erforderlich machen, dann muss auf der anderen Seite 

die Frage der internen und externen Kommunikation neu bedacht werden. 

 

 

6. Veränderungen von Rahmenbedingungen für kirchenleitendes Handeln 

 

6.1. Strukturveränderungen bei mangelnder Leistungsfähigkeit 

 

Können die Aufgaben gemäß den oben genannten Kriterien in den entsprechenden Hand-

lungsfeldern nicht mehr wahrgenommen werden (mangelnde Leistungsfähigkeit), sind die 

Strukturen durch Beschluss von Kirchenleitung bzw. Landessynode zu verändern (vgl. Art. 6 

Abs. 2, Art. 84 Abs. 2 KO). Die Verlagerung eigener Aufgaben auf Dritte, etwa durch die 

Errichtung von Verwaltungseinheiten für mehr als zwei bis drei Kirchenkreise o. ä. stellt die 

Leistungsfähigkeit von Kirchenkreisen auf Dauer nicht sicher. Es vermeidet aber die 

Grundsatzfrage nach Vereinigungen von Kirchenkreisen, führt zu unklaren Kompetenzen von 

Kreissynoden und Kreissynodalvorständen und damit zum Verlust politischer Steuerungsfä-

higkeit.  

 

6.2. Haushaltssicherung/Ersatzvornahme 

 

Die Einführung des Haushaltssicherungskonzeptes (vgl. § 67a, 67b VwO) war ein wichtiger 

Schritt zur Sicherstellung der finanziellen Leistungsfähigkeit der kirchlichen Körperschaften. 

Anstelle des obsoleten Artikel 160 KO sollten die Grundlagen einschließlich der Möglichkeit 

der Ersatzvornahme ähnlich wie in der EKiR43 auch in der westfälischen Kirchenordnung 

verankert werden. 

 

6.3. Intervention bei Pflichtverletzungen von Leitungsorganen 

 

Die Interventionsmöglichkeiten bei Pflichtverletzungen der Leitungsorgane sind zu überprü-

fen. Sieht Art. 80 KO die Möglichkeit der Auflösung eines Presbyteriums mit der Folge der 

                                                 
42

 Kommentar: Kooperation zwischen Kirchenkreisen kann dazu dienen, diesen Personalschlüs-
sel zu realisieren, wenn bestehende oder zu entwickelnde Anstellungsverhältnisse optimiert 
werden. Sie hat nicht die Aufgabe, diese Anforderung zu ermäßigen (z. B. durch Teilung einer 
Stelle und daher faktische Reduzierung um 50 %). 

43
 Vgl. KO EKiR Artikel 168, Abs. 4: „Erfüllt eine kirchliche Körperschaft die ihr nach dieser Ord-
nung und den kirchlichen Gesetzen obliegenden Pflichten und Aufgaben nicht, so können die 
Aufsichtsführenden anordnen, dass sie innerhalb einer bestimmten Frist das Erforderliche ver-
anlasst. Trifft der Kreissynodalvorstand die Anordnung, ist die Kirchenleitung zu informieren. 
Kommt die kirchliche Körperschaft der Anordnung der Aufsichtsführenden nicht innerhalb die-
ser Frist nach, so kann die Kirchenleitung das Erforderliche an Stelle und auf Kosten der be-
aufsichtigten Körperschaft selbst durchführen oder die Durchführung auf andere übertragen 
(Ersatzvornahme).“ 
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Bestellung von Bevollmächtigten vor, fehlt auf der Ebene des Kirchenkreises eine entspre-

chende Regelung für den Kreissynodalvorstand. Dies ist nur historisch zu erklären; nach dem 

Ausbau der mittleren Ebene ist dies jedoch nicht mehr verständlich.  

 

6.4. Stellenbesetzungen bei laufenden Strukturprozessen 

 

Der Eintritt von Vakanzen fördert in der Regel Strukturprozesse. Für den KSV und das LKA 

bestehen in solchen Fällen durch die Entscheidung über die Freigabe/Nicht-Freigabe der Stelle 

zur Wiederbesetzung ggf. sogar die Stellenaufhebung erhebliche Steuerungsmöglichkeiten. 

Bei einer Vakanz im Amt der Superintendentin oder des Superintendenten „soll die Kreissy-

node spätestens auf der nächsten Tagung eine Neuwahl vornehmen“ (Art. 108 Abs. 4 S. 1 

KO). Es ist zu prüfen, ob die Wahl nicht von einer „Freigabeentscheidung“ der Kirchenleitung 

abhängig gemacht werden sollte. Im Übrigen sollte bei der Wahl § 7 Satz 1 KPfG (Kirchenge-

setz über die kreiskirchlichen Pfarrstellen) verstärkt Beachtung finden. 

 

6.5. Berichtswesen/Visitation 

 

Die Leitungsorgane sind durch bestimmte Verfahren zu informieren und zur ggf. erforderli-

chen Entscheidung zu befähigen. Dazu ist ein standardisiertes Berichtswesen zu entwickeln:  

 

• Die Gemeindeberichte sind zu standardisieren und mit der Gemeindekonzeption zu 

verknüpfen.  

 

• Die Kirchenkreise erstellen entsprechende Berichte für die Landeskirche.  

 

• Ein standardisiertes Finanzreporting wird eingeführt und in der VwO verankert.  

 

• Das jährliche Planungsgespräch zwischen Landeskirche und Kirchenkreis ist verbindlich. 

 

• Visitationen führen zu Zielvereinbarungen; die Zielerreichung ist zeitnah zu überprüfen.  

 

Anlage:  
Aufgabe Kirchengemeinde – Kirchenkreis – Landeskirche: Beispiele44 

                                                 
44

 Die beiliegenden Tabellen für Kirchengemeinde, Kirchenkreis und Landeskirche sollen dazu 
anregen, die Frage nach den Kriterien für die Leistungsfähigkeit kirchlichen Handelns zu disku-
tieren und Entscheidungen vorzubereiten. S.o. S. 12. 
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Beispiele für Handlungsfelder der Kirchenkreise 
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Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Bericht 
 
über die Arbeit zur sexuellen 
Gewalt und Belästigung in der 
Evangelischen Kirche  
von Westfalen (1998 bis 2008)
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Definitionen und Ausmaß 

 

Als sexuelle Gewalt und Belästigung wird ein breites Spektrum von Verhaltensweisen be-

zeichnet, die oft nicht klar voneinander abgrenzbar sind. Es geht z. B. um anzügliche Bemer-

kungen, scheinbar zufällige Berührungen, um das Versprechen von Vorteilen bei sexuellem 

Entgegenkommen, um Nötigung und Vergewaltigung. Bei Kindern ist meist von sexuellem 

Missbrauch die Rede. Die Sozialforschungsstelle Dortmund hat Anfang der 1990er Jahre 

erhoben, was Frauen als sexuelle Belästigung werten. So empfanden ca. 40 % der befragten 

Frauen anzügliche Witze als sexuelle Belästigung. Anzügliche Bemerkungen über die Figur, 

eindeutige Einladungen, sexuelle Anspielungen werteten 80-90 % der Frauen als sexuelle 

Belästigung. Der Unterschied zwischen sexueller Gewalt/Belästigung und Erotik/Flirt ist den 

betroffenen Frauen dabei sehr deutlich. Je deutlicher der Grad körperlicher Gewalt ist, desto 

eindeutiger ist die Einschätzung der erlebten Grenzüberschreitung als sexuelle Gewalt. Doch 

lassen Grad und Intensität der sexuellen Handlung keine unmittelbaren Rückschlüsse auf Art 

und Intensität der Folgen für das Opfer der sexuellen Handlung zu. Das Erleben und Bewerten 

sind unterschiedlich. 

 

Auf der 4. Weltfrauenkonferenz 1995 wurde sexuelle Gewalt folgendermaßen definiert: 

„Sexuelle Gewalt meint jede Art von Verletzung der körperlichen und/oder seelischen Unver-

sehrtheit, die mit der Geschlechtlichkeit des Opfers und des Täters zusammenhängt und die 

unter Ausnutzung des strukturell vorgegebenen Machtverhältnisses zwischen Männern und 

Frauen zugefügt wird.“  

Im aktuellen Diskurs um sexuelle Gewalt wird eher von sexualisierter Gewalt gesprochen, um 

auszudrücken, dass es um Gewalt in sexualisierter Form geht. Jedoch ist der Begriff sexuelle 

Gewalt in der Öffentlichkeit der bekanntere. 

 

Das im August 2006 in Kraft getretene Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) definiert 

sexuelle Belästigung in § 3 (4) als „… eine Benachteiligung in Bezug auf § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 

4, wenn ein unerwünschtes, sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwünschte sexuelle 

Handlungen und Aufforderungen zu diesen, sexuell bestimmte körperliche Berührungen, 

Bemerkungen sexuellen Inhalts sowie unerwünschtes Zeigen und sichtbares Anbringen von 

pornographischen Darstellungen gehören, bezweckt oder bewirkt, dass die Würde der betref-

fenden Person verletzt wird, insbesondere wenn ein von Einschüchterungen, Anfeindungen, 

Erniedrigungen, Entwürdigungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen 

wird.“ 

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz hat das Ziel, „Benachteiligungen aus Gründen der 

Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschau-

ung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu beseiti-

gen“ (§ 1 AGG). 

Sexueller Missbrauch wird definiert als sexuelle Erlebnisse (mit und ohne Körperkontakt) vor 

dem 15. Lebensjahr mit einem mindestens fünf Jahre älteren Menschen oder – bei geringerer 

Altersdifferenz – unter Anwendung körperlicher Gewalt oder psychischen Drucks und/oder 

mit negativen Gefühlen/Erinnerungen verbunden, die über Schamgefühle und Unsicherheiten 

im Rahmen erster sexueller Erfahrungen hinausging. 

Studien sind in großer Übereinstimmung und auf dem Hintergrund polizeilicher Daten zu dem 

Ergebnis gekommen, dass jedes 3. bis 4. Mädchen und jeder 7. bis 8. Junge mindestens einmal 

im Leben sexuell missbraucht wurde. 

 

Sexuelle Gewalt ist eine von vielen Erscheinungsformen häuslicher Gewalt, z.B. Ohrfeigen, 

Einsperren, verbale Entwürdigungen, Geldentzug. Diesen Zusammenhang gilt es zu beachten, 

da die öffentliche Diskussion zurzeit häusliche Gewalt fokussiert und das Thema sexuelle 
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Gewalt demgegenüber zurückzutreten scheint. In beiden Fällen handelt es sich überwiegend 

um Gewalt im Geschlechterverhältnis. 

 

Die Studie „Lebenssituation, Sicherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland“ des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend weist im internationalen 

Vergleich eine mittlere bis hohe Gewaltbetroffenheit von Frauen auf: 

 37 % aller befragten Frauen haben körperliche Gewalt seit dem 16. Lebensjahr  

erlebt; 13 % der Frauen haben seit dem 16. Lebensjahr strafrechtlich relevante For-

men sexueller Gewalt (Vergewaltigung, versuchte Vergewaltigung, Nötigung)  

erlebt; 40 % der befragten Frauen haben körperliche oder sexuelle Gewalt oder 

beides seit dem 16. Lebensjahr erlebt. 

 58 % der Befragten haben sexuelle Belästigung erlebt. 

 25 % der Befragten haben körperliche und/oder sexuelle Gewalt durch aktuelle  

oder frühere Beziehungspartner erlebt. 

 Gewalt gegen Frauen wird überwiegend durch Männer und dabei überwiegend 

durch den Partner und im häuslichen Bereich verübt. 

 Zu den Risikofaktoren gehören neben Trennung oder Trennungsabsicht auch Ge-

walterfahrungen in der Kindheit und Jugend. Bildung, Einkommen oder Schicht-

zugehörigkeit haben keinen Einfluss auf Gewaltausübung. 

 

Zahlenmaterial für die Evangelische Kirche von Westfalen liegt nicht vor. 

 

Zurzeit wird sexuelle Gewalt vor allem im Kontext häuslicher Gewalt angesprochen. Vor 

allem Kinder, Frauen, alte und pflegebedürftige Menschen leiden unter häuslicher Gewalt. Sie 

kommt in allen Schichten vor, unabhängig von Bildung, sozialem Status und kulturellem 

Hintergrund. Weltweit sterben mehr Frauen und Kinder durch häusliche Gewalt als durch 

Krieg oder Unfälle. Die Weltgesundheitsorganisation hat in einer Studie aus dem Jahr 2000 

veröffentlicht, dass 20 bis 50 % aller Frauen von ihrem Partner oder einem anderen männ-

lichen Familienmitglied körperliche Gewalt erfahren. Damit ist Gewalt gegen Frauen die 

weltweit häufigste Menschenrechtsverletzung. Auch in Deutschland hat jede 4. Frau zwischen 

16 und 80 Jahren körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt. Die Opfer häuslicher Gewalt in 

Deutschland sind zu 89,4 % Frauen und Mädchen, zu 10,6 % Jungen und Männer, Täter 

machen 92,3 % aus, Täterinnen 7,7 % (Studie 2004). 

 

 

Entwicklung und Struktur der Arbeit zur sexuellen Gewalt in der Evangelischen Kirche 

von Westfalen 

 

Durch die ökumenische Dekade „Kirchen in Solidarität mit den Frauen“ (1988-1998) und die 

beiden westfälischen Synoden mit dem Schwerpunktthema „Gemeinschaft von Frauen und 

Männern in der Kirche“ wurde die Beschäftigung mit der Problematik „Sexualität, Gewalt und 

Kirche“ in der Evangelischen Kirche von Westfalen angestoßen. Die Kirchenleitung setzte 

eine Arbeitsgruppe ein, die in einem langen Prozess die „Handreichung zum Umgang mit 

sexueller Gewalt“ erarbeitete. Sie wurde 1998 erstmalig und 2001 in einer überarbeiteten und 

aktualisierten Fassung in den „Materialien für den Dienst“ veröffentlicht und hat seitdem in 

der EKvW und darüber hinaus Diskussionsprozesse angeregt und Beachtung und Nachah-

mung erfahren.  

 

Ein Ziel war es, Strukturen zu schaffen, in denen die Begleitung von Menschen verlässlich 

und kompetent gewährleistet werden kann, die sexuelle Gewalt und Belästigung im Kontext 

der Kirche erfahren haben. Darum wurden die Kirchenkreise und die Landeskirche aufgefor-

dert, mindestens je einen Mann und je eine Frau als Ansprechperson zu benennen. Mit Aus-
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nahme der Kirchenkreise Hamm, Herne, Lüdenscheid-Plettenberg, Lünen und Wittgenstein ist 

dies auch überwiegend geschehen (s. Liste der Ansprechpersonen in der EKvW - Stand Mai 

2008). 

 

Zu Beginn der Arbeit wurden die Aufgaben der Ansprechpersonen festgelegt: Öffentlichkeits-

arbeit; Thematisierung sexueller Gewalt in Gremien, Gruppen, Einrichtungen; Gründung eines 

Arbeitskreises auf Kirchenkreisebene; Reflexion gottesdienstlicher Praxis; Organisation von 

Ausstellungen und Informationsveranstaltungen; Kenntnis von Verfahrensschritten; Vermitt-

lung von Beratungsstellen und Fachstellen; Begleitung ins Verfahren. 

Die Ansprechpersonen haben sich in einem landeskirchenweiten Netzwerk als Arbeitskreis 

organisiert. Er traf sich in den ersten Jahren zweimal jährlich, jetzt einmal jährlich zu Erfah-

rungsaustausch und Fortbildung (s. Themen der Fortbildungen im Anhang). 

Ein geschäftsführender Ausschuss begleitet die Arbeit der Ansprechpersonen, organisiert die 

Fortbildungen und erstellt themenbezogenes Material. 

 

Die meisten Kirchenkreise haben Frauenreferentinnen, Gleichstellungsbeauftragte und Mitar-

beitende von Beratungsstellen mit den Aufgaben der Ansprechpersonen betraut. Das lag 

insofern nahe, als in diesen Gruppen die größte inhaltliche Nähe zum Thema sowie fachliche, 

seelsorgliche und beraterische Kompetenz vorausgesetzt werden kann. 

Im Laufe der 10-jährigen Arbeit der Ansprechpersonen hat sich ihr Rollenverständnis verän-

dert. Zu Beginn herrschte die Erwartung vor, von Menschen, die von sexueller Gewalt und 

Belästigung betroffen sind, aufgesucht zu werden und im konkreten Fall beratend tätig zu 

sein. Ansprechpersonen waren sie in dem Sinne, dass sie angesprochen werden konnten. Diese 

Erwartung hat sich aus verschiedenen Gründen nicht erfüllt. Manchmal ist die Ansprechper-

son im eigenen Kirchenkreis ‚zu nah’, und es wird eine anonymere Beratung bevorzugt. Oft 

wird auch „die Kirche“ als ganze mit dem Täter oder der Täterin identifiziert und kommt 

darum als Unterstützerin nicht in den Blick. Nicht zu unterschätzen ist auch die Schwelle, 

diese Erfahrung zu thematisieren, denn selbst im Kontext von laufenden Beratungsprozessen 

werden Erfahrungen von sexueller Gewalt häufig erst spät und auf Nachfragen genannt. 

Doch die Struktur der kreiskirchlichen Ansprechpersonen ist dennoch sinnvoll und hilfreich. 

Mittlerweile verstehen sich die Ansprechpersonen als diejenigen, die das Thema sexuelle 

Gewalt und Belästigung im Kirchenkreis ansprechen. Sie sorgen für Informationen und bera-

ten mit ihrer Kompetenz die entsprechenden Personen mit Leitungsaufgaben (Presbyterien, 

Superintendentin/Superintendent, KSV, Verwaltungsleitung). Die Multiplikatorinnen/ 

Multiplikatoren vor Ort (MAV, Kita-Leitungen, Gleichstellungsbeauftragte, Jugendreferentin-

nen/Jugendreferenten etc.) werden durch sie fortgebildet bzw. erhalten Informationen über 

Fortbildungen. 

Die Ansprechpersonen sind 'Anwälte und Anwältinnen' des Verfahrens mit dem Ziel, das 

Opfer zu unterstützen.  

Die breitere Öffentlichkeitsarbeit macht sich z.B. dadurch bemerkbar, dass die telefonische 

Beratung durch das landeskirchliche Frauenreferat zugenommen hat.  

 

Das Interesse am Thema sexuelle Gewalt ist in den Kirchenkreisen der Ev. Kirche von West-

falen ausgesprochen unterschiedlich. Einige nutzen das Engagement der Ansprechpersonen 

und sehen sich als einzelne und als Kirchenkreis in der Verantwortung. Andere delegieren das 

unliebsame Thema an die Ansprechperson, ohne sich weiter damit auseinander zu setzen. 

Vermeiden und Ignorieren jedoch gehören mit zum Thema „Missbrauch und sexuelle Gewalt 

in Institutionen“. Die Menschen vor Ort sind Teil der Bedingungen, die es ermöglichen oder 

verhindern, dass Kinder, Schutzbefohlene, strukturell Benachteiligte Opfer werden können. 

Da wir in der Kirche an und mit Beziehungen arbeiten und in ihnen leben, brauchen wir eine 

erhöhte Sensibilität für die Wahrnehmung und die Möglichkeit der Verletzung von Bezie-
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hungsgrenzen. Diese Sensibilität brauchen möglichst viele Menschen; sie kann nicht an einige 

wenige Spezialistinnen und Spezialisten delegiert werden.  

Der geschäftsführende Ausschuss der Ansprechpersonen hat mit der Broschüre „Verantwortli-

ches Handeln im Falle sexueller Gewalt und Belästigung in der Kirche“ als Fortschreibung der 

Handreichung von 1998, dem Faltblatt „Nicht länger ein Tabu“ und dem DIN-A2 Plakat 

„Sprich darüber“ Material erstellt, um Kommunikation und Information in der EKvW zu 

fördern. Die Ansprechpersonen sind durch ihre Ausbildung und die bisherigen Fortbildungen 

gut qualifiziert. Es kommt nun darauf an, dass diese Arbeit in allen Kirchenkreisen aufge-

nommen, bekannt gemacht und in die Qualitätsstandards kirchlicher Arbeit integriert wird. 

 

 

Notwendige Bedingungen für die Arbeit der Ansprechpersonen 
 

Der Kontakt zwischen Kirchenkreisleitung und Ansprechperson sollte nicht nur vom Enga-

gement der jeweiligen Personen abhängen, sondern strukturell verankert werden, wo dies noch 

nicht geschehen ist. D.h. die Ansprechperson sollte vom KSV schriftlich und öffentlich beauf-

tragt werden. Dabei sollte die „besondere Beauftragung mit Aufgaben der Seelsorge“ heraus-

gearbeitet werden, damit die Ansprechpersonen, die keine Pfarrer oder Pfarrerinnen sind, das 

Zeugnisverweigerungsrecht in Anspruch nehmen können. Bei Pfarrern und Pfarrerinnen gilt 

das Seelsorgegeheimnis nach §§ 36.37 PFDG sowie § 53 Abs.1 Nr. 1 StPO, wonach Geistli-

che das Zeugnis verweigern können über das, was ihnen in der Seelsorge anvertraut wurde. 

Nur so können Ansprechpersonen verbindlich Verschwiegenheit und Zeugnisverweigerung 

zusagen. 

 

Die Ansprechperson sollte direkt unter der von ihr angegebenen Telefonnummer oder über ein 

vorgeschaltetes Sekretariat verbunden werden. Ein Anruf muss auch anonym möglich sein, 

die Funktion der Ansprechperson muss dabei nicht genannt werden. 

Der Ansprechperson sollte ein dienstlich genutzter Raum zur Verfügung stehen, der nicht 

ihrer Tätigkeit eindeutig zugeordnet werden kann („alle, die in diesen Raum gehen, haben ein 

Problem mit sexueller Gewalt“). Der Raum darf nicht einsehbar sein. Die Gespräche sollen 

nicht in den Privaträumen der Ansprechperson oder der zu beratenden Person geführt werden 

müssen, es sei denn, dies geschieht auf ausdrücklichen Wunsch. 

Um die Ansprechpersonen in der Wahrnehmung ihrer Aufgabe zu stärken, müssen sich An-

sprechperson und Kirchenkreisleitung über die Ziele der Arbeit verbindlich verständigen, die 

Kommunikationswege und jeweiligen Bedürfnisse klären und die nötige Öffentlichkeit da-

rüber herstellen. So sollten die Ansprechpersonen aufgefordert werden, der Synode jährlich 

Bericht zu erstatten. Ihre Funktion sollte auch Gegenstand des jährlichen Mitarbeitendenge-

spräches sein.  

 

 

„Verantwortliches Handeln im Falle sexueller Gewalt und Belästigung in der Kirche“ 
 

Ansprechpersonen und leitende Personen in der EKvW betonten die Notwendigkeit, verbind-

liche Verfahrensschritte im Falle sexueller Gewalt und Belästigung zu formulieren und so den 

Umgang mit dem Thema und konkreten Vorfällen zu strukturieren. Dies ist Anliegen der 2005 

als Fortschreibung der Handreichung erschienenen Broschüre „Verantwortliches Handeln im 

Falle sexueller Gewalt und Belästigung in der Kirche“.  

 

Neben solchen exemplarischen Verfahrensschritten für verschiedene Problemkonstellationen 

in der Kirche enthält die Broschüre einen Einblick in die theologischen Fragestellungen im 

Kontext sexueller Gewalt, Informationen zur institutionellen Dynamik, Hinweise zum Erstge-

spräch mit betroffenen Menschen und eine Übersicht über neuere rechtliche Grundlagen.  
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Auch neuere theologische Studien machen darauf aufmerksam, dass androzentrische Gottes-

bilder Frauen, insbesondere solchen mit Erfahrungen sexueller Gewalt, den Zugang zu Gott 

versperren. Ihre Vorbehalte männlichen Gottesbildern gegenüber hängen sowohl zusammen 

mit der Erfahrung als Frau in Kirche und Gesellschaft als auch mit der Erfahrung von sexuel-

ler Gewalt durch einen Mann. Demgegenüber sprechen sie eher von Gott in nicht-personalen 

Bildern (Lebensgrund, Quelle), die ebenfalls biblisch begründet sind. Jesus sehen sie als 

solidarisch mit Benachteiligten, nah und menschlich, als bedingungslos liebend. Eine Sprache, 

die Frauen nicht ausdrücklich sichtbar macht, wird ebenfalls als problematisch empfunden. 

Eine Festlegung auf die Opferrolle für den Rest ihres Lebens weisen sie zurück. 

Die Fortschreibung der Handreichung "Verantwortliches Handeln im Falle sexueller Gewalt 

und Belästigung in der Kirche" stößt zumeist auf positive Resonanz innerhalb der EKvW, auf 

durchweg positive außerhalb (s. Flyer „Verantwortliches Handeln bei Fällen von Sexueller 

Belästigung im Arbeitsfeld von Kirche und Diakonie der Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz – Hinweis auf die EKvW Arbeitshilfe unter „Weiterfüh-

rende Informationen“, 2008). 

 

Fälle von Belästigung und sexueller Gewalt in der Kirche fallen seit August 2006 auch in den 

Anwendungsbereich des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG). Der persönliche 

Anwendungsbereich des AGG erstreckt sich aber nur auf die Gruppe der privatrechtlich-

beschäftigten Mitarbeitenden in Kirche und Diakonie.  

Ehrenamtlich Mitarbeitende sowie Theologinnen und Theologen in einem öffentlich-

rechtlichen Arbeitsverhältnis fallen nicht unter dieses Gesetz.  

 

 

Ansätze zu präventiver Arbeit 

 

Präventionsarbeit gehört zu den notwendigen Bestandteilen der Tätigkeit von Ansprechperso-

nen. Zugleich wird aus den derzeitigen Erfahrungen der Arbeitsbedingungen der Ansprech-

personen deutlich, dass Prävention weitergehende strukturelle Rahmenbedingungen erfordert, 

die in vielen Kirchenkreisen auch zehn Jahre nach dem Start der Arbeit noch nicht gegeben 

sind. Zudem gibt es zwischen Präventionsarbeit und Öffentlichkeitsarbeit fließende Übergän-

ge. 

 

Um das Angebot der Ansprechperson bekannt zu machen, sollen in allen Einrichtungen des 

Kirchenkreises und der Diakonie Informationsblätter/Flyer ausliegen. Die „Handreichung zum 

Umgang mit sexueller Gewalt“ und die Broschüre „Verantwortliches Handeln im Falle sexu-

eller Gewalt und Belästigung in der Kirche“ sollten den Personen mit Leitungsverantwortung 

und der MAV zur Verfügung gestellt werden. Das Plakat „Sprich darüber“ sollte an schwar-

zen Brettern oder im Eingangsbericht ausgehängt werden. 

 

Prävention im Bereich Sexueller Gewalt und Belästigung in der Kirche setzt auf unterschied-

lichen Ebenen an.  

 

1. Verkündigung 
Biblische Texte, die sexuelle Gewalt thematisieren, spielen eine wichtige Rolle in der 

kirchlichen und persönlichen Auseinandersetzung mit sexueller Gewalt. Sie geben vie-

len unterdrückten Gefühlen eine Sprache und tragen dazu bei, das Schweigen über  

sexuelle Gewalt zu brechen. Dem sollte unsere Verkündigung in Predigt und Liturgie, 

in der Gruppen- und Gemeindearbeit Rechnung tragen. Dazu beitragen können z.B. 

thematische Gottesdienste oder Bibelarbeiten sowie die Überwindung androzentrischer 

Gottesbilder, d. h. ein Reden von Gott in nicht nur männlichen Bildern. 
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2. Leitungsebene 

Gemeint sind hier alle Personen und Gremien in unserer Kirche und Diakonie mit Per-

sonalverantwortung (Superintendentinnen und Superintendenten, Pfarrerinnen und 

Pfarrer, Kreissynodalvorstände, Presbyterien, Vorstände Diakonischer Werke und an-

derer Einrichtungen). Ziel der Prävention ist es hier, über die Strukturbedingungen auf-

zuklären, die sexuelle Grenzverletzungen erleichtern, sowie über die im konkreten Fall 

in den Institutionen ausgelöste Dynamik. Für die Leitungsebenen muss es zu einer Rol-

lenklärung kommen, die im Konfliktfall ein professionelles Handeln als Dienstvorge-

setzte erlaubt.  

Zumindest zu Beginn einer Wahlperiode der Leitungsgremien oder bei personellem 

Wechsel in Führungspositionen sollten die Ansprechpersonen zu Vorträgen und ent-

sprechenden Informationsgesprächen eingeladen werden. Die vom Geschäftsführenden 

Ausschuss erarbeiteten Handlungsempfehlungen als Fortschreibung der Handreichung 

sind dabei eine gute Grundlage. Leitende Personen und Gremien brauchen ein Grund-

wissen über die Verhinderung sexueller Gewalt (z.B. Ursachen, Folgen, gesetzliche 

Grundlagen, institutionelle Dynamik etc.). Darum sollte das Thema in Leitungsfortbil-

dungen integriert sein. 

Neuen Mitarbeitenden sollte im Einführungsgespräch bei Dienst- bzw. Beschäftigungs-

antritt die Haltung der Evangelischen Kirche von Westfalen gegenüber sexueller Ge-

walt und Belästigung verdeutlicht werden, z.B. durch Weitergabe des Flyers „Nicht 

länger ein Tabu“. 

Ein jährlicher Bericht der Ansprechpersonen über ihre Arbeit muss als wiederkehrender 

Punkt in den Tagesordnungen der Kreissynoden verankert werden, um das Bewusstsein 

für die Thematik wach zu halten und der systemimmanenten Tendenz zur Verdrängung 

entgegen zu wirken. 

 

3. Leitende und haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende in den Arbeitsbereichen 

Gemeint sind hier z.B. die Tageseinrichtungen für Kinder, die kirchliche Jugendarbeit 

oder andere Gemeindegruppen. Auch hier geht es zunächst um die Klärung von Rollen 

und Ab- und Begrenzungen professionellen Handelns. Daneben sind Informationen  

über z.B. die psychosexuelle Entwicklung von Kindern und Jugendlichen, über die Dy-

namik von Abhängigkeitsbeziehungen und Übertragungs- und Gegenübertragungsphä-

nomenen erforderlich. 

Sofern die Ansprechpersonen z.B. durch ihren Status als Mitarbeitende in Beratungs-

stellen nicht selbst die erforderliche Fachlichkeit dafür mitbringen, können sie eine 

steuernde und koordinierende Funktion für die Durchführung entsprechender Fachver-

anstaltungen in enger Zusammenarbeit z.B. mit den Fachberatungen für die Tagesein-

richtungen oder mit den Jugendreferaten der Kirchenkreise übernehmen. Ferner können 

sie mit darauf hin wirken, dass Themen wie Sexualität, Selbstbestimmtheit und Grenz-

verletzungen fester Bestandteil der Aus-, Fort- und Weiterbildung in den jeweiligen 

Arbeitsfeldern werden bzw. bleiben. Menschen mit Personalverantwortung sollten ent-

sprechende Fortbildungen besuchen. Sie sollten neue Mitarbeitende im Einführungsge-

spräch bei Dienst- oder Beschäftigungsantritt über den Umgang mit sexueller Gewalt 

und Belästigung in der Evangelischen Kirche von Westfalen informieren und entspre-

chendes Material (Flyer, Broschüre) weitergeben. 

 

In den Aus- und Fortbildungen im Bereich der Jugendarbeit der EKvW ist das Thema 

sexuelle Gewalt seit 1987 ein fester Bestandteil, wie auch in der Arbeit der Gewaltaka-

demie Villigst. Schutz vor Pornographie im Internet ist ebenfalls ein Thema. Sexuelle 

Gewalt ist Gegenstand von Fortbildungen für Gemeindepädagoginnen und -pädagogen 

für die Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden.  
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In den letzten drei Jahren ist es gelungen, in der Vikariatsausbildung im Rahmen der 

Kurswoche zum Leitungshandeln über sexuelle Gewalt als Thema von Theologie und 

Kirche zu informieren und mit den Vikarinnen und Vikaren zu bearbeiten. Inwieweit 

dieser Fortschritt Bestand haben wird bei der Fusion des Predigerseminars mit dem 

Seminar für pastorale Aus- und Fortbildung in Wuppertal, ist noch zu klären.  

 

4. Präventive Anstrengungen, die einem fachlich angemessenen Vorgehen in konkre-

ten Fällen dienen. 

Immer wieder haben wir in den vergangenen zehn Jahren von Fällen erfahren, in denen 

den involvierten Personen die Existenz der Ansprechpersonen und deren Aufgaben und 

Möglichkeiten nicht oder nicht ausreichend bekannt waren und die somit nicht in das 

Verfahren mit einbezogen wurden. Hier werden am augenfälligsten die strukturellen 

Mängel deutlich, die das Konzept der Ansprechpersonen in der bisherigen Praxis hat. 

Die offizielle und formale Beauftragung der Ansprechpersonen durch die Kreis-

synodalvorstände, die Sicherstellung des erforderlichen Arbeitsrahmens, die Einbin-

dung in entsprechende Handlungsabläufe bei konkreten Fällen dienen der Gewährleis-

tung des im konkreten Fall fachlich angemessenen Handelns, wirken der Tendenz zur 

Bagatellisierung und zur Verdrängung entgegen und schützen potentielle Opfer. 

 

5. Dienstvereinbarungen „Beschäftigtenschutz“ 
Dienststellenleitung und Mitarbeitervertretungen können nach § 36 MVG Dienstver-

einbarungen abschließen, deren Regelungen dem Beschäftigtenschutz dienen und Maß-

nahmen gegen sexuelle Belästigung und Diskriminierung aufzeigen. Eine Vorreiterrolle 

haben hier die großen diakonischen Einrichtungen in der EKvW übernommen. Die von 

Bodelschwinghschen Anstalten Bethel, das Perthes-Werk e. V. und das Evangelische 

Johanneswerk e. V. haben in den vergangenen Jahren Dienstvereinbarungen über den 

Schutz der Mitarbeitenden gegen sexuelle Belästigung, Mobbing und Diskriminierung 

mit ihren MAVen abgeschlossen und konkrete Verfahrenswege in den jeweiligen Ein-

richtungen vereinbart.  

Dienstvereinbarungen haben eine doppelte Wirkung: zum einen regeln sie konkrete 

Schritte, Maßnahmen und legen Verantwortlichkeiten fest z.B. im Falle einer sexuellen 

Belästigung. Zum anderen wirken sie präventiv und abschreckend. Potenzielle Täter 

und Täterinnen wissen, welche arbeitsrechtlichen Konsequenzen ihnen drohen, wenn 

sie gegen das ausgesprochene Belästigungsverbot verstoßen. 

 

6. Gemeinde leiten – Handbuch für die Arbeit im Presbyterium 

Im Kap. 5 des neuen Handbuches „Gemeinde leiten“ wird auf die Zusammenarbeit von 

hauptberuflich und ehrenamtlich Tätigen in der Kirchengemeinde hingewiesen. Presby-

terinnen und Presbyter leiten die Gemeinde und haben die haupt- und ehrenamtlichen 

Mit-arbeitenden der Gemeinde vor sexueller Belästigung und Gewalt zu schützen. Das 

Handbuch ist in seiner Form so angelegt, dass es ständig erweitert werden kann. Eine 

notwendige Ergänzung ist die Fortschreibung „Verantwortliches Handeln im Falle  

sexueller Gewalt und Belästigung in der Kirche“. 
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Übersicht 

der Fortbildungsthemen und Veranstaltungen für die An- 

Umgang mit sexueller Gewalt“ in der EKvW sprechpersonen für die „Handreichung zum 
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Liste der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für die 

Handreichung zum Umgang mit sexueller Gewalt in den Kirchenkreisen 

 

 

Evangelische Kirche von Westfalen ab 1.1.2009 

Bachmann-Breves Sylvia Frauenreferat der EKvW 

Iserlohner Straße 25 58239 Schwerte 02304/755-235 

sylvia.bachmann-breves@ 

frauenreferatekvw.de 

 

Evangelische Kirche von Westfalen 

Dröttboom Martina Frauenreferat der EKvW 

Iserlohner Straße 25 58239 Schwerte 02304/755-234 Fax: -238 

martina.droettboom@ 

frauenreferatekvw.de 

 

Evangelische Kirche von Westfalen 
Höffken Ralf Institut für Kirche und Gesellschaft /  

   Männerarbeit 

Iserlohner Straße 25 58239 Schwerte 02304/755-374 

r.hoeffken@ 

kircheundgesellschaft.de 

 

Evangelische Kirche von Westfalen 

Jüngst Dr. Britta Frauenreferat der EKvW 

Iserlohner Straße 25 58239 Schwerte d: 02304/755-239 Fax: -238  

                                           p: 0251/1619214 

britta.juengst@frauenreferatekvw.de 

 

Evangelische Kirche von Westfalen 

Knipp Elmar Hauptstelle Familien- u.  

   Lebensberatung 

Burgstraße 23 57072 Siegen 0271/25028-42 Fax: -43 

eknipp@hauptstelle-ekvw.de 

 

Evangelische Kirche von Westfalen 

Schibilsky LKR'in Christel Landeskirchenamt 

Postfach 10 10 51 33510 Bielefeld d: 0521/594-308 Fax: -129 

Christel.Schibilsky@lka.ekvw.de 
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Kirchenkreis Arnsberg 

Blanke Petra Schwangerschaftskonfliktberatung 

Schützenstraße 10 59872 Meschede 0291/2900-54 Fax: -25 

pblanke@diakonie-hsk-soest.de 

 

Kirchenkreis Bielefeld 
Detering Christiane Ev. Gemeindedienst 

Schildescher Straße 101 33611 Bielefeld 0521/8012-72 Fax: -79 

Christiane.Detering@ 

johanneswerk.de 

 

Kirchenkreis Bielefeld 
Matthes Pfr. Hubert Krankenhausseelsorger, Ehe-, Fam. 

                                           Lebensberater, Supervisor 

Ronsieksfeld 38 33619 Bielefeld 0521/581 2275 

Hubert.Matthes@sk-bielefeld.de 

 

Kirchenkreis Bochum 

Kuhles Susanne Frauenreferentin 

Grimmestraße 4 44803 Bochum 0234/354071 Fax: -355207 

frauenreferat@web.de 

 

Kirchenkreis Bochum 
Ranft Eva Maria FR/GlStB 

Grimmestraße 4 44803 Bochum 0234/354071 Fax: -355207 

frauenreferat@web.de 

 

Kirchenkreis Bochum 

Sieg Manuela Ev. Beratungszentrum Bochum 

Friedrich-Harkort-Straße 1 44799 Bochum d: 0234/9774411 

   ebz@diakonie-Bochum.de 

 

Ev. Kirchenkreis Dortmund und Lünen 

Hubatsch Renate Frauen- und Gleichstellungsbeauf- 

   tragte 

Jägerstraße 5 44145 Dortmund 0231/8394-263/264 Fax: -262 

   Renate.Hubatsch@vkk-do.de 

 

Kirchenkreis Dortmund-Mitte-Nordost 

Zeipelt Meike Jugendkontaktstelle 

Gut-Heil-Straße 10 44145 Dortmund 0231/84796930 und 0231/9418362 

   meike.zeipelt@ej-do.de 

 

Kirchenkreis Dortmund-Süd 
Greth Ralf Bodo Ev. Kirchengemeinde Syburg- 

   Höchsten 

Habichtweg 8 44267 Dortmund 02304/89386 Fax: 778213 

   gutzeitgreth@aol.com 
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Kirchenkreis Dortmund-Süd 

Monzel Bianca Ev. Kirchengemeinde  

   Brünninghausen 

Stockumer Straße 72 44225 Dortmund 0231/77893 

   monzel@bruenninghausen.de 

 

Kirchenkreis Dortmund-West 

Höfener-Wolf Christian Ev. Kirchengemeinde Marten- 

   Immanuel 

Haumannstraße 5 44379 Dortmund 0231/6197-77 / 619348 Fax: -03 

   CFHW@gmx.de 

 

Kirchenkreis Dortmund-West 

Kaiser Regina Kontaktstelle Ev. Jugend 

Gut-Heil-Straße 10 44145 Dotmund 0231/847969-36 

   regina.kaiser@ej-do.de 

 

Kirchenkreis Gelsenkirchen-Wattenscheid 

Engelsing Pfarrer Ulrich 

Alter Markt 7 44866 Bochum 02327/89462 

   engelsing@cityweb.de 

Kirchenkreis Gelsenkirchen-Wattenscheid 

Overhoff Ursula Ev. Beratungsstelle 

Urbanusstraße 13 c 45894 Gelsenkirchen 0209/37344 

 

Kirchenkreis Gelsenkirchen-Wattenscheid 
Röckemann Antje FR/GlStB 

Pastoratstraße 10 45879 Gelsenkirchen d: 0209/1798-250 Fax: -550 

 antje.roeckemann@kk-ekvw.de  

 roeckemann@web.de 

 

Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten 
Gerlach Martina Frauenreferentin 

Yorkstraße 25 44789 Bochum 0234/3252284 (Tel+Fax) 

   gerguenne@web.de 

 

Kirchenkreis Gütersloh 

Familienberatungsstelle  Diakonie Gütersloh e.V. 

Moltkestraße 8 33330 Gütersloh 05241/125-62 Fax: -63 

  

Kirchenkreis Gütersloh 
Balzer Beate Frauenreferentin 

Moltkestraße 12 33330 Gütersloh 05241/23485-217 Fax: -120 

   bbalzer@kk-ekvw.de 

 

Kirchenkreis Gütersloh 

Steffen Pfarrer Volker 

Tulpenweg 11 33659 Bielefeld 05209/980-312 Fax: -311 

   vosteffen@onlinehome.de  
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Kirchenkreis Hagen 

Karp-Drögekamp Sabine Erz., Fam.- und Lebensberatung  

   'Zeitraum' 

Buscheystraße 33 58089 Hagen 02331/9058-2 

   info@beratungsstelle-zeitraum.de 

 

Kirchenkreis Hagen 

Knatz Birgit Telefonseelsorge Hagen 

Hohlestraße 19a 58091 Hagen 02331/17773 Fax: -13700 

kontakt@ 

telefonseelsorge-hagen-mark.de 

 

Kirchenkreis Hagen 

Maschlanka Heinz-Jürgen IKG / Männerarbeit Regionalstelle  

   Ruhrgebiet 

Olpe 35 44135 Dortmund 0231/5409-17 Fax: -18 

maennerarbeit.maschlanka@ 

kircheundgesellschaft.de 

  

Kirchenkreis Halle (Diakonie) 
Müller Paul-Gerhard FEB / Ev. Familien- und  

   Erziehungsberatung 

Lettow-Vorbeck-Straße 9 33790 Halle 05201/184-70 oder 79 Fax: 89 

paul-gerhard.mueller@ 

diakonie-halle.de 

 

Kirchenkreis Hamm 

N.N. zurzeit keine Ansprechperson 

 

Kirchenkreis Hattingen-Witten 

Altmann Katrin Jugenreferentin KG Annen 

Ardeystraße 243 58453 Witten 02302/62670 

   altmann@kirche-hawi.de 

 

Kirchenkreis Hattingen-Witten 
Funda Pfr'in Marianne Notfallseelsorge 

Stormstraße 20 45525 Hattingen 02324/24921 

   mfunda@kk-ekvw.de 

 

Kirchenkreis Hattingen-Witten 

Mörchen Pfr. Ulrich Kirchengemeinde Wengern 

Am Brasberg 3 58300 Wetter 02335/739358 

   moerchen@kirche-hawi.de 

 

Kirchenkreis Herford 

Haverkamp Sabine Frauenreferentin 

Hansastraße 60 32049 Herford d: 05221/988-460 Fax: -544 

   Sabine.Haverkamp@kk-ekvw.de 
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Kirchenkreis Herford 

Kasfeld Holger Referat Kirche und Gesellschaft 

Hansastraße 60 32049 Herford 05221/988-490 

   Holger.Kasfeld@kk-ekvw.de 

 

Kirchenkreis Herford 
Nadeschda  Beratungsstelle für Opfer von  

   Menschenhandel 

Hansastraße 55 32049 Herford 05221/840-200 / Fax: -201 

 

Kirchenkreis Iserlohn 

Uhlenbrock Stefan Psychologische Beratungsstelle  

   Schwerte   

Jägerstraße 5 58239 Schwerte 02304/9393-72 

   uhlenbrock@diakonie-schwerte.de 

Kirchenkreis Iserlohn 

Hansen Ruth Psychologische Beratungsstelle  

   Schwerte 

Jägerstraße 5 58239 Schwerte 02304/9393-72 

   hansen@diakonie-schwerte.de 

  

Kirchenkreis Lübbecke 

Rudzio Heidrun FR/GlStB 

Geistwall 32 32312 Lübbecke d: 05741/2700-88 Fax: -24 

heidrun.rudzio@ 

kirchenkreis-luebbecke.de 

 

Kirchenkreis Lüdenscheid-Plettenberg 

N.N. zurzeit keine Ansprechperson 

 

Kirchenkreis Minden 

Bade Dr. Jörg 

Vorlaender Straße 19 32425 Minden 0571/41539 Fax: -40689 

   JoergundSabineBade@web.de 

 

Kirchenkreis Minden 

Reinhardt-Winteler Imke FR/GlStB 

Rosentalstraße 6 32523 Minden 0571/83744-11 Fax: -4426 

frauenreferat@ 

kirchenkreis-minden.de 

  

Kirchenkreis Münster 

Loheide Maria Diakonisches Werk Westfalen e.V. 

Friesenring 32/34 48147 Münster 0251/2709-0 

   Loheide@dw-westfalen.de 

 

Kirchenkreis Paderborn 
Dzerian Wolfgang 

Zum Bohnenkamp 15 33175 Bad Lippspringe 05252/930730 



Vorlage 4.4 

 393 

Kirchenkreis Recklinghausen / Region Herten 

Keßler Mechthild Beratungsstelle Frauen 'Hilfe und P 

   Prävention bei sex. Gewalt' im  

   DW e.V. 

Ewaldstraße 72 45699 Herten d: 02366/1067-35 Fax: -90 

m.kessler@ 

he.diakonie-kreis-re.de / oder 

 m.kessler@diakonie-kreis-re.de 

 

Kirchenkreis Recklinghausen / Region Herten 

Rohn Susanne Beratungsstelle für Frauen im  

   DW e.V. 

Ewaldstraße 72 45699 Herten 02366/1067-37 Fax: -90 

   s.rohn@he.diakonie-kreis-re.de 

 

Kirchenkreis Schwelm 

Funda Marianne Frauenreferentin 

Potthoffstraße 40 58332 Schwelm 02336/4003-32 Fax: -55 

   mfunda@kk-ekvw.de v 

  

Kirchenkreis Schwelm 

Otschik Harald Evangelische Beratungsstelle 

Birkenstraße 11 58256 Ennepetal 02333/6097-100 Fax: -200 oder -970  

 Fax: 97111 

harald-otschik@ 

beratung-kkschwelm.de 

 

Kirchenkreis Siegen 

Stolz Carsten Beratungsstelle Ehe-, Familien-  

   und Lebensfragen 

Burgstraße 23 - Haus der  57072 Siegen 0271/5004-0 

   C.Stolz@EFL-Siegen.de 

 

Kirchenkreis Siegen 

Wentzek Gabriele Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

Burgstraße 23 57072 Siegen 0271/250-280 

   G.Wentzek@EFL-Siegen.de 

Kirchenkreis Soest 
Drebusch Annette Ber. für  Schwangerschafts- und  

   Familienplanung 

Wildemannsgasse 5 59494 Soest 02921/36 20-150 Fax: -149 

   skb-Soest@diakonie-hsk-soest.de 

 

Kirchenkreis Soest 
Madeia Uwe Diakonie Hochsauerland-Soest e.V. 

Wildenmannsgasse 5 59494 Soest 029 21 36 20-140 Fax: -149 

   umarowi@t-online.de 

 

Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Langenheder Renate Gleichstellungsbeauftragte 

Nordstraße 5 48727 Billerbeck 02543/6206 Fax: -6566 

   ekbill@t-online.de 
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Kirchenkreis Tecklenburg 

Gottschling Martina FR/GlStB 

Schulstraße 71 49525 Lengerich 05481/807-44 Fax: -29 p:  

    05481/389498 

   Martina.Gottschling@kk-ekvw.de 

 

Kirchenkreis Tecklenburg 

Nass Jürgen R. Klinikum Ibbenbüren 

Große Straße 41 49477 Ibbenbüren 05451/5060 

   j.nass@klinikum-ibbenbueren.de 

 

Kirchenkreis Tecklenburg 
Thoss Friedrich Beratungsstelle Eltern, Kinder  

   und Jugendliche 

Im Hook 8 49525 Lengerich 05481/7009 

   eb-lengerich@web.de 

 

Kirchenkreis Unna 

Markmann Elke FR/GlStB 

Mozartstraße 18-20  59423 Unna 02303/288-136 Fax: -157 

   emarkmann@kk-ekvw.de 

 

Kirchenkreis Unna 
Maties Pfarrer Christoph 

Goekenheide 7 59192 Bergkamen 02307/60283 Fax: -984264 

   pfr.maties@helimail.de 

 

Kirchenkreis Unna 

Weyrowitz Christine Beratungszentrum der Diakonie 

Kampstraße 22 59174 Kamen 02307-947 43-0 Fax: 947 43-25 

beratungszentrum-kamen@ 

diakonie-unna.de 

 

Kirchenkreis Vlotho 

Haupt-Scherer Sabine Jugendhof Vlotho 

Ehlentruper Weg 70 33604 Bielefeld d: 05733/923-311 Fax: -10564 

   Haupt-Scherer@t-online.de 

 

Kirchenkreis Vlotho 

Karl Pfr. Detlev 

Babbenhausener Str. 47 32547 Bad Oeynhausen 05731/798008 

   detlev.karl@12move.de  
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Finanzausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Kirchengesetz 
 
über den Kirchensteuerhebesatz 
(Kirchensteuerbeschluss für 
2009) 
 
(vom    November 2008)
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Die Kirchenleitung legt der Landessynode den Entwurf des Kirchengesetzes über den Kir-

chensteuerhebesatz für das Steuerjahr 2009 mit der Bitte vor, den Entwurf als Kirchengesetz 

zu verabschieden. 

 

Der bisherige Entwurf des Kirchengesetzes über den Kirchensteuerhebesatz für das Steuerjahr 

2009 hat im Vergleich zu den Vorjahren eine einzige Veränderung erfahren: 

In § 1 Abs. 1 KiStB wurde das Wort „Kapitalertrag“ eingefügt. 

 

Diese Veränderung war notwendig aufgrund der zum 01.01.2009 durch das Unternehmen-

steuerreformgesetz 2008 vom 14. August 2007 eingeführten sog. „Abgeltungsteuer“. 

 

Das Kirchengesetz über den Kirchensteuerhebesatz berücksichtigte bislang die Kirchensteuer 

als Zuschlag zur Einkommen- und Lohnsteuer. Damit sind beide aktuell vorhandenen Erhe-

bungsformen nach dem Einkommensteuergesetz genannt.  

 

Mit Einführung der Einziehung der Einkommensteuer auf Kapitalerträge durch die Banken 

mit einem Einheitssteuersatz von 25 % zum 01.01.2009 ist der Teil der Einkommensteuer, der 

auf private Kapitalerträge erhoben wird, abgegolten. Deshalb ist die Erhebungsform Kapital-

ertragsteuer („Abgeltungsteuer“) ebenfalls zur Basis für die Kirchensteuer zu erklären. 

 

Die aufgrund der Einführung der Abgeltungsteuer zum 01.01.2009 insoweit notwendige 

Änderung der Kirchensteuerordnung erfolgte bereits am 25. September 2008 durch die Kir-

chenleitung. Die Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzvertretende Verordnung/ 

Vierte Notverordnung zur Änderung der Kirchensteuerordnung wird der Landessynode mit 

der Vorlage 3.1 zur Bestätigung gem. Art. 144 Abs. 2 KO vorgelegt. 
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Kirchengesetz über den Kirchensteuerhebesatz 

(Kirchensteuerbeschluss - KiStB - ) 

Vom      November 2008 
 

 

 

Die Landessynode hat folgendes Kirchengesetz beschlossen: 

 

§ 1 

 

(1) Aufgrund und nach Maßgabe des § 12 Absatz 1 Buchstabe c der Kirchensteuerord-

nung/KiStO vom 22. September 2000 (KABl. EKiR 2000 S. 297), 14. September 2000 

(KABl. EKvW 2000 S. 281) und 28. November 2000 (Ges.u.VoBl. LLK 2000 Band 12 S. 96) 

zuletzt geändert durch Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzesvertretende Verord-

nung/ Vierte Notverordnung vom 17.10.2008 (KABl. EKiR 2008 S. ...), 25.09.2008 (KABl. 

EKvW 2008 S. ...), 16.09.2008 (Ges.u.VoBl. LLK 2008 Band .. S. ...), werden für die Kir-

chengemeinden, soweit sie nicht in Verbänden zusammengeschlossen sind, und für die Ver-

bände im Steuerjahr 2009 Kirchensteuern als Zuschlag zur Einkommen-, Lohn- und Kapital-

ertragsteuer gem. § 6 Absatz 1 Ziffer 1 Buchstabe a) der Kirchensteuerordnung/KiStO in 

Höhe von 9 v. H. festgesetzt. 

 

(2) Der Hebesatz gilt auch in den Fällen der Pauschalierung der Lohnsteuer; er wird auf 7 v. H. 

der Lohnsteuer ermäßigt, wenn der  

a) Steuerpflichtige bei der Pauschalierung der Einkommensteuer nach § 37b Ein-

kommensteuergesetz 

b) Arbeitgeber bei der Pauschalierung der Lohnsteuer 

von der Vereinfachungsregelung nach Nummer 1 des gleichlautenden Erlasses der obersten 

Finanzbehörden der Bundesländer vom 17. November 2006 (BStBl. 2006, Teil I, Seite 716) 

sowie des gleichlautenden Erlasses vom 28. Dezember 2006 (BStBl. 2007, Teil I, Seite 76) 

Gebrauch macht. 

 

§ 2 

 

Aufgrund und nach Maßgabe des § 12 Absatz 1 Buchstabe c der Kirchensteuerordnung/KiStO 

vom 22. September 2000, 14. September 2000 und 28. November 2000 (KABI. 2000 S. 281), 

zuletzt geändert durch Gesetzesvertretende Verordnung/ Vierte gesetzesvertretende Verord-

nung/ Vierte Notverordnung vom 17.10.2008, 25.09.2008, 16.09.2008 (KABl. 2008 S. ...) 

wird für die Kirchengemeinden, soweit sie nicht in Verbänden zusammengeschlossen sind, 

und für die Verbände im Steuerjahr 2009 das besondere Kirchgeld gem. § 6 Absatz 1 Ziffer 5 

der Kirchensteuerordnung/KiStO nach folgender Tabelle festgesetzt: 
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Stufe Bemessungsgrundlage: 

Zu versteuerndes Einkommen gem  

§ 6 Abs. 2 S. 2 KiStO: 

 

besonderes Kirchgeld: 

1 30.000  -  37.499 Euro 96 Euro 

2 37.500  -  49.999 Euro  156 Euro 

3 50.000  -  62.499 Euro  276 Euro 

4 62.500  -  74.999 Euro  396 Euro 

5 75.000  -  87.499 Euro  540 Euro 

6 87.500  -  99.999 Euro  696 Euro 

7 100.000 - 124.999 Euro  840 Euro 

8 125.000 - 149.999 Euro  1.200 Euro 

9 150.000 - 174.999 Euro  1.560 Euro 

10 175.000 - 199.999 Euro  1.860 Euro 

11 200.000 - 249.999 Euro  2.220 Euro 

12 250.000 - 299.999 Euro  2.940 Euro 

13 ab 300.000 Euro  3.600 Euro 

  

 

 

§ 3 

 

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 

 

 

 

Bielefeld, den     November 2008 
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Die demographische Entwicklung

Das Bundesamt für Statistik erwartet bis zum Jahr 2030 einen Rückgang der Be-
völkerung in Deutschland um gut 6 Prozent, das heißt um fünf Millionen Men-
schen. Zuwanderungen dämpfen den demographischen Effekt der starken Überal-
terung, die durch eine gestiegene Lebenserwartung und eine der niedrigsten Ge-
burtenraten der Welt verursacht wird. Die demographischen Faktoren treffen die
Kirchen umso mehr, als sie zusätzlich durch frühere und heutige Austrittsraten bei
jungen Menschen belastet sind. Nach einer eigenen Prognose der EKD ergibt sich,
wenn man den Trend zurückliegender Jahre fortschreibt, für den Zeitraum bis 2030
folgende Konsequenz: Die Zahl der Mitglieder der evangelischen Kirche würde
dann von 26 Millionen (2003) um ein Drittel auf etwa 17 Millionen (67 Prozent)
zurückgehen. Dabei stellt sich die Entwicklung im Bereich der östlichen Gliedkir-
chen der EKD wegen der dort besonders hohen Überalterung und anhaltender
Wanderungsbewegung – namentlich in den Süden und Südwesten der Bundesre-
publik – als besonders schwerwiegend dar. Das Fortschreiben der gegenwärtigen
Trends führt für diesen Bereich sogar zu einem Absinken der Mitgliederzahl auf 57
Prozent des heutigen Standes. Aber auch in den westlichen Gliedkirchen gibt es
eine zunehmende Differenzierung: 

Für die Evangelische Kirche im Rheinland wird ein Rückgang auf zwei Drittel
des heutigen Bestands prognostiziert, also von drei auf zwei Millionen, für die
württembergische Landeskirche dagegen ergibt sich eine Prognose, die bei 85 Pro-
zent des heutigen Bestands liegt. Sehr schwer würde es für die kleineren Landes-
kirchen, denn in Anhalt gäbe es dann statt 55.000 nur noch 31.000 Evangelische,
in Lippe statt198.000 nur noch 139.000 und in Braunschweig statt 416.000 nur
noch 293.000. Erschwerend kommt hinzu, dass sich die Altersstruktur der Ge-
meindeglieder ungünstig entwickelt: Das Durchschnittsalter steigt selbst in den
westlichen Gliedkirchen von 44 Jahren auf 50 Jahre an – so wie heute im Osten. In
den östlichen Gliedkirchen wird das Durchschnittsalter der Gemeindeglieder sogar
auf über 55 Jahre anwachsen. Daraus ergibt sich, auch wenn die Mitgliederzahl
insgesamt um 9 Millionen sinkt, ein konstanter Anteil der über sechzigjährigen Ge-
meindeglieder von 7 bis 8 Millionen; damit erhöht sich deren relativer Anteil von
jetzt 31,3 Prozent auf 41,5 Prozent – mit entsprechenden Konsequenzen für die
Schwerpunkte kirchlicher Arbeit. Zugleich sinkt die Zahl der Mitglieder im er-
werbsfähigen Alter auf 58 Prozent des heutigen Standes – und zwar auch dann,
wenn die Dauer des Erwerbslebens auf 68 oder 70 Jahre steigen sollte.
Das ergibt folgendes Bild:

Altersgruppe 2002 2030
unter 20 4,9 Mio. 2,6 Mio.
21 bis 60 13,1 Mio. 7,7 Mio.
über 60 8,2 Mio. 7,3 Mio.
Insgesamt 26,2 Mio. 17,6 Mio.
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Gewaltige strukturelle Veränderungen für alle und eine wachsende Uneinheit-
lichkeit des kirchlichen Lebens zwischen verschiedenen Regionen sind die Folge.

Diese Entwicklung ist mit unterschiedlichen Umfeldbedingungen verknüpft.
Für den Osten Deutschlands wird mit Ausnahme der Berliner Region eine starke Be-
völkerungsschrumpfung erwartet, städtische Ballungsräume wie München, Nürn-
berg, Stuttgart oder das Rhein-Main-Gebiet werden weiterhin wachsen. Auch die
„Rheinschiene“ sowie Bremen und Hamburg könnten von diesen Entwicklungen
profitieren. Zugleich ist mit einer erheblichen Ausdünnung des ländlichen Raumes
zugunsten der genannten Ballungsräume zu rechnen.

Die finanzielle Entwicklung

Verlässlich kann man wenig über eine mögliche Kirchensteuerentwicklung über
einen Zeitraum von 25 Jahren sagen. Zu wenig wissen wir über Preisentwicklung,
sich verändernde Kostenstrukturen, Tarif- und Steuerkonzepte, die wirtschaftliche
Lage oder gar die Geldwertentwicklung. Doch dass die kirchliche Arbeit maßgeb-
lich von der Bereitschaft der Gemeindeglieder, sie zu tragen, abhängt, steht fest –
unter welchen Finanzierungsformen auch immer. Die Kirchensteuer ist in Deutsch-
land die gute und verlässliche Finanzierungsbasis der Kirchen. Sollte sich in Zu-
kunft deren Gestaltung ändern (z.B. durch staatliche Steuerreformen), wird es erst
recht nötig sein, Finanzierungsergänzungssysteme zu entwickeln. Aber solche er-
gänzenden Finanzierungen – vom Gemeindebeitrag bis zum professionellen Ein-
werben von Spenden – greifen letztlich immer wieder auf die gleichen Zielgruppen
zurück. Allein eine verstärkte Einbeziehung der Rentner und Ruheständler würde
zusätzliche Gruppen erschließen.

Insgesamt ist die Entwicklung der Gemeindegliederzahlen und der Mitglieder-
struktur eine wesentliche Grundlage für die Abschätzung der künftigen finanz-
iellen Entwicklung. Ließe man – um eine Vorstellung von den bevorstehenden 
finanziellen Herausforderungen zu entwickeln – einmal die oben genannten unbe-
kannten Faktoren gedanklich außer Acht, ergäbe sich allein aus der hier skizzier-
ten Mitgliederentwicklung ein Rückgang der Kirchensteueräquivalenz (d.h. der
Kirchensteuern und ihrer möglichen Ergänzungsformen) von vier Milliarden Euro
heute auf zwei Milliarden Euro im Jahr 2030 nach heutigem Geldwert. Das heißt:
Die Basis der kirchlichen Finanzkraft halbiert sich! Allerdings wird dabei die unter-
schiedliche Entwicklung der einzelnen Landeskirchen zwischen dem Nordosten
und dem Süden der Republik zu einem immer stärkeren Ungleichgewicht führen.
Dadurch wird der Finanzausgleich zwischen ihnen immer wichtiger; die Solidarität
der Gliedkirchen und die Gestaltung ihres Miteinanders ist von wachsender Be-
deutung. Zusammengefasst heißt die Diagnose: Bei sinkender Mitgliederzahl um
etwa ein Drittel geht die finanzielle Leistungsfähigkeit nahezu um die Hälfte
zurück.
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1 2 3 4 5 6

Jahr Kirchensteuer-
aufkommen

Beitragssatz 
Aktive Pfarrer

Beitragssatz 
Aktive 

Beamte

Beitrag für 
Aktive

Versorgungs-
sicherungs-

beitrag

Beitrag relativ
zum Steuer-
aufkommen

2007 900 Mio. € 42% 49% 113.058 Tsd. € 66.942 Tsd. € 20%

2008 890 Mio. € 42% 49% 112.940 Tsd. € 65.152 Tsd. € 20%

2009 881 Mio. € 42% 49% 113.245 Tsd. € 62.959 Tsd. € 20%

2010 872 Mio. € 42% 49% 113.305 Tsd. € 61.031 Tsd. € 20%

2011 862 Mio. € 42% 49% 112.754 Tsd. € 59.734 Tsd. € 20%

2012 853 Mio. € 42% 49% 112.999 Tsd. € 57.661 Tsd. € 20%

2013 844 Mio. € 42% 49% 112.953 Tsd. € 55.898 Tsd. € 20%

2014 835 Mio. € 42% 49% 112.406 Tsd. € 54.655 Tsd. € 20%

2015 826 Mio. € 42% 49% 112.210 Tsd. € 53.081 Tsd. € 20%

2016 818 Mio. € 42% 49% 111.456 Tsd. € 52.082 Tsd. € 20%

2017 809 Mio. € 42% 49% 109.921 Tsd. € 51.884 Tsd. € 20%

2018 800 Mio. € 42% 49% 108.878 Tsd. € 51.212 Tsd. € 20%

2019 792 Mio. € 42% 49% 106.245 Tsd. € 52.148 Tsd. € 20%

2020 784 Mio. € 42% 49% 102.448 Tsd. € 54.266 Tsd. € 20%

2021 775 Mio. € 42% 49%   98.128 Tsd. € 56.925 Tsd. € 20%

2022 767 Mio. € 42% 49%   93.670 Tsd. € 59.739 Tsd. € 20%

2023 759 Mio. € 42% 49%   89.137 Tsd. € 62.646 Tsd. € 20%

2024 751 Mio. € 42% 49%   84.856 Tsd. € 65.318 Tsd. € 20%

2025 743 Mio. € 42% 49%   80.179 Tsd. € 68.403 Tsd. € 20%

2026 735 Mio. € 42% 49%   74.733 Tsd. € 72.275 Tsd. € 20%
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 Finanzplanung 2008–2012

IST 2007 2008
I. Einnahmen

0,8535,773otten AF-reuetsnehcriK.1

2. Pauschsteuer / sonst. Einnahmen 1,4 2,0

0,458,55otten gniraelC.3

0,4-3,3-tmasegsni negnuttatsrE.4

4,134reuetsnehcriK-otteN.5 3) 410,0

II. Verteilung

9,414,51hcielgsuaznaniF-DKE.1

0,53gnulletskcüR-gniraelC.2 5) 30,0 5)

1,5636,463 emmussgnulietreV.3

4. allg. Haushalt Landeskirche 32,8 32,9
4.1 davon Versorgungssich. Landeskirche 0,3 0,4

5. Haushalt gesamtkirchliche Aufgaben 25,0 27,2

5.1 davon Weltmission / Ökumene 11,8 6) 11,9 6)

0,34gnusiewuzsgnudlosebrrafP.6 7) 8) 52,0 8) 9)

0,3524,962esierknehcriK.7

(Pfarrbesoldungs-Pauschale) (95,1) 11) (102,7)

0,5034,213.7 dnu .6 emmuS.8

Annahmen:
1) nach 2009 jährlich minus 1,5 %
2) nach 2009 jährlich minus 3 %
3) Aufkommen über 415 Mio. € wurde der Ausgleichsrücklage f. d. KK (2,5 Mio. €) 
    und der Versorg.-sicherungsrückstellung (13,9 Mio. €) zugeführt (Landessynode 2007)
4) Ansatz 2009 fortgeschrieben
5) zur Sicherstellung der Rückzahlungsverpflichtungen wurden/werden die 
    o. a. Rückstellungszuführungen benötigt
6) seit 2006 3,25 % der Verteilungssumme
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 Stand: 12.09.2008

2009 2010 2011 2012

7,0530,653 1) 345,4 340,2

2,0 2,0 2,0 2,0

4,350,55 2) 51,8 50,2

0,3-0,3-0,3-0,3-

410,0 403,1 396,2 389,4

5,415,41 4) 14,5 4) 14,5 4)

15,0 5) 10,0 5) 5,0 5) 5,0 5)

9,9637,6736,8735,083

34,2 34,1 33,9 33,3
1,3 1,3 1,3 1,2

27,2 27,1 27,1 26,9

12,4 6) 12,3 6) 12,2 6) 12,0 6)

76,7 8) 10) 79,4 8) 79,9 8) 79,8 8)

9,9228,5329,7324,242

(96,8) (98,5) (100,3) (102,1)

7,9037,5134,7131,913

  7) inkl. 2,5 Mio. € Rücklagenentnahme
  8) inkl. der Aufwendungen zur Versorgungssicherung 
      (2007 = 2,9 Mio. €; 2008 = 6 Mio. €; 2009 = 26,2 Mio. 
      €; 2010 = 25,4 Mio. €; 2011 = 24,9 Mio. €; 2012 = 24,0 Mio. €)
  9) im Jahr 2008 werden ca. 80 Pfarrerinnen und Pfarrer von der Vorruhestandsregelung 
      Gebrauch machen, 40 Stellen werden wieder besetzt
10) im Jahr 2009 werden ca. 100 Pfarrerinnen und Pfarrer von der Vorruhestandsregelung 
      Gebrauch machen, 50 Stellen werden wieder besetzt
11) ab 2007 werden die Einnahmen und Ausgaben für Religionsunterricht im Haushalt 
      „Pfarrbesoldungszuweisung“ veranschlagt
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in Mio. €

Gliedkirche Geber Nehmer

2,23.lgsuA-OBKE

7,1sdnofrednoS

9,72negnirühT

1,31grubnelkceM

2,3tlahnA

4,84neshcaS

6,61SPK

0,4nremmoP

8,1grubnedlO

2,8revonnaH

Schaumburg-Lippe 0,2

6,0ehcriK .feR

1,4OBKE

0,1nemerB

6,1giewhcsnuarB

0,4zlafP

9,01neibledroN

5,41nelaftseW

Kurhessen-Waldec, 5,6

0,1eppiL

0,01nedaB

6,12nreyaB

9,22dnalniehR

5,32grebmettrüW

Hessen u. Nassau 19,2

9,8419,841tmaseG

Aufbringung und Verteilung der Mittel im EKD-Finanzausgleich
Proberechnung für den EKD-Finanzausgleich 2009
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Umlageverteilungsmaßstab 2009 unter Berücksichtigung gezahlter
und empfangener Finanzausgleichsmittel
Grundlage: Kirchensteuer, Staatsleistungen und Finanzausgleich

.lttinhcshcruD-tSiK.nhcshcruDdnuenetlahrE.lttinhcshcruD
Kirchensteuer- gezahlte Finanz- Aufkommen incl. 1/2 Staats-

negnutsieldnuenetlahrelettimshcielgsuanemmokfuaehcrikdeilG
7002– 2002-znaniFetlhazeg80027002–2002

lettimshcielgsua

EURO EURO EURO EURO

Anhalt 2.736.964,83 3.080.805,57 5.817.770,40 1.118.121,63

Baden 220.798.808,83 -9.599.552,41 211.199.256,42 6.124.775,82

Bayern 469.604.758,50 -21.047.880,76 448.556.877,74 9.856.586,44

EKBO 140.680.948,97 29.048.537,19 169.729.486,16 9.071.525,15

Braunschweig 52.982.012,17 -1.806.634,34 51.175.377,82 1.834.824,80

Bremen 34.272.088,00 -906.748,60 33.365.339,40 0,00

Hannover 372.180.789,50 -8.268.250,50 363.912.539,00 9.922.127,73

Hessen u. Nassau 391.204.625,17 -18.687.098,99 372.517.526,18 5.970.657,78

KPS

EKM 73.803.547,67 45.619.499,41 119.423.047,08 14.765.569,57

Kurhessen-Walde 131.032.895,33 -5.948.767,45 125.084.127,88 9.972.189,48

Lippe 28.606.923,83 -1.121.785,38 27.485.138,45 353.324,83

Mecklenburg 17.510.366,17 12.656.974,55 30.167.340,72 1.531.506,17

Nordelbien 307.903.094,17 -11.143.497,98 296.759.596,19 5.422.167,98

Oldenburg 50.861.568,83 1.552.448,63 52.414.017,46 1.499.029,91

Pfalz 91.535.664,00 -3.925.035,80 87.610.628,20 4.424.371,09

Pommern 6.993.566,33 4.199.091,53 11.192.657,87 2.973.053,79

Ref. Kirche 22.234.024,17 -600.393,50 21.633.630,66 1.357.913,32

Rheinland 518.252.236,67 -23.732.383,50 494.519.853,16 5.072.452,36

Sachsen 69.750.170,00 46.870.721,25 116.620.891,25 7.510.206,82

Schaumburg-Lippe 7.549.571,83 -170.435,08 7.379.136,75 201.954,98

Thüringen

Westfalen 400.621.903,67 -14.876.251,89 385.745.651,77 1.849.795,42

Württemberg 466.123.042,33 -23.085.624,49 443.037.417,84 15.688.203,26

3.877.239.570,97 -1.892.262,55 3.875.347.308,41 116.520.358,31Summe

ck
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 Stand: 7. Juli 2008

.kfuA-fpoK-orP-nehcriK.lttinhcshcruD
Kirchensteueraufk. mitglieder Kirchensteuer  Messzahl

.aznaniF.lcnidnatS(.suaznaniF.lcni
rotkaF.gorPsla)60.21.13-staatS2/1dnu

negnutsiel

EURO Anzahl EURO EURO % %

6.935.892,03 50.367 115,51 801.164.888,57 0,12656407% 0,14046788%

217.324.032,24 1.299.037 162,58 35.332.541.162,37 5,58166028% 5,35864203%

458.413.464,18 2.641.790 169,79 77.834.022.082,66 12,29583424% 11,88711002%

178.801.011,31 1.165.415 145,64 26.040.579.286,51 4,11376205% 4,31973528%

53.010.202,63 405.931 126,07 6.682.996.244,97 1,05574673% 1,18765158%

33.365.339,40 240.547 138,71 4.628.106.227,79 0,73112535% 0,72292569%

373.834.666,73 3.034.191 119,94 44.837.729.927,00 7,08324303% 7,64857509%

378.488.183,96 1.794.947 207,54 78.551.437.698,06 12,40916801% 11,42790331%

0,00 0,00000000% 1,30741310%

134.188.616,64 934.476 127,80 17.149.305.207,22 2,70916250% 0,00000000%

135.056.317,36 950.301 131,63 17.777.463.053,80 2,80839578% 3,02019689%

27.838.463,28 193.458 142,07 3.955.010.478,61 0,62479301% 0,69198400%

31.698.846,89 208.532 144,67 4.585.872.178,88 0,72445343% 0,73425549%

302.181.764,17 2.109.960 140,65 42.501.865.131,16 6,71423465% 7,02444183%

53.913.047,38 463.448 113,10 6.097.565.658,28 0,96326329% 1,02623015%

92.034.999,29 603.790 145,10 13.354.278.397,38 2,10964292% 2,12925347%

14.165.711,66 102.752 108,93 1.543.070.970,76 0,24376673% 0,26353858%

22.991.543,98 186.454 116,03 2.667.708.848,22 0,42143146% 0,44826406%

499.592.305,52 2.919.699 169,37 84.615.948.785,43 13,36720951% 13,88498396%

124.131.098,07 823.487 141,62 17.579.446.108,89 2,77711404% 2,62837195%

7.581.091,73 61.182 120,61 914.355.473,48 0,14444536% 0,15531678%

0,00 0,00000000% 1,44877436%

387.595.447,19 2.606.901 147,97 57.352.498.320,74 9,06026431% 9,47908728%

458.725.621,10 2.304.062 192,29 88.208.349.681,01 13,93471925% 13,06487721%

3.991.867.666,72 25.100.727 633.011.315.811,79 100,00000000% 100,00000000%

Kirchenamt der EKD W. Bönisch

zum Vergleich:
EKD-Umlage-
verteilungs-

maßstab
2008

EKD-
Umlage-

verteilungs-
maßstab

2009

– –

Vorlagezur
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Finanzausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 1 . November 20084

Entwurf 
 
eines Beschlusses zur Auffüllung 
der Versorgungs-Rückstellung und 
zur Verteilung der Kirchensteuern 
für die Jahre 2008 und 2009 
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Die Kirchenleitung schlägt der Landessynode folgenden Beschluss vor: 

 

„1. Übersteigt das Kirchensteueraufkommen im Haushaltsjahr 2008 den Betrag von 

410 Mio. €, so sind zunächst vom Mehraufkommen zur Verfügung zu stellen: 

 

 - rd. 6,1 Mio. € zur Abdeckung des Fehlbetrages bei der Pfarrbesoldungs- 

   pauschale 2007, 

 

 - rd. 5,7 Mio. € zur Finanzierung der erhöhten Zuweisung an die Kirchenkreise 

   im Haushaltsjahr 2007 und 

 

 - rd. 26,7 Mio. € als Versorgungssicherungsbeitrag für die Haushaltsjahre 2007 

   und 2008. 

 

Ein darüber hinausgehendes Mehraufkommen wird gemäß § 2 Abs. 2 

Finanzausgleichsgesetz verteilt. 

 

 2. Die Verteilung der Kirchensteuern für das Jahr 2009 gemäß § 2 des Finanzausgleichs- 

gesetzes erfolgt entsprechend der Verteilungsübersicht 2009 (Anlagen 1 und 2).“ 

 

Begründung: 

 

Bis einschließlich September 2008 liegt das Netto-Kirchensteueraufkommen rd. 7 % über dem 

Vergleichszeitraum des Vorjahres, so dass wahrscheinlich 460 Mio. € erreicht werden können. 

Bei entsprechender Beschlussfassung der Landessynode würden zur Verteilung auf die Kir-

chenkreise und die Landeskirche somit rd. 10 Mio. € zusätzlich zur Verfügung stehen (§ 2 

Abs. 2 Finanzausgleichsgesetz). 

 

Damit die Pfarrbesoldungspauschale 2009 durch die Abdeckung des Fehlbetrages 2007 nicht 

erheblich erhöht werden muss, schlagen Ständiger Finanzausschuss und Kirchenleitung vor, 

einen Betrag von rd. 6,1 Mio. € aus dem Kirchensteuermehraufkommen 2008 zur Verfügung 

zu stellen. 

 

Weitere 5,7 Mio. € müssen aus dem Kirchensteuermehraufkommen 2008 zur Finanzierung der 

erhöhten Zuweisung an die Kirchenkreise im Haushaltsjahr 2007 bereit gestellt werden. 

 

Da das versicherungsmathematische Gutachten für die Versorgungskasse für Pfarrer und 

Kirchenbeamte (VKPB) als Umstellungszeitpunkt auf eine Kapitaldeckung das Jahr 2007 zu 

Grunde gelegt hat, die entsprechende Satzungsänderung aber erst am 01. Januar 2009 in Kraft 

tritt, haben sich die Trägerkirchen der VKPB zur Verhinderung neuer Finanzierungslücken 

darauf verständigt, das angesichts der Steigerung des Kirchensteueraufkommens die VKPB 

finanziell bereits für 2007 und 2008 so auszustatten ist als sei die Satzungsänderung bereits in 

Kraft (rd. 26,7 Mio. €). 

 

Die Verteilung der Kirchensteuer für das Jahr 2009 ergibt sich aus den Anlagen 1 und 2. 

Aufgrund der Entwicklung der Clearing-Rückstellung kann die Zuführung gegenüber dem 

Vorjahr um 15 Mio. € vermindert werden. 
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Verteilungsübersicht

Gesamtsumme 410.000.000 €

Zuweisung EKD-Finanzausgleich 
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 1 FAG 14.500.000 €

Zuführung Clearing-Rückstellung
gemäß § 2 Abs. 3 FAG 15.000.000 €

Verteilungssumme 380.500.000 €

1.) Zuweisung für den Allgemeinen
Haushalt der Landeskirche
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 2 Buchstabe a FAG 34.245.000 €
(9 % von 380,2 Mio €)

2.) Zuweisung für gesamtkirchliche Aufgaben
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 2 Buchstabe b FAG 27.173.200 €
(7,14 % von 380,5 Mio €) 7,1414

3.) Zuweisung für die Pfarrbesoldung
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 2 Buchstabe c FAG 76.718.200 €
(20,16 % von 380,5 Mio €) 20,1625            

4.) Zuweisung an die Kirchenkreise
gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 2 Buchstabe d FAG 242.363.600 €
(63,70 % von 380,5 Mio €) 63,6961             

Betrag je Gemeindeglied 
242.363.600 €  :  2.582.070  = 93,864070 €

380.500.000 €

für 2009

Vorlage 5.3 Anlage 1 
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  Übersicht über die Verteilung der Kirchensteuern bei einem

Kirchensteuer-Aufkommen von 410 Mio. €

Lfd. Kirchenkreis Zahl der Ge- Grundbetrag je Prozentsatz

Nr. meindeglieder Gemeindeglied- bezogen auf

am 31.12.2007

93,864070 € 242.363.600 €

x Spalte 3

€ €

1 2 3 4 5

1 Arnsberg 46.328           4.348.535                1,794219           

2 Bielefeld 110.595         10.380.897              4,283191           

3 Bochum 104.987         9.854.507                4,066001           

4 Dortmund 236.587         22.207.019              9,162687           

5 Gelsenkirchen u. Wattenscheid 105.414         9.894.587                4,082538           

6 Gladbeck-Bottrop-Dorsten 67.992           6.382.006                2,633236           

7 Gütersloh 114.504         10.747.812              4,434582           

8 Hagen 82.414           7.735.713                3,191780           

9 Halle 51.669           4.849.863                2,001069           

10 Hamm 92.007           8.636.152                3,563304           

11 Hattingen-Witten 74.187           6.963.494                2,873160           

12 Herford 130.835         12.280.706              5,067059           

13 Herne 78.201           7.340.264                3,028617           

14 Iserlohn 110.363         10.359.120              4,274206           

15 Lübbecke 70.848           6.650.082                2,743845           

16 Lüdenscheid-Plettenberg 99.509           9.340.320                3,853846           

17 Minden 87.452           8.208.601                3,386895           

18 Münster 104.362         9.795.842                4,041796           

19 Paderborn 83.905           7.875.665                3,249525           

20 Recklinghausen 118.549         11.127.492              4,591239           

21 Schwelm 49.298           4.627.311                1,909243           

22 Siegen 135.036         12.675.029              5,229758           

23 Soest 69.255           6.500.556                2,682150           

24 Steinfurt-Coesfeld-Borken 88.795           8.334.660                3,438908           

25 Tecklenburg 81.023           7.605.149                3,137909           

26 Unna 86.233           8.094.180                3,339685           

27 Vlotho 64.511           6.055.265                2,498422           

28 Wittgenstein 37.211           3.492.776                1,441131           

2.582.070      242.363.600            100,000000       

30 Zuweisung für den Allgemeinen Haushalt der Landeskirche 34.245.000              

31 Zuweisung für gesamtkirchliche Aufgaben 27.173.200              

32 Zuweisung für die Pfarrbesoldung § 10 Abs. 1 FAG 76.718.200              

33 Zuweisung EKD-Finanzausgleich 14.500.000              

34 Zuführung Clearing-Rückstellung 15.000.000              

410.000.000            

Vorlage 5.3 · Anlage 2
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Überweisungsvorschlag: -siehe umseitig 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Anträge 
 
der Kreissynoden, die nicht  
im Zusammenhang mit Ver-
handlungsgegenständen stehen 
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1. Hagen, 

Hattingen-Witten 

und Schwelm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Siegen 

Kirchensteuerverteilung 2009 

 
Die Kreissynoden Schwelm, Hattingen-Witten 

und Hagen stellen den Antrag an die Landessy-

node bei der Kirchensteuerverteilung zu berück-

sichtigen, dass die Steuerzuweisung an die Kir-

chenkreise gegenüber der Planung 2008 und der 

Prognose für 2009 erhöht wird; und zwar mindes-

tens in Höhe des Tarifabschlusses für die Be-

schäftigten im kirchlichen Dienst und unter Be-

rücksichtigung des Inflationsausgleiches.  

 

Die Kirchensteuerschätzung für das Gesamtauf-

kommen 2007 belief sich auf 415 Mio. Euro. 

Eingegangen sind rd. 431,4 Mio. Euro. Für die 

Schätzung 2008 wurde von der Landessynode ein 

Betrag von 410 Mio. Euro zugrunde gelegt. Trotz 

einer leicht negativen Entwicklung in den ersten 

Monaten des Jahres 2008 übersteigt mittlerweile 

das Netto-Kirchensteueraufkommen in den ersten 

vier Monaten das Aufkommen des Vorjahres um 

5,11 %. Nach Auffassung der Kreissynode trägt 

diese Entwicklung der aktuellen Steuerschätzung 

und den Prognosen für die Folgejahre – selbst 

unter Berücksichtigung der Versorgungskassen-

problematik – nicht Rechnung.  

 

 

 

Entsendungsmodus Kreissynode 

 

Die Kreissynode des Kirchenkreises Siegen bittet 

die Landessynode die Artikel 89 Abs. 2 b) und  

Artikel 90 Abs. 1 der Kirchenordnung so zu 

fassen, dass die Entsendung von Pfarrerinnen und 

Pfarrern sowie von Abgeordneten in die Kreissy-

node ausschließlich nach Maßgabe der Gemein-

degliederzahlen erfolgt.  

In der gegenwärtigen Fassung der o.g. Artikel 

sind sämtliche Pfarrerinnen und Pfarrer des Kir-

chenkreises stimmberechtigte Mitglieder der 

Kreissynode. Bei geteilten Pfarrstellen wird die 

doppelte Zahl an Abgeordneten in die Kreissyno-

de entsandt. Dies führt zu einer Übergewichtung 

derjenigen Gemeinden, die geteilte Pfarrstellen 

haben. So kann eine Gemeinde mit 6.200 Ge-

meindegliedern und 5 Theologinnen bzw. Theo-

logen 10 stimmberechtigte Synodale entsenden, 

die jeweils 620 Gemeindeglieder vertreten. 

 

 

Tagungs-

finanzausschuss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenleitung / 

Ständiger  

Kirchenord-

nungsausschuss 
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 Eine andere Gemeinde mit 8.400 Gemeindeglie-

dern aber nur 3 Theologinnen bzw. Theologen 

entsendet 6 stimmberechtigte Synodale, die je-

weils 1.400 Gemeindeglieder vertreten. Dies 

widerspricht dem demokratischen Verfahren. 

Auch im Hinblick auf eine Verkleinerung der 

Synode wäre es hilfreich, den Entsendungsmodus 

nach Maßgabe der Gemeindegliederzahlen zu 

ordnen.  

 

 

3. Minden Künftige Finanzierung des Entsendungsdienstes 

 
Die Kreissynode stellt folgenden Antrag an die 

Landessynode: 

Im Hinblick auf die finanzielle Entwicklung des 

Zuweisungshaushaltes sieht die Kreissynode des 

Kirchenkreises Minden die Gefahr, dass das 

ursprüngliche Ziel des Finanzausgleichsgesetzes 

in diesem Bereich nicht mehr erreicht wird. Die 

Kosten für die Mehrzahl der im Zuweisungshaus-

halt veranschlagten und abgerechneten Pfarrstel-

len werden nicht dort dargestellt, wo sie entste-

hen. Dies führt zu einem deutlichen Missverhält-

nis zwischen den Pfarrbesoldungskosten und den 

Kosten des Zuweisungshaushaltes: Der Zuwei-

sungshalt 2007 hat mit einem Haushaltsvolumen 

von rd. 61,3 Mio. Euro rd. 60 % des Haushaltsvo-

lumens der Pfarrbesoldungskosten der Kirchen-

kreise und Kirchengemeinden erreicht. Der 

Grundsatz der Konnexität zwischen Aufgaben-

verantwortung und Ausgabenplanung ist nicht 

mehr gegeben.  

 

Daher beantragt die Kreissynode, mit den Kosten 

des Zuweisungshaushaltes künftig analog der 

Pfarrbesoldungskosten zu verfahren. Die hier 

entstehenden Kosten sind den Kirchenkreisen, 

Ämtern und Werken in Rechnung zu stellen, wo 

die Aufgaben wahrgenommen werden und die 

Kosten entstehen. Dazu wird jedem Kirchenkreis 

ein Sonderhaushalt zur Verfügung gestellt, der 

sich an den Gemeindegliederzahlen orientiert und 

der nur für die Beschäftigung der Pfarrerinnen 

und Pfarrer im Entsendungsdienst bzw. Beschäf-

tigungsauftrag zu verwenden ist.  
 

Kichenleitung/ 

Ständiger 

Finanzausschuss 
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4. Steinfurt- 

Coesfeld-Borken 
Kombinationsmöglichkeiten unterschiedlicher 

Anstellungsformen im Pfarrdienst 

 

Die Kreissynode stellt folgenden Antrag: 

Die Landessynode möge die Kirchenleitung 

beauftragen, die Kombination eines Teildienstes 

im Pfarramt mit einem Teildienst im Entsende-

dienst oder Beschäftigungsauftrag zu ermögli-

chen und so Wege für eine Flexibilisierung des 

Pfarrdienstes zu öffnen. 

 

Begründung: In unserer ländlichen Diaspora-

Situation mit weiten Entfernungen lassen sich an 

manchen Stellen nach Reduzierung von Pfarrstel-

lenumfängen z.Z. keine pfarramtlichen Verbin-

dungen eingehen, die zu neuen ganzen Pfarrstel-

len führen. Für eine gewisse Zeit von einigen 

Jahren müssen Übergänge ermöglicht werden, 

bis durch Wechsel oder Ausscheiden von Pfar-

rern wieder ganze Pfarrstellen möglich werden. 

 

Die Situation, dass Pfarrer in einer kleinen Ge-

meinde (1/2 Pfarrstelle) im Entsendungsdienst 

verbleiben, aber eine halbe Pfarrstelle versorgen 

(ohne Stimmrecht, mit A12-Vergütung), während 

die Gemeinde (trotz A12!) eine halbe Pfarrstel-

lenpauschale entrichtet, wird als unbefriedigend 

erlebt. Im Kirchenkreis kann in solchen Fällen 

angesichts der Budgetierung nicht einfach eine 

halbe ergänzende Pfarrstelle eingerichtet werden. 

Dass bei einem zweigeteilten Dienstauftrag 

unterschiedliche „Tarife“ zur Anwendung kom-

men (oder Sonderhaushalte betroffen wären), 

kann eigentlich kein großes Problem darstellen. 

Eine Kombinationsmöglichkeit würde manche 

Not in den nächsten Jahren lindern helfen und 

der weiteren Beschädigung des Pfarrberufs durch 

„Parzellierung“ von Dienstanteilen entgegenwir-

ken. 

 
 

Kirchenleitung/ 

Ständiger  

Kirchenordungs- 

ausschuss 
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5. Steinfurt 

Coesfeld-Borken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Intensivierung der Ausbildung von Laien-

predigern/Laienpredigerinnen 

 

Vorbemerkung: Der Dienst der ehrenamtlichen 

Predigerinnen und Prediger in unserer Kirche 

wird von uns hoch geschätzt. Er wird in aller 

Regel für die Gemeinde ebenso bereichernd 

wie für die hauptamtlichen mit der Wortver-

kündigung Beauftragten entlastend erlebt. 

Damit dies auch in Zukunft so bleibt und 

dieser wichtiger werdende Ergänzungsdienst 

gestärkt wird, stellt die Kreissynode des Ev. 

Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken fol-

gende Anträge an die Landessynode: 

 

1. Bezeichnung 

Die Bezeichnung „Laienprediger“/„Laien-

predigerin“ sollte zur Vermeidung des von den 

meisten Betroffenen mitgehörten abwertenden 

Beiklangs offiziell in „ehrenamtliche Predige-

rinnen und Prediger“ geändert werden. 

 

2. Zweigliedrige Ausbildung 
(unabhängig von 1.) Ohne die Qualität der 

heute in der EKvW angebotenen Ausbildung 

der Laienpredigerinnen und Laienprediger (die 

v.a. von Herrn Pfr. Dr. Böhlemann neben 

anderen Aufgaben geleistet und sichergestellt 

wird) in Frage zu stellen, stellen wir den An-

trag an die Kirchenleitung, zwecks Differen-

zierung der Zugänge einerseits und Qualitäts-

sicherung bzw. -steigerung der Ausbildung 

andererseits über ein zweigliedriges Ausbil-

dungssystem nachzudenken: Auf eine 

niedrigschwellige Ausbildung zum Lektoren 

bzw. zur Lektorin (Schriftlesung, liturgische 

Kompetenz bis hin zur Lesepredigt) könnte 

eine weitergehende theologische Grundausbil-

dung zum ehrenamtlichen Prediger bzw. zur 

ehrenamtlichen Predigerin (Befähigung zur 

öffentlichen Wortverkündigung incl. Anferti-

gung eigener Predigten und Amtshandlungs-

kompetenz) aufbauen. Mit dieser Differenzie-

rung wäre zugleich ein Instrument der Quali-

tätssicherung gegeben (gestaffelte Zugänge). – 

Nötig wäre dazu sicher eine Ausweitung der 

personellen Kapazitäten im Institut für Aus-, 

Fort- und Weiterbildung. 

 

 

 

 

Kirchenleitung 
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6. Wittgenstein 

3. Erhöhung der Ausbildungskapazität 

 

(unabhängig von 1. und 2.) Angesichts der 

zunehmenden Bedeutung der Laienpredigerin-

nen und Laienprediger für die Unterstützung 

und Ergänzung der Dienste der Pfarrstellenin-

haber/innen in der Gewährleistung des sonn-

täglichen Gottesdienstangebotes (zumal unter 

den Bedingungen der Diaspora mit mehreren 

Predigtstätten bei reduziertem Pfarrstellen-

schlüssel) möge die Kirchenleitung die Kapa-

zitäten für die Ausbildung von ehrenamtlichen 

Predigerinnen und Predigern so weit erhöhen, 

dass Wartezeiten von mehr als 1,5 Jahren 

vermieden werden können. (Dies bedeutet 

vermutlich ein Plus von mind. 0,5 Stellen). Die 

Stärkung unserer kirchlichen Kernkompetenz 

„Wortverkündigung“ sollte unter Berücksich-

tigung des Grundsatzes vom „Priestertum aller 

Glaubenden“ diesen Einsatz wert sein. 

 

 

Bildungssituation von Kindern 
 

Die Kreissynode Wittgenstein bittet die Lan-

dessynode sich mit der Bildungssituation von  

Kindern und Jugendlichen zu befassen und 

sich beim Schulministerium für eine Revision 

des G8-Modells einzusetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenleitung 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahlen 
 
von Mitgliedern der Kirchenleitung 
 
• Wahlen von zwei hauptamtli-

chen Mitgliedern der  
Kirchenleitung 

• Wahlen von drei nebenamt- 
lichen Mitgliedern der  
Kirchenleitung
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Gemäß Artikel 121 der KO in Verbindung mit § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der Landes-

synode macht der Ständige Nominierungsausschuss der Landessynode für die anstehenden  

 

Wahlen von Mitgliedern der Kirchenleitung 

folgende Wahlvorschläge: 

 

• Wahlen von hauptamtlichen Mitgliedern der Kirchenleitung 

gem. Art. 146 Abs. 1 KO 

 

Theologische Oberkirchenrätin / Theologischer Oberkirchenrat 

 

Burkowski, Peter 

Superintendent 

 Recklinghausen 

 

Wallmann, Petra 

Superintendentin 

 Walsrode 

 

 

Juristische Oberkirchenrätin / Juristischer Oberkirchenrat 

 

Conring, Dr. Hans-Tjabert 

Landeskirchenrat 

 Detmold 

 

Heidland, Friederike 

Kirchenoberrechtsrätin 

 Rheinstetten 

 

Kupke, Dr. Arne 

Landeskirchenrat 

 Bielefeld 

 

 

• Wahlen von nebenamtlichen Mitgliedern der Kirchenleitung 

gem. Art. 146 Abs. 2 KO 

 

Espelöer, Martina 

Pfarrerin 

Moltkestr. 6, 59229 Ahlen 

 

Lütkemeier, Antje 

Pfarrerin 

Hermannstr. 24, 33175 Bad Lippspringe 

 
Worms-Nigmann, Birgit 

Pfarrerin 

Alsenstr. 110, 44145 Dortmund 
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Philipp, Renate 

 

 Gladbeck 

 

Reichstein-Schmidt, Sibille 

 

 Bochum 

 

 

Scholle, Dr. Manfred 

 

 Dortmund 

 

 

 

Die Vorgeschlagenen sind mit ihrer Nominierung einverstanden. 

 

 

Anlage 

tabellarische Lebensläufe (in alphabetischer Reihenfolge) 
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Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahlen 
 
von Mitgliedern der Kirchenleitung 
 
• Wahlen von nebenamtlichen 

Mitgliedern der Kirchenleitung 
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Gemäß Artikel 121 der Kirchenordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 5 der Geschäftsordnung 

der Landessynode werden die Wahlvorschläge zu den anstehenden  

 

Wahlen von Mitgliedern der Kirchenleitung 

 

durch mindestens 20 stimmberechtigte Mitglieder fristgerecht um folgenden Vorschlag er-

gänzt: 

 

• Wahlen von nebenamtlichen Mitgliedern der Kirchenleitung 
gem. Art. 146 Abs. 2 KO 

 
Scheffler, Dr. Beate 

 

 Bochum 

 

 

Die Vorgeschlagene ist mit der Nominierung einverstanden. 

 

 

Anlage: 

tabellarischer Lebenslauf 

 zu Vorlage 7.1 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahlen 
 
der westfälischen Abgeordneten
zur Synode der EKD 

sowie 

zur Vollkonferenz der Union 
Evangelischer Kirchen in der 
EKD (UEK) 
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Gemäß Artikel 121 Kirchenordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der 

Landessynode macht der Ständige Nominierungsausschuss für die Wahl der Abgeordneten zur 

11. Synode der EKD (Amtsdauer: 01.01.2009 bis 31.12.2014) nach Grundordnung der EKD, 

Artikel 24 und Kirchengesetz über die Verteilung der Mitglieder der Synode der EKD folgen-

de Vorschläge: 

 

1. Feldhoff, Dr. Kerstin, Professorin, Dortmund/Münster 

1. Stellvertretung: Deutsch, Martina, Landeskirchenrätin, Bielefeld 
2. Stellvertretung: Prüßner, Werner, Landeskirchenrat, Bielefeld 

 

2. Büscher, Martin, Referent, Iserlohn 

1. Stellvertretung: Zoellner, Anke, Hausfrau, Brilon 
2. Stellvertretung: Höher, Friederike, Referentin, Iserlohn 

 
3. Seibel, Christiane, Oberstudiendirektorin i.K., Espelkamp 

1. Stellvertretung: Ludwig, Hans-Werner, Diakon u. Jugendreferent, Bochum 
2. Stellvertretung: Schüler, Holm, Lehrer, Dortmund 

 

4. Buchwald, Angelika, Verwaltungsleiterin, Steinfurt 

1. Stellvertretung: Drees, Kurt, Verwaltungsleiter, Dortmund 
2. Stellvertretung: Stork, Volker, Verwaltungsleiter, Gladbeck 

 
5. N.N. 

1. Stellvertretung: Böhm, Karla, Hausfrau, Gelsenkirchen 
2. Stellvertretung: Kronshage, Christa, Familienfrau, Bielefeld 

 
6. Hoffmann, Dr. Hans-Detlef, Theologischer Vizepräsident, Bielefeld 

1. Stellvertretung: Damke, Doris, Oberkirchenrätin, Bielefeld 
2. Stellvertretung: Schibilsky, Christel, Landeskirchenrätin, Bielefeld 

 
7. Schneider, Hans-Werner, Superintendent, Lengerich 

1. Stellvertretung: Kurschus, Annette, Superintendentin, Siegen 
2. Stellvertretung: Majoress, Klaus, Superintendent, Lüdenscheid-Plettenberg 
 

8. Strathmann von Soosten, Ellen, Pfarrerin, Bochum 

1. Stellvertretung: Will-Armstrong, Dr., Johanna, Landeskirchenrätin, Bielefeld 
2. Stellvertretung: Schildmann, Johannes, Pfarrer, Bottrop 

 
9. Weigt-Blätgen, Angelika, Pfarrerin, Soest 

1. Stellvertretung: Rösener, Antje, Pfarrerin, Dortmund 
2. Stellvertretung: Scherer, Heike, Pfarrerin, VKK 
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Von 2009 an wird auf Ebene der Synoden ein Verbindungsmodell realisiert werden. Ziel ist 

es, die Zusammenarbeit der EKD, der VELKD und der UEK zu vertiefen. Das bedeutet, dass 

diejenigen Synodalen, die mit einem Mandat ihrer Landeskirche in der Synode der EKD 

mitarbeiten, nach dem Willen ihrer Landeskirche zugleich der Vollkonferenz der UEK ange-

hören.  

 

 

1. Buß, Alfred, Präses, Bielefeld 

Vertretung: Hoffmann, Dr. Detlef, Theologischer Vizepräsident, Bielefeld 
 

2. Winterhoff, Klaus, Juristischer Vizepräsident, Bielefeld 

Vertretung: N.N., Oberkirchenrätin/Oberkirchenrat 
 

3. N.N. 
Vertretung: Kronshage, Christa, Familienfrau, Bielefeld 

 

4. Weigt-Blätgen, Angelika, Pfarrerin / Geschäftsführerin, Soest 

Vertretung: Schneider, Hans-Werner, Superintendent, Lengerich 
 

 

 

Die Vorgeschlagenen sind mit ihrer Nominierung einverstanden. 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Neuwahl 
 
der Spruchkammer I 
(lutherisch) 
Spruchkammer II 
(reformiert) 
Spruchkammer III 
(uniert) 
 
der Evangelischen Kirche von 
Westfalen
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Die Spruchkammern der Evangelischen Kirche von Westfalen können in Verfahren, in denen 

eine ordinierte Dienerin oder ein ordinierter Diener am Wort durch ihre oder seine Verkündi-

gung und Lehre oder sonst öffentlich durch Wort oder Schrift im Widerspruch zum entschei-

denden Inhalt der Heiligen Schrift getreten ist, wie er in den Bekenntnissen der Reformation 

bezeugt und in den Grundartikeln der UEK und ihrer Gliedkirchen bekannt geworden ist, von 

der Kirchenleitung angerufen werden. Zur Entscheidung in Verfahren der Lehrbeanstandung 

werden drei Spruchkammern gebildet. Die erste Spruchkammer ist für Beanstandungen der 

Lehre Betroffener lutherischen Bekenntnisstandes, die zweite Spruchkammer ist für Bean-

standungen der Lehre Betroffener reformierten Bekenntnisstandes und die dritte Spruchkam-

mer ist für Beanstandungen der Lehre Betroffener unierten Bekenntnisstandes zuständig.  

 

Nach § 4 des Kirchengesetzes zur Ergänzung der Lehrbeanstandungsordnung der UEK wer-

den die Mitglieder der Spruchkammern und ihre Stellvertreter von der Landessynode gewählt.  

 

Nach § 13 der Ordnung des Verfahrens bei der Beanstandung ordinierter Diener am Wort 

(Lehrbeanstandungsordnung) gehören jeder Spruchkammer an 

• vier in einem Amt der Gliedkirche stehende ordinierte Theologen, von denen zwei in 

einem Gemeindepfarramt stehen sollen, 

• zwei Gemeindeglieder, die die Befähigung zum Amt einer Presbyterin oder eines 

Presbyters besitzen, 

• ein ordentliches Mitglied einer evangelisch-theologischen Fakultät oder des Lehrkör-

pers einer kirchlichen Hochschule oder ein sonst im theologischen Lehramt stehender 

Diener am Wort im Bereich der UEK.  

§ 13 Abs. 2 Lehrbeanstandungsordnung legt fest, das die Stellvertreter in der erforderlichen 

Anzahl zu berufen sind.  

 

Nach § 6 des Kirchengesetzes zur Ergänzung der Lehrbeanstandungsordnung der UEK müs-

sen die theologischen Mitglieder sowie der Professorinnen und Professoren noch im Amt sein 

und sich auf das jeweilige Bekenntnis (lutherisch, reformiert, uniert) verpflichtet bzw. dies 

durch schriftliche Erklärung anerkannt haben. Die in den Spruchkammern mitwirkenden 

Gemeindeglieder dürfen das 75. Lebensjahr noch nicht vollendet haben (siehe Artikel 42 

Kirchenordnung). Die Gliedkirchen können nach § 13 Abs. 4 Lehrbeanstandungsordnung 

bestimmen, dass die oder der Präses oder die theologische Vizepräsidentin oder der theologi-

sche Vizepräsident den Vorsitz in der Spruchkammer führt. Hiervon hat die Evangelische 

Kirche von Westfalen abgesehen. Statt dessen bestimmt die Landessynode nach § 5 des 

Kirchengesetzes zur Ergänzung der Lehrbeanstandungsordnung der UEK aus den Mitgliedern 

der Spruchkammern die Vorsitzenden und die jeweils ersten und zweiten Stellvertreterinnen 

und Stellvertreter. 

 

Die Amtszeit beträgt vier Jahre, sie ist identisch mit der Legislaturperiode der Landessynode.  

 

Der Ständige Nominierungsausschuss der Landessynode hat beschlossen, der Landessynode 

gem. Art. 121 der Kirchenordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der 

Landessynode für die Neuwahl der Spruchkammern folgenden Vorschlag zu unterbreiten:  
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Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer I lutherisch 

Position Besetzungsvorschlag 

I. Theologische Mitglieder 

1. Theologisches Mitglied 

(Vorsitz) 
 

Dr. Becker, Rolf 

Superintendent 

Lübbecke 

2. Theologisches Mitglied Krause, Michael 

Pfarrer 

Kirchlengern 

3. Theologisches Mitglied Rasch, Christian Willm 

Pfarrer 

Herford 

4. Theologisches Mitglied Burgschweiger, Jens 

Pfarrer 

Minden 

1. Stellvertretendes Mitglied Freitag, Markus 

Pfarrer 

Bad Oeynhausen 

2. Stellvertretendes Mitglied Stasing, Jürgen 

Pfarrer 

Bochum 

3. Stellvertretendes Mitglied Ruffer, Christoph 

Pfarrer 

Löhne 

4. Stellvertretendes Mitglied Höcker, Rüdiger 

Superintendent 

Gelsenkirchen 

II. Gemeindeglieder mit Befähigung zum Amt einer Presbyterin oder eines Presbyters: 

1. Gemeindeglied 

(Stellvertretender Vorsitz) 

Kahre, Bernd 

 

Bad Oeynhausen 

Stellvertreterin Bobbert, Wilhelm Julius 

 

 

Haltern am See 

2. Gemeindeglied N.N. 

(Vorschlag durch den Tagungs-

Nominierungsausschuss der Landessynode) 

Stellvertreter Rußkamp, Wolfgang 

Gemeindepädagoge und Leiter des Amtes 

für Jugendarbeit im Kirchenkreis Herford 

Herford 
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Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer I lutherisch 

Position Besetzungsvorschlag 

III. Professorin/Professor  

Professor/in Dr. Grethlein, Christian 

Professor 

Münster 

Stellvertreterin Dr. Karle, Isolde 

Professorin 

Bochum 

 

Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer II reformiert 

Position Besetzungsvorschlag 

I. Theologische Mitglieder 

1. Theologisches Mitglied 

 

Dr. theol. Böhlemann, Peter 

Pfarrer, Dozent, 

Schwerte 

2. Theologisches Mitglied 

(Vorsitz) 

Kurschus, Annette 

Superintendentin 

Siegen 

3. Theologisches Mitglied 

 

Kopton, Kay-Uwe 

Pfarrer 

Mettingen 

4. Theologisches Mitglied Dr. Hollenstein, Helmut 

Pfarrer 

Bad Berleburg 

1. Stellvertretendes Mitglied Moggert-Seils, Uwe-Christian 

Pfarrer 

Bielefeld 

2. Stellvertretendes Mitglied Vogel, Gudrun 

Schulpfarrerin 

Altena 

3. Stellvertretendes Mitglied Junk, Michael 

Pfarrer 

Wilnsdorf 

4. Stellvertretendes Mitglied Philipps, Albrecht 

Pfarrer 

Ochtrup 

II. Gemeindeglieder mit Befähigung zum Amt einer Presbyterin oder eines Presbyters: 

1. Gemeindeglied 

(Stellvertretender Vorsitz) 

Steffmann, Dieter 

 

Kreuztal 

Stellvertreter Bernshausen, Ulrich 

 

Siegen 
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Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer II reformiert 

Position Besetzungsvorschlag 

2. Gemeindeglied Dellbrügge, Joachim 

 

Bielefeld 

Stellvertreter Dr. theol. Mengel, Berthold 

 

Mudersbach 

III. Professorin/Professor 

Professor/in Dr. h.c. Weinrich, Michael 

 

Paderborn 

Stellvertreter N.N. 

(Vorschlag durch den Tagungs-Nomi-

nierungsausschuss der Landessynode) 

 

Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer III uniert 

Position Besetzungsvorschlag 

I. Theologische Mitglieder 

1. Theologisches Mitglied Swiadek, Heike 

Pfarrerin 

Plettenberg 

2. Theologisches Mitglied 

(Vorsitz) 

Prof. Dr. Beese, Dieter 

Superintendent 

Münster 

3. Theologisches Mitglied Rethemeier, Inge 

Pfarrerin 

Herscheid 

4. Theologisches Mitglied Heger, Annette 

Pfarrerin 

Bielefeld 

1. Stellvertretendes Mitglied Griewatz, Hartmut 

Pfarrer 

Witten 

2. Stellvertretendes Mitglied Kandzi, Heinrich 

Pfarrer 

Münster 

3. Stellvertretendes Mitglied Schwerdtfeger, Elke 

Pfarrerin 

Hagen 

4. Stellvertretendes Mitglied Weigt-Blätgen, Angelika 

Leitende Pfarrerin 

Soest 
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Neuwahl der Spruchkammer I-III 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(Amtszeit November 2008 – November 2012) 

Spruchkammer III uniert 

Position Besetzungsvorschlag 

II. Gemeindeglieder mit Befähigung zum Amt einer Presbyterin oder eines Presbyters: 

1. Gemeindeglied 

(Stellvertretender Vorsitz) 

Knoblauch, Eckhard 

 

Bochum 

Stellvertreter Heinrichs, Jörg 

 

Bielefeld 

2. Gemeindeglied Kollmeier, Marianne 

 

Porta-Westfalica 

Stellvertreterin Hogenkamp, Susanne 

 

Bielefeld 

III. Professorin/Professor 

Professor/in Dr. Benad, Matthias 

Professor 

Bielefeld 

Stellvertreter Dr. Jähnichen, Traugott 

Professor 

Bochum 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Nachwahl 
in die Disziplinarkammer der 
Evangelischen Kirche von West-
falen
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Die Landessynode 2004 hatte eine Neuwahl der Disziplinarkammer der Evangelischen Kirche 

von Westfalen für die Amtszeit vom 01.01.2005 - 31.12.2010 vorgenommen. Es ist die Positi-

on des nichtordinierten beisitzenden Mitglieds vakant, die neu zu besetzen ist. 

 

Bei Amtspflichtverletzungen von Pfarrerinnen und Pfarrern, Predigerinnen und Predigern 

sowie Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten können Disziplinarverfahren durchgeführt 

werden. Disziplinargericht des ersten Rechtszuges ist die Disziplinarkammer der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen. 

 

Nach § 12 Abs. 3 des Disziplinargesetzes der Evangelischen Kirche in Deutschland 

(DG.EKD) in Verbindung mit § 5 des Ausführungsgesetzes zum Disziplinargesetz der EKD 

(AGDiszG) werden die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Disziplinarkammer 

von der Landessynode gewählt. 

 

Die Disziplinarkammer wird nach § 13 Abs. 2 DG.EKD mit einem rechtskundigen vorsitzenden, 

einem ordinierten beisitzenden und einem nichtordinierten beisitzenden Mitglied besetzt. In Ver-

fahren gegen Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte sowie Predigerinnen und Predigern tritt an 

die Stelle des ordinierten beisitzenden Mitgliedes eine Amtskraft entweder aus der Laufbahn oder 

mit dem entsprechenden Status der Amtskraft. § 6 AGDiszG bestimmt hierzu, dass als Laufbahn 

der höhere, der gehobene und der mittlere Dienst ohne Rücksicht auf die Fachrichtung bei Kir-

chenbeamtinnen und Kirchenbeamten gelten. Im Bereich der Evangelischen Kirche von Westfalen 

sind keine Kirchenbeamtinnen oder Kirchenbeamten des mittleren Dienstes tätig. Daher ist eine 

Besetzung der Disziplinarkammer für diese Personengruppe nicht notwendig. 

 

Für die Mitglieder sind nach § 12 Abs. 4 DG.EKD mindestens je ein erstes und ein zweites 

stellvertretendes Mitglied zu berufen. Nach § 12 Abs. 5 DG.EKD soll eine paritätische Beset-

zung der Disziplinargerichte mit Männern und Frauen angestrebt werden. Rechtskundige 

Mitglieder müssen nach § 13 Abs. 5 DG.EKD die Befähigung zum Richteramt haben. 

 

Die Amtszeit endet automatisch mit Vollendung des 70. Lebensjahres. 

 

Der Ständige Nominierungsausschuss der Landessynode hat beschlossen, der Landessynode 

gem. Art. 121 der Kirchenordnung in Verbindung mit § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der 

Landessynode für die Nachwahl folgenden Vorschlag zu unterbreiten: 

 

 

Nachwahl betreffend die Disziplinarkammer 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 

(Amtszeit: 01.01.2005 - 31.12.2010) 
 

Rechtskundiger Vorsitz 

Position Besetzungsvorschlag 

Nichtordiniertes beisitzendes Mitglied Möller, Manfred 

 

(bisher 1. Stellvertretung) 

1. Stellvertretung Nickol, Klaus 

 

(bisher 2. Stellvertretung) 

2. Stellvertretung Schmidt, Dr. jur, Rainer 

 

(Nachwahl) 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahlen 
 
von Mitgliedern des Theologischen 
Prüfungsamtes 
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Gemäß Artikel 121 KO in Verbindung mit § 6 Abs. 2 der Geschäftsordnung der Landessyno-

de macht der Ständige Nominierungsausschuss der Landessynode für die 

 

Wahlen zum Theologischen Prüfungsamt 

 

folgenden Wahlvorschlag: 

 

1. Barenhoff, Günther, Pfarrer, Martin-Luther-Straße 22, 48147 Münster 

2. Beese, Dr. Dieter, Superintendent, Bergstraße 40, 48143 Münster 

3. Düker, Dr. Eckhard, Pfarrer, Am Abdinghof 9, 33098 Paderborn 

4. Jüngst, Dr. Britta, Pfarrerin, Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 

5. Klötzer, Rita,  Herford 

6. Kurschus, Annette, Superintendentin, Wernsbachstraße 21, 57250 Netphen 

7. Peters, Prof. Dr. Christian, Pfarrer, Breul 41, 48143 Münster 

8. Plieth, Prof. Dr. Martina, Pfarrerin, Meppener Straße 19, 48155 Münster 

9. Posner, Werner, Pfarrer, Volmestr. 29, 44807 Bochum 

10. Rottschäfer, Ullrich, Pfarrer, Neuer Weg 5, 32120 Hiddenhausen 

11. Ruschke, Dr. Werner, Pfarrer, Im Hagenfeld 28, 48147 Münster 

12. Schuch, Rüdiger, Superintendent, Julienweg 40a, 59071 Hamm 

13. Starnitzke, Dr. Dirk, Pfarrer, Kapellenweg 8, 32549 Bad Oeynhausen 

14. Woydack, Dorothea,   

 Siegen 

 

 

Die Vorgeschlagenen sind mit ihrer Nominierung einverstanden. 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nomierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahl 
 
der Ständigen Ausschüsse der 
Landessynode 

• Theologischer Ausschuss 
• Kirchenordnungsausschuss 
• Ausschuss für politische  

Verantwortung 
• Finanzausschuss 
• Nominierungsausschuss 
• Landeskirchlicher Rechnungs-

prüfungsausschuss 
• Ausschuss für Weltmission,  

Ökumene und kirchliche Welt-
verantwortung 
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Gemäß Artikel 140 Kirchenordnung in Verbindung mit § 35 Abs. 2 der Geschäftsordnung der 

Landessynode macht die Kirchenleitung der Landessynode für die Zusammensetzung der 

Ständigen Ausschüsse der Landessynode (2008-2012) nachfolgende Wahlvorschläge (Anla-

ge). 

 

 

Da bei der Bildung des Ständigen Nominierungsausschusses u. a. den verschiedenen Gebieten 

und Arbeitsbereichen in der Evangelischen Kirche von Westfalen gemäß § 35 Abs. 2 der 

Geschäftsordnung der Landessynode Rechnung zu tragen ist, berücksichtigt der Vorschlag der 

Kirchenleitung an die Landessynode für die Zusammensetzung dieses Ausschusses die Nomi-

nierungsvorschläge der Gestaltungsräume in den verschiedenen Regionen und der Vertrete-

rinnen und Vertreter der Ämter und Werke. 

 

 

Die Vorgeschlagenen sind mit ihrer Nominierung einverstanden.  
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Ständiger Theologischer Ausschuss 2008 – 2012 

 

1. August, Ursula, Pfarrerin, Synodalassessorin, Römerstr. 57, 45772 Marl 

2. Becker, Dr. Rolf, Superintendent, Pfarrer, Geistwall 32 a, 32312 Lübbecke 

3. Burg, Regine, Superintendentin, Markgrafenstraße 7, 33602 Bielefeld 

4. Damke, Doris, Oberkirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld  

5. Halama, Udo, Pfarrer, Ellerbusch 55, 33739 Bielefeld 

6. Jähnichen, Prof. Dr. Traugott, Dekan, Universitätsstr. 150 / GA 8/134, 44780 Bochum 

7. Jüngst, Dr. Britta, Pfarrerin, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

8. Krause, Michael, Pfarrer, Kirchstraße 1, 32278 Kirchlengern 

9. Kurschus, Annette, Superintendentin, Wernsbachstr. 21, 57250 Netphen  

(VORSITZENDE) 

10. Moskon-Raschick, Karin, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld  

11. Naumann, Prof. Dr. Thomas,  Netphen 

12. Savvidis, Dr. Petra, Pfarrerin, Zum Vulting 13 a, 59514 Welver 

13. Scheuermann, Dirk, Pfarrer, Kohlenstraße 46, 42555 Velbert 

14. Schneider, Hans-Werner, Superintendent, Schulstraße 71, 49525 Lengerich 

15. Seils, Andrea, Pfarrerin, Schulreferentin, Johannistal 30 b, 33617 Bielefeld 

16. Stolina, Dr. Ralf, Pfarrer, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

17. Wick, Prof. Dr. Peter,  Hattingen 

18. N.N.  

19. N.N. 

20. N.N. 

21. N.N. 

22. N.N. 

23. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 

24. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 
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Ständiger Kirchenordnungsausschuss 2008 – 2012 

 

1. Bachmann-Breves, Sylvia, jur. Ref., Frauenreferat, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

2. Berk, Stefan, Superintendent, Schloßstr. 25, 57319 Bad Berleburg 

3. Böhlemann, Dr. Peter, Pfarrer, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

4. Burkowski, Peter, Superintendent, Limperstraße 15, 45657 Recklinghausen 

5. Bußmann, Udo, Landesjugendpfarrer, Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte 

6. Conring, Dr. Hans-Tjabert, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

7. Ehlers, Prof. Dr. Dirk, Universitätsstraße 14-16, 48143 Münster 

8. Grote, Dr. Christof, Pfarrer, Westwall 58, 57439 Attendorn 

9. Hogenkamp, Susanne,  Bielefeld 

10. Kamm, Dr. Michael,  Hamm 

11. Kirberger, Prof. Dr. Wolfgang,   

 Siegen 

12. Koppe-Bäumer, Katharina-Elisabeth, Pfarrerin i. E., Clemens-August-Str. 10,  

59821 Arnsberg 

13. Kröger, Carl-Heinrich,  Dortmund  

14. Moskon-Raschick, Karin, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld  

15. Nordmeyer, Dr. Jan C.,  Bielefeld 

16. Rußkamp, Wolfgang, Leiter Amt für Jugendarbeit Herford, Im Winkel 6,  

32052 Herford 

17. Salinga, Klaus-Dieter,  Gelsenkirchen 

18. Schmidt, Marion,  Bielefeld 

19. Vogt, Monika, Pfarrerin, Am Beisenkamp 30, 44866 Bochum 

20. Wacker, Uwe, Vizepräs. Sozialgericht Detmold, Heinrichstr. 27, 32130 Enger 

21. Wentzel, Dr. Klaus,  Witten 

22. Winterhoff, Klaus, Vizepräsident, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

23. Wortmann, Klaus, Superintendent, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund  

(VORSITZENDER) 

24. N.N. 
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Ständiger Ausschuss für politische Verantwortung 2008 – 2012 

 

1. Ackermeier, Heinz-Georg, Pfarrer, Institutsleiter, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

2. Barenhoff, Günther, Pfarrer, Friesenring 32, 48147 Münster 

3. Beer, Sigrid,  Paderborn 

4. Bollenbach, Chris,  Düsseldorf 

5. Brase, Willi,   

 Siegen 

6. Fischer, Birgit,  Wuppertal 

7. Gemkow, Angelika,  Bielefeld 

8. Heinemann, Dr. Ulrich,  Düsseldorf 

9. Hellmich, Wolfgang,   

 Düsseldorf 

10. Henz, Albert, Superintendent, Piepenstockstr. 21, 58636 Iserlohn (VORSITZENDER) 

11. Klein, Volkmar,  Düsseldorf 

12. Kuhlmann, Prof. Dr. Helga,   

 Paderborn 

13. Kupke, Dr. Arne, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

14. Lüder, Dr. Sascha,  Herdecke 

15. Mogge-Grotjahn, Prof. Dr. Hildegard,  Bochum 

16. Mucks-Büker, Detlef, Superintendent, Humboldtstraße 13, 45964 Gladbeck 

17. Müller, Friedhelm,  Herne 

18. Paul, Stephen,   

 Herford 

19. Römer, Norbert,  Soest 

20. Schneckenburger, Daniela,   

 Düsseldorf 

21. van Delden, Uta,  Rheine 

22. Wixforth, Friedhelm, Landeskirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

23. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 

24. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 
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Ständiger Finanzausschuss 2008 – 2012 

 

1. Berndt, Werner,  

 Münster 

2. Drees, Kurt,  Dortmund 

3. Dröttboom, Martina,  Schwerte 

4. Göckenjan, Katrin, Pfarrerin, Westerholter Str. 92, 45894 Gelsenkirchen 

5. Heekeren, Reiner,   

 Bielefeld (VORSITZENDER) 

6. Kastrup, Benedikt,  

7. Komitsch, Dirk,  Beckum 

8. Liedtke, Volker, Pfarrer, Daruper Straße 78, 48653 Coesfeld 

9. Lübking, Prof. Dr. Hans-Martin, Direktor, Pfarrer, Iserlohner Straße 25,  

58239 Schwerte 

10. Luther, Ute,  Gütersloh 

11. Majoress, Klaus, Superintendent, Hohfuhrstraße 34, 58509 Lüdenscheid 

12. Menzel, Hartmut,  Siegen 

13. Neserke, Ingo, Superintendent, Mallnitzer Weg 2 a, 58453 Witten 

14. Nickol, Klaus,  Hamm 

15. Preuß, Dr. Ulrike,  Marl-Polsum 

16. Rüter, Margret,  Werther 

17. Schäfer, Johannes,  Meschede 

18. Schröder, Anke, Superintendentin, Klingenderstraße 13, 33100 Paderborn 

19. Stork, Volker,  Gladbeck 

20. Tiemann, Hans Peter,   

 Spenge 

21. Weiser, Andrea,  Bochum 

22. Winterhoff, Klaus, Vizepräsident, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

23. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 

24. N.N. (Mitglied Kirchenleitung) 
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Ständiger Nominierungsausschuss 2008 – 2012 

 

Region I (Ruhrgebiet)       Gestaltungsräume II, IX und X 
(6 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. Ebach, Ulrike,  Bochum 

2. Giese, Werner,  Fröndenberg 

3. Klippel, Hannelore,  Recklinghausen 

4. Mucks-Büker, Detlef, Superintendent, Humboldtstr. 13, 45964 Gladbeck (VOR-

SITZENDER) 

5. Stamm, Paul-Gerhard, Superintendent, Jägerstr. 5, 44145 Dortmund 

6. Wirsching, Bettina, Pfarrerin, Westricher Str. 9, 44388 Dortmund 

Region II (Sauer-, Sieger- u. Wittgensteiner Land)  Gestaltungsräume III, IV, VI und XI 
(5 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. Berk, Stefan, Superintendent, Schloßstr. 25, 57319 Bad Berleburg 

2. Eggers, Thomas,  Menden 

3. Kehlbreier, Angelika,   

 Soest 

4. Majoress, Klaus, Superintendent, Hohfuhrstr. 34, 58509 Lüdenscheid 

5. Wentzel, Dr. Klaus,  Witten 

Region III (Ravensberger Land)      Gestaltungsräume VII, VIII 
(6 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. Bornefeld, Susanne,  Paderborn 

2. Hogenkamp, Susanne,  Bielefeld 

3. Huneke, Andreas, Superintendent, Dörgen 55, 32543 Bad Oeynhausen  

4. Lipinski, Paul-Alexander, Pfarrer, Stiftstraße 17, 32427 Minden 

5. Rußkamp, Wolfgang,  

 Herford 

6. Venjakob, Horst,  Bielefeld 

Region IV (Hansalinie)         Gestaltungsräume V und I  
(3 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. Anicker, Joachim, Superintendent, Bohlenstiege 34, 48565 Steinfurt 

2. Koppmann, Wilfried,   

 Recke 

3. Marx, Gudrun,  Unna 

Region V                       Ämter und Werke  
(2 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. Jüngst, Dr. Britta, Pfarrerin, Frauenreferat, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

2. Ohligschläger, Peter, Pfarrer, Amt für MÖWe Mission, Olpe 35, 44135 Dortmund 

Kirchenleitung 

(2 Vertreterinnen und Vertreter) 

1. N.N. (Benennung erfolgt nach der Landessynode durch die Kirchenleitung) 

2. N.N. (Benennung erfolgt nach der Landessynode durch die Kirchenleitung) 
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Landeskirchlicher Rechnungsprüfungsausschuss 2008 – 2012 

 

1. Buchwald, Angelika,  Münster 

2. Fangmeier, Marlies,  Ladbergen 

3. Hempelmann, Walter, Superintendent, Lettow-Vorbeck-Straße 11, 33790 Halle  

(VORSITZENDER) 

4. Jennert, Klaus,  Greven 

5. Lehmann, Wolfgang,  Herford 
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Ständiger Ausschuss für Weltmission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung 

2008 – 2012 

 

1. August, Ursula, Pfarrerin, Synodalassessorin, Römerstr. 57, 45772 Marl 

2. Domke, Martin, Pfarrer, Ruprechtstraße 13 a, 44581 Castrop-Rauxel 

3. Döpke, Werner, Bankkaufmann i. R., Pothscher Hof 27, 59174 Kamen 

4. Filthaus, Norbert, Pfarrer, Surkampstr. 31, 45891 Gelsenkirchen 

5. Hankeln, Jennifer, Studentin, Im Hasenwinkel 11, 58638 Iserlohn 

6. Höcker, Rüdiger, Superintendent, Pastoratstraße 10, 45879 Gelsenkirchen 

7. Imig, Reinald, Rechtsanwalt, Am Haarstrang 13, 59439 Holzwickede 

8. Jäger, Ulrike, Jugendarbeit, Bodelschwinghstr. 97, 32257 Bünde 

9. Kronshage, Christa, Familienfrau, Schöneberger Straße 2, 33619 Bielefeld  

(VORSITZENDE) 

10. Lüders, Stephanie, Pfarrerin, Donarstr. 32, 44359 Dortmund 

11. Möller, Dr. Ulrich, Oberkirchenrat, Altstädter Kirchplatz 5, 33602 Bielefeld 

12. Mustroph, Martin, Pfarrer, Beckstr. 23, 48151 Münster 

13. Ochse, Kriemhild, Pfarrerin, Alte Straße 31, 57258 Freudenberg 

14. Ohligschläger, Peter, Pfarrer, Olpe 35, 44135 Dortmund 

15. Tiemann, Jürgen, Superintendent, Rosentalstraße 6, 32423 Minden 

16. Tometten, Friedrich, Pfarrer, Inselweg 11, 58540 Meinerzhagen 

17. Weinrich, Prof. Dr. Michael, Kilianstr. 78c, 33098 Paderborn 

18. Wendorff, Ute, Pfarrerin, Synodalassessorin, Lessingstr. 1, 34414 Warburg 

19. Will-Armstrong, Dr. Johanna, Landeskirchenrätin, Altstädter Kirchplatz 5,  

33602 Bielefeld 

20. Winterhoff, Birgit, Pfarrerin, Leiterin Amt für Missionarische Dienste, Olpe 35,  

44135 Dortmund 

21. N.N. 

22. N.N. 

 

Ständige Gäste: 

23. Pauck-Borchardt, Jürgen, Rudolphstr. 137, 42285 Wuppertal 

24. Wrogemann, Prof. Dr. Henning, Karlstraße 37, 42105 Wuppertal 
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Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahl 
 
von Vertreterinnen und Vertretern 
der EKvW in die Hauptversamm- 
lung des Diakonischen Werkes 
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Gem. § 10 Diakoniegesetz EKvW i. V. m. § 11 Absatz 2 Satz 9 der Satzung des Diakonischen 

Werkes der EKvW gehören der Hauptversammlung des Diakonischen Werkes der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen bis zu zehn von der Landessynode entsandte Vertreterinnen oder 

Vertreter an. Die Kirchenleitung macht der Landessynode für die Entsendung von Vertrete-

rinnen und Vertretern der Landessynode in die Hauptversammlung des Diakonischen Werkes 

folgenden Wahlvorschlag: 

 

 

1. Benad, Prof. Dr. Matthias, Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel, Remterweg 65,  

33617 Bielefeld 

2. Busch-Böckmann, Sabine, Fachberaterin f. Kindertagesstätten, Postfach 3046,  

48016 Münster 

3. Degener, Prof. Dr. Teresia, Juristin, Fachhochschule Bochum, Immanuel-Kant-Str. 18-20, 

44803 Bochum 

4. Dröttboom, Martina, Volkswirtin, Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

5. Treichel, Martin, Pfarrer, Henriette-Davidis-Weg 5, 58300 Wetter 

6. Winterhoff, Birgit, Pfarrerin, Leiterin AmD, Olpe 35, 44135 Dortmund 

 



Vorlage 7.8 

 477 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überweisungsvorschlag: Tagungs-Nominierungsausschuss 

Landessynode 2008 
1. (ordentliche) Tagung der 
16. Westfälischen Landessynode 
vom 10. bis 14. November 2008

Wahl 
 
der Vorsitzenden oder des Vorsit- 
zenden und der Stellvertreterin 
oder des Stellvertreters des Gemein- 
samen Rechnungsprüfungsaus-
schusses 
 
Die Synode wählt durch Vorschlag 

des Tagungs-Nominierungs- 
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ausschusses!
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